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zelchcEerklärung
mch den vom Verbmde Schweirerischer Statistiscber Anter aufgestellteu RichüiDien

1.. Eine Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Hälfte der veryeadeteu Zähleioheit.
2. Ein Strich (-) u Stelle einer Zahl bedeutet, daß nichts vorkomt (kein Fall, kein Betrag usw.),
3. Ein Stem (.) u Stelle eiDer Zabl bedeutet, daß dise uicht bekent ist,
4. Ein Punkt (.) m Stelle einer Zahl bedeutet, da8 eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist.
5. EiDe hochgestellte kleine Zahl (r), t) usw.) dient als Hitrweis auJ eine Fußtrote.



BEGLEITWORT

Der vorliegende Jahrbuchband will wie seine Vorgänger ein Bild von Berns
Bevölkerung, wirtschaftlichem Leben, Verwaltung, politischem Geschehen und
Naturverhältnissen vermitteln, soweit sie quantitativ erfaßbar sind. Zum Un-
terschied von den Pressemitteilungen des Amtes, die sogleich nach den Erhe-
bungen deren erste Ergebnisse bekanntmachen, orientiert das Jahrbuch jeweils

im breiten sachlichen und zeitlichen Rahmen.
Mittelpunkt der Berichterstattung ist diesmal das Jahr 1966 und die l. Hälfte

1967, sie zeigt aber weitgehend auch die Entwicklungstendenzen über lange
Zeiträume. In die Orientierung sind neben der Bundesstadt vielfach die Außen-
gemeinden einbezogen, mit denen sie die Agglomeration Bern bildet. Die große

Zah). von Tabellen und Übersichten wird durch graphische Darstellungen, zwei
Pläne und einen ausführlichen Textteil ergänzt und aufgelockert.

Als aktuelle Bereicherung des neuen Jahrbuchs seien die vermehrten An-
gaben über die Ausländerbestände und Ausländergeburten (S. 15f. u.20), die
Orientierung über den freihändigen Erwerb von Stockwerkeigentum (S. 37 und
110) und die Hinweise auf die auswärtigen Schüler an den städtischen Mittel-
schulen und den Berufsschulen (S. 72f.) erwähnt. Die Ablösung des bisherigen
durch einen auf erweiterten und verfeinerten Grundlagen beruhenden Index
der Konsumentenpreise im Herb§t 1966 (vgl. S. 4l) erforderte die Umgestaltung
der betreffenden Preis- und Indextabellen (S. ll8ff.). Da die Industriestatistik
an die Stelle der Fabrikstatistik trat (S. 59ff.), waren auch hiefür neue Tabellen
nötig (S. 131f. u. 24Dff.).

Wir danken den Amtsstellen, Verbänden und Firmen, die Material für das

Jahrbuch beisteuerten, den Behörden, die sein Erscheinen finanziell ermög-
lichten, und dem Personal des Statistischen Amtes für seine wertvolle Mithilfe.

Die Erneuerung des Inhalts, die eingehende textliche Bearbeitung und die
Darstellung des Zahlenmaterials fiel wieder dem Adjunkten des Amtes, Herrn
Dr. Hans Herzog, zu, der diese Aufgabe seit mehr als zwei Dezennien mit
großer Hingabe und peinlicher Sorgfalt erfüllt. Dabei ist ihm die möglichst
exakte Begriffsbildung für die in bloßen statistischen Größen ausgedrückten
Dateninhalte und die Wahrung der zeitlichen Vergleichbarkeit des Tabellen-
werks ein besonderes Anliegen. DaIür verdient er unseren besten Dank.

Bern, im September 1967.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN

Dr. O. Messmer





Überblick über das Jahr 1966
und das 1. Halbjahr 1:967 sowie über die

Ergebnisse der letzten Yolks-, Wohnurgs-
und Betriebszählungen

I. Bevölkerun§ und Gesundheitswesen
( Siehe auch S. 88, 93 ff ., 17 3 tf ., 209, 213, 222 ff .\

Volkszählungsergebnisse lg60 (vgl. die Tabellen S. 93ff., 213,222ff..).
Berns Wohnbevölkerung erwies sich am l. Dezember 1960 mit 163 172 (1. Dezem-
ber 1950: 146499) um ll,4o/e größer als ein Jahrzehnt vorher.

Die Sexualproportion von 1156 (1189) Personen weiblichen auf l00O männ-
lichen Geschlechts, zeigte einen leichten Rückgang des Frauenüberschusses

um 3,3 o/o. Siehe dazu auch S. 14.

Was den Zivilstand betrifft, setzte sich die bereits bei der vorhergehenden
Volkszählung festgestellte Entwicklung fort. Die Rolle der Ledigen ging weiter
leicht auf M,3 (45,5)o/o zluriirck, jene der Verheirateten stieg, allerdings nur mehr
schwach auf 47 ,l (46,5) %, der Verwitweten auf 5,9 (5,6) o/o und der Geschiedenen
aü.2,7 (2,4)%.

Der Geburtsort war Bern für 38,9 (40,2) o/o der Einwohner, für 26,0 (27,5%)
eine andere bernische Gemeinde und für 22,2 (23,4) o/o eine außerbernische
Schweizergemeinde. Diese Quotenrückgänge wurden durch den größeren Aus-
länderbestand verursacht, so daß nun 12,9 (8,9) % der Wohnbevölkerung im
Ausland geboren sind.

Heimatzugehörigkeit. Der Anteil der StadtbüLrger beschränkt sich trotz der
Zunalrme auf 5,5 (5,3)%, darunter jener die noch dazu hier geboren sind, sogar

a;uf 3,2 (3,2)%.In anderen bernischen Gemeinden waren 56,2 (58,7)% und in
Gemeinden anderer Kantone 29,5 (31,1) /o beheimatet. Der neuerliche Gesamt-
rückgang der Schweizer wurde durch das Ansteigen des Kontingents der Aus-
länder auf 8,8 (4,9)% bedingt, worunter l,6o/oniedergelassene. Überdieweitere
Entwicklung vgl. S. 15.

Die Gliederung nach der Konfession ergab vor allem unter dem Einfluß der
vermehrten Gastarbeiter aus katholischen L?indern eine abermalige Verringe-
rung des Anteils der Protestanten auf 77,0 (81,1)o/o und die Vergrößerung jenes

der Römisch-Katholiken auf 20,8 (15,9)%. Die zatrlenmäßige Bedeutung der



Christ-Katholiken sank nochmals auf 0,6 (0,8) o/o und der Israeliten auf 0 ,4 (0,5) o/o.

Einer andern oder keiner Konfession gehörten 1,2 (1,7)o/q der Einwohner an.

Über weitere Einzelheiten gibt der Aufsatz «Die Konfessionen, Landeskirchen
und Kirchgemeinden in der Stadt Bern» in unseren Vierteljahresberichten 1963

Heft 4, S. 155 ff. Auskunft.
Auch die leichte Veränderung der Sprachkontingente hängt mit dem Gast-

arbeiterzustrom zusammen. So waren nun 86,3 (88,6) o/o der Einwohner deut-
scher, 6,0 (7 ,0) % französischer, 5,9 (3,0) o/o italienischer,0,2 (0,2) o/o romanischer
und 1,6 (1,2)% anderer Muttersprache.

Im Altersaulbau wirkt sich einerseits die größere Rolle der erwerbstätigen
Ausländer, anderseits die Überalterung besonders aus. Die 0-lSjährigen sind
nun mit 19,4 (19,6) o/o, die 16-19jäihrigen mit 6,0 (4,8)'/o, die 20-39jährigen mit
30,5 (32,7)o/q, die 40-59jährigen mit 27,5 (29,4)%, die 60-€4jährigen mit 5,6
(4,6)% und die Alteren mit 11,0 (8,9) % vertreten.

Ein Blick auf die Erwerbszugehörigkeit zeigt, daß nahezu unverändert 49,4
(49,2)% der Wohnbevölkerung aktiv (: berufstätig) waren. Unter den Berufs-
tätigen für sich betrachtet, ist das Absinken der Selbständigenquote auf 8,9
(11,5)% besonders bemerkenswert. Die Rolle der mitarbeitenden Familienmit-
glieder war mit 1,3 (1,4) o/o wieder sehr bescheiden. Die leitenden Angestellten
fielen mit 5,5 (5,7)o/o etwas weniger, die unteren Angestellten mit 33,4 (32,7)%
etwas mehr als 1950 ins Gewicht, wobei die Vergrößerung des Prozentsatzes der
unteren technischen Angestellten aul 5,2 (4,1)% erwähnt sei. Die Arbeiterquote
nahm auf 45,4 (44,1) o/o zu, wobei jene der gelernten mit 17,9 (18,0) % fast gleich
blieb, jene der angelernten auf 18,5 (20,1) o/o sank, wfürend die ungelernten
Arbeiter mit 8,8 (5,7)% wichtiger wurden. Die Heimarbeiter stellten bloß
0,2 (0,3)'%. Der Anteil der Lehrlinge stieg auf 5,5 (4,6)%.

Unter der wieder knapp die Hälfte der Einwohnerzahl überschreitenden nicht
aktiven Bevölkerung ist der Anteil der selbständigen Nichtberufstätigen
(Rentner und Pensionierte, Studenten mit eigenem Haushalt, zum TeiI von
Fürsorgeleistungen oderAHV-Renten lebende HaushaJtungsvorstände) aü. 12,7

(8,9)% gestiegen. Die große Masse bilden natürlich die nichtberuf stätigen
Familienangehörigen, deren Prozentsatz allerdings auf 83,5 (87,0) Lnach-
gelassen hat; unter ihnen sank die Quote der Hausfrauen auf 40,7 (43,5)%,
während jene der Kinder unter 16 Jahren praktisch unverändert auf.37,9
(38,0)% blieb, neben denen die Studenten und SchüLler über 16 Jahre und die
übrigen Erwachsenen nicht ins Gewicht fallen. Dasselbe gilt auch für die beiden
andern Gruppen der nicht aktiven Bevölkerung, die nichtberufstätigen
Anstaltsinsassen mit 2,3 (2,4)% und die Erwerbslosen einschließlich
Studenten in fremden Familien mit 1,5 (1,7)%.
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Eine Aufgliederung der Berufstätigen nach Erwerbsklassen zeigt zunächst,
daß Land- und Forstwirtschaft nur mehr 1,0 (1,2) o/o und die Steinbrüche und
Gruben mit bloß 36 (24) wieder nur 0,0o/o beschäftigen. Auf Industrie und
Handwerk entfallen mit 29,6 (29,3)% noch etwas mehr Berufstätige als bisher,
darunter auf die Maschinenindustrie und den Apparatebau bereits 8,4 (7,4) %
und das graphische Gewerbe 4,9 (3,9) o/o. Das Baugewerbe hat mit 8,2 (7,5) o/o der
Berufstätigen an Bedeutung gewonnen. Die Elektrizitäts-, Gas- und \Masserver-

sorgung beschäftigt nur 1,0 (l,l)%.Handel, Banken und Versichemngen ver-
einigen schon 19,6 (17,7)% aller Berufstätigen auf sich, darunter der Handel
14,2 ( 13,8) o/o. Der Verkehr gibt 9, I (8,2) % Arbeit und Brot und das Gastgewerbe

unverändert 6,1o/o. Auf andere Dienstleistungen entfallen 21,0 (25,1)0/6 der
Berufstätigen, auf die Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege und
Landesverteidigung allein 9,4 (t0,1) o/"; diese Quoten siad wesentlich geringer
als 1950. Die Anstalten vereinigten 4,2 (3,2)ofo der Berufstätigen auf sich, und
arbeitslos waren 0,2 (0,6)%.

Wie verteilen sich die Beruf stätigen auf die private und die öf f ent-
liche Wirtschaf t ? In Privatbetrieben, einschließlich gemischtwirtschaftlichen,
waren am l. Dezember 1960 neben den 7159 (8314) oder 8,9 (11,5)o/o Selbstän-
digen weitere 53 052 (46 212) oder 65,8 (64,1) % Unselbständige beschäftigt, zu-
sammen also 60 2ll (54 526) oder 74,7 (75,6) %, d.h. rund drei Viertel der Be-
rufstätigen.

Dazu kamen 11353 (10702) oder 14,1 (11,9)% Berufstätige in den eidgenös-

sischen, 36L1 (2291) oder 4,5 (3,2)% in den kantonalen und 4912 (4030) oder 6,1

(5,6)% in den kommunalen Verwaltungen und Betrieben sowie 501 (498) oder
0,6 (0,7) o/o in den internationalen Bureaux und ausländischen Verwaltungen.

Von den Berufstätigen in den eidg. Verwaltungen und Betrieben gehörten
5368 (4492) oder 47 ,3 (42,0) % der Erwerbsklasse Verkehr (PTT, SBB !) an, 5119

(5062) oder 45,1 (47 ,3) o/o ntr .\ilgemeinen öffentlichen Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung und 603 (820) oder 5,3 (7,7) o/o zu Industrie und Handwerk
(Waffenfabrik usw.).

Die Berufstätigen in kantonalen Verwaltungen und Betrieben verteilten sich
vor allem mit 1605 (439) oder 44,3 (19,2)o/o auf die Anstalten (SpitäJer usw.,
von denen 1950 das Insel- und das Jennerspital noch zu den privaten gerechnet
wurden), mit weitern 1083 (986) oder 29,9 (43,0)% auf die Allgemeine öffent-
liche Verwaltung, Rechtspflege und Landesverteidigung, mit 488 (353) oder 13,5

(15,4)% auf den Unterricht (Universität usw.) und mit 355 (388) oder 9,8

(16,9) % auf die Erwerbsklasse Handel, Banken, Versicherungen (Kantonal-
bank!).
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Unter den kommunalen, d. h. bei der Einwohner-, Burger- und den Kirchge-
meinden Berufstätigen, widmeten sich ll95 (917) oder 24,3 (22,8) o/o dem Unter-
richt, 913 (729) oder 18,6 (18,1) o/o der Allgemeinen öffentlichen Verwaltung,
681 (481) oder 13,9 (11,9)% zätrlten zur Erwerbsklasse Verkehr (Städtische Ver-
kehrsbetriebe),627 (565) oder 12,8 (14,0) o/o zur Elektrizitäts-, Gas- und Wasser-

versorgung, 419 (341) oder 8,5 (8,5) % zum Baugewerbe (vor allem zum Straßen-
inspektorat samt Werkhof) und 398 (266) oder 8,1 (6,6)% zu den Anstalten
(Spitäler usw., von denen das Zieglerspital 1950 noch als privat angesehen wurde).

In der Neuen Agglomeration Bern mit ihrer Wohnbevölkemng von
230346 (194784) am l.Dezember 1960, traf es - im Vergleich zu Bern - nur
1l17 Einwohner weiblichen auf 1000 männlichen Geschlechts. Beim Zivilstand
wich die Verteilung mit 44,90/" Ledigen, 47,5% Verheirateten, 5,4o/o Verwit-
weten und 2,2o/o Geschiedenen relativ wenig ab. Dagegen waren - anders als in
Bern - nur 33,8o/o in ihrer Wohngemeinde geboren, jedoch 33,0% in andern
bernischen Gemeinden, 21,3% in andern Kantonen und 11,9o/o im Ausland. In
diesem weitern Gebiet stellte sogar bloß für 5,2o/o der Einwohner die Wohnge-
meinde auch die Heimat dar, worunter für 3,0 0/6 außerdem noch den Geburts-
ort; in andern bernischen Gemeinden waren 58,4 o/o, in andern Kantonen 28,3%
und im Ausland 8,1 o/o (einschließlich 1,4 o/o Niedergelassene) beheimatet.

Die Protestanten spielen in der Agglomeration als Ganzes mit 79,2o/o eine
etwas größere Rolle, die Römisch-Katholiken mit 19,0o/o eine geringere; die
Christ-Katholiken stellen 0,5 o/", die Israeliten 0,3 o/o, andere Konfessionen und
Konfessionslose 1,0 o/o. Deutsch als Muttersprache fiel mit 87,8 0/6 gegenüber Bern
etwas mehr ins Gewicht, Französisch mit 5,2 o/o und Italienisch mit 5,3 /o weni-
ger; das Rätoromanische und andere Muttersprachen wurden durch 0,2 bzw.
1,5 o/o Einwohner vertreten.

Von den einzelnen Altersstufen sind die G-l5jährigen in der Agglomeration
mit2l,9o/s bedeutend stärker als in Bern selbst vertreten, die l6-l9jährigen mit
6,10/o, die 20-39jährigen mit 30,3o/o und die 40-59jährigen mit 26,4/o jedoch

in ähnlicher Weise. Dagegen spielen die 6G64jährigen und die l[teren mit 5,1

bzw. 10,2o/o hier eine wesentlich geringere Rolle.
Die nicht aktive Bevölkerung fällt mit einem Anteil von 53,0 o/o gegenüber der

aktiven, berufstätigen im Vergleich zu Bern mehr ins Gewicht, vor allem die
Familienangehörigen, was allerdings durch die schwächere Vertretung der selb-
ständigen Nichtberufstätigen etwas ausgeglichen wird. Von den Berufstätigen
sind immerhn2,6% in der Land- und Forstwirtschaft, daneben 0,1 o/o in Stein-
brüchen und Gruben und sogar 30,7 % in Industrie und Handwerk (worunter
12,5% in der Maschinenindustrie und dem Apparatebau) tätig. Auch das Bau-
gewerbe bindet mit 8,9/o etwas mehr Berufstätige als in Bern allein, auf die



1l

andern Erwerbsklassen entfallen dagegen etwas geringere Quoten wie dort: so

auf die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung 0,9 o/o, Handel, Banken, Ver-
sicherungen l9,Oo/o, Verkehr 8,5 o/o, Gastgewerbe sogar bloß 5,1%, andere Dienst-
leistungen 2O,O% (darunter Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung 8,7oÄ), Anstalten 4,0o/o. Arbeitslos waren auch hier bloß
O,2 o/o der Berufstätigen.

Die Unterschiede in der Bevölkerungsstruktur der Agglomeration Bern und
der Stadt Bern für sich betrachtet, ergeben sich aus den Abweichungen der Ver-
hältnisse in letzterer gegenüber jenen in der Vorortszone mit ihren 67 174 (48 285)
Einwohnern bei derVolkszählung 1960 (vgl. diesbezüglich die Tabellen 5.222ff..).

Die drei Wirtschaftssektoren. Eine andere Gruppierung der Berufs-
tätigen in der Stadt Bern liefert bezüglich ihrer Zugehörigkeit bei den letzten
Volkszählungen folgendes Bild :

Berulstlitige
1960 1960

BeruIstätige md Angehörigt
1960 1950

Absolute Zahleo

Primärer Sektor r) 842 899 I 819
Sekundärer Sektor') 31 323 27 204 56 435
Tertiärer Sektor 3) 48 436 43 944 86 625

Zusammen

Primärer Sektor 1)

Sekundärer Sektor 2)

Tertiärer Sektor 3)

I 886
52 924
78 852

80 601

1,0

38,8
60,2

72 047

1,2

37,4
61,0

1,3

38,8
59,9

133 662

1,4

39,6
59,0

t44 879

ProrentzahleD

Zusammen 100,0 r00,0 r00,0 100,0

r) Urprcduktion: Lmd- uDd Foßtwirtschaft, Steinbrüche uad Gruben.
r) Industrie ud Hudwerk; Baugewerbe; Elektrizitäts-, G6- ud W6sryeEorgug.
t) Dienstleistungssektor: Hmdel, Banken, Versicherugen; Verkehr; Gastgewerbe; andere Dienstleistungen

darots Allgemeioe öffentliche VeNaltug, RechtsDflege, Lad6verteidigug; Anstalten.

Die anteilsmäßigen Verschiebungen zwischen dem allein ins Gewicht fallenden
tertiären und sekundären Sektor von 1950 auf 1960 sind bemerkenswert be-
scheiden.

In der Neuen Agglomeration Bern hat der tertiäre Sektor nicht das gleiche
Übergewicht über den sekundären wie in der Stadt Bern selbst, und der primäre
Sektor etwelche Bedeutung. Das folgt aus den starken Gewichtsunterschieden
in den elf Vorortsgemeinden gegenüber dem Agglomerationskern. Dort ent-
fallen auf die Dienstleistungsbetriebe nicht viel mehr Berufstätige als auf den
sekundären Sektor und die Urproduktion spielt noch eine nicht unbedeutende
Rolle:
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WirtschalLBsektoren

Primärer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

Zusammen

Primärer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

Zusammen

Berufstätige 1960
absolut i\%

2 960
43 863

61 525

Bmfstätige und Angehöri8e 1960
ab$lut io "/"

Neue Agglomeration Rem

2,7 6 698
40,5 83797
56,8 ll5 650

3,2
40,7

56,r

108 348

2 118

t2 540
13 089

7,6
45,2

47,2

4 879
27 362
29 025

100,0

8,0
44,6
47,4

100,0 206 145

Davon Vorortsgürtel (11 Gemeindeo)

27 747 100,0 61 266

N e uest er Be völkerungsst an d un d B e völk e rungsb ilan z. Die
Berner Wohnbevölkerung, die sich nach jahrzehntelangem ununterbrochenem
Zuwachs in den beiden Vorjahren rückläufig entwickelt hatte, stieg 1966 auf
165 967 (1965: 165 934) am Jahresende an. Der Nettozuwachs beschränkte sich
allerdings auf 33 (- 636) Personen, das sind 0,2 (- 3,8) auf 1000 der mittleren
Einwohnerzahl von 168 200 (168 800). Zu diesem Wandel kam es, trotzdem der
Geburtenüberschuß auf 315 (573) oder 1,8 (3,4) 0/oo sank, weil der Mehrwegzug
noch viel stärker nachließ und nur mehr 282 (1209) Personen oder 1,6 (7,2) oloo

betrug (vgl. dazu die Erklärungen auf S.23f.). Damit ist das Bild andauernd
starken Schwankens der Bevölkerungsentwicklung um ein weiteres Jahr be-
bereichert:

100,0

Jahres-
durch-

schnitte,
Jahre

1921125

t926ls0
r93l/35
1936/40
t94rl45
r946/50
l9s1/5s
1956/60
r96l/65
1961

1962

1963

1964

1965

r966

Gebuten-
überschuß

594

321

203
990

1020

79r
740
709
805

671

857

641

573
315

-69
692

t7l0
1 146

838

800
6701)

7 491)

205
3934

158

-354
-1505
-1209

-282

525
1013

1937

1349

1828

1820

l46l
1489

914
4739
829
503

-864
-636

JJ

-0,7
6,4

14,6

9,3
6,3
5,6
4,5

1,7

1,2

23,8
0,9

-2,0
-8,9
-7,2
-1,6

5,0
9,3

16,5

I 1,0

13,8

t2,8
9,7

9,4

5,5
24,6
4,9
3,0

-5,1
-3,8

0,2

Bevölke- Bevölke-
Ztztg$ rungs- Geburten- Znzugs- rungs-

tiberschuß zunahme überschuß überschuß zunahme
total total

Absolute Zahletr PromillezahleD

5,7
2,9
1,9

1,7

7,5

7,2
5,2
4,7

4,3
4,8
4,0
5,0
3,8
3,4
1,8

r) Eimcbließlich Wegzugszuscblag.

I
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In der Vorortszone (siehe auch S. 24) zeigte sich wieder eine kräftige, wenn
auch leicht rückläufige Bevölkerungsvermehrung von 2707 (2776) Personen

odet 32,2 (34,4) oloo auf 84 606 (81 899) Einwohner. Der Geburtenüberschuß
blieb mit ll45 (1147) oder 13,6 (14,2) oloo annähernd stabil und der Zuzugsüber-
schuß belief sich noch auf 1562 (1629) Personen oder 18,6 (20,2) o/ro. Bolligen
trug mit einem Zuwachs von l59l (1299) Personen diesmal sogar rund 59 (47)%
zum Wachstum der Vorortsbevölkerung bei; anderseits wies wiederum Zolli-
kofen (wie 1965 auch Frauenkappelen) eine leicht rückläufige Einwohnerzatrl
auf.

Die Neue Agglomeration Bern verzeichnete demnach 1966 einen verringerten
Geburtenüberschuß von 1460 (1720) oder 5,7 (6,9) 0/oo, während der Mehrzuzug
auf 1280 (420) oder 5,2 (1,7) o/oo anstieg; für die veränderte Entwicklung war -
wie gezeigt - vor allem jene im Agglomerationskern Bern maßgebend. Bis zum

Jahresende ergab sich ein Zuwachs um 10,9 (8,6) o/oo auf 250 573 (247 833) Ein-
wohner. Der Bevölkerungsanteil des Vorortsgürtels betrug rund 34 (33) %.

Das l. Semester 1967 brachte den Gemeinden der Neuen Agglomeration Bern
einen graduell sehr verschiedenen Einwohnergewinn:

Gemeinden

Stadt Bern

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen . .

Alte Agglomeration Bern . . . .. .

Frauenkappelen ....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen

Alte und neue Aggl-.Vororte . . .

Neue Agglomeration Bern .. . ..

Bnde Geburten- Mehr-
1966 liberchu8!) ztz\g

165 967 220 3249

Gesamt- Mitte
zunahme 1967t)

3469 169 436

1500 23 096
128 2578
590 31 635
178 I 310
420 8279

21 596
2 450

3l 045

I 132
7 859

197 1303

16 ttz
169 421

l9 r59
5s 365

72 082

238 049

773

l 900
I ll9
5 109

I 318

2 305

456 2360

676 5609

522
20 69
ll 156

44 249
338

103

2816 74 898

6285 244334

27 800
89 r 989
167 r 286
293 5 402
4r I 359
t3 2 318

t2 524

84 606

93

549

537

2897

630 13 154

3446 88 052

250 573 769 6146 6915 257 488

t) Vorläufige Zahlen.

In Bern erreichte der saisonal bedingte starke Bevölkerungsanstieg 3469

(2489) oder 41,2 (29,7) auf 1000 der mittleren Wohnbevölkerung und das Jahr
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berechnet, wofür der Geburtenüberschuß rrrit 220 (175) oder 2,6 (2,1) 0/oo und der
Mehrzuzug mit 3249 (2314) oder 38,6 (27 ,6) 0/oo verantwortlich waren (vgl. S. 20,

22 u. 24); zur Jahresmitte wurden somit 169 436 (168 423) Einwohner gezählt.
Auch in der Vorortszone nahm die Wohnbevölkerung mit 3446 (2545) oder

40,9 (30,3) 0/oo bedeutend mehr als in der gleichen Vorjahreshältte za und kam
auf 88 052 (84 444) Personen. Der Geburtenüberschuß betrug 549 (537) oder
6,5 (6,4) o/oo und der Mehrzuzug erhöhte sich auf 2897 (2008) oder 34,4 (23,9) 0/oo.

Bolligen stand mit einer Vergrösserung der Einwohnerzahl von 1500 (941) oder
44 (37) o/o des Vorortsgürtels wieder an der Spitze, und diesmal Urtenen mit einer
solchen von 13 Personen an letzter Stelle.

Für die Neue Agglomeration Bern ergab sich somit ein Geburtenüberschuß
von 769 (712) oder 9,1 (8,5) 0/oo, ein Mehrzuzug von 6146 (4322) oder 73,O

(51,5) Yoo und eine Gesamtzunahme von 6915 (5034) oder 82,1 (60,0) 0/oo auf
257 488 (252ffi7) Einwohner, von denen die Außengemeinden 34 (33) %
stellten.

Hinsichtlich der G e s chle c ht s ve rt e il u n g zeigten alle Volkszählungen in
Bern ein deutliches Überwiegen der weiblichen Wohnbevölkerung, das nach
dem letzten Höchststand von 1930 fortgesetzt nachgelassen hat:

Volks-
zählung

Volks-
zählung

Weibliche Ei[wobner
absorut ;*ff|fl"

14794 1159

15 768 1190

19342 116r

2387a 1182

25235 t2t5
34 809 rr83

Weibliche Einwobrer
absorut f$j|:f.

45 840 tlsl
56373 1168

6t 437 t22t
70844 119r

79 589 ll89
87 481 1156

Bei der vergleichsweisen Betrachtung der jüngsten Entwicklung auf Grund
der Fortschreibung ist zu beachten, daß die kontrollpflichtigen ausländischen
Arbeitskräfte besonders seit den letzten fünfziger Jahren einen beträchtlichen
Bevölkerungsteil bilden. Unter ihnen, speziell unter den Saisonniers, sind die
Frauen stark in der Minderheit; der Nachzug der Familie setzte erst neuestens

stärker ein. Da bei den Gastarbeitern jeweils gegen das Jahresende ein starker
Rückfluß einsetzt, (dem ein Auffüllen der Bestände in den ersten Monaten des

nächsten Jalues folgt), ist der Frauenüberschuß Ende des Jahres wesentlich
größer als beispielsweise zur Jahresmitte:
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Fortschreibung
JahGEitte

196l ......
1962 ......
1963 ......
1964 ......
1965 ......
1966 ......
1967 ......

absolut

88 582

89 341

90 174
90 002
89 784

89 614

90 456

auf 1000
mämliche

I 133

1ll6
I 118

1119

I 128

lt37
I 145

Fortschreibung
lJahsende

1961 ......
1962 ......
1963 ......
1964 ......
1965 ......
1966 ......

Weibliche Einwohner Weibliche Einwohner
auf 1000

absolut männliche

88807 1149

89 248 1149

89 776 1156

89 543 1162

89 659 tt75
89 801 1179

Die höchste Ausländerquote bei den Volkszählungen wurde l9l0 erreicht,
um im Kriegsjahr 1941 auf einen Tiefpunkt abzusinken und bis 1960 wieder
emporzuklettern:

Volks-
zählug

Ausländer

absolut ,,XY"'f|".
1668 6,0
1636 5,6
2685 7,5
3624 8,2
3378 7,3
5585 8,7

Volks-
zählung

Ausläuder
aul 100aosolul Einwohner

I 279
8924
6 919
4 538
7 132

14 381

10,8

8,5
6,2
3.5
4,9
8,8

Seither nahm sie im Zeichen vermehrter Gastarbeiterbestände weiter zu,
ob man auf die Fortschreibung auf Jahresende abstellt, trotz der Heimfahrt
vieler zu dieser Zeit, oder gar auf Jahresmitte mit ihrer weit größeren Saison-
nierzahl (vgl. auch S. 49):

Ausländer
Fortschreibung auf 100
Jahrcmitte absolut Einwohaer

196l ...... t7 257 10,3

1962...... 20 118 n,9
1963...... 2t463 12,6

1964...... 21 999 12,9

1965 ...... 21 638 12,8
1966...... 2t708 12,9

1967...... 22464 13,3

AusläDder
auf 100

absolut Einwohner

16213 9,9
t7 420 10,4
l8 160 10,8
18 450 il,l
18 483 lt,l
19 003 tl,4

Fortschreibung
Jabreende

196r ......
1962 ......
1963 ......
1964 ......
1965 ......
1966 ......

Mitte 1967 war demnach bereits jeder 7. bis 8. Einwohner Berns ein Ausl?inder.

Unter den Ausländerkolonien, die unsere srößeren Nachbarstaaten und das

für den Arbeitsmarkt wichtig gewordene Spanien stellen, stehen die Italiener
weitaus an der Spitze; seit der Volkszählung 1950 hat sich ihr Anteil von 42,9o/o

noch stark vergrößert. Die Spanier, die in den letzten Jahren an die zweite
Stelle vorgerückt sind, hielten sich damals mit l,2o/o ganz im Hintergrund. Die
Deutschen und Österreicher fielen dagegen 1950 noch mit 19,7 bzw. 8,0o/o ins
Gewicht; wegen ihrer unterdurchschnittlichen Zunahme war ihre relative Zahl
schon 1960 geringer und seither hat sie auch absolut abgenommen:
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Aateil m der Berner Wohabevölkeru[g

Heimatgruppen

Deutsche 27lg
Franzosen 289
Italiener 8 053

Österreicher f 058
Spanier 358
Übrige . I 904

Absolute Zahlen

Volkszählung Fortschreibung
1. Dez. 1960 Ende 1966 Mitte 1967

2 495 2 515

386 422

9 986 12 686
999 993

2496 3 004
2641 2844

horentzahlen

Volkszählung Fortschreibung
1. Dez. 1960 Ende 1966 Mitte 1967

18,9 l3,l tt,2
2,0 2,O 1,9

56,0 52,6 56,4
7,4 5,3 4,4
2,5 13,1 13,4

13,2 13,9 12,7

Ausländer zusammen 14 381 19 003 22 464 100,0 100,0 100,0

Über den Ausländerbestand im Vorortsgürtel liegen als neueste provisorische
Zahlen die Meldungen der Gemeindekanzleien für Ende 1966 vor. Danach be-
trug er in Bolligen 2496, Bremgarten b. B. 183, Köniz 2528, Muri 587, Zolli-
kofen 895, in den alten Vororten zusammen 6689, in Frauenkappelen 51, Kehr-
satz 116, Moosseedorf 69, MüLnchenbuchsee 573, Stettlen ll3, Urtenen 115,

in den neuen Vororten zusammen 1037, und in der ganzen Yorortszone 7726.
Für die Neue Agglomeration Bern ergab sich damit Ende 1966, einem Zeit-

punkt, zu dem vor allem die Saisonniers fehlen, ein Bestand vorr 2ß 729 Aus-
ländern, von denen 29o/o aut die Vororte entfallen.

Die Eheschließungen in der Wohnbevölkerung, mit andern Worten in
Bern wohnhafter Männer, gingen weiter aü 1422 (7475) zurnck; das sind 8,5
(8,7) auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl. Eine bescheidenere Trauungsziffer
wurde zuletzt 1938 mit 8,30/oo verzeichnet. Der Mai erwies sich mit 175 (189)

Eheschließungen wieder als der beliebteste Heiratsmonat, während im Februar
bloß 76 (67) stattfanden.

Naturgemäß überwiegen die Eheschließungen unter Ledigen weitaus, so dies-

mal mit ll92 (l2ll)' oder 83,8 (82,1) % aller. Zudem heirateten 88 (78) geschie-

dene Männer ledige Frauen, 43 (55) Hochzeiten fanden zwischen Geschiedenen

statt und nur 38 (55) zwischen ledigen Männern und geschiedenen Frauen, 6l
(76) betrafen andere Kombinationen.

Das Durchschnittsalter der Heiratenden war mit 28,9 (29,2) Jahren bei den

Männern und 25,6 (26,7) Jahren bei den Frauen geringer; die Erst-Ehen im be-

sondern wurden von den Männern mit 26,3 (26,5) und von den Frauen mit
24,4 (24,3) Jahren geschlossen. Im Alter von 60 und mehr Jahren standen nur
27 (%) Hochzeiter und 8 (1a) Hochzeiterinnen; die ältesten überhaupt waren
24,4 (24,3) Jahren geschlossen. Im Alter von sechzig und mehr Jahren standen
nur 27 (36) Hochzeiter und 8 (14) Hochzeiterinnen; die ältesten überhaupt
waren ein fünfundsiebzigjähriger Witwer und eine fünfundsechzigjährige Witwe,
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die ältesten ledigen ein Vierundsechzigjähriger und eine Sechzigjährige. Dem-
gegenüber landeten mit noch nicht zwanzig Altersjahren 16 (16) Jünglinge,
darunter 7 erct achtzehnjährige und 132 (la7) Mädchen, wovon 12 siebzehn-
jährige, vier sechzehnjährige und ein fünfzehnjähriges bereits im Hafen der Ehe.

Der Anteil der Eheschließungen von Schweizern mit Schr,veizerinnen hat
nach der Wiederkehr der ausländischen Arbeitskräfte in der Nachkriegszeit
stark von seinem Übergewicht eingebüßt. Zunächst kam den Heiraten von
Schweizern mit Ausländerinnen vermehrte Bedeutung zu, die aber in den
sechziger Jahren mit ihrer Gastarbeiterwelle durch die Trauungen von Aus-
ländern mit Ausländerinnen in den Hintergrund gedrängt und lg65 auch durch
die Eheschließungen von Ausländern mit Schweizerinnen überholt wurden.
Gegenüber dem Vorjahr zeigte sich Ig66 eine leichte Rückentwicklung dieser
neuen Tendenzen:

Eheschließungen

Jahres- zwischen
duch- Schweirem Schweirem AurlEndem Aueländem

shnitte, ud ud und uud
Jahre Sehweizs-Aurlöndor- Schweizer- Auslärder-

lueD tmen lmen lmen

Absolute Zahlen

zwischen
Schweirem Schweizera Ausllndem Auslfudem

über- urd ud ud ud
haupt Schweizer- Auländer- Schwcizer- Ausltudor-

imeo iuen imm imu

ProzeD tm teile

t94tl45 1347 63 l9 8 1437 93,7 4,4 1,3

1946/50 t311 l0l 34 25 t47t 89,1 6.9 2,3
1951/55 1152 164 35 63 1414 81,4 11,6 2,5
1956/60 1078 173 66 161 1478 72,9 tt,z 4,5

1961/65 1060 r 15 97 292 1564 67,7 7,4 6,2
1961. . . 1074 145 66 237 1522 70,6 9,5 4,3
1962. . . 1098 114 106 316 1634 67 ,2 7 ,O 6,5
1963. .. 1031 132 99 300 1562 66,0 8,5 6,3
1964. . . 1091 109 r03 326 1629 67,0 6,7 6,3
1965... 1007 75 112 281 t475 68,2 5,1 7,6
1966... 992 83 90 257 1422 69,8 5,8 6,3

0,6
1,7

4,5
10,9

18,7

15,6

19,3

19,2
20,o
l9,l
18,1

Bei den Trauungen zwischen Schweizern und Ausländerinnen standen wieder
die 40 (32) mit Deutschen an der Spitze. Unter den Ausländern, die Schweize-
rinnen heirateten, waren abermals die Deutschen durch 35 (37) und die Ita-
liener durch 23 (34) am stärksten vertreten. Was schließlich die Eheschließungen
von Ausländern mit Ausländerinnen betrifft, erwiesen sich entsprechend der
Zusammensetzung unserer Gastarbeiterschaft jene zwischen Italienern und
Italienerinnen mit 144 (168) und zwischen Spaniern und Spanierinnen mit
58 (51) am häufigsten.

Von den Hochzeiten in der Wohnbevölkerung fanden 343 (374) oder rund
24 (25)% auswärts statt.

Wenn auch demographisch belanglos, sei ergänzend vermerkt, daß sich 200
(185) ortsfremde Männer in Bern trauen ließen.
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Jahres-
durchschnitte

Der Vorortsgürtel verzeichnete 1966 fast gleichbleibend 544 (541) Eheschlie-
ßungen in der Wohnbevölkerung, so daß auch hier die Trauungsziffer leicht
nachließ, und zwar auf durchschnittlich 6,5 (6,7)o/oo. Im einzelnen schwankte
sie allerdings zwischen 74,3oloo in Frauenkappelen und 3,90/0, in Kehrsatz.

In der Neuen Agglomeration Bern entwickelte sich demnach die Heirats-
freudigkeit mit 1966 (2016) oder 7,8 (8,2)0/oo Trauungen in der WohnbevöIke-
rung rückläufig.

Das l. Semester 1967 brachte bisher die Meldung von 716 (712) oder unver-
ändert 8,50/oo Eheschließungen in der Bundesstadt wohnhafter Männer.

Die Ehescheidungen gingen nach dem Wiederanstieg von 1965 auf 168

(189) oder 1,0 (l,l) je 1000 Einwohner, das heißt auf eine ztietzt 1944 unter-
botene Ziller atrijrck. Auch das Mittel von 196l/65 zeigt eine rückläufige
Tendenz gegenüber der größeren Scheidungshäufigkeit in den vorhergehenden
Nachkriegsjahren:

EhscheidungeD
aul 1000aosotut Elnwonner

t92rl25 ...... 1r3 1,r
1926/30 ...... 110 1,0

1931/35...... 142 r,2
1936/40...... 152 1,2

l94l/45 ...... 140 1,r
1946/50 ...... 206 r,5
r95l/55 ...... 227 1,5

1956/60 ...... 22r 1,4

Da 1966 auch die Eheschließungen weiter abnahmen, traf es auf 100 Trau-
ungen immerhin ll,8 (12,8, 1964: 10,6) Scheidungen. In 111 (122) oder rund
66 (65)% der geschiedenen Ehen waren minderjährige Kinder vorhanden. 79
(87) Scheidungen, das sind 47 (46) %, erfolgten erst nach mindestens zehnjähri-
ger Ehedauer.

Geburten. Im Jahre 1966 kamen aus der Berner Wohnbevölkerung 1955

(2088) Kinder oder ll,6 (12,4) je 1000 der mittleren Einwohnerzahl lebend zur
Welt. Damit hat sich die Geburtenziffer seit 1964 weiter verringert; man muß
bis 1939 zurückblicken, um eine niedrigere zu finden. Die Zahl der Totgeborenen
nahm auf 22 (31) ab.

Die Extreme der monatlichen Geburtenverteilung lagen wieder weit ausein-

ander, kamen doch allein im März 216 (1965: April 203) Kinder lebend zur
Welt, dagegen nur 138 im September (134 im Dezember).

Bemerkenswert ist auch, daß Spitäler und Anstalten die Geburtsstätte für
1936 (2069) oder wieder rund 99o/o der von Berner Müttern Lebendgeborenen

Jahres- Ehescheidungen
durchschDitte, absolut .1uf 1000

Janre iitnworner

r96t/65 ...... r93 r,1
l96t ........ 194 1,2

1962 ........ 215 1,3

1963........ 199 1,2

1964 ........ 173 1,0

1965 ........ 189 l,l
1966 ........ 168 r,0
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waren, während die Hausgeburten noch 1926/1930 mit 59o/o stark überwogen.
Dem Geschlecht nach handelte es sich bei den Lebendgeborenen um 996

(1077) und bei den Totgeborenen um 10 (17) Knaben, was eine Proportion von
1039 (1065) bzw.833 (1214) Knaben zu 1000 Mädchen darstellt.

Von den Lebendgeborenen waren I 14 (146) oder 5,8 (7 ,0)% und von den Tot-
geborenen 2 (3) oder 9,1 (5,7)% außereheliche.

Die Mehrlingsgeburten erhöhten sich auf 22 (14\ Zwillingspaare, darunter
I (1) totes Kind. Die letzten Drillingsgeburten liegen dagegen schon weit zu-
rück, wurden sie doch 1954, 1946 und 1940 registriert.

Bei ll9 (60) der ehelich Lebendgeborenen, das sind nur 6,5 (3,1)% und bei
40 (33) oder 35,1 (22,6) % der außerehelich Lebendgeborenen war die Mutter
weniger als zwanzigjährig.

Die Auszählung der ehelich Lebendgeborenen nach der Geburtenfolge zeigte,
daß 844 (908) das erste,622 (652) das zweite,278 (295) das dritte, 68 (62) das

vierte, 18 (20) das fünfte und I I (5) ein späteres Kind waren. Eine weitere
Rückschau läßt über die schwankenden Anderungen von Jahr at Jahr hinaus
einen Trend sinkender Häufigkeit der Viert- und vor allem der Spätergebore-
nen erkennen:

Jabres-
durchsb!itte,

Jahre

1926/30.....
1931/3s.....
1936/40.....
1941145.....
le46/50.....
l95r/55.....
1e56/60.....
196l/65.....
1961 .......
1962 .......
1963 .......
1964 .......
1965 .......
1966 ......,

Von 100 ehelich Lebendgeborenen ween aN jetziger Ehe dc
),. 2. 3. 4. 5.

lebendgeborene Kind
6. u. spätere

4,8
3,6
2,5
1,8

1,7

1,2

0,8
0,5
0,6
0,7
0,5
0,6
0,3
0,6

42,O

47,9
48,8
48, I
43,2

45,8
46,4

46,2

44,4

46,9
47,1

45,0
46,7

45,8

29,4

28,2
29,5
30,9
32,8
32,6
oo,t
34,6
36,0
33,9
33,4

36,3
33,6
33,8

13,7

12,4

tt,7
t2,a
r5,0
14,2

14,2

14,2

13,7

14,6

14,5

13,3

15,2
r5, I

6,6
4,9
5,2
4,5
5,4
4,6
3,6
3,6
3,8
J'.,

3,8
3,9
3,2
3,7

3,5
3,0
2,3
1,9

t,9
1,6

1,3

0,9
1,1

0,6
o,7
0,9
1,0

1,0

Bloß von 62 (64) Lebendgeborenen und im Vorjahr von einem Totgeborenen
lag der Geburtsort auswärts.

Die Tatsache, daß in Bern überdies von ortsfremden Müttern 3125 (n27)
lebend und 3l (33) tot zur Welt gebracht wurden, ist zwar für die Bevölkerungs-
fortschreibung ohne Bedeutung, zeigt aber die Rolle Berns als Spitalzentrum.

Im Zeichen des groß gewordenen Anteils der Ausländer an der Bevölkerung ist
auch deren Rolle unter den Geburten von steigendem Interesse:



Jahcdurchschnitte Irbend-
geborene

ts2tl25 t74s
1926/30 1496

1931/35 1455

1936/40 1437

t94tl45 2271
1946/50 2362
1951/55 2t4r
1956/60 2194

20

Davou Ausländer
absolut itYo

84 4,8
54 3,6
51 3,5

40 2,8
4t 1,8

53 2,2

90 4,2
212 9,7

Jahrsdurchsdrnitte, kbend- DavonAuslzinder
Jahre geborene absolut in o/"

1961/65 ...... 2253 452 20,0
196l ......... 2308 36r 15,6

1962 ...... -.. 2261 419 18,5

1963 ......... 2383 492 20,6
1964......... 2226 513 22,6
1965 ......... 2088 483 23,1

1966......... 1955 449 23,0

Die Quote der Ausländer unter den Lebendgeborenen hat demnach im Jahr-
fünft 1961/65 ein Fünftel erreicht und kommt bei Betrachtung der einzelnen

Jahre neuestens nahe an ein Viertel heran.

Anders als im Agglomerationskern nahm 1966 in der Vorortszone die Zahl
der Lebendgeborenen nach dem letztjährigen Rückfall auf 1738 (1670) zu; da
sich jedoch die Einwohnerzahl im gleichen Verhältnis vergrößerte, blieb es bei
der ohnehin hohen durchschnittlichen Geburtenziffer von 20,7oloo. In Kehrsatz
und Moosseedorf erreichte sie sogar 28,3 bzw.28,2oloo, während sie sich in
Stettlen auf 11,50/oo beschränkte.

Die Neue Agglomeration Bern insgesamt verzeichnete damit 1966 einen
leichten Rückgang der Lebendgeborenen auf 3693 (3758) oder 14,6 (15,1) Yoo.

Im l. Halbjahr 1967 wurden nach vorläufigen Angaben von in Bern wohn-
haften Müttern lO22 (l04l) Kinder lebend geboren, das sind l2,l (12,4) au|
1000 der mittleren Einwohnerzahl und das Jahr berechnet.

Die Todesfälle in der Berner Wohnbevölkerung erhöhten sich nach dem
vorjährigen Nachlassen auf 1640 (1515) oder 9,8 (9,0) 0/s.; letztmals 1945 war
die Sterbeziffer größer. Am meisten Personen, nämlich 173, ereilte der Tod im
März, am wenigsten mit 106 im Juli (1965: 147 im Oktober gegenüber 109 im
Juni).

Diesmal überwogen die männlichen Verstorbenen leicht, waren es doch 829
(748) oder rund 5l (49) %. Die Altersverteilung (absolute Zahlen s. S.98)
zeigt gegenüber dem Vorjahr größere Anteile der jüngsten und der älteren
Verstorbenen:

AlteEgrupIEn
Gestorbene (ProzetrtzahleD)

Männl. Geschlecht Weibl. Geschlecht Total
1966 1965 1966 1965 1966 1965

UnterlJahr.. 2,8 1,9

1-14 Jahre 0,6 t,l
15-59 Jahre 20,4 21,6
60 und mehr Jahre . 76,2 75,4

2,2 2,0 2,5 1,9

0,6 0,1 0,6 0,6
12,2 r5,8 16,3 18,7

85,0 82,1 80,6 78,8

Zusammen r00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0



Die Todesfälle der Sechzig- und Mehrjährigen fielen vergleichsweise 1921/25

erst mit 46,9%,l93l/35 mit 52,50/",1941145 mit 58,5olo und 1951/55 mit 69,9/o
ins Gewicht.

Die Säuglingssterbefälle nahmen zwar seit dem Vorjahr auf 4I (29) zu, das
heißt auf 2,1 (1,4) je 100 Lebendgeborene, doch ist gegenüber diesen jährlichen
Schwankungen ihr starker Rückgang in langer Sicht unverkennbar:

Jahres
durchschnitte

l9ll/15......
1916/20......
r92rl2s ... .. .

1926/30......
193r/35......
1936/40......
t94tl45 .. .. ..
1946/50......
r951/5s .. . .. .

Im l. kbemjahr
Gestorbene

arrf l0O IabeDd-aosolul gebome

Jahm-
durcbschnitte ,

Jahre

1956/60......
196l/65......
196I ........
1962 ........
1963 ........
1964........
1965 ........
1966 ........

Im L Lebensjahr
G6torbene

. . auf 100 Icbend-aDsolut geboreue

148

106

76
52

63
56
84
75

52

7,3
6,2
4,5

3,6
4,4

4,0

3,7
3,2
2,4

2,5
t,6
t,9
2,0
1,4

1,3

1,4

2,1

55

36
43
15

CJ

28
29
4t

Von den verstorbenen Säuglingen waren 23 (14) Knaben und 18 (15) Mäd-
chen, das sind 2,3 (1,3) bzw. 1,9 (1,5) je 100 Lebendgeborene des betreffenden
Geschlechts; bei 37 (28) handelte es sich um eheliche und bei 4 (1) um außer-
eheliche, was 2,0 (1,4) bzw. 3,5 (0,7) auf je 100 entsprechende Lebendgeborene
bedeutet.

Sterbeort von 1048 (952) oder rund 64 (63) % der dahingeschiedenen Ein-
wohner Berns waren Spitäler und Anstalten, gegenüber erst 460/o im Jahres-
durchschnitt 1926130, als man sich dieser noch weniger bediente; weitere 544

(511; oder 33 (3q o/o starben in der Privatwohnung und 48 (52) oder 3 (3) o/o

auf öffentlichem Boden. Eine andere Gliederung nach dem Sterbeort zeigt, daß
es sich nur in 122 (98) oder 7 ,4 (6,5) o/o der Fälle um einen auswärtigen handelte.

Berns Spitäler und Anstalten werden nicht nur für Geburten, sondern auch
besonders bei schweren Erkrankungen von auswärts stark frequentiert (vgl.
dazu die Ausführungen über die Patienteneintritte auf S.25). So erklärt sich,
daß in Bern 1036 (998) Ortsfremde starben.

Im Vorortsgürtel nahmen die Todesfälle auf 593 (52S) zu und die Mortalität
erreichte 7,1 (6,5) o/oo. Auch hier ergaben sich im einzelnen wieder große Unter-
schiede; so wies Frauenkappelen eine Sterbeziffer von I5,7 0/66, Kehrsatz da-
gegen bloß eine solche von 1,1 0/oo auf.
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Die Neue Agglomeration Bern zätrlte demnach 2233 (2038) Verstorbene, und
auch die Sterbeziffer nahm auf 8,9 (8,2) oloo zu.

Vom 1. Halbjahr 1967 sind vorläufig 802 (866) oder 9,5 (10,3) Y,o Todesfälle
in der Berner Wohnbevölkerung bekannt.

Todesursachen. Der Arterienverkalkung erlagen 409 (387) oder 24,9
(25,5) %, dem Krebs 331 (286) oder 20,2 (18,9) %, Herzkrankheiten 157 (l8l)
oder 9,6 (11,9) oÄ und damit diesen drei Alters- und Verbrauchskrankheiten
897 (853) oder 54,7 (56,3) % der Verstorbenen. Neben dem jährlichen Auf und
Ab zeigt ein weitreichender Vergleich unter Berücksichtigung der jeweiligen

Einwohnerzahl die steigende Bedeutung der Arterienverkalkung und des Krebs,
dagegen keine klare Entwicklungstendenz bei den Herzkrankheiten:

JahE-
durchschnitte,

Jahre

l9l r/15.
1916120.
1921125.
1926130.
l93l/35.
1936/40.
t94t l4s .

1946/50.
1951/5s.
1956/60.
196r/65.
1961 ..
1962 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..
1966 ..

Arterien-
verkalkung

10,8

I 1,8

13,4

15,8

16,5

16,3

16,8

20,7

20,6
22,6
23,3
22,9
24,9
22,4

ooo
24,3

31,6
32,0
35,3
38, r
38,6
40,9
43,3

47,4

47,1

48,6
50, I
49,9
50,3
48,0
51,3
50,5
53,2

Tuber-
kulow

24,3
21,4

15,8

13,8

10,6

8,4

8,5
5,3
q9

1,6

0,8
1,6

1,1

0,7
o,4

0,4
1,0

Von 10 000 Eiawoblem starben m
Krebs Herzkrank- vorstehondenÄlters-

heiten ud Yerbrauchs-
trilkheiten totrl

10,6

t0,r
11,4

t2,a
12,4

18,9

15, r

15,0

16,6

17,2
t7,G

18,5

16,5

t7,9
18,0

16,9
19,6

10,2

10, I
10,5

9,5
9,7

10,7

t 1,4

tt,7
9,9
8,8
9,2
8,5
8,9
7,7

10,1

10,7

9,3

Die Tuberkulose raffte im Berichtsj ahr zwar 17 (7) Personen dahin, doch
können solche Rückfälle das günstige Bild des Sterblichkeitsrückgangs auf
diesem Gebiet, das die vorstehende Tabelle gleichfalls vermittelt, kaum trüben.
Andere Krankheiten der Kreislauforgane (als Arterienverkalkung und Herz-
krankheiten) forderten dagegen 140 (113, 1955/64: 125) Opfer. Als Folge einer
Lungenentzündung starben 29 (24,30), einer Grippeerkrankung 18 (5, 17)

und von Unfällen aller Art 75 (64,72) Personen. Den Freitod wäh-lten 28 (42,37)
Einwohner.
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Die W an d e r u n g s b e w e g u n g über die Gemeindegrenzen, die im Vorj ahr stark
nachgelassen hatte, vergrößerte sich diesmal leicht um l,7o/o auf.37 692 (37 Wg)
Personen. Die Fortzüge sind zwar mit l8 987 (19 144) um 0,8o/o gesunken, doch
stellten die 18 705 (17 935) Ztzige eine Vergrößenrng von 4,3o/o dar. So schmolz
der Wanderungsverlust der Bundesstadt auf 282 (l2W) oder 1,7 (7,2) je 1000

der mittleren Einwohnerzahl zusammen.

Die ständig große Rolle der Wanderungsströme ist schon aus den absoluten,
bis auf 1900 zurückreichenden Zallen auf Seite 176 ersichtlich. Ihre Bedeutung
läßt sich aber am besten unter Bezugaahme auf die jeweilige Einwohnerzahl
beurteilen; danach erreichte sie l9l3 mit 188,70/oo Zuzigen und 157,0o/oo Weg-
zügen ihren Höhepunkt und gestaltete sich seit den zwanziger Jahren folgender-
maßen:

Jabres-
dNhschtritte

1921125......
1926i30......
r93r/3s......
1936/40......
1941145 ......
1946/50......
1951/5s ......
1956/60......

Ztgezogene Weggezogene
auf 1000 Einwohner

Jahres-
durchscbni t te,

Jahre

196r/65 ......
t96l ........
1962 ........
1963 ........
1964 ........
1965 ........
1966 ........

Zügezogete Weggezogene
auf 1000 Einwohner

112,9

117,2

110,5

91,2

89,5
99,5
96,3

1t2,3

113,6

110,9

95,9
81,8
83,2
92,O

88,4
r03,7

125,3

134,0

130,3

123,3

123,5

r06,3
111,2

124,1

tlo,2
129,4

r25,3
t32,4
I13,5
1r2,8

Zur Schrumpfung des Wanderungsverlustes trugen vor allem die männlichen
Personen bei, deren Mehrwegzug aut 276 (1081) sank, aber auch beim weib-
lichen Geschlecht verringerte er sich auf 6 (128).

Die Altersgliederung der Gewanderten (vgl. S. 99, Tab. l0) zeigt wieder
nur bei den l6-19jährigen einen Zuatgsüberschuß, der sich aber auf 939 (791)

vergrößerte, während der Mehrwegzug der Übrigen mit l22l (2000) stark nach-
ließ.

Bei den Ausländern ergab sich ein Zuzugsüberschuß von 310 an Stelle eines
Mehrwegzugs von 268, und der Wegzugsverlust der Schweizer senkte sich auf
se2 (e41).

Unter dem Gesichtspunkt des Wanderungsziels trug zur Gesamtverminderung
des Mehrwegzugs sowohl der rückläufige Wegzugsüberschuß in die Agglomera-
tionsvororte wie der größere Zuzugsüberschuß aus dem übrigen Kanton Bern
und dem Ausland bei; zudem war der Fortzug unbekannten Ziels geringer.
Eine Gegenwirkung erzielte bloß der bescheidenere Mehrzuzug aus der Schweiz
(ohne dem Kanton Bern). (Vgl. dazu S.99, Tab.9).
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Bei den Berufstätigen löste der Mehrzuzug von 206 einen Fortzugsüberschuß

von 695 ab. Der Mehrwegzug berufstätiger Männer sank nämlich auf 176 (1007)

und der Zuzugsüberschuß berufstätiger Frauen erreichte 382 (312). Außerdem
erwies sich der Mehrfortzug Nichtberufstätiger mit 488 (514) etwas kleiner.
Einzelheiten s. S. 100f.

Der seit 1958 ununterbrochene Fortzugsüberschuß von Familien nahrn, nach

dem 1964 erreichten Höchststand von 640, weiter auf 389 (437) ab, worunter
jener der Ausländerfamilien auf 39 (53). Gegenüber den Agglomerationsvororten
war der Verlust per Saldo mit 194 (228) wieder weitaus am größten.

Auch im Vorortsgürtel folgte dem letztjährigen Rückgang der Wanderbewe-
gung ein Anstieg um 3,2o/o aluf 21 762 (21 097) Personen. Da die Zazige mit
11662 (11363) nur einen Zuwachs von2,60/o, die Fortzüge mit 10100 (9734)

aber einen solchen von 3,8o/o verzeichneten, verringerte sich der Zuzugsüber-
schuß weiter auf 1562 (1629) oder 18,6 (20,2) 0/oo. Dieser war absolut in Bolligen
mit 1187, aber relativ in Frauenkappelen mit 158,5o/oo weitaus am größten.
Anderseits verzeichnete Zollikofen einen Mehrwegzug von 147 oder 18,20/60 und
Köniz einen solchen von 240 oder 7,60/oo. Die Familienwanderung für sich be-

trachtet, schloß mit einem beinahe stabilen Gewinnsaldo von 622 (618) Familien
ab.

Die Neue Agglomeration Bern verzeichnete unter diesen Umständen mit
59 454 (58 176) Personen einen 2,2o/o größeren Wanderverkehr, in dem die

Wohnortsverlegung zwischen den Agglomerationsgemeinden inbegriffen ist. Der
Ztzug vermehrte sich sogar tm 3,60/o auf 30 3ü (29 298), der Fortzug war in-
dessen mit 29 087 (28 878) Personen bloß 0,7o/o größer, so daß der Wanderungs-
gewinn wieder aul 1280 (420) oder 5,1 (1,7) o/oo anstieg. Bei den Familien erhöhte
sich der Mehrzuzug auf 233 (181).

Das I. Semester 1967 brachte Bern eine 3,7o/o wf.angreichere Wanderbewe-
gung von 19 229 (18 542) Personen. Da der Zratg tm 7 ,8o/" auf l1 239 (10 428)

anstieg, der Wegzug aber mit 7990 (81 14) um l,5o/o nachließ, ergab sich ein

Zuzugsüberschuß von 3249 (2314) Personen oder 38,6 (27,6) oloo. Der Überhang
der wegziehenden Familien nahm auf 107 (265) ab.

Einbürgerungen. Im Berichtsjahr wurden 152 (139) in der Stadt Bern
wohnhafte Personen, darunter 77 (68) weibliche, in die Einwohner- oder die Bur-
gergemeinde Bern eingebürgert. Unter ihnen waren 56 (42) Ausländer, davon 25

(19) weibliche. Vergleichsweise fanden 1961/65 im Jahresdurchschnitt 137 Ein-
bürgerungen statt, darunter 43 von Ausländern, 1 Wiedereinbürgerung inbe-
griffen, und 1956/60 kam es im Mittel zu 133, von denen 40 Ausländer betrafen
(eingeschlossen 4 Wiedereinbürgerungen).
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Bei den meldepflichtigen Inf ektionskrankheiten war 1966 die Grippe-
welle im l. Quartal bemerkenswert, die zum relativ hohen Jahresergebnis von
1291 (742) Anzeigen führte. Über Masern und Röteln lagen 139 (152) und über
Spitze Blattern 109 (94) Anzeigen vor. Die Scharlachfälle nahmen auf 85 (56) zu.

In der l. Hälfte 1967 standen Masern und Röteln mit 325 (75) Meldungen
im Vordergrund; Grippefälle wurden 3Ol (1242) angezeigt, Erkrankungen an

Spitzen Blattern 124 (50), an Mumps 50 (12) und an Scharlach 43 (26).

Die Zahl der Krankenanstalten verminderte sich nach der Schließung
des Stürlerspitals Ende März 1966 auf 13. Trotzdem erreichte dieZahl der Kran-
kenbetten 4031 (3853), fast allein zufolge der Vergrößerung des Lindenhof-
spitals anläßlich seiner Verlegung am 20. Oktober. Über den Krankenbetten-
bestand des Kantonalbernischen Säuglings- und Mütterheims liegt uns auch
für das Vorjahresende eine nach unten korrigierte Meldung vor.

SpitalarteD

Kt. Heil- und Pflegeanstalt .....
Kt. Säuglings- und Mütterheim . .

Übrige öffenfliche SpitäIer ......
Privatspitäler

Zusammen

Spitäler Krankenbetten für
Ende 1966 Erwachmne Kinder S[uglinge

I 974
l3
s 1568 r7l
6 898 59

BetteD total Ende
1966 1965

983 983
103 103

1858 l85l
1087 916

I
15 ;

l19
130

13 3443 254 334 4031 3853

Die Patienteneintritte (ohne jene in das vorgenannte Heim) stiegen 1966

leicht um 3,3o/o aü.46 851 (45 375) an, von denen bloß rund 38 (37) % in Bern
wohnhafte Personen betrafen. Patiententage wurden unverändert rund 1,127

Mio gezählt. In diesen Angaben sind die spitalgeborenen Säuglinge nicht iube-
griffen.

Das l. Halbjahr 1967 brachte mit 25 064 (24 025) um 4,3o/o rnehr Eintritte
von Patienten; der Anteil der in Bern wohnhaften blieb auf 38o/o.

Medizinalpersonen, Apotheken. Mitte 1967 praktizierten in Bern 309

(299) Arzte; demnach trifft es 548 (563) Einwohner pro Arzt. Die Quote der
Ärzte mit allgemeiner Praxis blieb auf rund l4o/o. Ende 1966 praktizierten
zudem unverändert 159 Zahnärzte, so daß einer auf 1044 Einwohner kam.
Apotheken wurden 59 (60) betrieben. Hebammen waren 65 (55) registriert,
wovon 45 (39) Spitalhebammen. Die Zahl der praktizierenden Tierärzte betrug
abermals 5.

Die Bestattungen erhöhten sich weiter auf 2075 (1985), darunter die Kre-
mationen verhältnismäßig noch stärker auf 1511 (1415), wodurch ihre Quote
72,8 (71,3) o/o erreichte, die 1927l3l erst 32,4o/o betrug.
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II. Bau- und Wohnung,smarkt
(Siehe auch S.88, l04fI., 173, 180Ii., 210,213,229ff..)

Gebäudebestand. Die obligatorische kantonale Brandversicherung er-
streckte sich Ende 1966 auf 18742 (18 699, Ende 1942: 14 498) Häuser; wieder-
um war der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr bescheiden, seit 1942 betrug er
aber beispielsweise doch schon rund 29o/o. Die Feuerversicherungssumme stieg
gleichzeitig um 3,9 bzw. l93o/o auf 2789 ,452 (2685,950 ; 995,379) Mio Franken an.

In den Vorortsgemeinden erreichte der Hausbestand 17 139 (16 716), der
mit 1137,377 (1063,084) Mio Franken brandversichert war, so daß hier der
Zuwachs 2,5 bzw. 7,0o/o betrug.

Die Neue Agglomeration Bern zählt damit 35 881 (35 415) Gebäude mit
einem Feuerversicherungswert von 3926,829 (3749,034) Mio Franken, was eine
Vermehrung von 1,3 bzw.4,7o/o darstellt. Auf den Vorortsgürtel entfallen 48
(47) % des Gebäude- und 29 (28) % der Brandversicherungssumme.

An der Steigerung der Feuerversicherungsbeträge ist die Verteuerung betei-
ligt, was bei der Beurteilung der Zahlen beachtet werden muß. Zum Bestand
an Gebäuden mit Wohnungen im besonderen s. S. 173 t.213.

Bautätigkeit 1966 nach den Baukosten. Das Bauvolumen vergrö-
ßerte sich 1966 in Bern nur mehr um weitere 5,0 (21,2) o/o aü 322,833 (307,462)
Mio Franken, wobei noch in diesen und den folgenden nominellen Werten die
Teuerung inbegriffen ist. Gegenüber den ursprünglichen Vorhaben 1966 blieb
die Bautätigkeit 9,0o/o zurück.

Der öffentliche Bauaufwand war sogar mit 123,779 (140,262) Mio Franken um
ll,8oÄ rückläufig, nachdem er im Vorjahr 23,0o/o zugenommen hatte; sein An-
teil an den gesamten Bauausgaben senkte sich damit auf 38 (46) %. Dem Wohn-
bau wurden von dieser Seite nur 1,462 (7,645) Mio Franken gewidmet.

Unter den öffentlichen Auftraggebern verminderten die Gemeinden insge-

samt ihr Bauaufkommen überdurchschnittlich tm 77,4 (+ 21,7) o/o aü 58,131

(70,363) Mio Franken, so daß ihre Quote aul 47 (50) % abnahm. Die Ein-
wohnergemeinde allein betrachtet, beschränkte sich auf 48,960 (61,513) Mio
Franken, wodurch sie jetzt mit 40 (44) % ins Gewicht fiel.

Die private Bautätigkeit war anderseits um fast ein Fünftel größer als im
Vorjahr, wurden doch für sie 199,054 (167,200) Mio Franken aufgewandt, wobei
der private Wohnbau allein um 67 ,4o/o auf 98,182 (58,641) Mio Franken anstieg.

In den Außengemeinden erwiesen sich die Bauinvestitionen mit 195,991

(189,191) Mio Franken nur mehr 3,6 (8,8) o/o größer als im Vorjahr, und für die
Neue Agglomeration Bern insgesamt ergab sich ein um 4,5o/o auf 518,824
(496,653) Mio Franken gestiegener Bauaufwand, zu dem die Vorortsgemeinden
wieder 38o/o beitrugen. Einzelheiten s. S.230f.
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Bauvorhaben 1967 nach den Baukosten. Sie erwiesen sich in Bern
327,Offi (354,895) Mio Franken um7,8o/o rückläufig, nachdem jene für 1966 um
27,10Ä größer als die vorhergehenden waren und gehen nur um l,3o/o über das
Bauvolumen 1966 hinaus.

Die öffentlichen Bauvorhaben wurden nämlich um ein Viertel auf 135,170
(180,114) Mio Franken zurückgeschraubt, während die vorjährigen elne Ver-
größerung von 29,2o/o aufgewiesen hatten. Unter den gesamten Bauvorhaben
fielen sie nur mehr mit 4l (51) % ins Gewicht. Für den öffentlichen Wohnungs-
bau wurden 0,311 (5,406) Mio Franken vorgesehen.

Die Gemeinden insgesamt beabsichtigten allerdings, ihr Bauvolumen um
6,40/o auf.85,100 (80,000) Mio Franken zu erhöhen, darunter die Einwohner-
gemeinde um 5,2o/o auf.73,401 (69,786) Mio Franken, so daß sich ihre Rolle auf
63 (44) bzw.54 (39) % vergrößert hat. Demgegenüber reduzierte der Kanton
seine Bauabsichten um 29 ,2o/o und der Bund sogar um 56, I o/o.

Die privaten Bauvorhaben vermehrten sich - anders als die öffentlichen - um
9,8o/o auf 191,916 (174,781) Mio Franken, darunter jene für den Wohnbau um
14,2o/o au|100,240 (87,750) Mio Franken.

Im Vorortsgürtel sind im Gegensatz zu Bern selbst, die Bauvorhaben 1967

mlt 230,212 (214,551) Mio Franken um 7,3o/o größer als vor Jahresfrist gewor-
den. Da dieser aber mit 4l (38) % weniger ins Gewicht fällt, erwiesen sich die
Bauabsichten in der Neuen Agglomeration Bern insgesamt mit 557,298 (569,446)

Mio Franken w 2,lo/o leicht rückläufig. Weitere Angaben sind S. 230f. er-
sichtlich.

Der Wohnungsbestand nach der Zählung vom l. Dezember 1960
und seine Struktur. Die letzte eidg. Wohnungszählung erfaßte nur die
besetzten Wohnungen mit Bewohnern, nicht aber die leerstehenden Logis (die
unser Amt alljährlich am l. Dezember ermittelt) und nicht die besetzten Woh-
nungen ohne Bewohner.

Neben den besetzten Wohnungen mit eigener Küche (51 852) oder eigener
Kochnische (1692), die mit den Leerwohnungen die vorgenannte Basis für
unsere Fortschreibung bilden, ermittelte die Eidg. Wohnungszählung 1960
noch 175 Wohnungen mit Küchenanteil und 613 Logis ohne Küche.

Die Gesamtzahl dieser vier Kategorien besetzter Wohnungen mit Bewoh-
nern betrug 54 332 (in den Vororten lg 074, in der neuen Agglomeration Bern
überhaupt 73406). Ihre Aufgliederung zeigte, daß von ihnen auf Einfamilien-
häuser 6,5 (21,1, lO,3)% entfielen. Die vor 1947 erbauten Wohnungen bil-
deten 69,3 (54,6, 65,5) o/.. hfi Häuser im Eigentum von einer oder mehreren
Einzelpersonen kamen noch 68,6 (80,7, 71,7)o/o der Logis, auf Häuser der
öffentlichen Hand bloß 6,3 (2,4, 5,3)%.Eigentürner- und Pächterwohnungen
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fielen mit ll,3 (U,7, 17,4)% ins Gewicht, Mieter- und Genossenschafter-
wohnungen mit 87,3 (62,1,80,7)%.

Der Zimmerzahl nach handelte es sich um 8,8 (3,2, 7,4) o/o Einzimmer-, 26,5
(16,3,23,8)o/oZweizimmer-,47,5 (40,3,41,1)oÄ Dreizimmer-, 14,8 (20,0,16,2)%
Vierzimmer-,4,3 (9,6, 5,7)% Fünfzimmer- und 4,1 (10,6, 5,8) o/o größere Logis.

Die Wohnungen mit eigener Küche oder eigener Kochnische stellten 98,5
(99,2, 98,7) o/o aller von der Zählung erfaßten Logis, wenn man von den außer-
dem ermittelten 22 (4, 26) besetzten Wohnwagen absieht. Von ihnen hatten
nur 0,3 (2,3, 0,8) o/o keine Wasserleitung. Mit Holz- oder Kohlenherd waren
bloß mehr 0,2 (3,0, 1,0)/o versehen, mit Gasherd 50,7 (14,9, 41,3)o/o, mit
elektrischem Herd 49,1 (82,1,57,7)o/o. Über ein eigenes Bad oder eine eigene

Dusche verfügten 82,6 (78,4, 81,6)% der Logis, mit eigenem Abtritt waren
95,4 (57,4, 95,5)o/o ausgestattet. Der Anteil der Wohnungen mit Etagen-,
Zentral- oder Fernheizung erreichte 75,5 (73,5,75,0)%.

Was die Wohndichte betrifft, zählten pro Wohnraum 19,4 (17,2, 18,8)%
der Logis 0,5 und weniger Bewohner,56,6 (54,4, 56,1)0/0 der Logis über 0,5

bis 1,0 Bewohner, 23,1 (27,1,24,1)% der Logis über 1,0 bis 2,0 Bewohner und
0,9 (1,3, 1,0)% der Logis noch mehr Bewohner. Anders gesehen traf es ll,4
(7,1,9,7) Bewohner pro bewohntes Gebäude, 2,9 (3,4,3,0) pro besetzte Woh-
nung und 0,9 (0,9, 0,9) pro Wohnraum der besetzten Wohnungen.

Wohnbautätigkeit. Im Jahre 1966 wurden in Bern 990 (647, 1957/61:

1257) Wohnungen fertiggestellt, wovon 928 (609, 1246) in Neubauten. Die Bau-
freudigkeit ist gegenüber dem Tiefpunkt von 1963 weiter um 53,0o/o angestiegen,

blieb aber vergleichsweise noch um gut ein FüLnftel unter dem zuletzt 1957 16l
erreichten Durchschnitt. Dabei ist allerdings der große Prozentsatz der Ein-
zimmerlogis nicht zu übersehen, so daß für den üblichen Familienbedarf 720
(552, 1083) anfielen (s. Tab. S. 29).

Hinsichtlich der Ausstattung fällt auf, daß durch die Förderung der Gas-

küche 26 (5) o/o der erstellten Wohnungen mit einer solchen versehen wurden.
Die Warmwasserversorgung fehlte - wie das Bad - in keinem Logis und wurde
nur bei 4 (-) nicht zentral oder durch elektrischen Boiler besorgt. Als Heizung
installierte man bloß in 6 (2) Logis keine Zenl.lal- oder Fernheizung.

Gebäudeart. Die Neubaulogis entfielen wieder auf 79 Gebäude, und zwar
diesmal 15 (10) oder rund 2 (2) % auf Einfamilienhäuser, 755 (474) oder 8l
(78) % aul 44 (43) Mehrfamilienhäuser, 138 (99) oder 15 (16) % auf 9 (10)

Wohn- und Geschäftshäuser und 20 (26) oder 2 (4)% auf ll (16) andere Ge-

bäude mit Wohnungen.
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Wohnungszugang 1947-1966

WohnuDgen mit nachfolgender Zimserzahl Davonwoluungs- Neubau-zugaqg woh-total nu,geo

1145 1098

1207 1178

1257 1246
667 632
678 649

4ll 396

609 580

647 609
990 928

100,0 95,9
100,0 97,6
100,0 99,1

100,0 94,8
100,0 95,7

100,0 96,4
100,0 95,2
100,0 94,1

100,0 93,7

Davonwo.unungs- 
^bbrucb-aogaqg woh_totar Dungen

1947 l't 48
1952/56 .. 224

1957/61 .. 174
1962/66 .. 140

1962 ..... r94
1963 ..... 59
1964 ..... 83
l96s ..... 95
1966 ..... 270

1947 151 4,2
1952/56 .. 18,6

1957 l6t 13,8

1962166 . . 21,O

1962..... 28,6
1963..... 14,4

1964 ..... 13,6

1965..... 14,7

1966 ..... 27,3

Jahres-
durchschnitte,
Jabft

t947l't . .

1952/56 ..
1957/61 ..
1962166 . .

1962.....
1963 .....
1964 .....
1965.....
1966 .....

6 und4' nretrr
Absolute Zahleu

243 7t t4
176 46 19

228 2r t7
100 43 13

75 16 16

53296
108 33 6'
113 50 t2
149 86 26

Prozeatzahlen

21,2 6,2 1,2

14,6 3,8 1,6

l8, r 1,7 1,4

15,0 6,4 1,9

I1,1 2,4 2,4

12,9 7,t 1,5

t7,7 5,4 1,0

r7,5 7,7 1,9

l5,l 8,7 2,6

ooc

256
196

tt4
105

73
132
125

134

19,5

21,2

15,6

t7,t
15,4

17,7
21,7

19,3

13,5

l8
67

89
54

58
81

38
38

56

33,3
34,7

34,1

30, l
28,6
33,6
31,7
26,4

30,0

546
486
621
257

272

l9l
247

252

325

47,7

40,2

49,4

38,6
40,1

46,4

40,6
38,9
32,8

18

59
9t
60
67

86
46
55
50

33,3
30,6
34,8
33,5
33,0
35,6
38,3
38,1

26,7

6 und
mehr

4

t2
10

l0
6

13

l2
8

t2

54

r93
261
179
203
241
120
144
ra7

50
r80
255
157

168

240
104

97
176

92,6
93,3
97,7
87,7
82,8
99,6
86,7
67,4

94,1

Wohtrungsabgmg 1947-1966

Wohnungen mit nachfolgender Zimmerzahl

I

4

27

38
18

22

3l
I

7

27

Absolute Zahlen

73
21 7

258
24 13

38 12

t7
t2

13

l0

1947 l't 7,4

1952/s6 . . 14,O

1957/6r .. 14,6

1962i66 .. l0,l
1962 ..... 10,8

1963 ..... 12,9

1964..... 1,7

1965..... 4,9
1966..... 14,4

20, 16

3l 1l
ProrentzahleD

13,0 5,6
10,9 3,6
9,6 3,1

13,4 7,3
18,7 5,9
7,1 5,4

10,0 8,3
13,9 I l, l
16,6 5,9

7,4 100,0

6,2 100,0

3,8 100,0

5,6 100,0

3,0 100,0

5,4 100,0
10,0 100,0

5,6 100,0

6,4 100,0
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Eine Gliederung nach dem Bauherrn zeigt, daß a (20) oder 0 (3) o/o der Logis
von der öffentlichen Handerstellt wurden, diesmal keines (1965: 113) oder -
(17) % von Baugenossenschaften, 804 (321) oder 82 (50) % von andern juristi-
schen Personen und 182 (193) oder 18 (30) % von Einzelpersonen.

Die Baufinanzierung erfolgte - abgesehen vom Eigenbau von 4 (20) oder
0 (3) % durch öffentlich-rechtliche Körperschaften - in 93 (l) Fällen mit Finanz-
beihilfe der Einwohnergemeinde und in 893 (626) ohne eine solche. Seit ihrer
Gewährung in neuer Form, das heißt seit 1953, wurden 2865 oder ein Fünftel
aller Wohnungen mit öffentlicher Finanzbeihilfe gebaut, darunter 2533 oder
l8o/o mit jener der Einwohnergemeinde.

Die Wohnbautätigkeit konzentrierte sich wieder besonders auf den Stadtteil
Bümpliz-Oberbottigen, wo 330 (217) oder aberrnals 34o/o aller Logis erstellt
wurden, weitere 260 (104) oder 26 (16) % {ielen in Breitenrain-Lorraine an,

149 (117) oder 15 (18) % in Mattenhof-Weißenbühl, 135 (96) oder 14 (15) o/" in
Länggasse-Felsenau, 102 (100) oder l0 (15) % in Kirchenfeld-Schoßhalde und
14 (13) oder I (2) o/, in der Inneren Stadt.

Der Wohnungsverlust war mit 187 (144,261) Einheiten gegenüber dem Vor-
jahr wesentlich größer, aber bescheidener als in der weiteren Vergleichsperiode
1957161. Dabei verfielen 176 (97,255) Logis dem Abbruch, wovon 17 (10) in den
letzten fünfzig Jahren erstellt worden waren (siehe Tab. S. 29) .

Wohnungsreinzuwachs 1947-I966

wohnunBenEitnachfolgenderZimmeruabl Wohuungs

6 und zuwachs
mebr total

Absolute Zahlen

Jahres-
durchschnitte,
JahE 1

t947l't . .

1952/56 ..
r957/61
1962166 . .

1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....

1947 l't . . 4,0 18,8
1952/56 .. 19,4 18,6
1957/61 .. 13,7 10,7

1962/66 .. 2s,0 12,3

1962 ..... 36,2 9,9
1963..... 16,5 -4,7
1964..... 16,6 19,2

1965..... 17,5 17,3

1966..... 30,3 9,7

44 205 528 236
t97 189 427 155

136 107 530 203
122 60 197 76

172 47 205 37

28 -8 105 36
8l 94 201 96
88 87 197 93

243 78 275 n8

68 t0 l09l
39 7 t0t4
l3 7 996
30 3 488

4 l0 475
16 -7 170
23 -6 489
34 4 503

75 t4 803
Prorentzahlen

48,4 21,7 6,2 0,9 100,0

42,2 15,3 3,8 0,7 100,0

53,2 20,4 1,3 0,7 100,0

40,4 15,6 6,1 0,6 100,0

43,2 7,8 0,8 2,1 100,0

61,7 21,2 9,4 -4,1 100,0

4l,l 19,6 4,7 -1,2 100,0

39,1 18,5 6,8 0,8 100,0

34,3 14,7 9,3 1,7 100,0

Davon
Eit 2 und

mehr
Zimmem

1047

816
860
366
303

142
408
415

560

96,0
80,5
86,3
75,O

63,8
83,5
83,4
82,5
69,7
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So ergab sich ein Reinzuwachs von 803 (503, 996) Wohnungen, oder 59,60/o

mehr seit dem Vorjahr, aber 19,4o/o weniger als 1957/61 . Je 1000 Einwohner
sind 4,8 (3,0, 6,2) Logis per Saldo hinzugekommen. Der Nettozugang von
familiengerechten Wohnungen (mit mindestens zwei Zimmern) betrug 560 (415,

860). Am Jahresende 1966 wies Bern einen Wohnungsbestand von 57 193 auf.
Der Ztgang erreichte gegenüber dem Abgang an Wohnungen ein Verhältnis

von 5,3 (a,5, a,8):1.

Der Vorortsgürtel erhöhte sein - verglichen mit Bern - großes Bauvolumen
nochmals, wenn auch stark abgeschwächt auf 1431 (1386), darunter 1359 (1374)

Einheiten in Neubauten. Von den einzelnen Gemeinden stand Bolligen mit 603
(588) erstellten Logis wieder und zwar mit vergrößertem Abstand an der Spitze,
gefolgt von Köniz mit 312 (389) und Münchenbuchsee mit 112 (142). Der Ver-
lust stieg auf 78 (31), weshalb der Reinzuwachs mit 1353 (1355) Logis oder 16,1
(16,8) auf 1000 Einwohner etwas geringer als im Vorjahr ausfiel. Der Wohnungs-
bestand stieg bis zum Jahresende auf 26224.

Für die Neue Agglomeration Bern ergab sich damit ein um l9,lo/o erhöhter
Rohzugang von242l (2033) Logis. Trotz des auf 265 (175) vermehrten Abgangs,
war der Reinzuwachs mit 2156 (1858) Einheiten noch 16,0% größer als im Vor-
jahr, so daß Ende 1966 ein Bestand von 83 417 Wohnungen erreicht wurde.
An ihm partizipierten die Vorortsgemeinden unverändert mit 31o/o.

Das 1. Halbjahr 1967 verzeichnete in Bern den Anstieg der Produktion auf
871 (419, 195716l:624) Wohnungen, das heißt um 108o/o bzw.zwei Fünftel
gegenüber den beiden Vergleichsjahren. Davon entfielen 827 (400,621\ auf73
(36, 67) neuerstellte Gebäude.

Zudem waren die Einzimmerlogis mit 23 (44) o/o weniger stark vertreten.
Daher kamen 669 (235) Wohnungen für den normalen Familienbedarf hinzu,
unter denen 162 (73) zwei,330 (99) drei, 161 (33) vier, ll (22\ lnnt und 5 (8)

mehr Zimmer zählten.
Als Erstellergruppen traten die öffentlich-iechtlichen Körperschaften mit

132 (3) Wohnungen mehr als sonst in Erscheinung, was mit dem Bau eines
neuen Altersheims durch die Burgergemeinde zusammenhängt, das unter ande-
rem 128 Logis enthält. Die Baugenossenschaften fielen wie im gleichen
Vorjahresabschnitt vollständig aus, während andere juristische Personen 291

(292) und Einzelpersonen 448 (124) Einheiten zum Wohnbauvolumen bei-
steuerten.

Die Erstellung der 132 (3) Logis öffentlich-rechtlicher Körperschaften erfolgte
im Eigenbau; bei allen anderen (346) handelte es sich um freilinanzierte Woh-
nungen, während in der 1. Hälfte 1966 für 70 die Finanzbeihilfe der Einwohner-
gemeinde beansprucht wurde.
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Trotz des vermehrten Abgangs von 100 (61) Logis, worunter 87 (57) infolge
Abbruchs, kamen per Saldo immerhin 771 (358) hinzu, wovon 580 (lSa) mit
mehr als einem Zimmer.

Gemeinden du."YohoJri:l'u8""s ur.#'näliEro*"'* *io-%o"äls*u
Neubau Umbau total Abbruch Umbau total zuwachs Mitte 1967

Bern . 827 44 871 87 13 100 771 57 964

Bolligen . . 430
Bremgarten bei Bern ..... 28
Köniz . 208
Muri bei Bern . 29
Zollikofen 25

430 r
28

39 247 5 25

294-
25 I

t 429 7 tt2
28 763

30 217 l0 185

4 25 2648
I 24 2309

Alte Aggl.-Vororte .......
Alte Agglomeration Bern ..
Frauenkappelen ...... ....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee .........
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl-Vororte .., ....
AIte und neue Aggl.-Vororte

Neue Agglomeration Bern

720

1547

1

6

48

74
25

I

759

1630

1

6

52

74
25

I

39

83

^

92736
96 40 136

l_ 
'2-2

tl

723 23017

I 494 80 981

| 215
6 577

5t 414

72 I 768
24 395

I 716

4 155

40 878

3l
12 28

155 4

875 43

159

918

4 085

27 102

1702 87 1789 99 41 140 1649 85 066

Auch in den Außengemeinden vergrößerte sich das Bauvolumen in der
l. Hälfte 1967, und zwar um ein Drittel auf 918 (689), während 40 (5) Woh-
nungen verlorengingen, was einen Reinzuwachs von 878 (684) ergab. In der
Neuen Agglomeration Bern stieg damit der Rohzugang um 61,50Ä auf 1789

(1108) Einheiten; der gleichzeitige Abgang von 140 (66) führte zu einem Netto-
gewinn von 1649 (10a2) Logis.

Auf die voraussichtliche Wohnbautätigkeit der nächsten Zeit läßt
die Zahl der baubewilligten Gebäude mit Wohnungen und der Woh-
nungen selbst einige Sctrlüsse zu.

Stadt Bern Aggl.-Vororte Aggl. Bern
Gebäude1) Wohnungen') Gebäuder) Wohnungen,) Gebäudet) Wohnungen!)

55 671

Zeitabschnitte

1964 ..
1965 .. 90 2582 304

288 7272

1587

343 1943

394 4169
364 1962
205 ll83
159 779
244 1366

1966 .. r03 883
1966, l. Halbjahr 77 644
1966, 2. Halbjahr 26 239
1967, l. Halbjahr 44 559

r) mit Wohnungen r) in Neubauten

261 1079

128 539
133 540
200 807
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Hatten sich die bewilligten Neubaulogis 1965 in Bern beinahe vervierfacht,
so reduzierten sie sich 1966 um zwei Drittel, übertrafen aber die Zahl von 1964

noch um gut drei Zehntel. Im Vorortsgürtel war die Vermehrung 1965 mit
einem Viertel weit bescheidener und die Zahl von 1966 blieb ein Fünftel
unter der von 1964. Für die Neue Agglomeration Bern ergab sich damit 1965

mehr als eine Verdopplung der baubewilligten Logis und 1966 ein Rücksctrlag
auf die ungefähre ZahT von 1964. Der Anteil der Vorortszone, der 1965 auf 38

(65) % gesunken war, stieg 1966 auf 55o/o.

In der l. Hälfte 1967 erreichte die Zahl der baubewilligten Neubauwohnun-
gen in Bern bereits 630/o, im Vorortsgürtel 75% und in der Agglomeration
überhaupt 70o/o des Ausmaßes von 1966.

Zur Beurteilung des wahrscheinlichen künftigen Wohnbauvolumens stehen

über Bern allein weitergehende Erhebungen zur Verfügung. Mitte 1967 waren
im laufenden Jahre bereits 827 Logis neu- und 44 bei Umbauten erstellt worden,
zusammen 871 (419) ; weitere 2123 standen in Ausfi.ihrung, wovon ein Teil noch
beziehbar wird, für 337 lag die Baubewilligung vor, doch hatte die Ausführung
noch nicht begonnen, mit deren Beginn im Jahre 1967 teilweise noch gerechnet
werden konnte, und für 519 erwies sich das Baugesuch hängig. Auf Grund dieser

Situation rechnete die Städtische Hochbaudirektion damals mit der Fertig-
stellung von rund 1500 Logis im Jahre 1967 und von etwa 1400 im darauffol-
genden Jahr.

Der Leerwohnungsbestand war nach der, wie alle Jahre am 1. Dezember
durchgef ührten Zählung, 1966 in Bern rrrit 2l oder 0,04o/o von 56 786 einmal
mehr ganz ungenügend; ein Jahr vorher betrug er 34 oder 0,06%. Die seit
langem als normal angesehene Leerwohnungsziffer von 1,0 bis 1,5o/o, die gegen-

wärtig rund 570-€60 leerstehende Einheiten erfordern würde, ist zuletzt am
I . Dezember 1950 mit l,7o/, aü Grund der damaligen 506 freien Logis registriert
worden.

Unter den 2l Leerwohnungen erwiesen sich 8 am Stichtag schon auf einen
späteren Zeitpunkt vermietet, worunter 4 an bisher auswärts oder in Unter-
miete in Bern Wohnende vergeben waren, so daß für sie kein anderes Logis
hier frei wurde. Von den 13 am Stichtag noch vermietbaren Logis bildeten
5 die Reserve der Städtischen Obdachlosenfürsorge und 2 waren von einer Firma
für ihr Personal bestimmt.

In den Außengemeinden wurden dagegen 228 (174) oder 0,87 (0,70) o/o des

Bestandes von26224Log1s als leer ermittelt. Bolligen allein zählte lll (133)

und Münchenbuchsee 39 (18) Leerwohnungen; auch anderwärts handelte es

sich hauptsächlich um noch nicht vermietete Einheiten in Neubauten, die
offensichtlich vor allem für den Berner Wohnungsmarkt errichtet wurden, so
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daß den aus ihnen resultierenden hohen lokalen Leerwohnungsziffern keine zu
große Bedeutung beigemessen werden darf. Bloß Frauenkappelen wies wieder
(vor Jahresfrist auch Stettlen, Muri und Zollikofen) keine leerstehenden Logis
auf.

Für die Neue Agglomeration Bern als Ganzes, auf die es als Siedlungs- und
Wirtschaftseinheit ankommt, ergab sich nach dem Gesagten am Stichtag ein
bescheidener Bestand von 249 (208) oder 0,30 (0,26) o/o Leerwohnungen.

Beim Städtischen Wohnungsamt waren 1966 an den Monatsenden
zwischen l0 sofort beziehbaren leerstehenden Logis im Mai und Juni (1965:4
im April) und 2 im Februar (keinem in fünf Monaten) zur Vermittlung ange-
meldet.

Auch im l. Semester 19ü zeigte sich mit 13 derartigen Logis Ende Juni
(10 Ende Mai) bis 4 Ende Februar und März (2 Ende Februar) eine schwache
Auflockerung der weiterhin angespannten Lage.

Wohnungsangebot und Wohnungsnachfrage. Die Wohnungswech-
sel-, Wegzugs-, Abmeldungs- und Zuzugsmeldungen der Städtischen Einwoh-
nerkontrolle ergänzen die Wohnbaustatistik zwecks Beurteilung der gesamten

Wohnungsmarktverhältnisse. So zeigte sich, daß im Berichtsjahr 385 (363)

eigene Wohnungen ohne Wegzug aus Bern wegen Übergangs z:ur Zimmermiete,
Eintritts in ein Heim, Heirat usw. aufgegeben wurden. Weitere l7l7 (l7}l)
Logis sind durch Wegzug nach auswärts freigeworden. Das Wohnbauvolumen,
dessen Größenordnung als Marktfaktor sich hier zeigt, trug mit 803 (503)

Wohnungen stark vermehrt zum Angebot bei. Von den Wohnungsinhabern
starben 379 (384), doch ist dteZall der hierdurch verfügbar gewordenen Logis
wegen der vielfach späteren Entscheidung über ihre Weiterverwendung nicht
bekannt.

Die 1610 (1432) Neubezüge durch in Bern Wohnhafte (Übergang von der
Zimmer- zur Wohnungsmiete infolge Heirat, finanzieller Besserstellung usw.)
und die 1448 (1181) dwch Zuzug von auswärts besetzten Logis stellten die
Komponenten der befriedigten Nachfrage dar.

Wohnungswechsel. Die Umzüge von einer Wohnung in eine andere inner-
halb von Bern vermehrten sich nach dem vorjährigen Rückgang auf 2078 (1809).

In den Jahren 1933-1939, als Leerwohnungsziffern von 2,7 bis 3,60/o registriert
wurden, kam essogar zu 3794 (1939) bis 5970 (1933)WohnungswechselndieserArt.

Den Mietämtern lagen 286 (293) Einsprachen gegen Künd.igungen vor,
deren ZaIi sich nach der vorangegangenen starken Rückentwicklung nur mehr
wenig verminderte. Durch Vermittlung vor der Verhandlung konnten noch
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37 (44) o/o erledigt werden und bei 46 (34) o/o karn ein Vergleich in dieser zu-
stande. Gegen 5 (8) Mietamtsentscheide wurde der Rekurs bei der Kantonalen

Justizdirektion eingereicht.

Das Niveau der Wohnungsmietpreise erhöhte sich weiter, zog doch
der Berner Mietindex (Mai 1939 : 100) zunächst von 165,8 Punkten im Mai
1965 um 6,70/o aü.176,9 Punkte im Mai 1966 an. Die Mieten der vor 1947

entstandenen Logis nahmen sogar tm 7,4o/o und jene der 1947-1964 erstellten
Log;s 4,lo/o zu, so daß für beide Bauperioden zusammengenommen eine Stei-
gerung von 6,00/o eintrat. Den restlichen Auftrieb verursachte der Einbezug des

neuesten Baujahres (damals 1965).77% der Alt- und 47o/o der neueren Woh-
nungen erfuhren eine Mietzinserhöhung. Bei Betrachtung dieser Entwicklung
ist der Ersatz der Mietzinskontrolle durch die Mietzinsüberwachung der vor
1947 erstellten Logis (mit Ausnahme der seit 1942 subventionierten, unter ande-
rem in Bern auf Grund des Bundesratsbeschlusses vom 29.Juni 1965 und des

Bundesratsbeschlusses vom 30. September 1965 über Mietzinse für Immobilien
zu beachten.

Erhebugsdaten

Mai 1950
Mai l95l
November 1951 . .

Mai 1952

Mai 1953

Mai 1954

November 1954 ..
Mai 1955

Mai 1956
Mai 1957

Mai 1958

Mai 1959

Mai 1960

Mai 196l
November 1961 ..
Mai 1962

Mai f963
November 1963 . .

Mai 1964

Mai 1965

Mai 1966

November 1966 . ..
Mai 1967

Bemer Mietpreisiuder (Mai I939 - 100)
Vor 1940 AIle Wohnugen, ohne die AIIe

eßtelltel4ohnugen neuesteBaulrcriode Wohtrugm

101,01)

I05, I
r07,9
r08,3
108,7

109,0

r10,7
ttt,7
112,4

lr3,t
lt7,4
l19,4
120,1

r20,9
124,4

125,6

126,6
132,4

133,3

136,22)

146,3r)

149,42)

t53,9r)

109,0

r 13,6

117,7

119,0

120,5

w,a
123,3
125,3

127,2

128,8

134,6
138,7

139,9

141,6

145,1

146,3

110,3

I 15,3
I18,8
120,1

12t,4
123,O

124,5

126,6
r28,2
130,0
136,1
139,2

140,6

143,6

147,O

149,6
150,8 151,8
156,8 156,8
158,6 159,r
164,8 165,8
175,7 176,9

180,6 181,9

186,8 187,9

r) Vor 1939 eßtellte Wohautrgen. r) Vor 19t17 eßtellte Wohnungen.
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Die Revision des Landesindex und damit des Berner Index der Konsumenten-
preise im Herbst 1966 (vgl. S.41) führte unter anderem zu einer nunmehr
regelmäßigen halbjährlichen Ermittlung des Mietpreisindex, dessen Aufbau im
übrigen unverändert blieb, so daß er sich an den alten anketten läßt. Die Er-
hebung vom November 1966 zeigte gegenüber Mai 1966: 100, eine Er-
höhung auf 102,8 oder in Fortsetzung der alten Reihe um 2,8o/o auf 181,9

Punkte an. Sowohl die Mieten der Altwohnungen wie der 1947-1965 entstan-
denen Logis stiegen in diesem Halbjafu um 2,lo/o. Den übrigen Auftrieb ver-
ursachten die in der l. Hälfte 1966 (neueste Bauperiode) dazugekommenen
Logis. Von der Mietpreiserhöhung wurden diesmal 25o/o der einbezogenen Alt-
und 27o/o der neueren Wohnungen betroffen.

Nach der jüngsten repräsentativen Erhebung vom Mai 1967 erreichte der
Mietpreisindex (Mai 1966 : 100) mit 106,2 Punkten einen 3,3o/o höheren Stand
als im November 1966 und bei Ankettung an den alten Mietindex (Mai 1939
: 100) ergeben sich 187,9 Punkte. Das Mietniveau der Altwohnungen nahm
um weitere 3,0o/o, jenes der von 1947 bis ntm l. Halbjahr 1967 erstellten Logis
2,4o/o und das beider Perioden im Mittel 2,7o/o zu. Die restliche Steigemng ging
zu Lasten der im 2. Semester 1967 erbauten Wohnungen. Diesmal erhöhte sich
der Mietpreis für 35o/o der Alt- und 33o/o der später erstellten Wohnungen.

Die durchschnittlichen Jahresmietzinse d,er Zwei- bis Vierzimmer-
logis, wie sie bei der Maierhebung 1966 festgestellt wurden, sind S. 108 in
Tab.23 ausgewiesen. Ergänzend sei das Ergebnis der jeweiligen Sondererhebung
über den Mietpreis der Ein- und der Fünfzimmerlogis der neuesten Bauperiode,
damals 1965, genannt, das auf 2785b2w.6915 Franken lautete.

Im November 1966 und Mai 1967 notierten die Mietzinse der Zwei- bis Vier-
zimmerwohnungen wie folgt :

Bauperioden
Duchschnituicher Jahresmietpreis der Mieter. und

Genosenschaf teryohnugeu in Frmkeo
2Ziw\ 24Ziwer

2172
3014

5323

XZiMer 4Ziwr

im November 1966

Vor 1947 .. 1702 2289
1947-1965 25lO 3004

l. Halbjahr 1966 .. 4362 5430

Insgesamt .1970 2625 3394

im Mai 1067

Yor 1947 1756

1947 bis l. Halbjahr.1966 .......', 2641
2..Halbjahrl966 .. 3561

3009
3732
7213

2384
3076
4330

3097
3907
5080

2525

2241
3t25
4466

Insgesamt 1993- 2764 3605 2652
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Für die Ein- und Fünfzimmerlogis der neuesten Bauperiode (1. Hälfte 1966)

wurden im November 1966 durchschnittlich 2722 bzw.83l7 Franken Miete
bezahlt und imMai 1967 für solche aus der 2.Hälfte 1966: 2897 (einsctrließlich
Alterssiedlungswohnungen 2432) Franken bzw. 8689 Franken.

Liegenschaftsmarkt. Das Bundesgesetz vom 19. Dezember 1963 über
die Anderung des Vierten Teils des Zivilgesetzbuches (Miteigentum und Stock-
werkeigentum) trat am 1. Januar 1965 mit dem Ziel d,er Ermöglichung und
Förderung der Verbreitung von neuem Stockwerkeigentum in Kraft.

Nun sind uns vom Kantonalen Grundbuchamt für 1966 elf Fälle freihändigen
Erwerbs von Stockwerkeigentum in der Stadt Bern mit einem amtlichen
Wert von 1,408 Mio Franken zum Kaufpreis von 2,214 Mio Franken gemeldet
worden. Vgl. dazu S. ll0, Tab.27.

Die Handänderungen (nachfolgend immer ohne die vorerwähnten Frei-
handkäufe von Stockwerkeigentum) ließen um 16,50/o auf 360 (431) nach;
das bedeutet eine Versteifung des Marktes wie sie nur 1962 mit 357 unterboten
wurde; noch 1951/55 kam es im Jahresmittel zu 682 Grundbesitzwechseln. Die
umgesetzte Fläche war gegenüber dem Vorjahr mit 5545 (6435) Aren bedeutend
kleiner, ihr amtlicher Wert aber mit 57,638 (51,484) Mio Franken wesentlich
größer. Die Handänderungen bebauter Liegenschaften verminderten sich aller-
dings nur am 3,4o/o aü.2M (29a), die 2239 (3338) Aren mit 56,222 (48,437) Mio
Franken amtlichen Wert betrafen. Dagegen wechselten bloß 76 (137) oder
44,50Ä weniger bebaute Grundstücke den Eigentümer; dabei ging es um 3306

(3097) Aren im amtlichen Wert von 1,416 (3,047) Mio Franken.

Die Freihandkäufe nahmen unterdurchschnittlich a:uf 174 (182) ab, so daß
ihre Quote auf 48 (42) % stieg; 1953/62 betrug diese allerdings noch 670/o. Die
umgesetzte Fläche war mit 3805 (2680) Aren wesentlich größer als 1965, ihr
amtlicher Wert betrug 32,633 (27,182) Mio Franken und ihr Kaufpreis erreichte
122,634 (82,513) Mio Franken. Von den Handänderungen bebauter Grundstücke
fanden 142 (l%) oder die Hälfte (460/o) freihändig statt, wobei 1064 (1033)

Aren mit 31,771 (25,879) Mio Franken amtlichem Wert zu 80,329 (61,862) Mio
Franken umgesetzt wurden. Unter den Eigentumswechseln unbebauter Liegen-
schaften gingen 32 (46) oder 42 (34) % freihändig vor sich; sie belraf.en 2741
(1647) Aren mit einem amtlichen Wer! von 0,862 (1,303) Mio Franken, für die
42,305 (20,651) Mio Franken erzielt wurden. Im besonderen waren von den
30 (52) Bauplätze betreffenden Handänderungen 18 (34) oder 60 (65) o/o Frei-
handkäufe.
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Jahres-
duchschnitte,

Jahre

l93l/35
1936/40
ts4tl45
1946/50
l95r/55
r9s6/60
l96r/65
1961 ..
1962 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..
1966 ..

Fteihändig mgesetzte Liege$chaften
bebauter ubebaute total: davonBauplätze:
Zahl der Zahl der Fläche in Zahl der Fläche in
Hmd- Hand- Aren Hand- Aren

änderogeo änderungen änderuDgen

430
256
445
397

ölö

280
166
.r 10

175

176
133

136
142

Mehr-
familien-

häuser

123,3

128,9

I31,3
135,0
149,9

143,7

154,8

136, l
140,2

136,2

143,9

141,6

165, l
178,2
207,5
209,7
219,5
209,9

2696
r395
ztt4
3861
1391

1326
874

r 156

505

389
672

*
73

98
134
85
49
23
23
27

15

16

34
l8

134,4

148,4

r56, r
150,3
129,9

190,0

200,2
132,9

164,8
170,0

182,8
255,4
208,0
374,8
419,7

291,9
401,7

268,8

2198
872

1696

3051

I 139

l0l t
525
374
354
382
175

1342
2693

158

86
110

167

110

61

31

32

33
l9
23
46 1647

32 2741

Die vorstehende zeitliche Vergleichsreihe läßt neben dem Auf und Ab von

lalv zu Jahr die rückläufige Entwicklung der Freihandkäufe in der Nachkriegs-
zeit und jene der freihändigen Käufe unbebauter Liegenschaften im besondern
in den letzten Jahrfünften erkennen.

Wie weit übersteigt der freihändig zustandegekommene Kaufpreis den amt-
lichen Wert? Wenn wir hier von einer Preisschere sprechen wollen, so ist ein
Trend zunehmenden Auseinanderklaffens offensichtlich :

Jahre

1949

1950

1951

1952
1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

r965
1966

143,1

r38,3
142,8

143,2

159,2

136,1

185,7

159,6

177,O

142,9

262,9
161,4

235,9
277,O

485,9
312,9
342,O

400,7

133,5

143,6

146,7

158, I
161,3

171,O

189,8

188,3

162,1

146,4

170,1

169,4

186,3

305,2

236,O

257,5
r96, r
274,5

137,8

217,2

zzs,+

r69,4
532,6
101,2

628.7
977,1

r380,5

2290.4

130,1

r36,6
138,3

142,4

149,2

152,3

170,4

146,7

151,7

145,4

166,5

160, I
185,0

255,5
344,3
250,9
239,0
252,8

Eitr-
fmilien-

häuser

Kaufpreis in Prorenten des mtlichen Wstes
Wobn- md Lmdwirt- Anderc Bebaute
Geschäfts- schaftliche Gebäude Liegenschaftm

häuser Heimwesen insgesmt
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Die Abtretungen (Teilungen, Erbteilungen, Erbauskäufe, Schenkungen,
ideelle Anteile usw.), die seit 1963 häufiger als die Freihandkäufe sind, trugen
trotz ihres Rückgangs um 21,8o/o auf 176 (225) noch 49 (52) o/o zu den Hand-
änderungen bei; 1953/62 fielen sie erst mit 28o/o ins Gewicht. Im Berichtsjahr
wurden 1302 (3434) Aren abgetreten, die mit 23,549 (22,745\ Mio Franken amt-
lich bewertet waren. Bei 137 (154) oder 48 (52) o/o der Eigentumswechsel be-

bauter Grundstücke handelte es sich um die Abtretung von ll41 (2285) Aren
im amtlichen Wert von 23,390 (22,213) Mio Franken. An den Handänderungen
unbebauter Grundstücke hatten die Abtretungen mit 39 (71) oder 51 (.5.2) %
Anteil; sie betrafen 161 (1149) Aren mit 0,159 (0,532) Mio Fr. amtlichem Wert.

Baurechtsverträge. Die im Vorjahr verringerte Zahl derartiger Vertrags-
abschlüsse nahm auf 17 (13) zu. Dabei ging es um 99 086 (51 275\ m2. Die aus-

gehandelte jährliche Grundrentensumme betmg 0,459 (0,416) Mio Franken
oder Fr.4.6,1 (8.12) ie *'.

Außerdem wurden diesmal 5 (7) Baurechte einschließlich 7 (ll) Gebäuden

auf baurechtsbelasteteu Parzellen im amtlichen Wert von O,'144 (10,569) Mio
Franken um 1,110 (10,985) Mio Franken verkauft.

Die Zinssätze für erste Hypotheken zogen im Mittel weiter attf.4,41 (4,17) oÄ

und fär nachstellige Hypotheken aü. 4,77 (4,51) % an. Bei Außerachtlassung
des Eidg. Kassen- und Rechnungswesens stellten sich die durchschnittlichen
Zinssätze auf. 4,47 (4,22) b2w.4,99 (4,72) o/o. Für Baukredite (welche das Eidg.
Kassen- und Rechnungswesen nicht gewährt) wurden 5,63 (5,31) o/o verlangt.

Die Berner Wohnbaukosten zogen in der ersten Hälfte 19ffi um 3,7o/o

an, in der zweiten jedoch bloß um 0,3o/o, was in der Erhöhung ihres Index
(Ende 1939 : 100) von 338,9 Punkten Ende 1965 auf 351,3 Mitte 1966 und
352,5 Punkte Ende 1966 zum Ausdruck kam.

Gleichzeitig nahm der Gruppenindex der Rohbaukosten von 405,0 um 3,8o/o

aü 420,3 Punkte Mitte 1966 und um 0,3o/o aü 421,4 am Jahresende zu. Der
Index der Innenausbaukosten stieg im ersten Halbjahr 1966 von 296,3 lurr.3,2o/o

auf 305,9 und im zweiten um O,4o/o auf. 307,2. Schließlich erhöhten sich die
übrigen Kosten von 330,4 zunächst ttm 5,2o/o auf 347,7 und dann um 0,2o/o auI
348,3 Punkte.

Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes, der Ende 1939 mit Fr. 52.20

notierte, erfuhr im I. Semester 1966 einen Auftrieb von Fr. 176.30 w 3,60/o

auf Fr. 182.70 und im zweiten um 0,3o/o auf Fr. 183.30.

Das 1. Halbjahr 1967 brachte wieder einen kräftigen Anstieg der Wohnbau-
kosten um 3,5o/o, erreichte doch ihr Index Mitte 1967 364,9 Punkte. Von den
Gruppenindices stellte sich jener der Rohbaukosten mit 438,8 tm 4,lo/o, der
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Innenausbaukosten mit 314,8 tm 2,5o/o und der übrigen Kosten mit 367,3

Punkten um 5,5o/o höher als zum Jahresende 1966. Der Kubikmeterpreis um-
bauten Raumes nahm um 3,3o/o auf. Fr. 189.35 zu.

Die vorstehenden Zahlen gehen von den Offertenpreisen für die bei der
Erstellung eines Wohnhauses vom Bautyp 1943144 notwendig gewesenen Ar-
beiten aus, welche die Städtische Hochbaudirektion halbjährlich erhebt; die

Kosten am Ende des Jahres 1939, dem Ausgangspunkt der zeitlichen Reihe,
wurden nachträglich ermittelt. Einzelausweise, auch in retrospektiver Hinsicht,
enthält der Aufsatz «Der Berner Wohnbaukostenindex am 30. Juni 1967» in den

Vierteljahresberichten 1967, Heft 2, S. 65ff.
Über die Entwicklung der Baumaterialienpreise enthalten die Seiten

l15, (Tabelle 35) und 182 Angaben.

III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltun§srechnun§en

(Siehe auch S.88, tl8ff., 183ff.,209)

Der Berner Index der Konsumentenpreise wird im Rahmen des Landesindex
auf schweizerischer Verbrauchsgrundlage, aber mit den örtlichen Preisen er-
mittelt. Er erreichte, wenn man von der Basis August 1939 : 100 ausgeht,
1966 im Jahresdurchschnitt 225,6 (216,5) Punkte. Der Anstieg war mit 4,2

(4,4) % etwas schwächer als 1965; gegenüber 1959 (letzter Rückgang) erreichte
er 24,1o/o, verglichen mit 1950 (seinerzeitige Revision) 40,3% und seit Beginn
des Zweiten Weltkriegs 125,60Ä.

Von Monat zu Monat, ausgenommen im Februar, stieg der Index. Gegenüber

dem gleichen Monat des Vorjahrs zeigte sich 1966 wiederum ausnahmslos eine

Erhöhung, die im Januar 5,7 (3,1) 'Ä, i^ Juni 4,3 (4,3) % und im Dezember
3,5 (5,7) o/o betrug. In den ersten fünf Monaten war sie somit wesentlich stärker,
im Juni gleich, dann aber infolge einer starken Entlastung bei Obst und Ge-

müse wesentlich geringer als 1965.

Der Index notierte im Dezember 1966 mit 229,8 (222,1) Punkten, d. h. daß
im Durchschnitt Fr. 2.30 (2.22) für das bezahlt werden mußte, was im August
1939 für Fr. 1.- zu haben war. Die innere Kaufkraft des Schweizer Frankens
in Bern, gemessen an den Konsumentenpreisen, ist demnach aul 44 (45) Rp.
gesunken. In den letzten zwanzig Jahren allein, also seit Dezember 1946, ist
eine Verteuerung von Fr. l.- auf Fr. 1.49 und eine Kaufkraftschrumpfung
attl 67 Rp. eingetreten. Im letzter, Jahrzehnt, nämlich gegenüber Dezember
1956, zeigte sich eine Verteuerung von Fr. 1.- auf Fr. 1.29 und ein Kaufkraft-
schwund des Frankens auf 78 Rp.
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Der Landesindex und damit der Berner Index der Konsumentenpreise wurde
erstmals für Oktober 1966 nach neuen durch die paritätische Eidg. Sozial-
statistische Kommission ausgearbeiteten Grundlagen auf der Basis September
1966 : 100 berechnet. Bereits 1950 u'ar eine Revision der Indexgrundlagen
erfolgt. Die nunmehrige träBt den neuerlichen Wandlungen der Verbrauchs-
und Ausgabenstruktur Rechnung und bezieht weitere Waren und Dienstleistun-
gen ein, die in neun statt sechs Gruppen zusammengefaßt sind; zudem wird
der Mietindex jetzt regelmäßig halb- statt ganzjährlich ermittelt.

Die Erhebung des Index sowohl nach alten wie neuen Grundlagen im Monat
September 1966 ermöglichte die Ankettung des neuen an den alten Gesamt-
index, auf die sich bereits die zeitlichen Indexvergleiche am Anfang des Kapi-
tels stützen und im einzelnen zu folgenden Monatszah.len führte:

Berner Index der Konsurnentenprelse
(August 1939 : 100)

Mai Jui Juli Aug. Sept. OkL Nov, »ez. J$r,§-Jahrc Jan.

1999

1940 104,8

1941 118,2

t942 134,6

1943 t44,8
L944 148,6

1945 150,4

1946 149,4

1947 L53,7

ls48 163,5

1949 16e,8

19501) 159,7

19ö0r) 160,0

1951 164,1

ts52 772,8

1953 171,7

1954 l7t,?
1S65 L74,2

1966 174,7

1957 178,4

1958 182,2

1959 182,3

1960 181,6

l06t 184,9

1962 191,6

1963 198,5

1964 204,7

1965 271,1

1966r) 223,2

196?r) 291,6

Märu April

,oi,, ,oi,u
118,2 118,6

135,6 L86,2

745,2 145,4

148,6 149.1

150,6 150,8

149,1 148,2

163,7 153,7

163,5 162,9

163,3 t62,6
159,8 159,3

169,6 150,3

164,2 164,0

771,4 173,2

L7t,4 17L,2

7?t,4 L7L,4

773,7 L73,7

175,t t75,9
178,4 177,7

t82,2 782,2

181,6 181,4

182,7 182,6

185,3 185 3

191,8 192,3

199,5 199,6

205,2 206,1

272,0 272,4

223,1 229,6

231,4 231,4

158,9 159,8

166,4 168,3

172,5 t73,3
170,8 17r,6
171,5 171,9

173,6 174,0

175,0 L76,7

L79,O 179,9

782,4 183,7

180,6 181,1

182,9 183,5

185,4 186,7

193,1 193,9

1s9,8 199,4

206,9 207,1

213,8 21b,1

223,9 225,7

231,4 233,0

,0i,, ,or.o ,or,n tor,,
L22,2 724,L 126,3 128,1

138,0 138,7 139,4 L41,4

t4ß,4 146,5 747,0 147,3

149,5 149,8 150,3 L50,+

151,1 151,6 162,7 162,0

149,0 150,0 150,5 150,0

155,5 757,4 158,6 158,4

163,3 163,5 163,8 162,9

162,3 162,2 163,1 16r,8

100,0 100,8 102,1 103,3 103,6

110,9 L12,2 114,3 116,0 116,5 109,9

128,5 128,7 131,7 132,9 133,3 126,9

141,0 141,3 ]42,X 143,4 143,9 139,6

146,9 147,8 t48,4 148,7 748,4 146,9

150,0 150,0 150,4 150,5 150,6 149,8
161,8 151,6 150,7 149,8 149,6 151,0

150,0 150,3 153,7 153,9 154,0 L50,7

158,4 158,6 163,1 163,2 163,6 168,r
163,2 163,3 164,0 166,1 144,4 163,7

162,8 163,0 762,2 L62,2 1ß2,2 t62,7

160,0 160,4 161,6 16r,1 162,7 162,8 t62,6 160,8

168,4 169,1 170,2 170,7 172,2 173,1 773,4 168,7

173,7 t73,5 173,9 t74,4 t73,5 L73,4 l7!,l L73,4

171,8 t71,1 172,1 t72,6 172,6 L72,6 t72,5 171,9

172,6 173,1 173,8 173,9 L74,3 774,7 174,4 L?2,9
t74,3 L74,1 775,0 176,4 175,5 175,8 175,6 774,6

t77,7 t77,3 178,1 t78,4 178,6 178,8 178,8 l7?,O
180,0 180,7 181,7 181,9 182,8 182,9 182,9 180,t
183,8 183,7 784,2 184,4 184,1 184,3 183,9 183,4

181,0 181,2 1E1,8 182,3 782,7 182,7 782,6 181,8

183,8 184,1 184,8 185,4 185,7 185,5 1E5,3 184,0

187,0 18?,3 183,4 188,8 1ES,6 191.6 192,1 187,7

194,7 195,6 196,3 196,1 195,6 196,7 197,3 194,6
,00,1 200,5 200,7 201,6 202,9 204,1 204,2 200,9

206,9 207,6 207,9 208,4 209,5 209,9 2L0,2 207,4

215,9 217,2 218,3 219,0 219,8 227,8 222,1 216,6

225,2 225,3 225,8 22ß,2 226,7 228,9 229,8 226,6

234,3

r) Der Inder der KonsmeDtenpreise wude zum letztenmal für ilärz 19ö0 aul alter Grundlage berechnet.
r) Der revidierte Inder, von April 1950 bis September 1966, allein ugewmdt, ist in tsem nachträguch auch für

Jmuar-März 1950 parallel zE alten ermittelt worden; das Jahresmittel bleibt in beiden Fallen dreselbe.
s) Ab Oktober 1966 aq den bisherigen Index mgeketteter neuer Index (September 1966 : 100).
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Im Dezember 1966 wies der neue Gesamtindex (September 1966 : 100) 101,6
und angekettet an den alten 229,8 Punkte auf. Die einzelnen Gruppenindices,
die mit Ausnahme des Mietindex alle neu aufgebaut sind und sich deshalb nicht
anketten lassen, stellten sich gleichzeitig wie folgt: Nahrung 102,8, Bekleidung
101,0, Miete 102,8 (angekettet an den alten Index Mai 1939 : 100: 181,9),
Heizung und Beleuchtung 102,4, Verkehr 100,0; für Getränke und Tabakwaren,
Haushalteinrichtung und -unterhalt, Körper- und Gesundheitspflege sowie Bil-
dung und Unterhaltung wurde bis dahin erst eine Erhebung durchgeführt, so

daß deren Indices mit 100,0 Punkten auszuweisen waren.

In der 1. Hälfte 1967 notierte - wie die vorstehende Tabelle ebenfalls zeigt -
der Monatsindex von Februar bis April gleichbleibend etwas unter dem Januar-
index, um in den beiden folgenden Monaten nur sehr bescheiden anzuziehen.

Gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat war die Erhöhung mit 3,3o/o im April
(4,3o/oim Juni) bis 4,Oo/oir:r Jluni (5,7o/o im Januar) wesentlich geringer als 1966.

Vom Dezember 1966 bis Juni 1967 stieg der Gesamtindex um 2,0 (1,4)%,
d. h. stärker als im vorjährigen Parallelsemester, nämlich auf 103,6 Punkte
oder angekettet an den alten Index (August 1939 : 100) au| 2M,3 Punkte.

Von den Gruppenindices zog jener für Nahrung tm 2,Oo/o auf 104,9 Punkte
an, wozu vor allem die Verteuerung von Butter, Kartoffeln (saisonbedingt!),
Feingebäck und Milch beitrugen, während die saisonale Eier- und Gemüsever-
billigung die stärkste Entlastung brachte. An der Erhöhung des Getränke- und
Tabakwarenindex auf 100,7 waren insbesondere die Preisaufschläge alkohol-
freier Getränke beteiligt. Der fndex für Bekleidung stieg am l,2o/o auf. 102,2

(insbesondere Schuhverteuerung!). Der Mietindex nahm weiter um 3,3o/o auf
lß,2 (187,9) zu. Einzig der Index für Heizung und Beleuchtung entwickelte
sich damals noch rückläufig, aber nur um O,2o/o at:J 102,2 (Kohlenpreisabschlag,
dem aber, durch die Nahostkrise bedingt, die im Juni einsetzende Heizölver-
teuerung entgegenwirkte). Der Index für Haushalteinrichtung und -unterhalt
erhöhte sich auf 101,0, besonders zufolge der Möbel- und der Reinigungsmittel-
verteuerung, welcher die Verbilligung der elektrischen Haushaltmaschinen und
-apparate merklich entgegenwirkte. Der Auftrieb des Verkehrsindex auf 104,1

hängt mit der Tariferhöhung bei den Städtischen Verkehrsbetrieben, mit dem
teureren Unterhalt und Betrieb von Personenkraftwagen (kräftigere Benzin-
preissteigerung im Juni zufolge der Nahostkrise) und mit den höheren SBB-
Fahrpreisen zusammen. Der Index für Körper- und Gesundheitspflege erhöhte
sich auf 101,4, vor allem wegen der kostspieligeren Körperpflege, und der Index
für Bildung und Unterhaltung nahm um l,4o/o aaf. 101,5 Punkte zu (Preis-
erhöhungen in den Sektoren ZeitangenlZeitschriften/Bücher und Kinovor-
führungen).
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Zur Steigerung des Gesamtindex ulr'2,Üo/o in der 1. Hälfte 1967 trug, bedingt
durch das ihnen zukommende verschiedene Gewicht, die Erhöhung des Nah-
rungsindex 32,3%, des Mietindex 28,7o/o und des Verkehrsindex 18,3o/o bei.

Die Haushaltungsrechnungen liefern über die Ausgabenverteilung und
Verbrauchsstruktur von Familien unselbständig Erwerbender verschiedener Za-
sammensetzung und verschiedener Berufsschichten bei bestimmten Einkommen,
besonders im zeitlichen Vergleich wertvolle Angaben. Die Erhebungen stellen
aber keine mathematisch fundierte Stichprobe dar und bieten keinen Spiegel

der Lebenshaltung aller unselbständig Erwerbenden, keinen repräsentativen
Aufschluß über das mittlere Einkommen oder etwa die durchschnittlichen Aus-
gaben für Miete und Steuern überhaupt. Das ist schon deshalb nicht möglich,
weil jeweils nur eine kleine ZahI von Familien willens, genügend rechenmäßig
veranlagt und ausdauernd ist, um mindestens ein Jahr lang die täglichen Ein-
nahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen in allen Einzelheiten einzutragen.

Im Hinblick auf den Aussagewert der relativ wenigen Rechnungen werden
grundsätzlich nur Ehepaare mit Kindern, aber ohne Kostgänger wie Verwandte,
Zimmermieter usw. herangezogen. Haushaltungen mit berufstätigen Kindern
soweit sie nicht erst Lehrlinge sind, bleiben ebenso unberücksichtigt wie grund-
sätzlich auch solche mit regelmäßig hauptberuflich tätigen Hausfrauen; schließ-
lich sind Familien mit größeren Einnahmen, welche eine allzu individuelle Ver-
brauchsgestaltung ermöglichen, ausgeschaltet.

Unser Amt ließ 1966 - wie alljährlich seit 1943 - derartige Rechnungen füh-
ren, diesmal waren es 48 (43). Sie betrafen 17 (15) Familien privater und 13 (14)

öffentlicher Arbeiter, außerdem je 9 (7) Haushaltungen privater bzw. öffent-
licher Beamter und Angestellter.

DiedurchschnittlicheFamiliengrößebetrugam Jahresende 4,1 (4,2) Personen.

Von den Elternpaaren hatte diesmal keines (1) einen weniger als halbjährigen
und deshalb hier nicht als Kopf zählenden Säuglin§, 10 (3) wiesen ein Kind,
24(27) zwei,12 (10) drei, 2 (l) vier, diesmal keines (l) fünf Kinder auf.

Dem Alter nach waren die Rechnungsführer 26- bis s9jtihrig und ihre Ehe-
frauen 2l- bis a7jähng, im Durchschnitt 38 (39)- bzw.35 (36)jahrig. Unter den
Kindern hatten 3 Knaben und 2 Mädchen das fünfzehnte Altersjahr über-
schritten; von ihnen besuchten vier eine Lehre, eines ging weiter in die Schule.

Je 13 Knaben und Mädchen zählten zwölf bis fünfzehn, 14 Knaben und 20
Mädchen sieben bis elf Jahre, während sich 18 Knaben und 19 Mädchen als
jünger erwiesen. Die Gesamtkinderzahl erreichte 102 (96), worunter 48 (43)

Knaben und 54 (53) Mädchen.
Bezüglich der Wohnverhältnisse sei erwähnt, daß 44 der Berichterstatter in

Mieter- und 4 in Genossenschafterlogis lebten. Von diesen finden wir 2l (21) in
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vor 1947 erstellten Häusern, l0 (10) stammen aus der Bauperiode 1947-1956

und 17 (12) aus neuerer Zeit.
Der Größe nach waren es 5 Zweizimmerwohnungen zu durchschnittlich

netto 2330 Franken Mietzins, 31 Dreizimmerlogis (davon 4 mit Mansarde) zu
2681 Franken und 12 Vierzimmerwohnungen (davon 2 mit Mansarde) zu 3116
Franken reine Miete. Demnach zahlten die Buchführer einen höheren Miet-
zins als die allgemeine Berner Mietpreisstatistik im November 1966 einschließ-
lich der neuesten Bauperiode tir Zweizimmerlogis (1970 Franken) und Drei
zimmerlogis (2625 Franken) feststellte und nicht viel weniger als das allgemeine
Mittel bei den Vierzimmerlogis (3394 Franken) beträgt.

Die 198 (182) Haushaltungsangehörigen verfügten über l5l (146) Wohn-
räume (ohne die Wohndielen), so daß es 1,3 (1,2) pro Wohnraum traf, während
die Wohnraumdichte in Mieterwohnungen allerdings aller Größen bei der
Volkszählung 1960 0,93 betrug. Dabei ist jedoch zu beachten, daß 28 (23)

Familien bloß Kinder bis zu elf Jahren besaßen und unter ihnen 13 (8) nur
solche unter sieben.

Wohnungsausstattung. Von den 48 Küchen waren 29 mit elektrischem und
19 mit dem wieder modern gewordenen Gaskochherd versehen. Die Warm-
wasseryersorgung erfolgte in l0 Fällen zentral, in 27 elektisch, in 8 durch Gas,
und bloß in 3 fehlte sie. Nur 2 Logis verfügten über kein Bad. Die Heizungsein-
richtung bestand in I Warmluftheizung, 7 Fern- und 26 Zentralheiutngen, von
denen 33 mit Öl betrieben wurden; dazu kamen 10 Etagen- und 4 Ofenheizun-
gen. Für 43 der Haushaltungen standen Waschmaschinen zur Verfügung, dar-
unter 31 voll- und 4 halbautomatisch elektrische, 7 mit Gasantrieb und 1 ohne

Heizung; von ihnen gehörten 37 zum Haus. Ebenso verfügten 43 Familien
über einen Kühlschrank, der in 20 Fällen ein hauseigener war.

Wiederum besaßen 18 der Rechnungsführer Pflanzland; 44 hatten eigenes

Telephon und ebensoviele konnten in ihrer Wohnung Radio hören, wobei 22

an den Telephonrundspruch und 5 an den Radibus angeschlossen waren; 19 ge-

hörte ein Fernsehapparat, bei 15 neben einem Radiogerät.
41 der Familien hatten 90 Fahrräder (darunter l3 Motorfahrräder) in Benut-

zung, nämlich 10 eines, 17 zwei, 10 drei und 4 sogar vier. Motorfahrzeuge
(12 Personenwagen, 2 Motorräder, I Motorroller, 6 Kleinmotorräder) hatten
2l Buchführer, 17 von ihnen gleichzeitig mit Velos. Nur 3 Familien verfügten
weder über ein Fahrrad noch ein Motorfahrzeug.

Die wirklichen Einnahmen der Berichterstatterfamilien betrugen im Mittel
20 772 (2O O73) Franken und ihre wirklichen Ausgaben 19 917 (19 149) Franken,
was zu 855 (924) Franken Mehreinnahmen führte.

Unter den wirklichen Einnahmen der Familien (vgl. die Tabelle auf S. 121)

nahm das Haupteinkommen des Ehemannes mit 88,2 (89,4, 1937138: 92,\ o/"
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einmal mehr weitaus die Spitze ein; sein Nebeneinkommen beschränkte sich
auf 1,1 (1,1, 0,7) o/o. Die anderen Haushaltungsmitglieder, vorab die Ehefrau,
steuerten bloß 2,6 (2,2, 0,7) o/o bei, was mit den geschilderten Rekrutierungs-
prinzipien zusammenhängt. Die übrigen Einnahmen (Bezüge aus Versicherun-
gen, Nettoertrag aus Garten, eingelöste Rabattmarkenbüchlein, Totogewinne
usw.) und die erhaltenen Geschenke spielten mit 8,1 (7,3,6,2) o/o ene größere

Rolle.
Von den wirklichen Familienausgaben (vgl. die Tabelle auf S. 122) entfielen

22,2 (23,2,24,11 o/. auf Nahrungsmittel, eine auch gegenüber der Vorkriegszeit
bemerkenswert stabile Quote. Der Anteil der Wohnungsmiete war mit 13,7

(13,1, 20,6) o/o viel bescheidener als seinerzeit, wo für andere Bedürfnisse relativ
weniger als heute aufgewendet werden konnte. Die Versicherungen binden jetzt
12,5 (13,0, 5,2) %, wozu die 1948 eingeführte Alters- und Hinterlassenenver-
sicherung, die 1960 dazugekommene Invalidenversicherung sowie die vermehrte
Bedeutung der Motorfahrzeugversicherungen das füre beitragen. Für Bildung
und Erholung konnten schon 10,5 (10,1, 7,3) o/o abgezweigt werden. Die Beklei-
dung beanspruchte 8,8 (9,2, 8,3) %. Das Gesamtgewicht dieser fünf Bedarfs-
gruppen erwies sich mit 67,7 (68,6, 69,5) oÄ wenig verändert.

Der durchschnittliche Nahrungsmittelverbrauch der Buchfilhrungsfamilien
(vgl. auch die Tabelle auf S. 123) bezog sich diesmal auf 4,1 Personen bzw.2,5
Konsumeinheiten. Er bestand unter anderem aus rund 405 Liter Frischmilch
Jül 301 Franken, 96 Liter pasteurisierter und Vorzugsmilch für 87 Franken sowie
in anderer Milch und Rahm für 149 Franken, 22 kg Butter, 23 kg Käse, 537

Eiern, 68 kg Fleisch, 4l kg Wurstwaren, 155 kg Brot für 145 Franken, Feinge-
bäck für 336 Franken ,17 kg Mehl, 20 Liter SpeiseöI, 4,8 kg Pflanzenfette,4,2kg
Margarine, 163 kg Kartoffeln, 5,8 kg Kaffee und -surrogate sowie 1,3 kg Iös-

liches Kaffeepulver. Für küchenfertige Nahrungsmittel wurden nur 48 Franken
ausgegeben. Beim Vergleich mit 1965 - wie ihn die vorgenannte Tabelle auch
für andere Artikel ermöglicht - ist zu bedenken, daß die jährlichert Verbrauchs-
verschiebungen bei der heute großen Artikelauswahl und den differenzierten
Verbrauchsgewohnheiten vielfach von Zufälligkeiten abhängen, garrz abgesehen

vom steigenden Realeinkommen. Die Tabelle erlaubt auch einen Rückblick
auf den Verbrauch von 1937/38, der sich jedoch auf durchschnittlich nur 3,5
Personen bzw. 2,2 Konsumeinheiten bezog.

Infolge des nach Alter und Geschlecht unterschiedlichen Bedarfs sind Ver-
brauch und Ausgaben pro Kopf nicht ohne weiteres vergleichbar. Dasselbe
gilt hinsichtlich der Familien, bei denen noch deren Mitgliederzahl eine Rolle
spielt. Angaben pro Konsumeinheit oder Quet, bei der Nahrung auch pro
Ernährungseinheit schalten diese Nachteile weitgehend aus. Die Umrechnung
in Konsumeinheiten geschieht folgendermaßen:
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Altesjahre
Eänrlich6 weibliches
Geschlecht Geschlecht

0-3 0-3
,{-6 4-.6

7-9 7-9
t0-12 t0-12
t3-14 13-14

Artikel

Frische Milch .

Pasteuris. und Vorzugsmilch .

Andere Milch und Rahm .. . .

Butter .

Käse . .

Eier . .

Fleisch
'Wurstwaren

Brot ..
Feingebäck
Mehl .

Teigwaren
Übrige Getreideprodukte ....
Speiseöl
Pflanzenfette
Margarine
Kartoffeln
Frischgemüse
Büchsen- und Salzgemüse ...
Frischobst
Frische Südfrüchte
Zucker .

Kakao und -nährmittel .. .. .

Schokolade
Suppenpräparate ...

Konsum-
einheiten

0,1

0,2
0,3
0,4

0,5

99.03
)I e.ss
l
49.93
20.28
28.08
94.28
41.62

36.55
31.6r

5.38
t0.42
11.62

7.51

Lr.no
l

13.25

47.62
8.62

41.85
14.59

16.08

7.96
7.52
q_

Alterejahre Komm-
männliches weibliches einheiteo
Geschlecht G6chlecht

. 15-16
15-16 17-18

. tg u. mehr
l7-r8
19 u. mehr

0,6
0,7
0,8
0,9
t,0

Die Anwendung dieser Skala auf unsere Haushaltungsrechnungen führt zu
nachstehendem BiId des Verbrauchs und der Ausgaben für Nahrungsmittel:

Wichtigste NahrugsEittel
Ausgaben io Fr. Verbrauchsmengenl)

pro Ko$ueinheit
1937/38 1965 1966 193?138 1965 1966

131.75 121.47 311,4 195,0 163,0
20.86 35.08 | ZS,S 36,8
5e.04 5e.e3 I '

90.09 97.70 10,3 8,7 9,0
69.55 71.85 6,6 9,5 9,4
45.21 45.37 222 207 216,2

248.36 269.33 27,9r) 26,92) 27,62)
I 19.51 124.96 12,4 16,2 16,7
58.64 58.32 80,6 64,9 62,6

121.59 135.36
5.38 5.36 10,5 6,7 6,8

20.37 20.25 10,1 9,1 9,5
24.77 27.58 13,0 10,3 10,0
21.47 22.59 4,9 7,7 8,2
1r.22 8.87 I ^^ 2,7 1,9
z.ss 6.90 J "'" 1,9 1,7

32.88 30.95 96,6 74,9 65,8
t06.72 n1.55 80,8 73,1 75,0
24.37 27.63
98.33 105.95 99,8 76,8 86,2
48.36 53.57 t7,5 38,8 4t,t
22.99 17.18 34,5 26,7 22,O

2t.ot 20.57 1,8 3,0 3,0
44.44 47.85 1,9 4,7 5,4
22.3t 24.05
20.39 18.89 1 -^ 2,6 2,3
t7.Bt 18.44 I "'" 0,6 o,s

t) Milch ud Speiseöl in Litem, Eier in Stücken, übrige Artikel in Kilogruen. r) Ohne BüchsDfleisch.

Bemerkenswert ist - abgesehen von den teils zufälligen jährlichen Verschie-
bungen der heute gegenüber der Vorkriegszeit stark rückläufige Verbrauch von
frischer Milch, Brot, Mehl, Pflanzenfetten (einschließlich Margarine), Kartof-
feln und Zlucker. Demgegenüber werden mehr pasteurisierte und Vorzugsmilch
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(einschließlich anderer Milch und Rahm), Käse, Wurstwaren, Feingebäck,
SpeiseöI, frische Südfrüchte, Kakao und kakaohaltige Nährmittel sowie Scho-
kolade konsumiert.

Die durchschnittlichen Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen sind
inden Tabellen auf S. l2l ff. nichtnurfür die buchführenden Haushaltungen ins-
gesamt, sondern auch getrennt nach Arbeiter- sowie Beamten- und Angestellten-
familien dargestellt.

Nach Einkommenstufen hatten die Einnahmen und Ausgaben 1966 folgende
Zusammensetutng:

Fmilieneinkommen 1966 von FrankeD
Zusmenstzung der Haushaltugen

Anzahl Haushaltungen ....

bis
19 000

t6
4,3
2,6
3,7

10,3

l8
4,1
2,4
3,4

10,0

t4
4,t
2,4
3,3

10,0

19 000 bis 23 000
23 000 ud mehr

Kopfzahl .....1oro
Konsumeinheiten... ..Iif"r"_
Ernährungseinheiten ... I

Quets. .::.:::::::Jhartuns
Eima-hmengruppen

Arbeitseinkommen:
Proatuale Verteilug der wirklichen Eimahmen

Besoldung, Lohn des Ehemannes
Nebenverdienst des Ehemannes
Verdienst der llausfrau usw.

Zusammen

Anderes Einkommen:
Bezüge aus Versicherungen ..
Unterstützungen ....
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnahmen

Zusammen

Wirkliche Einnahmen insgesamt

Ausgabengruppen

Nahrungsmittel .....
Genußmittel
Bekleidung
Nettomiete
Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung ....
Reinigung
Steuern und Gebühren
Versicherungen .....

Zusammen

Prozentuale Verteilung der wirklicheu Ausgaben

88,5
o,7
3,0

92,8
1,0

0,8

82,8
1,5

4,4

5,8

o,2
5,3

o.,0

1,3

0,2
6,3

94,6

1,3

0,3
3,8

88,7

7,8

100,0

25,3
3,0
8,2

15,0

5,7
3,5
1,6

4,1

lt,6

5,4

I00,0

22,8
3,5
8,3

t4,t
4,5
3,2
1,3

5,1

13,1

I1,3

r00,0

19,3

3,0
9,7

t2,l
6,6
2,7
1,2

5,5
12,7

78,0 75,9 72,8
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F@ilieneinkomen 1966 von Fre-keo
bis 19 000 bis SB 000

19 000 23 000 uDd mehr

Prorentuale Verteilug der wirklichen AugabmAagabengruplE

Gesundheitspflege ....
Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben ...
Verschiedenes

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgeasmt

5,2
9,8
3,8
3,2

5,2 8,8
10,0 1I,6
4,0 4,O

4,9 2,8

22,0

r00,0

24,1

100,0

27,2

100,0

IV. Arbeitsmarkt und Löhne

(Siehe auch S.88, 124ff., 188f., 210)

Die Arbeitsmarktlage stand 1966 trotz aller Gastarbeitskräfte - wie
schon seit Jahren - im Zeichen der Personalknappheit. So waren beim Städti-
schen Arbeitsamt an den Monatsenden im Jahresmittel bloß 13 (21, im
Krisenjahr 1936: 3025) Stellensuchende gemeldet, wovon 5 (5) Ganzarbeitslose.
Am meisten Stellensuchende gab es mit 17 im Januar, Juni und November
(34 im November), am wenigsten mit 9 im Dezember (12 im März und De-
zember), während die Zahl der Ganzarbeitslosen unter ihnen zwischen 10 im

Juni und 2 im Juli (15 im November und I im Februar) schwankte.
In der 1. Hälfte l%7 zählte man durchschnittlich 15 (14) Stellensuchende

an den Monatsenden, wobei das Maximum von 18 im Januar (17 im Januar
und Juni) und das Minimum von 1l im Juni (10 im März und Mai) erreicht
wurde. Die ganzarbeitslosen Stellensuchenden beschränkten sich auf 8 (5) im
Mittel.

Die Gesamtzahl der Stellensuchenden, die 1966 beim vorgenannten
Amt gemeldet waren, nahm weiter auf 833 (1015) ab. Aber auch die Mitteilung
offener Stellen war - offenbar wegen der Schwierigkeit unter den relativ weni-
gen Gemeldeten geeigrrete Kräfte zu finden - auf 1656 (1913) zurückgegangen
und tatsächlich konnten auch bloß 354 (397) Stellen besetzt werden. Auf je
100 offene Stellen traf es nur 50 (53) Stellensuchende.

Im l. Halbjahr 1967 waren 346 (423) Stellensuchende und 1037 (1075) offene
Stellen registriert, was im Verhältnis von 33 (39) :100 steht! Besetzt wurden
bloß 134 (165) Posten.
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Die alljährliche spezielle Untersuchung der Männerarbeitslosigkeit
durch das Städtische Arbeitsamt ergab 438 (519, 1936: 6967) angemeldete
Fälle mit 1056 (1244,729 853) Stempeltagen, das sind 2,4 (2,4, 105) pro Fall.
Dabei suchten von den Gemeldeten 102 (197) nur eine vorübergehende Be-
schäftigung.

Die in Bern wohnhaften Mitglieder der Arb e i t sl o s e n v e r sic he run gs k as -
sen verringerten sich im Zeichen der Vollbeschäftigung bis Ende 1966 noch-
mals auf 7176 (7321, Ende 1950: 14991);von ihnen gehörten 468 (531) <ier

städtischen Kasse an (die in den Anschlußgemeinden weitere 632 und ein Jahr
vorher dort 723 Mitglieder zählte). Die Kassenleistungen konnten sich auf
6421 (7068) Franken ftu 404 (468) Bezugstage Ganzarbeitsloser und 133 (-)
Franken für 13 (-) Bezugstage Teilarbeitsloser beschränken.

In der l. Hälfte 1967 hatten die Kassen bloß für 217 (176) Bezugstage Ganz-
arbeitsloser 5000 (2831) Franken und für 20 (-) Bezugstage Teilarbeitsloser
533 (-) Franken auszuzatrlen.

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte. Ihre halbjährlich
am Wohnort erfaßte Zatl nahm in der Stadt Bern folgende Entwicklung:

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräf te
Nichtsaison- Saison-

Stichtage ubeiter arbeiter Total Stichtage

15. Febr. 1955 *

15. Febr. 1956 *

15. Febr. 1957 6 052
15. Febr. 1958 6 659
14. Febr. 1959 6 582
15. Febr. 1960 6 890
15. Febr. 1961 7 892
15. Febr. 1962 I 622
15. Febr. 1963 11 915

15. Febr. 1964 ll 944
15. Jan. 1965 11 381
15. Febr. 1966 10 815
15. Febr. 1967 l0 828

* 5136
* 5244
80 6 132
69 6728

167 6749
348 7 238
925 8 817

tttz 10734
1098 13 0I3
1208 t3 152
173 11 554

1068 11 883
1301 12 129

Nichtsaison- Saison-
arbeiter arbeiter Total

* * 6374
5 804 909 6713
6 583 1325 7 908
7 093 1046 8 139

6729 t62t 8 350
7 913 2474 l0 387

I 360 2991 12 351

10 693 3484 t4 177

tt 674 3653 t5 327

11 837 3952 15 789
l0 629 3451 14 080
10 469 3775 t4 244
l0 692 3327 14 019

15. Aug. 1955

15. Aug. 1956

31. Aug. 1957

29. Aug. 1958

29. Aug. 1959

31. Aug. 1960

31. Aug. 196I
31. Aug. 1962

31. Aug. 1963

31. Aug. 1964

31. Aug. 1965

31. Aug. 1966

31. Aug. 1967

Der Winterbestand erwies sich 1966 offensichtlich nur deshalb 2,8oÄ größer
als im Vorjahr, weil damals die Erhebung schon einen Monat früher durchge-
führt wurde, also zu einem Zeitpunkt, zu dem der Rückstrom der Saisonniers
kaum eingesetzthat; die Zahl der Jahresarbeitskräfte allein nahm um 5,0o/o ab.

Solche Einschränkungen gelten dagegen nicht für den im Februar 1967 fest-
gestellten Zuwachs des Gesamtbestandes lrr,2,loÄ, bedingt durch die vermehr-
ten Saisonniers, während die Zahl der Jahresarbeitkräfte praktisch gleich groß
blieb.
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Der Sommerbestand übertraf 1966 den vorhergehenden um l,2o/o zutolge
des Zuwachses an Saisonniers, da sich die Jahresarbeitskräfte um l,5o/o verrin-
gerten. Im August 1967 war die Gesamtzahi l,60/o kleiner als vor Jahresfrist,
gab es doch merklich weniger Saisonniers; dafür registrierte man 2,lo/o mehr

Jahresarbeitskräfte, deren Bestand auch jenen vom Sommer 1965 leicht über-
traf.

Stichtage

Kontrollpflichtige ausländische ArbeitskräIte
Nichtsaison- Saison- Nichtsaison- Saison-

arbeiter ilbeiter Total Stichtage arbeiter arbeiter 'l'otal

Prozcntuale Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat

15. Febr. 1962 21,9 20,2 21,7
15. Febr. 1963 23,a - 1,3 21,2
15. Febr. 1964 O,2 10,0 1,1

15. Jan. 1965 -4,7 -85,7 -12,2
15. Febr. 1966 -5,0 517,3 2,8
15. Febr. 1967 0,1 21,8 2,1

31. Aug. 1962 14,2 16,5 14,8

31. Aug. 1963 9,2 4,9 8,1

31. Aug. 1964 1,4 8,2 3,0
31. Aug. 1965 -1O,2 -12,7 - 10,8

31. Aug. 1966 - 1,5 9,4 1,2

31. Aug. 1967 2,1 -11,9 - 1,6

Bei Betrachtung der Zahlen ist zu beachten, daß alljährlich in zunehmendem
Maße Saisonniers die ganzjährige Arbeitsbewilligung erhalten und Jahres-
arbeitskräfte überhaupt aus der Kontrollpflicht in den Niederlasserstatus ent-
lassen und dann nicht mehr von dieser Statistik erfaßt werden. Da zudem
der Familiennachzug eine immer größere Rolle spielt, interessiert in vermehr-
tem Maße die Zunahme des gesamten Ausländerbestands (vgl. S. l5).

Von den in der Vorortszone wohnhaften Gastarbeitskräften entfallen auf
Bolligen und Köniz rund drei Fünftel:

G4tdbeiterbestmd
Febr. Aug.
1967 1965

t2 129 14 080

I 529 l 692

110 136

l 286 | 674
356 456

603 868

3 571 3 944 3 884

15 125 r5 872 16 013

28 24 26
55 79 90

Ccmeinden

Stadt Bern

Bolligen.
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen
Alte Agglomeration Bern ....
FrauenkappeleD .....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee....
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen
Alte u. neue Aggl.-Vororte zus.

Neue Agglomeration Bern .. .

Jm. Febr.
1965 1966

lt 554 ll 883

l 258 | 457

102 100

l 298 I 375
360 363

553 649

Aug. Aug.
1966 1967

14244 14 019

I 774 I 876
117 126

1 580 I 494

477 466

88r 760

48 40

333 374

61 57

37 60

4 826 4 829 4722
l8 906 19 073 18 741

44 39 42
97 144 122

10r 86 108

484 464 454

78 67 67

80 115 104

55
375
58
69

562 634 673
4 133 4 578 4 557

884 915 897

5 710 5744 5 619

15 687 16 461 16 686 19 790 19 988 l9 638
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Im Winter 1966 waren es wegen der im Vorjahr früheren Erhebung um 10,8o/o

mehr, aber im Februar 1967 erwies sich ihre Zali bloß 0,5o/o geringer als vor
Jahresfrist. Der Sommer 1966 brachte einen Zuwachs von 0,60/o und der August
1967 eine Rückentwicklung um 2,2o/o gegeniber der gleichen Vorjahreszeit.

Die Neue Agglomeration Bern wies insgesamt im Februar lg66 einen vier-
prozentigen Zuwachs an hier wohnhaften Gastarbeitskräften auf, was mit der
im Winter 1965 vorverlegten Zählang zusammenhängt. 1967 zeigte sich eine
Vergrößerung des Februarbestandes tm l,4o/o. Im August mit seiner jahres-

zeitlich bedingten größeren Gastarbeitskräftezahl trat 1966 eine Vermehrung
von l,0o/o und 1967 ein leichter Rückschlag von l,8o/o ein. DerAnteil desVor-
ortsgürtels am Bestand an Gastarbeitskräften betrug im Februar 1967 rund
27 (28) o/o und im August 1967 rund 29 (29) o/o. Über den gesamten Ausländer-
bestand in der Agglomeration gibt S. 16 Auskunft.

Eine eingehende Darstellung des jetzt vielbeachteten Problems, wie es sich
für uns stellt, enthalten die beiden Aufsätze über «Die kontrollpflichtigen aus-
ländischen Arbeitskräfte in der Agglomeration Bern.. .l» in den Vierteljahres-
berichten t 966, Heft 4, S. 147 ff.,, die Ergebnisse der Wintererhebung betreffend,
und in den Vierteljahresberichten 1967, Heft 2, 5.73ff.. die Sommerbestände
analysierend.

Pen del w an der ung. An Hand der Volkszählungsergebnisse werden jeweils
auch die Berufstätigen festgestellt, die außerhalb ihrer Wohngemeinde arbeiten,
aber täglich in sie zurückkehren, das sind die Pendelwanderer. Das Hinauswach-
sen der Städte über ihre politischen Grenzen zu Agglomerationen, und andere
Momente vergrößerten die Pendlerströme, die zunehmende Motorisierung des

Verkehrs erleichterte sie.

So wies Bern am 1. Dezember 1960 bereits 25 304 (1. Dezember 1950: 15 673)
Berufspendler auf, d. s. 61,5o/o mehr wie vor zehn Jahren. Als Handels-, Indu-
strie- und Verwaltungszentrum überwiegen bei Bern die Einpendler; ihr Über-
hang gegenüber den Auspendlern ist mit 86,5:13,5 (87,4:12,6) o/o beinahe stabil
geblieben.

Bemerkenswert ist die geringe Wegpendlerzahl über die neue Agglomeration
Bern hinaus, ebenso aber auch die beträchtliche Rolle der Zupendler von außer-
halb dieser. Die Pendlerströme zwischen Bern und der Vorortszone haben in
der letzten Volkszätrlungsperiode auch relativ viel mehr zugenommen als jene

zwischen Bern und den übrigen Gemeinden (außerhalb der Agglomeration):
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Stadt BemPersonengmppen

Berufstätige Wohnbevölkerung
Wegpendler

in die Aggl.-Vororte .. .....
übrige .

zusammen
Wohnort : Arbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Vororten ....
übrige .

zusammen

Bertr fstätige Arbeitsbevölkerg.

Berufstätige Wohnbevölkerung
Wegpendler

in die Aggl.-Vororte .......
übrige .

zusammen

Wohnort : Arbcitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Vororten ....
übrige .

zusammen

Berufstätige ArbeitsbevöIkerg.

Eine Aufgliederung der
folgendes Bild:

Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri ..
Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen . .

Frauenkappelen .....
Kehrsatz

Übertrag

1960

80 601

2 605
795

72 047

I 453

514

Absolute ZableB

Neue Agglomeration Bem
1960 1960

108 348 92748

I st; 742

3 404
77 197

t2 325
9 575

1 967

70 080

7 135

6 57L

I 312 742
107 036r) 92 006r)

1l 561 7 772

21 900

99 097

100,0

3,2
1,0

13 706 11 561

83 786 118 597

Prozentzahleo

100,0 100,0

7 772

99 778

r00,0

0,8
2,O

0,7 1,2

4,2

95,8

15,3
1 1,9

2,7

97,3

9,9
9,1

7,2

98,81)

70,7

0,8

99,21)

8,4

27,2

123,0

Berufspendler

Wegpendler
von Bem

608
I

1335
2tt
235

von und nach

Zupendler
nach Bern

3 060

486
5 717

I 291

864

10,7

109,5

8,4

107,6

Bern gibt für 1960

Pendlerübeßchuß
nach Bem

absolut in'/"

2 452 13,3

477 2,6
4 382 23,7

1 080 5,8
629 3,4

19,0

116,3

r) Bei BetrachtuDg der Agglomeration als Ganzes. Unter den 107036 (92006) oder 98,8 (99,2)0/" Eiowohnera
sind 77 19? (70080) oder 77,2 (75,61oÄ, für die Bern uud 13 606 (19 553) oder 12,6 (f3,5)9/o,fürdieeineandereAgglo-
merationsgemeiade Wobnort und gleichzeitig Arbeitsort ist; bei 14 930 (8 588) oder 13,8 (9,3) % hmdelt es sich um
Pendler zwischm Bem und den Agglomerationsvororten uud bei our I 303 (785) oder 1,2 (0,8) % um solche zwischen
Agglomeratiorevororten.

2398

l0
2t

tl 418

57

150

1020 48,8

47 0,3
r29 0,7

31 1,0176



Gemeinden

Übertrag
Moosseedorl
Münchenbuchsee . . .

Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen

Aggl.-Vororte zusammen ......
Übriger Kanton
ÜbrigeSchweiz......

Gesamttotal

53

Wegpendler
von Bem

31

2

151

l3
10

Zupendler
nach BeE

207

89
341
108

162

Pendlerüberschu B
trach Bem

absolut

176

87
190

95
152

it %"

1,0

0,5
1,0

0,5
0,8

3,8

2605
631

168

t2 325
7 474
2 tot

I 720
6 843
I 933

52,6
36,9
10,5

3404 21 900 18 496 100,0

Die 3404 Wegpendler aus Bern verteilen sich auf 141 Gemeinden, und zwar
rund 760Ä auf die ll Agglomerationsvororte, 19% aü.92 andere Gemeinden
im Kanton und 5% auf 38 Gemeinden in der übrigen Schweiz, voran im Kanton
Freiburg (65 Wegpendler aus Bern nach 9 Gemeinden) und im Kanton Solo-
thurn (46 Wegpendler aus Bern nach ll Gemeinden). Nur 3 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration bieten mehr als 50 Wegpendlern aus Bern Arbeit:
Biel 128, Thun 74, Burgdorf 59.

Anderseits kommen die 21 900 Zupendler nach der Bundesstadt aus 418

Gemeinden, nämlich 560/o aus den ll Agglomerationsgemeinden, 34o/o ars
262 Gemeinden des übrigen Kantons und l0% aus 145 nichtbernischen Ge-

meinden, insbesondere aus freiburgischen (1704 Zapendler aus 74 Gemeinden)
und solothurnischen (255 Zupendler aus 3l Gemeinden). 14 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration stellen mehr als 150 Zupendler nach Bern, so Belp 619,

Thun 610, Worb 375, Freiburg 371, Münsingen 349, Burgdorf 287, Wünnewil
(FR) ebenfalls 287, Wohlen b. B. 253, Düdingen (FR) 239, Biel 190, Wahlern
180, Neuenegg 169, Steffisburg 162, Konolfingen 154.

Von den Auspendlern Berns sind 800 oder 24o/o lund von seinen Einpendlern
5805 oder 27o/oFrauen Bei 609 oder l8o/o der Wegpendler, also relativ vielen,
und bei 1153 oder 5o/o der Zupendler Berns handelt es sich um Ausländer.
Unter den Auspendlern zätien 374 oder llo/o zwanzig Jahre und weniger,
andererseits 772 oder 23o/o fnnfzig und mehr Jahre; bei den Einpendlern sind
diese beiden Gruppen mit 3174 oder l4o/o bzw. 3851 oder l8o/o vertreten.

Was den Beruf anbelangt, arbeiten 38 oder rund 1o/o der Wegpendler in
Land- und Forstwirtschaft,2lS0 oder 630/o in Industrie, Handwerk sowie 387

oder l1o/o im Baugewerbe, ferner 493 oder 15o/o in Handel, Banken, Versiche-
rungen, Verkehr, Gastgewerbe und 356 oder 10o/o in den übrigen Erwerbsklas-
sen. Die Zupendler verteilen sich wie folgt: Land- und Forstwirtschaft 75 oder
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0,3o/o, Industrie, Handwerk 7762 oder 360/o, Bauwirtschaft 2764 oder l3o/o,
Handel, Banken, Versicherungen, Verkehr, Gastgewerbe 7304 oder 33o/o,

übrige Erwerbsklassen 3995 oder l8o/o. Von den unterschiedenen Gruppen
entspricht die zweite und dritte annähernd den im sekundären sowie die vierte
und fünfte den im tertiären Wirtschaftssektor beschäftigten Pendlern.

Bei den Auspendlern handelt es sich um &l oderrund 2o/o selbständigErwer-
bende, 209 oder 60/o leitende und 884 oder 260/o übrige Angestellte, 1942 oder
fast 58o/o Arbeiter und 285 oder 8o/o Lehrlinge. Anderseits stellen von den
Einpendlern die selbständig Erwerbenden 604 oder 3o/o, die leitenden Angestell-
ten 1598 oder 7lr, die übrigen Angestellten 8186 oder 37o/o, die Arbeiter 9239
oder beinahe 43o/o lund die Lehrlinge 2273 oder 10o/o.

Unter den Wegpendlern streben Privatbetrieben 3109 oder mehr als 9lo/o
und öffentlichen Yerwaltungen und Betrieben des Bundes nur 205 oder 60/o,

des Kantons und der Gemeinden je 44 oder über 1o/o, internationalen Büros
2 zu. Umgekehrt beschäftigen in Bern Privatbetriebe 17 002 oder beinahe 78o/o

der Einpendler, den Rest öffentliche Verwaltungen und Betriebe, nämlich der
Bund 3198 oder fast l5o/o, der Kanton 1099 oder 5o/o, Einwohner-, Burger-
und Kirchgemeinden 540 oder 2o/o rnd internationale Büros 61.

Arbeitsplätze, berufstätige Arbeitsbevölkerung. Die berufstätige
Wohnbevölkerung abzüglich der Wegpendler, zuzüglich der Zupendler ergibt
die Zahl der besetzten Arbeitsplätze oder die berufstätige Arbeitsbevölkerung.
Diese erwies sich bei der Volkszdhlung 1960 in Bern bereits um 23,0 (16,3)%
und in der neuen Agglomeration Bern um 9,5 (7,6)% größer als erstere, wie
aus der Tabelle S. 52 ersichtlich ist.

Löhne. Die Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen, soweit sie

S. 128 in Tabelle 53 dargestellt werden, erwiesen sich bei der halbjährlichen Er-
hebung im April 1966 durchwegs höher als sechs Monate vorher. Bis Oktober
1966 zeigte sich dann nur eine einzige Steigerung. Im April 1967 notierten
dagegen alle ausgewiesenen Lohnsätze über dem vorhergehend. verzeichneten
Stand.

Bei den durchschnittlichen, ef fektiven Lohnverdiensten im Bauge-
werbe, die unser Amt vierteljährlich bei den Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
verbänden ermittelt, wurde 1966 ein Anstieg anläßlich der Märzerhebung regi-
striert (s. S.l28,Tab.54). Die vieljährige Lohnentwicklung wird auf S. 188f.
am Beispiel der Maurer- und Bauhandlanger-Stundenverdienste gezeigt, er-
gänzt durch die betreffenden Nominallohn- und Reallohnindices, welch' letz-
tere die Lohnveränderung unter Berücksichtigung der jeweiligen inneren Kauf-
kraft des Geldes zum Ausdruck bringen.
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Die Lohnverdienste der dem schweizerischen Unfallversiche-
rungsgesetz unterstellten verunfallten Arbeiter lassen nach der Sta-
tistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 1966 einen weiteren
Auftrieb erkennen, der allerdings unter den Erwerbszweigen schwankte:

Eme rbsgnppen

Duchshnituiche Stmdenverdienste eryachsener
AJbciter iD Fr.r)

1966

(Kleine Zahlen : Auahl der Ipluangabeu)
Gelemte u. u- Ungelemte Mäuer

gelemte Mäuer MätrEer totalt)

Gewinnung von Mineralien

FraueD

5.69

4.95
74?

4.83
25

5.82
103

5.21
26

5.68
90

5.t2

5.51
42

5.51
633

5.79
1104

6.l1
40

5.34
235

5.10
29

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 5,65
53

Textilindustrie .....

6.15
67

4.57
10

5.20
34

4.81
36

3.04
46

3.45
,:

Papier-, Leder- und Kautschukind.

Graphisches Gewerbe 6.29
57

Chemische Industrie

Holzindustrie

Industrie der Steine und Erden .....

Metall- und Maschinenindustrie .....

Baugewerbe

Elektrischer Stroms)

Lager- und Handelsbetriebe ........

Autotransporte .....

Sämtliche Erwerbsgruppen 1966 . .

5.70
177

6.07
639

6.27

5.69
r05

5.26

5.25
27

4.98
l2t

5.38
445

5.10
126

3.;
29

3.72
32

3.65
62

3.50
6B

5.90
75+2

5.16
919

5.60
2589

3.48'
299

1) Nu bei zwuzig und mehr Angaben ausgewie*n.
r) Einschließlich der Verdieste eryachsener Arbeiter, dereq Berufsstellung nicht ernittelt werden konnte.
3) Ercugug ud Verteilug.

Beim Gebrauch dieser Angaben ist zu beachten, daß zur Feststellung des

Lohnes der gesamte durch den Unfall vemrsachte Lohnausfall berücksichtigt
wird, einschließlich der Teuerungs- und Sozialzulagen sowie der regelmäßigen
Nebenbezüge und seit 1959 auch der Überzeitzuschläge. Anderseits werden im
allgemeinen die Löhne nur bis zu einem versicherten Hiichstbetrag einbezogen,
der bis Man 1946 Fr.2l.-, bis Ende 1952 Fr.26.-, bis Ende 1956 Fr.30.-,
bis Ende 1963 Fr.40.- betrug und seither auf Fr.50.- erhöht ist. Das be-
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einträchtigt etwas den zeitlichen Vergleich, am ehesten bei den Durchschnitts-
verdiensten der gelernten und angelernten Arbeiter, weil sie gerade bei der
heutigen Hochkonjunktur zum Teil darüber hinausgegangen sein können. Er-
wähnt sei auch, dass 1964 erstmals die Vollerhebung durch eine Stichprobe
ersetzt wurde.

Für sämtliche Erwerbsgruppen ergibt sich nach dieser Statistik folgendes
Bild des Trends der Stundenverdienste:

Gelemte ud angelemte Ungelemte
Mämer Männer

Männer
total Frauen

Jahr
bzw. Indexbois

1939......

1946......

1957......

1965......

1966......

1939 :
1946 :
1957:
1965 :

1939 :
1946 :
1957:
1965 :

100

100

100

t00

100 156,6

100 164,2

100 134,9

100 rot,4

Duchschtrittliche Studeuverdienste eryachsener Arbeiter in Fr

1.67
s73

2.40
1698

3.50
1855

5.58
7675

5.90
1512

353,3
245,8
168,6

105,7

1.38
587

2.05
L374

2.90
1356

4.79
1011

5. t6
919

251,7
177,9

107,7

1.55
1617

3.22
3769

5.26
2811

5.60
2569

*

173,9

106,5

0.79

1.29
449

1.96
485

3.r9
320

3.48
299

440,5

269,8
177,6
109, l

195,3

180,2

142,1

104,7

Nominallohnindices 1966 (B$isjahr laut Vospalte)

373,9 361,3

Reallohnindices 1966 (Basisjahr laut Vorepalte)

160,2
+

I39,1
102,2

165,7

168, r
142,3

103,4

Die wöchentliche, in Gesamtarbeitsverträgen geregelte Arb eit s z e it wurde
zuletzt im Oktober 1966, wie alljährlich, erhoben und erwies sich für die von
uns auf S. 128 in Tab. 53 aufgefiihrten Arbeiterkategorien seit der Vorerhebung
nicht mehr weiter verkürzt.

K o I I e k t ive A rb e i t s s t r e i t i gk e i t e n spielten wiederum eine ganz unter-
geordnete Rolle, kam es doch vor dem Einigungsamt des II. Assisenbezirks 1966
nur zu einer Kollektivstreitigkeit, in die bloß ein Betrieb mit 120 Arbeitern ver-
wickelt war; im Vorjahr ging es um 8 Kollektivstreitigkeiten, die 8 Betriebe mit
140 Arbeitern betrafen. Das von Arbeitnehmerseite beantragte Vermittlungsver-
fahren führte zur Annahme des vom Einigungsamt unterbreiteten Vorsctrlags.

Den Gewerbegerichten lagen 385 (404) Klagen zur Entscheidung vor,
doch ließen sich 8ii (82) % außergerichtlich und 1l (12) o/o durch Vergleich vor
Gericht erledigen.
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V. Industrie, Handel, Gastgewerbe.
(Siehe auch S.89, l30If., 190f., 210,236ff.)

Die industriell-gewerbliche Wirtschaft wies nach der vierten eidg.
Betriebszählung vom 25. August 1955 (die einschlägigen Ergebnisse der Zäh-
lung von 1965 liegen noch nicht vor) 8181 Betriebe mit 7200,2 hauptberuflich
Beschäftigten auf. Bei der dritten eidg. Betriebszählung vorn24. August 1939

waren es nach den vergleichbaren Angaben 7249 Betnebe mit 48 615 Beschäf-
tigtqn, so daß der Zuwachs in den sechzehn Jahren 12,9 bzw. 48,1% betrug.

Daneben wurden 1955 gesondert 354 Heimarbeitsbetriebe mit 419 Heim-
arbeitern (davon 305 weiblichen) sowie 239 (296) Betriebe mit 998 (950) Be-
schäftigten in Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft (ohne die öffentlich-
rechtlichen Waldungen) und Fischerei erhoben. Die ZaJl der Landwirtschafts-
betriebe allein betrug 162 mit 541 ständigen Arbeitskräften von 15 und mehr

Jahren, wovon 139 weibliche.
Auch die Betriebszählung 1955 erstreckte sich nicht auf die öffentlichen

Verwaltungen im engern Sinne, einschließlich der öffentlichen Schulen usw.

Ebenso ließ sie vereinzelte Berufsgruppen wie die Privatärzte, Tierärzte und
deren Personal usw., außer Betracht, selbstverständlich auch die Hausange-
stellten in Privathaushaltungen.

Von den 8181 industriell-gewerblichen Betrieben wiesen 78 nur
nebenberuflich Beschäftigte auf ; 137 waren Verwaltungs- und Hilfsbetriebe,
und 2 standen still. Nach der Betriebsverbindung handelte es sich um
6742 oder 82,5% Einzel-, 336 oder 4,1o/o Doppel-, 314 oder 3,8o/o Haupt- und
789 oder 9,60/o Zweigbetriebe. Von den Doppel- und Hauptbetrieben waren 39

mit Landwirtschaft verbunden.

Die Größengliederung zeigt bei den 8103 Betrieben mit72 002 hauptbe-
ruflich Beschäftigten (Betriebe mit nur nebenberuflich Beschäftigten sind hier
nicht mitgezätrlt) folgendes Bild:

Betriebe mit
.. BschaiJtigten

Betriebe r) Hauptberuflich Bschäftigte
1956 1955

absolut it Y"

3 060 37,8
3 150

830
846
Ir3
104

38,9
10,2

lo,4
1,4

1,3

absolut

3 060
I415
6 247

18 183

7 629
27 468

it o/o

4,2
13,1

8,7
25,3
10,6
38, t

2-5
6- r0
u- 50
5l-100
über 100 .

Zusammen I 103

1) Obne Betriebe mit nr neb€nberuflich BeschäItigteE.

100,0 72 002 I00,0
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Unter den Großbetrieben zählten die 12 mit 501-1000 Personen zusammen
8790 und der 1 noch größere 2200 hauptberuflich Beschäftigte.

Der Anteil der Jugendlichen von weniger als 18 Jahren belief sich auf
2156 oder 3,0%; jener des weiblichen Geschlechts erreichte %1759 (15 741)
oder 34,4 (32,2)%, einschließlich der 891 weiblichen Jugendlichen.

Die Ausländer spielten 1955 unter den industriell-gewerblichen Arbeits-
lräften mit bloß 5069 oder 7,0oÄ - darunter 3721 oder 5,2oÄ mit befristeter
Aufenthaltsbewilligung - eine bescheidene Rolle, wiesen aber doch den drei-
fachen Bestand von 1939 auf.

Nach der sozialen Schichtung setzte sich das Betriebspersonal in nach-
stehender Weise zusammen :

SteUug iE Betrieb

Inhaber, Pächter

Angestellte,.kaufmännische .....
Angestellte, technische

Zusammen

Arbeiter, gelernte
Arbeiter, angelernte
Arbeiter, ungelernte

Zusammen

Lehrlinge, kaufmännische .....
Lehrlinge, gewerbliche

Zusammen

Gesamttotal

HauptberuJlich BeschäItigte
1966

absotut ioo/"

6761

20 2t3
5 723 7,9

s,4

28,1

25 936

14 994
ll 097

8737

36,0

20,9
15,4

t2,t

34 828

I 746
2731

48,4

2,4
3,8

4 477 6,2

100,0

Unter den hauptberuflich Beschäftigten waren 1347 oder 1,9 o/o ständig be-
schäftigte Familienangehörige. Gelegentlich mitarbeitende Personen wurden
2639 gezählt, darunter 1532 oder 58,1 o/io weiblichen Geschlechts.

Von der Beschäftigtenzahl insgesamt entfielen auf Industrie und Hand-
werk 38,5 (1939:40,6)o/o, darunter auf die Maschinenindustrie und den Appa-
ratebau 9,4 (8,5) o/o, d,as graphische Gewerbe 6,2 (7,0) o/o, die Herstellung von
Nahrungsmitteln 5,4 (5,9)%, die Metallindustrie 4,9 (4,8) o/o und die Her-
stellung von Kleidern, Wäsche und Schuhen bloß mehr 3,6 (6,5) o/o. Der Klein-
handel hielt - wieder in großem Abstand - mit noch 13,1 (15,3)o/o Beschäftig-
ten den 2. Rang unter den Wirtschaftsgruppen, gefolgt vom Bauge-
werbe, das nun 10,3 (8,0) o/o des Gesamtpersonals Arbeit gab, von Verkehr,

72 002
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Post, Telephon und Radio mit einem unveränderten l0,Sprozentigen Anteil,
vom Gastgewerbe mit 6,5 (7,3) 1., von Gesundheits- und Körperpflege mit 5,8

(5,7)% und vom Großhandel mit einer auf 4,8 (3,9)% vergrößerten Quote. In
diesen sieben Gruppen finden wir demnach 89,3 (91,1)% aller industriell-
gewerblich Tätigen. Die absoluten Zahlen hiezu sind aus der Tabelle S. 130

ersichtlich.

Die neue Agglomeration Bern verzeichnete 1955 in l0 163 industriell-gewerb-
lichen Betrieben 84 020 Beschäftigte, wovon 1982 oder 19,5% Betriebe und
12 018 oder 14,3o/o Beschäftigte auf die ll Vorortsgemeinden kamen.

Im Vorortsgürtel standen Industrie und Handwerk mit 57,1% der Beschäf-
tigten weit mehr im Vordergrund als in Bern selbst, wobei allein die Nahrungs-
mittelherstellung 9,1o/., die Metallindustrie 8,6o/o und die Maschinenindustrie
samt Apparatebau 8,2o/o aü sich vereinigten. Unter den Wirtschaftsgruppen
folgt hier im zweiten Rang das Baugewerbe, das 15,60/o, undandritter Stelle
der Kleinhandel, welcher 8,lo/" der Beschäftigten stellte, so daß diese drei
Gruppen 80,8 % der industriell-gewerblich Tätigen aufweisen.

Eine besondere Stellung nehmen, unter den Agglomerationsvororten mit
mehr als 500 industriell-gewerblich Beschäftigten, in Bolligen die chemische
Industrie, in Köniz Baugewerbe und Metallindustrie, in Muri Nahrungsmittel-
industrie, Baugewerbe und Maschinenindustrie, in Zollikofen Baugewerbe,
Maschinenindustrie und Kleiderherstellung, in Münchenbuchsee Baugewerbe
und Großhandel und in Stettlen die Papierindustrie ein. Siehe auch die Einzel-
angaben in Tabelle S. 236 ff.

Industriestatistik. Das Bundesgesetz vom 13. März 1964 über die Arbeit
in Industrie, Gewerbe und Handel (Arbeitsgesetz) ist am l. Februar 1966 in
Kraft getreten, wodurch unter anderm das Eidg. Fabrikgesetz von l9l4 auf-
gehoben wurde. Nunmehr werden alljährlich in der zweiten Septemberhälfte
die den Sondervorschriften.des Arbeitsgesetzes unterstellten industriellen Be-
triebe (bzw. Betriebsteile) und Arbeitnehmer an Stelle der Fabrikbetriebe und
der dem Fabrikgesetz unterstellten sogenannten Fabrikarbeiter ermittelt.

Als industrielle Betriebe im Sinne des Gesetzes gelten Betriebe mit fester
Anlage von dauerndem Charakter für die Herstellung, Verarbeitung oder Be-
handlung von Gütern oder für die Erzeugung, Umwandlung oder übertragung
von Energie, sofern

a) die Arbeitsweise oder die Arbeitsorganisation durch Maschinen oder andere
technische Einrichtungen oder durch serienmäßige Verrichtungen bestimmt
werden und für die Herstellung, Verarbeitung oder Behandlung von Gütern
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oder für die Erzeugung, Umwandlung oder Übertragung von Energie wenig-
stens sechs Arbeitnehmer beschäftigt werden, oder

b) die Arbeitsweise oder die Arbeitsorganisation wesentlich durch automati-
sierte Verfahren bestimmt werden, oder

c) Leben oder Gesundheit der Arbeitnehmer besonderen Gefahren ausgesetzt
sind.

Arbeitnehmer sind alle Personen, die in einem unter das Arbeitsgesetz falTen-

den Betrieb dauernd oder vorübergehend beschäftigt werden, und zwar auch
Lehrlinge, Praktikanten, Volontäre und andere Personen, die zur Ausbildung
oder zur Vorbereitung der Berufswahl im Betrieb tätig sind. Unerheblich ist,
ob eine Beschäftigung während der vollen oder eines Teils der Arbeitszeit, zum
Beispiel von Reinigungspersonal vorliegt.

Die Begriffe «Industrieller Betrieb» und «Fabrik» stimmen ebenso wie jene

der «Den Sondervorschriften unterstellte Arbeitnehmer in industriellen Betrie-
ben» und «Fabrikarbeiter» nicht überein. In{olgedessen lassen sich die Ergeb-
nisse der Industrie- nicht ohne weiteres mit jenen der bisherigen Fabrikstatistik
vergleichen.

Nach der in der zweiten Septemberhälfte 1966 durchgeführten Industrie-
statistik zählte die Bundesstadt 371 industrielle Betriebe mit 17 529 den Son-
dervorschriften unterstellten Arbeitnehmern, worunter 4881 oder 28o/o weib-
lichen Geschlechts. Der Ausländeranteil betrug 5812 oder ein Drittel, mit ande-
ren Worten war jeder dritte den Sondervorschriften unterstellte Arbeitnehmer
in industriellen Betrieben Ausländer; die Frauenquote betrug bei diesen 2619

oder 45o/o. Von den Ausläudern hatten 5143 oder 88o/o nur eine befristete Auf-
enthaltsbewilligung. Auf die Wirtschaftsgruppe «Industrie», für welche die indu-
striellen Betriebe repräsentativ sind, entfielen deren 322rnit 16 045 den Sonder-
vorschriften Unterstellten. Bei den übrigen handelt es sich nur um Hilfsbetriebe
nichtindustrieller Unternehmungen.

Die Außengemeinden wiesen gleichzeitig 172 industrielle Betriebe mit 6495
den Sondervorschriften unterstellten Arbeitnehmern auf, unter denen sich die
Frauenquote auf 1516 oder 23o/o beschränkte. Die Ausländer hatten einen An-
teil von 2078 oder 32o/o; bei ihnen war das weibliche Element mit 751 oder 360/,
vertreten; 1851 oder 89o/o der Ausländer verfügten bloß über eine befristete
Aufenthaltsbewilligung. Zur «Industrie» gehörten hier 151 industrielle Betriebe
mit 6063 den Sondervorschriften Unterstellten.

In der Neuen Agglomeration Bern finden wir demnach insgesamt 543 indu-
strielle Betriebe mit 24024 den Sondervorschriften unterliegenden Arbeitneh-
mern, von denen die Außengemeinden 32 bzw. 27o/o stellen. Der Frauenanteil
betrug 6397 oder 27o/r, die Quote der Ausländer 7890 oder 33o/o und unter diesen
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jene der Frauen 3370 oder 43o/o. Yon den Ausländern besaßen 6994 oder 89o/o

eine befristete Aufenthaltsbewilligung. Zur «Industrie» zätrlten 473 der indu-
striellen Betriebe mit22 108 den Sondervorschriften Unterstellten.

Die für Überzeit- und daneben für vorübergehende Nacht- und
Sonntagsarbeit bewilligten Arbeitsstunden vermehrten sich um 10,7o/o auf.

455 640 (4ll U7). Nutznießer waren wieder in erster Linie die Metall- und
Maschinen- sowie die graphische Industrie.

Im 1 . Semester 1967 wurden 21 9 330 (234014) dieser außerordentlichen Arbeits-
stunden gewährt, die einmal mehr vor allem den vorgenannten beiden Indu-
striegruppen, jedoch in umgekehrter Reihenfolge zugute kamen.

Im Handelsregister waren Ende des Berichtsjahrs ll59 (1132, Ende 1938:

564) Aktiengesellschaften eingetragen, also 2,4 bzw. l05o/o mehr gegenüber den
Vergleichszeitpunkten. Ihr Aktienkapital ist mit 649,200 (636,080, 296,569)

Mio Franken seit damals rm 2,1 bzw.ll9o/o größer geworden. Zur Industrie
zäb.lten wiederum rund drei Zetntel dieser Aktiengesellschaften mit einem
Drittel der erwähnten Aktienkapitalsumme.

Bis Mitte 1967 nahm die Zahl der Aktiengesellschaften weiter leicht auf I163
mit einem Aktienkapital von 660,996 Mio Franken zu.

Die b ille tt steuerpf lichti gen Veran st alt un ge n wurden 1966 von 4,331

(4,797,1938: 1,738) Mio Personen besucht, das sind 9,7o/o weniger als im Vor-
jahr, aber anderthalbmal mehr als im letzten Vorkriegsjahr. Der Bruttoertrag
der Gemeindebillettsteuer blieb mit 2,032 (2,063,0,311) Mio Franken knapp
unter dem 1965 erzielten, war jedoch gegenüber der Vorkriegszeit fünfeinhalb-
mal größer. Die kantonale Billettsteuer (einschließlich 20o/o der Cemeinde aus-

zurichtender Bezugsprovision) brachte 0,788 (0,799, 0,161) Mio Franken ein
und damit annähernd dasselbe wie im Vorjahr, aber beinahe fünfmal soviel wie
I938.

Im l. Semester 1967 blieb die Besucherzahl rnit 2,347 (2,334) Mio fast unver-
ändert, doch stieg der Ertrag der Gemeindebillettsteuer um 4,60/o auf 1,084

(1,036) Mio Franken und jener der Staatssteuer um 4,5o/o auf 0,a20 (0,402) Mio
Franken.

Die Kinovorstellungen im besondern wurden von 2,440 (2,593, 1938:

1,126) Mio Personen besucht, so daß hier der Frequenzrückgang seit dem Vor-
jahr mit 5,9o/o geringer als bei den übrigen billettsteuerpflichtigen Veranstal-
tungen zusammengenommen war; gegenüber der Vorkriegszeit ist die Besucher-
zahl 7l7o/o angestiegen. Aus der Billettbesteuerung der Kinos durch die Ge-
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meinde wurden beinahe gleichbleibend 1,194 (1,191) Mio Franken und aus ihrer
kantonalen Billettbesteuerung 0,463 (0,462) Mio Franken erzielt.

Ende 1966 zählte Bern nach wie vor 19 Kinos mit 8210 (8231) Sitzplätzen
(ohne Klappsitze), was ein Platzangebot von 49,5 (49,6) auf 1000 Einwohner
aller Altersstufen ergibt.

Die Vorortszone besitzt weiterhin in Ostermundigen-Bolligen, Liebefeld-
Köniz und Zollikofen 3 Kinos mit 949 Plätzeu so daß die Neue Agglomeration
Bern insgesamt über 22Kinos verfügt, die 9159 (9180) Plätze aufweisen; das

entspricht 36,6 auf 1000 Einwohner.
Das I . Semester I967 verzeichnete mit I ,254 (l ,269) Mio Kinobesuchern einen

leichten Frequenzrückgang von l,2o/o; die Billettsteuereinnahme der Gemeinde
war mit 0,671 (0,617) Mio Franken um 8,8o/o und jene des Staates mit 0,256
(0,237) Mio Franken um 8,0o/o größer. Die Zahl der Kinos und iluer Sitzplätze
erfuhr keine Anderung; wegen der z.ur Jahresmitte größeren Wohnbevölkerung
sank indessen das Sitzplatzangebot je 1000 Einwohner auf 48,5 in der Stadt
und 35,6 in der Agglomeration.

Die Sparguthaben bei 14 Banken in der Bundesstadt erhöhten sich 1966

am 7,60/o auf 1459,631 (1356,372) Mio Franken. Da die Zahl der Sparhefte
gleichzeitig w 2,4o/o auf 450807 (440310) anstieg, traf es nun 3238 (3080)

Franken pro Sparheft.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Stadt Bern erwies sich bei
17 Banken und Versicherungsgesellschaften, das Eidg. Kassen- und Rechnungs-
wesen eingeschlossen, Ende 1966 mit 946,012 (886,453) Mio Franken weitere
6,70/o größer als vor Jahresfrist. Die ersten Hypotheken allein erreichten789,372
(732,068) Mio Franken und die nachstelligen 156,640 (154,385) Mio Franken,
so daß hier der Zuwachs 7 ,8 bzw . l,5o/o betrug.

Betreibungen und Konkurse. Im Berichtsjahr ergingen 24 792 (27 673)

Zahlungsbefeile; bei 6180 (&{71) handelte es sich um Steuerbetreibungen.
Pfändungen waren 6406 (7304) nötig, Verlustscheine mußten 3518 (3618) aus-
gestellt werden. Auch die Pfandverwertungen waren mit 2206 (2311) geringer.
I Nachlaßvertrag wurde bestätigt; im Vorjahr waren es 2. Anderseits stieg die
Zall der Konkurseröffnungen auf 38 (33).

Die l. Hälfte 1967 brachte 12277 (12511) Zahlungsbefehle, worunter 3252
(2937) Steuerbetreibungen;2646 (3074) Pfändungen, 1556 (1684) Ausstellungen
von Verlustscheinen und 1057 (1128) Pfandverwertungen, die Bestätigung I (t)
Nachlaßvertrags und 13 (22) Konkurseröffnungen.

Im Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt zeigte sich ein
abermaliges Nachlassen der Käufe um 10,8o/o auf 1345 (1508), doch blieb die
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Kaufsumme mit I 1,347 (l I ,303) Mio Franken praktisch gleich. Von ihr betrafen
3,926 (3,802) Mio Franken oder 35 (34) o/o die Warengruppe «Büromaschinen,
Kassen, gewerbliche Maschinen, anderes Geschäftsinventar» und 4,928 (5,428)

Mio Franken oder 43 (48) % Motorfahrzeuge.
Das l. Halbjahr 1967 brachte fast unverändert 682 (679) derartige Käufe,

wobei die Kaufsumme aber mit 7,997 (6,212) Mio Franken w28,7o/o größer war.
Für «Büromaschinen, Kassen, gewerbliche Maschinen, anderes Geschäftsinven-
tar» wurden Verpflichtungen in der Höhe von 3,88I (2,584) Mio Franken und
für Motorfahrzeuge solche von 3,067 (2,477) Mio Franken eingegangen, so daß

auf diese beiden Warengattungen 49 (42) bzw.38 (40) o/o der gesamten Kauf-
summe entfielen.

Gastgewerbe. Ende 1966 bestanden noch 362 (370,1938: 410) Gastwirt-
schaftspatente. Beim Vergleich mit 1938 ist zu beachten, daß damals noch die
Bewilligungen für die (alkoholfreien) Personalkantinen mitgezählt wurden,
deren es nun schon 98 (83) gibt. Der Bestand an Kostgebereien ist neuerlich
beträchtlich abgesunken :

Gctwirtschaltspatentarten

Gasthöfe
Pensionen und Hotels *"roi. .... .:.,
Wirtschalten
Volksküchen.
Kostgebereien
Gastwirtschaf tsbetriebe Iür

geschlossene Gesellschaften
Likörstuben und selbständige Bars ....
Alkoholfreie Betriebe, Tea-Rooms .. . ..

AMahl Patente u Jahrcende1938 1965 1986

30
t4

175

4

78

t2
27

70

24

8
166

3

30

l8
t3

108r)

24

8
166

3

24

t7
l3

1071)

Gastwirtschaftspatentezusammen .... 410 370) 362r)

r) Ohne Bewiligungen für Peßonalkantinen nach Art.4 des Gestres über d6 Gastwirtschaftsgewerbe.

Die ZahL der Saison- und der Tanzbetriebspatente blieb unverändert auf 7
bzw. 8. Die Mittelhandelspatente für den Verkauf von nicht gebrannten alko-
holischen Getränken in Mengen von 2 bis l0 Litern wurden nochmals auf 258
(265, 1938: 382) reduziert, aber auch die Kleinhandelspatente nahmen diesmal
auf 219 Q2a, ß2) ab.

Der Fremdenverkehr blieb nach der vorangegangenen Rückentwicklung
1966 mit 2223ß (220237\ Ankünften und 409 176 (4lO 439) Übernachtungen
in Berns Hotels und Fremdenpensionen praktisch stabil. Gegenüber 1964, als
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die Arriv6es den bisherigen Höchststand und die Logiernächte das Maximum
der letzten zwölf Jahre erreichten, betrug der Ausfall nur 3,6 bzw.5,Oo/o.

Der Inlandverkehr war mit 90 338 (90 873) abgestiegenen Gästen, für die
l729lS (174627) Logiernächte gebucht werden konnten, nochmals etwas be-

scheidener. Das hing nicht etwa mit den berufstätigen Dauergästen zusammen,
die hier mitzählen, deren Übernachtungen aber nach dem Ausfall von 1965

leicht auf 8949 (8823) zunahmen.
Im Auslandgästeverkehr vermehrten sich die Ankünfte rm 2,0o/o auf l3l 998

(129 3M) und die Logiernächte minimal aü 236257 (235 812), so daß sie bloß
2,9b2w.3,9o/o unter dem 1961 erreichten absoluten Höhepunkt blieben.

Von den Herkunftsländern der Auslandgäste standen einmal mehr die fünf
gleichen im Vordergrund, auf welche diesmal 70 (72) o/, der Arrivdes und 68
(69) % der Logiernächte entfielen:

HerkuoJtsländer 1966
absolut

+ /- 1e65
absolut ito/o

AnkünJte

- 736 - 2,8

+2329 + 11,5

- 393 1,9

- 1550 - 8,9

+ 356 + 4,r

+ 5,3

- 2,1

1,3

- 8,1

- 3,2

l.Deutschland..... 25124
2. USA 22 567

3. Frankreich 20 603
4. Italien 15 791
5. Großbritannien, Irland I 953

Übemachtungen

l. usA 42 582 + 2146
2.Deutschland..... 42074 - 914
3. Frankreich 30 046 - 405

4. Italien 26 936 - 2369
5. Großbritannien, Irland 17 883 - 584

Fällt einerseits der größere Zttstrom aus den USA auf, durch den diese bei
den Übernachtungen an die Spitze vorgerückt sind, so anderseits die stark
rückläufige Frequenz aus Italien.

Auch in der Rangstellung der nächstfolgenden .fünf Herkunftsländer, die
weitere 14 (14) o/o der Ankünfte und 14 (13) % der Logiernächte aus dem Aus-
land beisteuerten, trat nur eine Anderung ein: Belgien überholte Schweden bei
den Übernachtungen. Im einzelnen nahmen aus Spanien die Ankünfte um 6,60/o

auf 5668 und die Logiernächte um 15,9o/o auf.9372 zu und aus den Niederlanden
vermehrten sie sich rm 5,2o/o auf 4355 bzw.9,0o/o auf 8128; anderseits stiegen
sie aus Österreich :urr-3,60/o auf 3861 bzw.0,lo/o auf 6986 an. Aus Belgien sanken
zwar die Arriv6es tm 3,4o/o auf 2906, die Logiernächte vermehrten sich jedoch
leicht um l,60/o a:uf 4434, während aus Schweden die Ankünfte um 2,3o/o auf.

2050 und die Übernachtungen sogar um 23,20Ä auf 3517 zurückgingen.
Die Gesamtzahl der im Laufe des Jahres erfaßten Beherbergungsbetriebe

hat 1966, nachdem zwei Fremdenpensionen im Februar bzw. Oktober 1965 ihre
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Pforten schlossen, auf 36 (38) abgenommen. Trotzdem gab es mit l94l (1923)

etwas mehr verfügbare Gastbetten. Infolge der gleichzeitig schwach rückläufi-
gen Logiernächte sank die Bettenausnützung leicht auf 57,7 (58,5) o/o. Vorhan-
den (: verfügbar oder abgeschlossen) waren durchschnittlich 2007 (2009) Gast-
betten.

Das Jugendhaus (Jugendherberge mit 134 Betten) des Vereins «Ferien und
Freizeit für Jugendliche» verzeichnete beinahe gleichbleibend 19 929 (19 976)

Übernachtungen, daruntet 3717 (3018) aus dem Inland und 16 212 (16 958)

aus dem Ausland.
Die in sieben Massenquartieren vom Städtischen Quartieramt zur Verfügung

gestellten Betten bzw. Matratzen wurden aut 1234 (1034) vermehrt und bei
79 (69) zivilen Einquartierungen für 9536 (11076) oder 13,9o/o weniger Über-
nachtungen beansprucht, von denen 7127 (7913) auf Inland- und 2409 (3163)

auf Auslandgäste entfielen.
Der Campingplatz des TCS in der Eymatt am Wohlensee ist für 17 U3

(16 261) oder 6,70/o mehr Übernachtungen benützt worden; 2989 (2285) betrafen
Inland- und 14 354 (13 976) Auslandgäste.

Im Fremdenverkehr Berns kam es demnach 1966 insgesamt zu fast unver:
ändert 455 984 (457 752) Übernachtungen, deren Inlandanteil 186752 (187 843)

betrug, während sich der Auslandanteil auf 269 232 (269 909) stellte. Auf die
Hotels und Fremdenpensionen entfielen diesmal 90, 93 bzw.88o/o von ihnen.

Die Umgebung Berns, unter der in diesem Zusammenhang nunmehr die
Agglomerationsgemeinden sowie Belp, Kirchlindach und Wohlen verstanden
werden, wies im Berichtsjahr wiederum 29 Beherbergungsbetriebe mit 486 (a69)

vorhandenen ur.d 473 (463) verfügbaren Gastbetten auf. Obwohl die 31 2O2

(31 016) dort abgestiegenen Gäste nur einen Zuwachs von 0,60/o darstellen, ver-
mehrten sich die für sie gebuchten Logiernächte um 5,0o/o auf 69 957 (66 609).

Die Ankünfte der Inlandgäste waren mit l5 645 (15 633) fast stabil, ihre Über-
nachtungen nahmen indessen um 3,8o/o aü. 42 339 (40 793) zt. Im Ausland-
gästeverkehr konnten 15 557 (15 383) Arriv6es rnd 27 618 (25 816) Logier-
nächte, das sind I ,l bzw. 7 ,0o/o mehr registriert werden.

Am stadtbernischen, aber in Köniz liegenden Campingplatz Eichholz ver-
mehrten sich die Übernachtungen um weitere 4,60/o auf 27 804 (26 578), von
denen 8351 (7536) Inländer und 19 453 (19 042) Ausländer betrafen.

Das l. Halbjahr 1967 brachte Berns Hotels und Fremdenpensionen 99 557

(97 106) Arriv6es und 187 357 (184 577) Übernachtungen, das sind 2,5 bzw.
l,5o/o mehr, verglichen mit der entsprechenden Vorjahresperiode. Der Zustrom
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aus dem Inland vergrößerte sich zwar mit 45 547 (45 464) Ankünften und 88 568
(87 732) Logiernächten nur um 0,2b2w.1,0o/o, dafür stellten die 54 010 (51 642)
Arrivdes und 98789 (96845) Übernachtungen von Auslandgästen einen Zuwachs
von 4,6 bzw.2,0o/o dar. Da die verfügbaren Betten auf 1963 (1902) vermehrt
wurden, nahm deren Ausnützungsgrad leicht auf 52,7 (53,6) % ab. Die durch-
schnittliche Zatl. der vorhandenen Gastbetten betrug in Bern 2025 (2005) und
in Berns Umgebung (nach der neuen Abgrenzung) 497 (491).

VI. Verkehr
(Siehe auch S. 89, l38ff., l92tf., 210, 244t.)

Das St r aß e nnetz hatte Ende 1966 eine Länge von 361,8 (361,3, 1938: 305,5)

km und eine Fläche von 340,7 (338,9, 27O,9) ha. Fiel die Vergrößerung seit dem
Vorjahr nicht ins Gewicht, so betrug sie gegenüber der Vorkriegszeit immerhin
18,4 bzw. 25,80Ä. Auf S. 163 ist ein größeres Straßen- und Wegareal ausgewie-

sen, weil dort neben der von der Stadtverwaltung unterhaltenen Straßenfläche
auch die zu den betreffenden Parzellen gehörenden Grünstreifen und Böschun-
gen mitberücksichtigt sind.

Der Motorf ahrzeugpark erwies sich 1966 Ende September, dem alljähr-
lichen Erhebungstermin, mit 36290 (34844) um 4,1 (4,3) o/o größer. In die
Statistik sind die im Gebrauch stehenden Fahrzeuge, ohne jene der eidg. Ver-
waltungen und des Militärs und ohrre die landwirtschaftlichen Traktoren ein-
bezogen.

Die Personen- und Kombiwagen wurden um 5,8 (6,8) % auf 28 354 (26789),
die Last- und Lieferwagen um 1,3 (2,0) o/" auf 2493 (2461) und die übrigen Mo-
torwagen um 16,4 (14,5) o/o auf 625 (537) vermehrt, während der Motorrad-
bestand mit 4818 (5057) einen nochmaligen Rückschlag von 4,7 (7 ,0) % erfuhr.
Im einzelnen ist auf die weitere Reduzierung der Liefer- zugunsten der Last-
wagen ebenso hinzuweisen wie darauf, daß zum Motorradschwund sowohl die

Kleinmotorräder wie die Motorroller und die übrigen Motorräder beitrugen.
Bereits aul 4,7 (4,9) Einwohner traf es nun ein Motorfahrzeug und auf 6,0
(6,3, 1938: 37,3) Einwohner einen Personen- einschließlich der Kombiwagen.

Die Taxikonzessionen sind bis zum Jahresende auf 156 (129) vermehrt
worden, doch waren weiterhin nur 54 Taxi auf derzeit fünf öffentlichen Stand-
plätzen zugelassen.

Über die Verhältnisse in der Vorortszone stehen uns nur die bereits für Ende
September 1965 bekanntgegebenen Zatlen zur Verfügung, dem Zeitpunkt der
jüngsten, alle drei Jahre wiederholten gemeindeweisen Auszählung. Damals
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wurden 16 567 Motorfahrzeuge, ohne die hier nicht erfaßten Kleinmotorräder,
gezählt. Von ihnen waren 13 944 Personen- und Kombiwagen, so daß auf 6,1

Einwohner einer im Verkehr stand; dazu kamen 912 Last- und Lieferwagen
und 165 andere Motorwagen. Motorroller und schwere Motorräder gab es 1546.

Die Neue Agglomeration Bern weist auf Grund der Erhebungen vom Sep-

tember 1966 in Bern und September 1965 in den Außengemeinden insgesamt
50437 Motorfahrzeuge ohne die Kleinmotorräder auf ; bei 42298 handelte es

sich um Personen- und Kombiwagen, von denen rund ein Drittel im Vororts-
gürtel beheimatet ist.

Der Fahrradbestand wird von der Kantonalen Polizeidirektion nunmehr
für die Motorfahrräder einschließlich Motorhandwagen und für die Fahr-
räder ohne Motor einschließlich der einachsigen landrvirtschaftlichen Ar-
beitsmaschinen ausgewiesen, die wir auch in die vorjährigen Vergleichszahlen
einbeziehen konnten. Danach vergrößerte sich bis Ende lg66 in der Bundes-
stadt die Zahl der Motorfahrräder um 9,2o/o aü 8439 (7726), wogegen jene der
Fahrräder ohne Motor mit 30566 (32682) weitere 6,50/o abnahm; das ergab
einen um 3,5o/o kleineren Fahrradpark von 39 005 (40 408) Einheiten. Nunmehr
kam auf 4,3 (4,1, Ende 1942: 2,5) Einwohner ein Velo.

Im Vorortsgürtel wurden gleichzeitig die Motorfahrräder um 10,9o/o aü.5294
(4775) vermehrt, während noch 22033 (23232) oder 5,2o/o weniger Fahrräder
ohne Motor in Gebrauch standen, was einem an 2,4o/o verkleinerten Velo-
bestand von27 327 (28 007) ergab; demnach traf es dort ein Velo auf 3,1 (2,9)
Einwohner.

Die Neue Agglomeration Bern wies womit Ende des Berichtsjahrs 13 733
(12 501) oder 9,9o/o mehr Motorfahrräder und 52 599 (55 914) oder 5,9o/o weniger
Fahrräder ohne Motor auf. Der Velopark insgesamt war mit 66 332 (68 415)
um3,0o/o kleiner, und die Velodichte betrug 3,8 (3,6).

Die Städtischen Verkehrsbetriebe beförderten 74,772 (74,366, 1938:
27,605) Mio Personen, das sind nicht viel mehr als 1965; im Vergleich zum
letzten Vorkriegsjahr beträgt der Frequenzzuwachs jedoch l7l%. Die Einnah-
men aus dem Personenverkehr blieben mit 19,367 (19,373,4,850) Mio Franken
gegenüber dem Vorjahr praktisch gleich, erwiesen sich aber dreimal größer als
1938.

Nach der Umstellung der Tramlinie Brückfeld-Güterbahnhof im Oktober
1965 auf Autobusbetrieb, entfielen 1966 auf das Autobusnetz 47 $3) o/. der
Passagiere und 50 (45) % des Verkehrsertrags, während die Anteile der Stra-
ßenbalrn nur mehr 42 (47) bzw.40 (45) % betrugen und jene des Trolleybus-
netzes mit rund ll (10) bzw.l0 (10) % praktisch gleich blieben.
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Die Netzlänge belief sich am Jahresende auf unverändert 54,8 km, doch war
der Autobus nun mit 37,2 (34,1\ km an ihr beteiligt, die Straßenbahn bloß
mehr mit 13,6 (16,7) km und der Trolleybus weiterhin mit 4,0 km. Für den

Fahrgasttransport standen 2al Q55) Fahrzeuge mit einem Angebot von 21 173

(22 OO7) Platzen zur Verfügung, darunter 124 (129) Autobusse, 54 (55) Motor-
und 53 (53) Anhängewagen des Trams und 10 (18) Trolleybusse.

Das l. Halbjahr 1967 brachte einen Rückschlag um 3,5o/o alut 36,057 (37,357)

Mio Passagiere, zu dem der bereits Ende letzten Jahres erfolgte Vorkauf von
Fahrausweisen im Hinblick auf die 1967 eingetretene Tariferhöhung beitrug.
Mit dieser hängt anderseits der Anstieg des Verkehrsertrages w 14,3o/o aü
ll,0l9 (9,635) Mio Franken zusammen.

Im Eisenbahnverkehr wurden 1966 von den auf Stadtgebiet liegenden
Bahnhöfen und Stationen 3,7o/o mehr gewöhnliche Billette und nahezu gleich-
viel Abonnemente und Ferienbillette als im vorangegangenen Jahr ausgegeben.

Gewichtsmäßig blieb der Gepäck- und Expreßgutversand praktisch unver-
ändert, während der Güterversand 2,3o/o zunahm und der Güterempfang l,4o/"
nachließ. Die betreffenden absoluten Zahlen sind S. 140 ersichtlich.

Die l. Viermonatsperiode 1967 verzeichnete einen um 2,8o/o auf 705764
(686 379) Stück vermehrten Verkauf gewöhnlicher Billette, während sich die

Ausgabe von Abonneinenten und Ferienbilletten auf 38 224 (39 279) verringerte.
Der Gepäck- und Expreßgutversand sank am 7,7o/o auf 196l (2124) t, der

Güterversandum 72,6o/n auf 30 963 (35 429) t und der Güterempfang um 8,2o/o

auf 149 402 (162 662) t.

Flugverkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos. Der 1965 erst am l.Juni auf-
genommene Linienverkehr Genf.-Bern-Zürich wurde 1966 ganzjährig durch-
geführt. Der Verkehrsausweis der Alpar Flug- und Flugplatzgesellschaft AG
Bern lautete für 1966 (verglichen mit dem Vorjahr) wie folgt:

Linienverkehr: Bewegungen (Aufstiege und Landungen) 1401 (807), Passa-

giere Eigenverkehr 22 601 (l I 847), Transitpassagiere 3600 (3244), Fracht Eigen-
verkehr 259 0& (121 67a) kg.

Bedarfsverkehr (ohne Helikopterflüge) : ,Bewegungen 420 (563), Passagiere

Eigenverkehr 3937 (3653), Transitpassagiere 326 (570), Fracht Eigenverkehr
53 e6e (sa 193) kg.

Rundflüge: Bewegungen 1658 (1764), Passagiere 2661 (1765). Privatflüge:
Bewegungen 24 365 (24 133), Passagiere 13 425 (10 891). Luftamtflüge: Bewe-

gungen 3782 (3274), Passagiere 1200 (1023). Militärflüge: Bewegungen 1264

(712). Schulungsflüge (Motor- und Segelflug): Bewegungen 44762 (45408).
Segelflüge (Training): Bewegunger2496 (3194). Helikopterflüge: Bewegungen

6150 (2e60).
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Im Postverkehrssektor nahmen gegenüber dem Vorjahr und dem letzten
Vorkriegsjahr (1938) Wertzeichenfrankierungen und Barfrankatur um 6,9 bzw.
l95o/o zu, der Briefpostversand war 0,6 bzw. l93o/o größer, ebenso erhöhten
sich die Checkeinzahlungen und Postanweisungen der Anzahl nach um 2,2 bzw.
2060/o und dem Betrag nach um 6,5 bzw. 535o/o, sowie die Zahl der aufgegebenen

abonnierten Zeitungen um 3,3 bzw.l30o/o. Bei den aufgegebenen eingeschrie-

benen Paketen (Anzahl) zeigte sich ein Rückschlag von 7,0o/o,bei den aufgege-

benen Nachnahmen (Anzahl) ein solcher von 9,2o/o und bei den abreisenden

Postautobenitzern eine Verminderung um 5,7o/o; für die Vorkriegszeit fehlen
hier vergleichbare Angaben. Die absoluten Zahlen sind S. 141 und 195 ausge-

wiesen.

Das l. Halbjahr 1967 brachte eine Vermehrung des Wertzeichenverkaufs und
der Barfrankatur um l,7o/o aal 9,476 (9,314) Mio Franken, der Checkeinzahlun-
gen und Postanweisungen der Anzahl nach um l,lo/o aü 4,052 (4,008) Mio
und dem Betrag nach um 4,4o/o aü725,168 (694,340) Mio Franken, sowie einen

leichten Rückgang der versandten abonnierten Zeitungen von 0,60/o auf 50,313

(50,607) Mio Stück. Die Zahl der aufgegebenen eingeschriebenen Pakete stieg
um 0,3o/o aü 1,482 (1,477) Mio, der aufgegebenen Nachnahmen um 5,3o/o aü.
279059 (265 139) und der abreisenden Postautobenützer um 2,lo/o aü 158 073

(r54 832).

Im Berichtsjahr gingen 186 300 (183 785, 1938: 82 030) Telegramme ab,
so daß der Zuwachs 1,4 bzw. l27o/o gegeniber den beiden Vergleichsjahren be-

trägt.
Auch in der l. Hälfte 1967 war der Telegrammverkehr lebhafter, gingen

doch 95 ll4 (92 050) oder 3,3o/o mehr Telegramme ab.

Der Telephonverkehr verzeichnete mit 90,538 (86,041, 1956: 61,435) Mio
Orts-, ausgehenden Inlandfern- und Auslandgesprächen einen Aufschwung von
5,2 bzw. 47,4oÄ.

Im 1. Halbjahr 1967 wurden 47,410 (45,192) Mio oder 4,9o/o mehr derartige
Telephongespräche geführt.

Im Berichtsjahr kam es zu 1905 (1965: 1919, 1961/65: 1818) Straßenver-
kehrsunfällen, wobei jene mit alleinigem Sachschaden bis 200 Franken
außer Betracht gelassen sind. Das erglbt O,7o/o Unfälle weniger als im Vorjahr,
aber 4,8o/o mehr gegenüber dem Mittel der Jahre 196l/65.
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Bei797 (802, 848) der Unfälle kam es zu Personenschaden, was einen schwa-
chen Rückgang um 0,60/o seit 1965 und sogar eine Verringerung um 6,00/o im
Vergleich zum Durchschnitt 196l/65 darstellt. Die Zahl der Verunfallten erwies

sich mit 965 (959, 1038) gegenüber dem Vorjahr nur um 0,60/o größer, ver-
glichen mit 1961/65 aber 7 ,0o/o geringer. Bei 253 (245, 231) handelte es sich um
Fußgänger. Kinder unter 16 Jahren verunfallten 112 (125, 121). Von den Ver-
unfallten wurden 20 (20,17) getötet, darunter ll (12, l0) Fußgänger bzw.2
(3, 2) Kinder.

Bloßer Sachschaden von über 200 Franken entstand in 1108 (1117, 970) Fäl-
len, die demnach ebenfalls leicht, nämlich 0,8o/" seit dem Vorjahr nachgelassen

haben, sich aber 14,2oÄ gegenüber dem Mittel 1961/65 vermehrten.
Die Sachschadensumme erreichte 3,248 (2,903,2,463) Mio Franken; das sind

1I,9 bzw. 31,9oÄ mehr als in den beiden Vergleichsperioden.
Die häufigsten Unfallarten waren wiederum die diesmal 1340 (1377) Zusam-

menstöße und - in weitem Abstand - das An- oder Überfahren von Fußgängern.
An den Unfällen waren 256 (2a6) Fußgänger, also nicht viel mehr als im Vor-
jahr, beteiligt, anderseits mit 3388 (3457) etwas weniger Fahrzeuge, worunter
2462 (2465) Personen- und Kombiwagen, 302 (337) Last- und Lieferwagen,
272 (276) Fahr- und Motorfahrräder,l42 (144) schwere Motorräder und Motor-
roller sowie 85 (l13) Kleinmotorräder.

Die monatliche Verteilung schwankte zwischen 195 im Juni und 194 im Sep-
tember (194 im November und 193 im August) einerseits und 92 (93) im Fe-
bruar anderseits. Was die Wochentage betrifft, stand abermals der Freitag mit
325 (338) Unfällen an der Spitze und der Sonntag mit 183 (195) an letzter
Stelle. Zwischen l0 und 19 (ll und 19) Uhr ereigneten sich stündlich mehr als
100 Unfälle, wobei das Maximum von 18-19 Uhr mit 189, 17-18 Uhr mit 177

und 13-14 Uhr mit 143 (1965: in den gleichen Stunden mit je 165) Unfällen
erreicht wurde. Zu den wenigsten Unfällen kam es mit je 6 von 4-5 und 5-S
(je 7 von 3-4 und a-5) Uhr morgens.

Das 1. Semester 1967 brachte die Vermehrung der Unfälle um ein Viertel
auf 1065 (8a9). Die Unfälle mit Personenschaden waren mit 4l I (355) um 15,8o/o

häufiger. Die Zahl der Verunfallten nahm um 10,5o/o auf 485 (439) m, worunter
7 (ll) tödlich Verunfallte. Bei 654 (494) oder beinahe ein Drittel mehr UnfäIlen
entstand bloßer Sachschaden (von über 200 Franken). Die gesamte Sachscha-
densumme erreichte 1,709 (1,469) Mio Franken.
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VII. Fürsorge

(Siehe auch S. 145ff.,197)

Die Städtische Fürsorge verzeichnete eine weitere, wenn auch nur
leichte Verringerung der unterstützten Personen auf 3720 (3771), von denen

188 (176) oder wieder rund 5o/o Ausländer waren. Bei 1188 (1109), d. h. einer
vermehrten Zahl, handelte es sich um Befürsorgte in 373 (344) Familiengemein-
schaften, während die unterstütztet Einzelpersonen auf. 2532 (2662) zurnck-
gingen. Offene Fürsorge genossen 1709 (1642) oder etwas mehr Personen, da-
gegen ließ die Zall der in geschlossener Fürsorge Betreuten nochmals auf 2011

(2129) nach. Die erstmals Unterstützten fielen mit g0l (867) oder 2a (23) o/. iras

Gewicht.
Die Bruttoausgaben der Städtischen Fürsorge stiegen um weitere 8,3o/o

atf. 14,527 (13,413) Mio Franken, vor allem infolge teuerungsbedingter Besol-
dungskorrekturen und höherer Pflegegelder. Die Unterstützungen allein nah-
men um 4,8o/o aü 6,707 (6,402) Mio Franken zu, die Ausgaben für Heime und
Kinderkrippen überdurchschnittlich um ll,7o/o auf 4,556 (4,079) Mio Franken
und die Beiträge an soziale Institutionen sogar um 16,30Ä auf.2,463 (2,117) Mio
Franken.

Im l. Semester 1967 waren mit 2,749 (2,594) Mio Franken gegenüber der
entsprechenden Vorjahresperiode 6,0/o größere Unterstützungsausgaben nötig.

Die Zabl der ausgesprochenen Bevormundungen stieg nach dem letzt-
jährigen Rückgang 1966 um ein Fünftel a:uf 329 (274), wovon 155 (l4l) Kin-
der und 174 (133) Erwachsene betrafen. Die Aufhebung von Bevormundungen
senkte sich weiter auf 361 (392).

Die l. Hälfte 1967 brachte l2l (142) neue Bevormundungen, und zwar nur
39 (74) von Kindern, aber 82 (68) von Erwachsenen.

Der Pflegekinderauf sicht wurden 123 (85), also wesentlich mehr Kinder
unterstellt, während die Abmeldungen auf 106 (173) nachließen: eine gegenüber

dem Vorjahr gegenteilige Entwicklung. Dadurch erwies sich der Bestand an
Schützlingen Ende 1966 mit 430 (413) um 4,lo/o größet als vor Jahresfrist.

Im l. Halbjahr 1967 verzeichnete die Pflegekinderaufsicht 72 (29) Anmel-
dungen und 56 (72) Entlassungen; zur Jahresmitte unterstanden ihr aa6 (370)

Kinder.

An die Städtische Berufsberatung wandten sich 1648 Ratsuchende.
Von den 797 berutenen Jünglingen strebten 35o/o nach Berufen der Metall-,
Maschinen- und elektrotechnischen Industrie und l8o/o wollten kaufmännische
und Büroberufe erlernen. Unter den 851 Mädchen visierten sogar 34o/o die letzt-
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genannten Berufe an, weitere l9o/o solche der Gesundheits- und Körperpflege
und 160/o Berufe des Geistes- und Kunstlebens. Die Quote der Jünglinge und
Mädchen ohne bestimmten Berufswunsch betrug ll bzw.3o/o. Lehrstellen-
suchende wurden 366 registriert, für die l02l offene Stellen angemeldet waren,
von denen 298 vermittelt werden konnten. Da das Amt die Jahresstatistik nun-
mehr jeweils am 10. Dezember abschließt, mußten wir für diesmal auf zeit-
liche Vergleiche verzichten.

VIII. Unterricht
(Siehe auch S. 153f., 198f.)

Die Kindergärten wiesen 1966 mit 9l keine Bestandesveränderung auf ;

von ihnen sind 76 städtisch bzw. subventioniert und 3 privat, wozu noch 7
städtische und 5 private Krippenkindergärten kommen. Der Besuch war mit
2403 (2411) Kindern fast gleichbleibend, ebenso der Klassendurchschnitt mit
26,4 (26,5) Kindern.

Die Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen ließen
rm2,0o/o auf 1839 (1877) nach.

In den städtischen Primarschulen zeigte sich eine leichte Rückent-
wicklung auf 10974 (ll039) Schüler. Da zugleich die Zahl der Klassen 425
(422) eneichte, sank ihr durchschnittlicher Schülerbestand, der jetzt 25,8 (26,2)
beträgt.

Die städtischen Mittelschulen zählten 6333 (6470) Schüler in 278 (279)
Klassen, das sind 22,8 (23,2) pro Klasse. Die Schülerzahl hat hier demnach 2,1o/o

abgenommen, woztt diesmal vor allem die Unterstufe beitrug. Die Quote der
Auswärtigen betrug 1364 oder 22o/o, rnter den 3553 Sekundarschülern im be-
sondern allerdings nur 92 oder kaum 3o/o.

Die Gesamtzahl der Schüler in den städtischen Primar- und Mittel-
schulen ging weiter leicht auf 17 307 (17 509) zurück, und der Bestand der
schulpflichtigen unter ihnen (einschließlich der Quartaner) auf 15 412 (15 etO).

Städtische Lehrkräf te. Über Zahl, Geschlecht und Einreihung vgl. die
Ausführungen S.76f. und die Tab. 107 auf S. 159.

Die 17 Privatschulen verzeichneten auf der Primar- und Mittelschulstufe
2183 (2181) Schüler, unter ihnen 6 Sonder- und Heimschulen 148 (13a). Sie

stellten demnach wieder knapp ein Achtel aller Schulpflichtigen, deren
Zahl diesmal 17 595 (17 821) betrug.
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Die Berufsschulen (4 städtische und 4 subventionierte, ohne das Abend-
gymnasium) wiesen mit 10 636 (10 580) Schülern, worunter abermals drei Zehn-
tel Mädchen, eine fast stabile Frequenz auf. Der Anteil der Auswärtigen er-
reichte 6573 oder 620/o, in der Gewerbeschule allein bei insgesamt 6782 Schülern
4481 oder 660/o.

Die 535 (521) Lehrlinge zur vollen Beru{sausbildung verteilten sich folgender-
maßen: Lehrwerkstätten 315 (307), Frauenschule 201 (192), Werkstätte Laub-
egg 19 (22).

Von den l0 101 (10 059) Lehrlingen zur ergänzenden Berufsausbildung ent-
fielen auf die Gewerbeschule 6782 (6712), die Kaufmännische Berufsschule 1920

(1950), die Berufsschule für Verkaufspersonal 867 (872), die Berufsschule für
Verwaltungspersonal 311 (297), die Frauenschule 124 (131), die Berufsschule
für Buchhandlungsgehilfen 79 (78) und die Lehrwerkstätten 18 (19).

Das Abendtechnikum zählte im Frühjahr 319 (298) und im Herbst 381 (390)

Schüler.

An der Universität waren 1966 im Sommersemester 4229 (3737) Studie-
rende immatrikuliert, das sind noch etwas mehr als im vorangegangenen Winter-
semester. Gegenüber dem Sommer 1965 betrug der Zuwachs 13,20Ä und ver-
glichen mit dem Tiefpunkt im Sommer 1956 (2052) erreichte er 1060/o. Die
450 (452) Ausländer stellten ll (12) o/o der Studierenden. Die Frauenquote
erhöhte sich auf 805 (667) oder 19 (18) % Auskultanten wurden 2a9 @67) ge-

zählt, darunter 51 (49) o/o weibliche.

Das Wintersemester 1966/67 brachte mit 4079 (4137) Immatrikulierten nach
dem langen ununterbrochenen Zuwachs in den Wintersemestern einen leich-
ten Rückschlag von l,4o/o; gegenüber dem Tiefstand von 1956157 (2122)

sind es noch92,2o/o mehr. Der Ausländerbestand hat auf 433 (480) oder ll (12) %
nachgelassen, während die Rolle der Studentinnen mit 790 (788) oder wieder
rund l9o/o praktisch gleich blieb. Auskultanten gab es 3l I (348), wovon diesmal
nur 35 (58) % Frauen.

Auch im Sommersemester 1967 verminderte sich die Immatrikuliertenzahl,
und zwar um 7 ,5o/o auf 3913; sie ist aber noch um 90,7% größer als im Sommer
1956. Die Ausländerquote senkte sich sogar auf 367 oder 9o/o, während der
Frauenanteil mit 766 zwar absolut kleiner wurde, relativ aber auf 2oo/o stieg.
Der Bestand an Auskultanten betrug 280, worunter 54o/o weibliche.
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IX. Gemeindebetriebe

(Siehe auch S.89, 139, 155ff., 193, 200ff., 210)

Gaswerk. Die Gaserzeugung ging 1966 um 2,lo/o aaf 18,651 (19,050) Mio m8

zurück, und der Steinkotrlenverbrauch war bei etwas größerer Ausbeute mit
30 000 (31 900) t 6§0Ä rückläufig. An Private wurden beinahe unverändert
18,115 (18,116) Mio ms Gas abgegeben, und zwar im Stadtgebiet 13,264 (13,595)
Mio ms, in die Außengemeinden 1,537 (1,525) Mio ms und nach Sondertarif
(im ganzen Versorgungsgebiet) 3,314 (2,996) Mio ms. Die Gasrohrnetzlänge er-
reichte am Jahresende 330,9 (329,3) km, wovon in der Stadt Bern 260,8 (259,2)

km. Die Gasmesserzahl wurde weiter auf 35 244 (35 385) verringert, darunter
17 (18) o/o Automaten für Vorauszahlung; auf Bern entfielen 31 615 (31845)
der Gasmesser, einschließlich die Spezialgasmesser im ganzetl- Einzugsgebiet.

Unter den Nebenprodukten fielen 20 699 (22155) t oder 6,60/o weniger Koks
an; der Koksverkauf sank sogar auf 12194 (17 402) t. Auch die Produktion
von Teer war mit 1467 (1613) t wesentlich geringer, und sein Absatz beschränkte
sich auf 1377 (1772) t. Die Erzeugung von Rohbenzol hielt sich mit 158 (162) t
im Vorjahresrahmen, während der Verkauf 166 (151) t erreichte. Außerdem
wurden 83 (80)t Ammoniak (NHs rein) gewonnen und 318 (292)t Ammonium-
sulfat abgesetzt.

Der Reinerlös aus der Gasabgabe an Private war mit 4,592 (4,660) Mio Fran-
ken nur wenig geringer, während jener aus den Nebenprodukten um fast ein
Fünftel auf 2,199 (2,745) Mio Franken abnahm.

Das 1. Semester 1967 verzeichnete mit 9,524 (9,691) Mio m8 eine tm l,7o/o

leicht verminderte Gaslieferung an Private.

Wasserversorgung. Der im Vorjahr rückläufige Wasserverbrauch ver-
größerte sich um 5,0o/o auf 25,918 (24,694) Mio ms. Mit 15 933 (15 761) Wasser-
zählern wurde die Lieferungvor22,928 (20,720) Mio msWasserfestgestellt, wobei
in Bern 14 609 (14 510) Zätler den Verbrauch von 19,903 (18,533) Mio ms
registrierten. Am Jahresende war das Verteilnetz 378,5 (376,0) km lang, in
Bern allein 354,4 (352,6) km. Der Bestand an Hydranten betrug 2886 (2863);
von ihnen entfielen 2645 (2629) auf die Bundesstadt. Aus der Wasserlieferung
wurden netto 4,302 (4,084) Mio Franken erzielt, das sind 5,3o/o mehr.

Im l. Semester 1967 nahm der Wasserverbrauch um l,lo/o aü 12,4ffi (12,594)
Mio ms ab.

Kehrichtverbrennungsanlage und Fernheizwerk. Im Berichtsjahr
wurden 39 918 (38 902) t oder 2,60/o mehr Kehricht und Abfälle verbrannt, dar-
unter 29 629 (28 730) t oder 3,1o/o mehr Berner Hauskehricht. Die Dampf-
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abgabe vergrößerte sich um 10,9o/o auf 8210 (7405) t und die Wärmelieferung
um 10,8o/o a'uf 47 U4 (427371 Mio kcal. Die Lieferung elektrischen Stromes
an das EWB (siehe dort) betrug - in Anpassung an dessen Bedürfnisse - dies-
mal 15,495 (35,372) Mio kWh. Die Wärmeabgabe brachte 1,935 (1,a68) Mio
Franken und der Verkauf elektrischer Energie 1,064 (0,817) Mio Franken ein.

Im l. Halbjahr 1967 kamen 21047 (19919) t Kehricht zur Verbrennung,
wovon 15400 (14695) t Berner Hauskehricht, d.h.5,7 bzw.4,8o/o mehr. Die
Wärmeabgabe erreichte 32 517 (24 249) Mio kcal.

Das Elektrizitätswerk konnte eine Umsatzsteigerung von 5,3o/o auf
475,098 (451,149) Mio kWh melden. Zur Energieerzeugung trugen die eigenen
Anlagen rund 14 (13) % bei, vorab das Felsenauwerk. Vom Fernheizwerk
stammten 3 (8) % des Stroms. Die Kraftrverke Oberhasli waren diesmal mit
48 (46) o/o,Maggia mit 16 (13) %, Blenio mit 11 (11) o/o und Sanetsch mit 4 (4) %
beteiligt. Der Fremdenergiebezug betrug 4 (5)% (absolute Zahlen s. S. 155,

Tab. l0l).
Im eigenen Versorgungsgebiet wurden 437,608 (429,178) Mio kWh oder 2,0o/o

mehr abgesetzt und an andere Werke 37,490 (21,971) Mio kWh geliefert. Eine
weitere Aufgliederung der Bezüger zeigt folgendes Bild:

H auptverbrauchergruppen

Öffentliche Beleuchtung
Städtische Verkehrsbetriebe .. ..
Beleuchtung und Wärme in Haushalt,

Gewerbe unri Industrie
Motoren in Gewerbe und Industrie , . . . .

Elektrokessel
Leitungs- und Transformatorenverluste

inklusive Eigenverbrauch ..,........
Lielerung an andere Werke .

Zusammen

Energieverbrauch
in \{io kWh

1965 1966
it "/u

5,450

8,498

279,610
r06,098

3,310

26,212
21,971

5,600
7,635

273,854
120,094

2,577

27,844
37,490

1965

1,2

I,9

5,8
4,9

1966

l,l
t,6

62,0 57,7

23,5 25,3
o,7 0,5

5,9
7,9

451,149 475,098 100,0 100,0

Das elektrische Leitungsnetz nahm auf 1049,3 (1037,4) km at, von denen

8l (80) o/o unterirdisch verlaufen. Der Bestand an Kontrollapparaten erreichte
r3l 186 (129 989), darunter 91 290 (89 923) Zähler, einschließlich 4173 (4178)
Münzautomaten. Der Ertrag aus der Energielieferung stieg um 3,9o/o au| 37,337
(35,945) Mio Franken.

Das l. Halbjahr 1967 brachte eine Erhöhung des Energieumsatzes tm 6,40Ä

auf 20,365 (225,921) Mio kWh. Aus den eigenen Anlagen, einschließlich den
Kraftwerkanteilen stammten 224,150 (206,633) Mio kWh oder 94 (91) o/o, vom
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Fernheizwerk 0,983 (10,344) Mio kWh oder 0 (5) o/o und von fremden Werken
15,232 (8,944) Mio kWh oder 6 (+) o/". An das eigene Versorgungsgebiet sind
229,215 (215,703) Mio kWh oder wiederum 95/o abgegeben worden, während
andere Werke 11,150 (10,218) Mio kWh oder unveränderl 5o/o bezogen haben.

Die vom Schlachthof kontrollierte Fleischmenge vergrößerte sich 1966

rm 2,7o/o aü. 212 509 (206 875) q. Das Fleischgewicht der Schlachtungen war
zwar rnit 116 933 (l2l 263) q um 3,60/o kleiner, dafür nahmen die Fleischzufuh-
ren ins Stadtgebiet um ll,60/o auf 95 576 (85 612) q zu, womit ihr Anteil 45

(41) % erreichte.
In der 1. Hälfte 1967 übertraf die geprüfte Fleischmenge mit 105 596 (102342)

q die zur gleichen Vorjahreszeit untersuchte um 3,2o/o. Das von auswärts ein-
gebrachte Fleisch erreichte nämlich 46912 (43619) q, das sind 7,5olo mehr,
während das Fleischgewicht der Schlachtungen praktisch unverändert 58 684
(58 723) q betrug.

Die Berufsfeuerwehr wurde 1317 (1357) mal alarmiert, d. h.2,9o/oweni-
ger als 1965 und entspricht 3,6 (3,7) Alarmen pro Tag. In 102 (110) Fällen oder
wieder 8o/o handelte es sich um eine Beanspruchung von auswärts.

Die Brandbekämpfungen fielen mit 246 (205) oder 19 (15) % diesmal mehr
ins Gewicht, bedingt durch 12 (ll) Groß-, l9 (20) Mittel- und 215 (174) Klein-
brände.

Die andern Hilfeleistungen gingen auf 1039 (1122) oder 79 (83) o/ozurick;

sie bestanden abermals vorweg im Wagenabschleppen und in Interventionen
bei Wasser- und Schneeschäden sowie Überschwemmungen.

Von den Alarmen waren 32 (30) Falschmeldungen oder unverändert 2o/".

X. öffentliche Finanzen

(Siehe auch S. l58ff., 202f.)

Das Gemeindepersonal umfaßte Ende des Berichtsjahres 4304 (4289)

ständige, hauptamtliche Funktionäre, einschließlich der in Schulen, Anstalten
und eigenen Unternehmungen der Gemeinde beschäftigten. Der Anteil der
Arbeiter betrug 1764 (1786) oder 4l (42) %, der Beamten 1030 (1013) oder24o/o,
der Abwarte 57 (56) oder lo/o sowie der Polizisten 360 (354), der Berufsfeuer-
wehrleute 50 (51) und der Sanitätspolizisten 26 (27), d. h. des Polizeikorps ins-
gesamt 436 (432) oder l0o/o, das sind zusammen wieder 3287 oder 76 (77) %,
zuzüglich 1017 (1002) oder 24 (23) % Lehrkräfte (ohne Kindergärtnerinnen).
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Von den 668 (654) oder 16 (15) % Frauen waren 400 (39a) ah Lehrerinnen
und 248 (243) als Beamtinnen tätig.

Die Personalrotation verringerte sich auf 317 (42O) Zagänge und 302 (286)

Abgänge, wobei einzelne Wechsel zwischen den Direktionen und den Personal-
gruppen mitgezählt sind. Über die Personaleinreihung s. S. 159.

Das übrige, am Stichtag mehr als ein halbes Jahr ununterbrochen im Ge-

meindedienst stehende Personal wurde um 7,60/o aü 1144 (1081) vermehrt, dar-
unter die Aushilfsangestellten auf 162 (136), die Aushilfsarbeiter auf 83 (69)

und das Anstaltspersonal auf 325 (304), während die Zahl der nebenamtlich
Beschäftigten mit 574 (572) beinahe unverändert blieb.

Dem gesamten Gemeindepersonal, also auch dem vor Jahresende ausgetre-
tenen, wurden im Berichtsjahr 104,282 (97,566) Mio Franken Besoldungen aus-

gerichtet. Ztr Zwahme um 6,90/o trugen die höheren Grundbesoldungen, vor
allem aber die zur vierprozentigen Teuerungszulage hinzugekommene Nach-
teuerungszulage von 5o/o, aber auch die Besoldungen, in denen die Teuerungs-
zulagen inbegriffen sind, bei.

Die Besoldungssumme schließt 0,753 (0,814) Mio Franken Aufwendungen für
Dienst- und Berufskleider sowie die Entschädigungen für nicht bezogene Natu-
ralien ein. Anderseits sind 1,621 (1 ,344) Mio Franken Erwerbsausfallentschädi-
gungen, Kranken- und Unfallgelder usw. von ihr schon abgezogen. Die Staats-
und Bundesbeiträge an die Lehrerbesoldungen der Gemeinde und für das

Polizeikorps, welche die Besoldungsausgaben der Stadt verminderten, stellten
sich auf 14,183 (12,307) Mio Franken. Anderseits brachte die Gemeinde 13,303

(17,171) Mio Franken Sozialleistungen (Arbeitgeberbeiträge an die Personal-
kassen, Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung, Erwerbsersatzord-
nung, Unfallversicherung usw.) für ihr Personal auf ; die vorjährige Summe
war wegen der damaligen Anpassung der Versicherungsbeträge bei den Perso-

nalkassen an die neuen Grundbesoldungen wesentlich höher.

Gemeinderechnung. Die Verwaltungsrechnung 1966 weist 183,877
(178,431) Mio Franken Aufwand und 184,123 (178,520) Mio Franken Ertrag aus,

d. h. je 3,1 o/o mehr als im vorangegangenen Jahr. Der Nettoertrag betrug genau
246150 (88 862) Franken. Der Voranschlag hatte demgegenüber mit 176,278
Mio Franken Ausgaben, 169,385 Mio Franken Einnahmen und demnach 6,893
Mio Franken Ausgabenüberschuß gerechnet. Nun stellt der Voransctrlag 1967

einen Aufwand von 186,484 Mio Franken und einen Ertrag von 185,468 Mio
Franken in Aussicht, was immerhin 1,016 Mio Franken Rechnungsdefizit er-
geben würde. Über die Ausgaben und Einnahmen der einzelnen Verwaltungs-
abteilungen orientiert S. 16l.
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Nach der Vermögensrechnung erreichten 1966 die Aktiven des Finanz- und
Verwaltungsvermögens 543,638 (494,035) Mio Franken, was einen auf 10,0

(7,5) % erhöhten Anstieg darstellt. Die Schulden, einschließlich Restanzen und
Wertberichtigungen erwiesen sich mit 535,662 (4U,326) Mio Franken sogar

10,6 (10,3) o/o größer als im Vorjahr. Der Überschuß der Aktiven ließ damit
weiter aul 7,976 (9,709) Mio Franken nach. Zt den einzelnen Bilanzposten
vgl. S. 162. Das Finanzvermögen ist mit 418,466 (377 ,699) Mio Franken um 10,8o/o,

also zwar relativ stärker gewachsen als die Schulden, die aber absolut mehr zu-
nahmen. Die ungedeckte Schuld vergrößerte sich hiedurch weiter auf 117,196

(106,627) Mio Franken, doch darf wieder an die stille Reserve erinnert werden,
welche die Bilanzwerte des Finanzvermögens (Liegenschaften, Industrielle Be-
triebe) darstellen, ebenso an den, wenn auch nicht realisierbaren Wert des Ver-
waltungsvermögens.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Vermögen
natürlicher Personen. Das kantonale Gesetz vom 29. Oktober 1944 samt
Ergänzungen undAbänderungen, insbesondere vom 13. Mai 1956 uncl neuestens

vom 4. November 1962 (Art.39 betreffend), bestimmt als Einheitsansatz der für
ein Jahr zu entrichtenden Steuer 2,0 bis 5,0o/o des zu versteuernden Einkom-
mens und 0,45 bis l,250loo des zu versteuernden Vermögens, je nach der Höhe
der zu versteuernden Beträge.

Die Steueranlage, d. h. das mit dem Voranschlag beschlossene Vielfache des

Einheitsansatzes, wurde 1966 bei der Staatssteuer von 2,1 auf.2,2 erhöht, wäh-
rend man bei der Gemeindesteuer an 2,0 festhielt; 1967 blieb die Steueranlage

unverändert.
Bei der Veranlagung 1965/66 gesetzlich eingeräumte Abzüge (in Klammern:

1967/68 eintretende Veränderungen) : Persönliche Abzüge vom Einkommen.
Allgemeiner Abzug: 2000 Franken. Haushaltungsabzug für Verheiratete sowie
Personen mit selbständigem Haushalt und nicht erwerbstätigen Kindern unter
18 Jahren oder in Berufslehre bzw. studierend, sofern der Steuerpflichtige für
ihren Unterhalt vonviegend aufkommen muß: 800 Franken. Haushaltungsabzug
für Verwitwete, Geschiedene, Getrennte mit selbständigem Haushalt: 400 Fran-
ken. Abzug für jedes Kind der vorerwähnten Art: 700 Franken. Für Kinder in
auswärtiger Ausbildung erhöht sich der Abzug um höchstens 1000 Franken.
Abzug für jede unterstützte Person bis zu I500 Franken.

Voller Abzug der Beiträge an Pensionskasscn. Abzug der Beiträge an Arbeits-
losen- und Krankenkassen, Invaliditäts-, Unfall- und Lebensversicherungen:
bis 600 Franken, und wenn kein Abzug für Beiträge an Personalkassen gemacht
wurde, bis 1000 Franken; bei Verheirateten bis 800 bzw. 1500Franken. Abzug
für AHV- oder IV-Rentner, deren Einkünfte zu mehr als vier Fünfteln aus
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diesen Renten bestehen: 1000 Franken, für Verheiratete: 1800 Franken. Abzug
für über 65jährige oder Gebrechliche bei reinem Einkommen bis zu 7000 (1967/
68: 7099) Franken (nach den persönlichen Abzügen): 600 Franken, wenn beide
Ehegatten die Bedingungen erfüllen: 1000 Franken, aber nur, wenn kein Abzug
für AHV- oder IV-Rentner beansprucht wird.

Abzüge vom Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 5000 Franken pro
Kind. Für jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter 20 Jahren:
1000 Franken. Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis zu 3000
(1967/68: 3099) Franken, sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unter-
halt nicht verdienen kann oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder zu
sorgen hat: 10000 Franken. Abzugserhöhung für jede unterhaltene erwerbs-
unfäihige Person (einsclrließlich Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je 2000 Fran-
ken, bei gleichzeitiger Erhöhung der vorgenannten Einkommengrenze um je
500 Franken. Zusatzlicher Abzug für Kleinrentner.

Die Städtische Steuerverwaltung erzielte 1966 eine weitere Vergrößerung ihrer
Einnahmen auf 99,713 (95,254) Mio Franken. Bei gleichzeitigen Ausgaben von
6,790 (6,529) Mio Franken stieg ihr Reinerlös aü 92,923 (88,725) Mio Franken.
An den Einnahmen war die Einkommensteuer mit 60,810 (54,996) Mio Franken
und die Vermögensteuer natürlicher Personen mit 5,344 (4,777) Mio Franken
beteiligt; aus Nach- und Strafsteuern wurden 0,372 (0,737) Mio Franken erzielt,

Der Kirchensteuerbezug erfolgt in Prozenten der Staats- und Gemeinde-
steuern (Gesamtsteuern). Die Ansätze bei den natürlichen Personen belaufen
sich 1966 und 1967 unverändert aaf.4,2o/o für Evangelisch-Reformierte,5,25o/o
für Römisch-Katholiken und 5,5o/o für Christ-Katholiken.

Die Personalsteuer (10 Franken für verheiratete und ihnen gleichgestellte
sowie 20 Franken für ledige Steuerpflichtige) erbrachte der Einwohnergemeinde
67 4lO (56604) Franken.

Aus der Vermögensgewinnsteuer natürlicher Personen (nach den um
40o/o erhöhten Einheitsansätzen der Einkommensteuer berechnet) erzielte die
Einwohnergemeinde 2,551 (3,067) Mio Franken.

Die ordentliche und die erhöhte Liegenschaftsteuer (die wiederum mit
0,9 bzw . I ,350/00 des amtlichen Wertes festgesetzt wurde) führte za 3,114 (3,055)
Mio Franken Einnahmen.

Bezüglich der Billettsteuern s. S.6lf., 134, 190.

Von der Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern liegen nun die Angaben bis
zur XII. Erhebungsperiode 1963/64 vor (vgl. S.202).
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XI. Gemeinde§ebiet

(Siehe auch S. 163f., 211tt.,244f .)

Gebietsgröße und Bevölkerungsdichte der Berner Agglomerations-
gemeinden.

Gemeinden

Stadt Bern

BoIIigen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen

Alte Agglomeration Bern .....
Frauenkappelen . .. ..
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen .

Alte und neue Agglomerations-
Vororte zusamrnen

Neue Agglomeration Bern ....

total

5 155,3r)

2 677,2

r89,7
5 096,9

763,0
539,9

ohne Wald

3 442,711

r 796,8
168,4

3 679,2

620,8
492,1

Areal Ende 1962r)
in HektEen

Einwohner Ende 1966
pro Hekt{

total ohne Wald

48,2

I 1,1

14,3

8,4
14,4

16,0

32,2

7,5

12,7

6,1

tl,7
14,6

I266,7
t4 422,0

928,9
443,6

638,7

879,2

350,4

722,6

6 757,3

10 200,0

559,2

359,3
409,8
657,2

269,3

505,0

7,6

16,4

o,7

3,4

1,6

5,5
3,7
3,1

10,3

23,1

1,2

4,8
2,5

7,3

4,7

4,4

3 963,4

t3 230,1

2 759,8

I 517,1

4,3

8,6

3,0

6,2

18 385,4 12 959,0

r) Stadt Bem: Areal Ende 1966.

Über Bern liegen arealstatistische Angaben bereits für Ende 1966 vor, hin-
sichtlich-der Vororte stehen solche für Ende 1962 zur Verfügung, während von
allen Gemeinden die Wohnbevölkerung auf Jahresende 1966 bekannt ist. An
Hand dieser Zahlen zeigt sich, daß an der Fläche und Wohnbevölkerung der
Agglomeration, deren Kern, die Bundesstadt,2Sbzw.66o/o Anteil hat, die alte
Vorortszone 50 bzw. 29o/o, die neuen Außengemeinden partizipieren mit 22

und erst 5o/o und der Vorortsgürtel insgesamt mit 72 bzw . 34o/o.

Köniz ist beinahe so groß wie Bern, ohne Wald sogar 6,9% größer, weist aber

die geringste Bevölkerungsdichte der alten Außengemeinden auf ; diese wird
in den neuen noch weit unterboten, am meisten in Frauenkappelen (siehe auch

5.244f.., Tab. l9 und bzgl. der Einwohnerzahlen 5.228, Tab. 4).

Vergleichsweise wohnten bei der Volkszählung 1930 auf dem Gebiet der heu-

tigen Agglomeration von den damaligen 144 240 Einwohnern 78o/o in Bern,
18o/o in den alten ur.d 4o/a in den neuen Außengemeinden. Auf die Hektare

19,113,5
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Areal kamen in Bern erst 21/ , in den alten Vororten bloß 2,8 und in den neuen
sogar nur 1,6 Einwohner.

Die Auf gliederung des durch Grenzregulierungen leicht auf 5155,3 (5155,0)

Hektaren vergrößerten Gemeindegebiets von Bern in Stadtteile und Sta-
tistische Bezirke, deren Fläche, Zahl der bewohnten Gebäude, Haushaltungen,
Wohnungen und Einwohner, geht aus Tabelle, Unrschreibung und Plan
S. 211ff. hervor. Diegemeindeweise Zusammensetzung der neuen Agglo-
meration ist im Plan S.221 kartographisch dargestellt.

Bodennutzung. Die Siedlungsfläche (Gebäude, Hofraum, Gärten, An-
lagen, Grünflächen) erweiterte sich bis Ende 1966 neuerlich leicht auf 1390,5
(1349,4) ha; ihr Anteil am Areal treträgt rntn 27,0o/o. Auch die Verkehrsfläche
(Bahnen, Straßen, Wege) vergrößerte sich weiter auf 457,2 (448,1) ha und be-

ansprucht 8,8o/o des Stadtgebiets. Dafür wurde das Acker- und Wiesland (ein-

schließlich Pflanzland und Baumgärten) abermals verkleinert, nimmt aber
immerhin L462,8 (1505,0) ha oder 28,30Ä des Stadtgebiets ein. Der Wald be-

deckt fast gleichbleibend 1712,6 (1713,2) ha oder 33,2o/o. Auf Gewässer und
unkultiviertes Land entfallen 138,2 (139,3) ha oder 2,7o/o.

Bedeutende Nutzungswandlungen zeigt erst ein jahrzehntelanger Rückblick.
Bei der Erhebung von 1937 nahmen die Siedlungsfläche bloß 17,2o/o und das

VerkehrsarealT,So/o des Stadtgebiets ein;heute sind es sechs bzw. zv,teiZehntel
mehr. Anderseits waren 39,10Ä Acker- und Wiesland, das inzwischen um ein
Viertel kleiner geworden ist. Die auf Wald, Gewässer und unkultiviertes Land
entfallenden Quoten blieben praktisch unverändert.

Die Vorortszone wies nach den dort für 1962 vorliegenden Zahlen erst eine
Beanspruchung von 8,60/o durch die Besiedlung und 3,60/o für den Verkehr auf.
Das Acker- und Wiesland dehnt sich noch über 57,8o/o aus. Der Wald nimmt
28,0% der Fläche ein, in Frauenkappelen sogar 39,8%, in Zollikofen dagegen

nur8,9o/o. Gewässer und unkultiviertes Gebiet beschränken sich auf 2,Oo/..YgL.
dazu auch 5.244f., Tab. 19.

Grundeigentum. Ende 1966 besaßen die Privaten noch 2082,3 (2087,7) ha
oder 40,4o/o des Berner Stadtgebietes. Der Anteil der Burgergemeinde stellte
sich auf 1757,5 (1777,7) ha oder 34,10Ä. Die Einwohnergemeinde verfügte über
933,4 (925,7) ha oder l8,loÄ. Dem Kanton Bern gehörten 239,1 (220,7) ha oder
4,60/o. Die Eidgenossenschaft hatte 134,0 (133,9) ha oder 2,60/o in Händen und
die Kirchgemeinden 9,0 (9,3) ha oder 0,2o/o.

Auch hier zeigt der Vergleich mit 1937 größere Strukturveränderungen,
waren doch damals 45,80Ä in privater Hand; heute sind es über ein Achtel
weniger. Auf die Burgergemeinde entfielen 36,20/0 des Grundbesitzes. Die Ein-
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wohnergemeinde hat demgegenüber ihren Anteil am Stadtgebiet von ll,8%
inzwischen um über die Hälfte vermehrt. Auf den Kanton Bern kamen Ende
1937 4,lo/o, die Eidgenossenschaft 2,Oo/o und. die Kirchgemeinden 0,lo/o des

Berner Bodens.

XII. Wahlen und Abstlmmun§en
(Siehe auch S. 164ff.)

Wahlen. Am 8.Mai 1966 fand im Kanton Bern die ordentliche Gesamt-
erneuerung der gesetzgebenden Behörde, des Großen Rates, statt. Vgl. hiezu
auch den Aufsatz über «Die Großratswahlen 1966 im Amtsbezirk Bern», in den
Vierteljahresberichten 1965, Heft 4, S. 137 ff..

Gleichzeitig wurde der Regierungsrat (Kantonale Exekutive) auf Grund einer
unbestrittenen Einerliste neugewählt. Die von den Kandidaten im Wahlkreis
Bern-Stadt erzielten Stimmen sind S. 165 ausgewiesen.

Der Tod von Stadtpräsident und Gemeinderat Dr. E. Freimüller erforderte
entsprechende Ersatzwahlen für die restliche Amtsdauer bis Ende 1967. So

erklärte der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 21. September 1966 auf Vor-
schlag der Sozialdemokratischen Partei Dr. H. Bratschi als Gemeinderat ge-

wählt (Stille Wahl) und in einer Urnenwahl erfolgte am 16. Oktober 1966 die
Bestellung von Gemeinderat Dr. R. Tschäppät ztll'n Stadtpräsidenten (s. auch
s. l6s).

Abstimmungen. Im Berichtsjahr wurden die Stimmbürger Berns viermal
(sechsmal) zur Urne gerufen, wobei sie über 2l (27) Vorlagen zu entscheiden
hatten. Einer der Urnengänge war zudem mit den vorerwähnten Wahlen ver-
bunden. Von den abermals 13 kommunalen Vorlagen wurden drei verworfen;
sie betrafen den Ausbau des Leichtathletikstadions Wankdorf, die Gemeinde-

initiative der Jungen Freisinnigen für eine saubere Trennung zwischen Stadt-
verwaltung und Stadtrat sowie den Voranschlag für das Jahr 1967. Die bloß 6
(12) kantonalen Vorlagen fanden in der Stadt Bern wie im Gesamtergebnis des

Kantons Zustimmung. Bezüglich d,er 2 (2) eidgenössischen Vorlagen fiel die
Stellungnahme in der Bundesstadt gleich wie auf kantonaler und eidgenössi-
scher Ebene aus: Annahme des Verfassungsartikels über die Auslandschweizer,
Ablehnung des Bundesbeschlusses über das Volksbegehren zlut Bekämpfung
des Alkoholismus.

Das l. Semester 1967 beanspruchte den Souverärl bloß an 2 (2) Terminen
mit 8 (10) Abstimmungsgeschäften. Die 3 ( ) Gemeindevorlagen wurden gut-
geheißen, ebenso die 5 (6) kantonalen Vorlagen in der Stadt Bern wie im Kanton.
In der l. Jahreshälfte kam. es auch 1967 zu keiner eidgenössischen Abstimmung.
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XIII. Tierpark Dählhölzli
(Siehe auch S. 168, 204)

Der Tierbestand belief sich Ende 1966 auf 1506 (1684) Stück in 418 (415)

Arten und Rassen. Der verwaltungsmäßig zugehörige Bärengraben beherbergte
23 (17) Bären und der Ententeich Kleine Schanze 26 (33) Enten in 10 (10) Arten,
abgesehen von den freifliegenden Stockenten.

Das Vivarium zählte 126964 (111589) Besucher: 13,80Ä mehr gegenüber

dem Vorjahr, obwohl der Tierpark 1966 wegen Seuchengefahr bis 20. Januar
geschlossen blieb. Die Einnahmen erreichten total 82 049 (72 797) Franken.
Beim Ponyreit- und Fahrbetrieb wurden 17 839 (13 483) Billette abgesetzt,
was 3568 (2697) Franken einbrachte.

Im l. Halbjahr 1967 war die Frequenz des Vivariums mit 56369 (58060)
Personen um 2,9o/o schwächer, trotz der vorerwähnten Sperre des Tierparks
während zweier Drittel des vorjährigen Januars

XIV. Witterun§,

(Siehe auch S. 168f., 205)

Der Luf tdruck war 1966 mit itt,O 1Ztt,Z1mm geringer als in den letzten

Jahren. Die Extreme lagen im Vergleich zum Vorjahr näher beieinander, stell-
ten sie sich doch aü 721,6 mm am lT.Dezernber (725,7 am 2. Februar) und
691,6 am 13. Februar (689,0 am 20. Januar).

Die Temperatur erreichte ein Mittel von 9,4o C gegenüber 8,3'C sowohl
im Vorjahr wie 1901i1960. Das Sommerhalbjahr (Mai-Oktober) wies durch-
schnittlich 15,3'C auf, während die beiden Vergleichswerte für diese Zeit nur
13,9 bzw. 14,2" C betrugen. Im Februar und Dezember war es weit milder, im

Januar jedoch kälter als man erwarten konnte. Am kältesten Tag, dem 14. Ja-
nuar (1965: 4.März) sank der Thermometerstand auf -15,5 (-12,2) o C, am
heißesten Tag, dem 13. August (25. und 30. Juni) betrug er 29,9 (29,6) ' C.

Die Niederschlagsmenge erwies sich mit 1068 (1369) mm viel geringer
im Vergleich zum Vorjahr, übertraf aber das langjährige Mittel (1000 mm). Zar
Hauptreisezeit Mai-Oktober war es mit 551 (762, vieljähriger Durchschnitt 616)

mm Regen bemerkenswert trocken. Von den einzelnen Monaten zeigten sich
der Februar und mit Abstand August und Dezember überraschend nieder-
schlagsreich, September und Juni über Erwarten regenarrn. Schnee fiel an 36
(51)Tagen.
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Die Bewölkung blieb mit 7,1 (7,2, 6,5) Zehnteln hinter 1965 zurück, über-
traf aber das Mittel 1931/1960. Ahnliches zeigte sich auch im Sommersemester

mit 6,3 (6,9, 6,0) Zehnteln. Insbesondere im August, Februar und Juli war sie

überdurchschnittlich.

Die Sonnenscheindauer betrug 1664 (1488, 1759) Stunden und überstieg
damit die vorjährige beträchtlich, hielt sich aber doch unter dem langjährigen
Durchschnitt. Analoge Verhältnisse ergaben sich in der Ferienzeit Mai-Oktober,
in welcher die Sonne 1159 (996, 1188) Stunden schien.

Die vieljährigen Durchschnitte der Berner Witterung, von denen

hier mehrfach die Rede war, betragen in den einzelnen Monaten und insgesamt:

Monate, Jahr

Januar .

Februar ...... i
März ..
April . .

Mai ...
Juni ..
Jrli...
August
September
Oktober.
November
Dezember

Jahr. . .

Mittlere
Temperatu
190U1960
in Celsius-

graden

- 1,2

0,r
4,7

8,1

12,7

15,8
17,6

16,9

13,6

8,3
3,3
0,1

Mittlere
Niederschlags

sumDe
1s0u1960

in EB

55

53

64

76

98
il8
116

tr4
95

75
7l
65

Mittlere
Bewölkung
193U1960

in Zehntela

7,8
6,8
6,0
6,1

6,2
6,0
5,4

Mittlere
Sonnenschein-

dauer
1931/1960
in Stunden

56

89
148

173

204
225

248
226
170

115

59
46

5,5
5,8
6,8
7,9
8,1

6,58,3 r000

Im 1. Sepester 7967 erreichte der Luftdruck im Mittel713,0 (710,9) mm.
Die Temperatur war mit 7,4" C zwar geringer im Vergleich zur entsprechenden
Vorjahresperiode (8,2'C), aber höher als im langjährigen Mittel (6,6'C). Der
Niederschlag beschränkte sich auf 439 (518) mm gegenüber den zu erwartenden
464 mm. Von den 18 (15) Schneetagen fielen zwei in den Mai. Die BewöIkung
warmit 6,7 (6,9,6,5) Zehnteln geringer als im l.Halbjahr 1966, aber stärker
als im gleichen Abschnitt 190l/1960. Die Sonne schien 887 (902, 895) Stunden.
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XV. Hydro§raphische Verhältnisse

(Siehe auch S. I70)

Die mittlere Jahresabflußmenge der
sich 1966 mit 133 (140) m3/sec geringer als im
a1s im vieljährigen Durchschnitt (1935i1966:
war sie 1936 mit 141 m8/sec und am geringsten

Aare in Bern-DäNhölzli erwies
Vorjahr, aber wesentlich größer
l2l m3/sec). Bisher am größten
1964 mit 92,1 m3/sec.

Der Wasserstand der Aare erreichte 2,48 (2,51) m über dem Pegelnull-
punkt (500,00 m ü. M.) und demnach nicht ganz die Vorjahreshöhe, überstieg
aber weitaus das lan§jährige Mittel (1918/1966: 2,31 m). Der Mai brachte mit
3,47 rn den Jahreshöchststand, während das bisherige, am 8. Juli 1965 regi-
strierte Maximum 4,02 m beträgt. Der niedrigste Wasserstand fiel 1966 mit
1,84 m auf den 27. November, der geringste überhaupt belief sich nur auf 1,28 m
und wurde am 8. März 1925 festgestellt.
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I. BEVÖLKERUNG UND GESUNDHEITSWDSEN

WohnbevöIkerung nach Zivilstand, Geburtsort, Heimat, Konfession,
Muttersprache, Altersgruppen und Geschlecht, 1960 1)

MerkEale
t Schweirer

Ausländer
insges@t

Niedergelassene
Ausländer Im gezen

mäml. weibl. total näd.l weibl total meml.l weibl. l totar männl. weibl. total

Zivilstud
Ledig ...
Verheiratet ........

davon getr. lebend
Verwitwet
Geschieden ........

Geburtsort
Wohngemeinde.....
Andere Gemeinden

des Wohnkmtons
AndereKutone ...

. Ausland

Heimat
Wohngemeinde.....

davon in Bem geb,
Arrdere Gemeindeo

des Wohnkmtons
Andere Kantone ...
Auslmd .

davoD trioderüolassoro .

Xoofession
Protestantiscb .....
Römisch-katholisch .

Christkatholisch ....
Israelitisch .... .,..
Andere, ohne [onlession

Muttersprache
Deutsch.
Französisch ... ,, ...
Italienisch
Rätoromuisch,....
Atrdere . .

Altersgruppeo
0t)- 4Jahre.....
5 - 14 Jahre .....

15 - 19 Jahre .....
20 - 29 Jahre .....
30 - 39 Jahre .....
40 - 49 Jahre .....
50 - 59 Jahre .....
60 - 64 Jahre .....
65 ud mehr Jahre

Gesamttotal

davon:
0) Jahre ....I - 6Jahre....

7 - 15 Jatue .. ..
16 - 19 Jabre ....
95 md mehr Jahre

29 271
85 43'

662
| 721
I 33i

41 01(
2L 72t

24t31

1.8 224
15 94:

4 06i
2 ?tt

11

4 651
I 71{
5 40)
I 03(
I 29(
I 56(
I 56:
3 78(
6 69r

90(
5 59t
8 92(
4 34i

56 l5t
10 13r

381
23(
791

62 63:
3 93(

87(
15:

31

34 700
36 069

776
7 488
2 825

24 1+O
19 910

6 911

4 868
2 4?8

49 829
26 389

725

66 720
72 952

552
264
598

5 491
1 206

187
551

4 877
I 345
5 526

10 628
11 670
tL 529

5 151
10 638

831
5 317
8 670
4 430

10

62 370

42 3ß4
35 853
I 204

63 919
7l 501
I 378
I 210
4 161

8 935
5 196

91 745
48 111

122 875
23 090

939
494

1 393

136 284
I 127
2 076

340
664

I 098
19 061
10 927
19 658
20 966
21 089
2t 785

8 940

1 731
10 909
17 599
I ?77

l4

114
384
269
481

4406
3393
1031

88
99

579

59
762

7186

zäeo
1289

1261
6272

17
712
324

2010
143

4734
5

1094

410
345
496

1881
?09
422
702
249

3974
2024

245
298

99

499

62
1{i8

5666

2476
r85

2894
I

839

105

^r:

6395
1387

1467
4628

27
80

199

382

517
2521
1340

509
347
72L
340

38r
676

728
900

38
192
523

486
828
628

6
933

792
660
013
893
221
278
769
226
589

279
749
527
97ß

4

0

{
7

1

I

I

8
5
1

ilel
276ll
3861
1e8l

1 0781

121
330
852

506
685

38
57
47

34r

40
133
776

399

5
47
62

66',t
59

400
I

L72

t23
148

40

55
198

1289
1289

826
368

43

30

270

+4
133
940

492
868

a

4t
38

707
90

456
I

133

116
135

39

86
265

1387
1387

1053
81

220
7l

611

84
26ß

t7l5

2676
2676

831
1G44

13
88

100

1364
149
856

305

238
288

79
190
477
475
391
t40
463

46
259
229

66

33 625
38 825
1 693
1 810
1 431

31 824

18 283
16 105
I 479

4 067
2 778

41 916

7 986
1 289

b't 476
16 410

404
342

I 119

64 643
4 079
6 604

158
I 207

5 06r
10 061

5 897
72 402
tt 777
10 269
I 985
3 89r
6 948

1 014
5 976
I r98
4 831

38 674
38 093

961
7 786
2 928

31 621

24 202
20 078
7L 577

4 868
2 4?8

49 829
26 389
6 395
1 387

68 187
17 580

673
844
197

76 727
5 676
4 t00

188
1 390

4 759
I 660
6 043

13 14S
13 010
12 038
12 560
5 2?5

10 978

936
5 682
I 922
4 922

10

?2 299
76 918

2 654
I 596
4 359

ß3 M8

40 770
9 755
s 701

346
2 557

42 485
36 183
21 056

8 935
6 196

9t 745
48 111
14 381

2 676

.25 603
33 990

977
686

1 916

I 820
19 727
1l 940
25 55t
2418?
22 307
22 554
I 166

t't 926

1 950
11 658
l8 120
I 753

14

67 704 l1 08( 148 791 ?986 6395 438 1289 1387 2676 75 69 87 481 163 772

1) Votkszählungsergebniss. ') In der Zeit vom l. Jmuu bis 30. November 1960 Geborene.



Wohnbevölkerung nach Erwerbszugehörigkeit, Heimat und Geschlecht, 19601)

2
EryerbszugehörigLei t

Aktive Bevölkenug
(berufstätig)

maml.lweibl. I tot"r lra*t.l*"iul. I totar lra-r.l*.ilr. I

total I weibl. I total

Selbstzindige
tätige;

Alleinabeiteude....
Arbeitgeber ........

3 201
3 058

Zusemmen .,...,..
UDselbständige Be-

rufstätige:
Mitarbeitende

FaEilienglieder ..
Leitende Angestellte

Direktoren .,....
Techn. Angestellte
Ubrige Argestellte

Zus2hmen ..,...
Untere Angestellte

Tmhn. AnRstellte
Übrige Ang6teilte

Zusamen .. ,., .

Angest. zusameD . .

Arbeiter
Heimabeiter....
GelerDte Arbeiter
Aagelernte Arb. ..
Ungelemte Arb. . .

Zuameu ..,...
Lehrlinge

Gewerbliche Lehrl.
KaufE. Lehrlinge

Zusmmen .. ,...
Unselbständ ige

Berufstätige zus.

Aktive Bevölkerog
total .. .... . .. .. . .

Nicht aktive
Bevölkerung
Selbständige Nicht-

beruIstätige .. .. . .

FaEilienangehörige
Hausfrauen ...,..
Studenten und
Schüler ab 16 T.
Übrige liruach'seru
Kinder unter 16 J.
Zusamea ,. . ,..

Nichtberufstätige
Anstaltsins6sen , .

Emerbslose, inkl.
StudenteD in
den Familien ....

Nicht aktive Bevöl-
kerung total ......,

G6uttotal

3 045
3 862

6 907

I 032

531
766

2 890

I1 001

14 81

t7 807

207

2 661

644

859

6
2475
t217
2032

190
t1 2{8
11 162
4 357

26 557

2 760
I 601

470

l,

726

877

r5
72

300

911

1361

1576

196

251

22
5l

529

853

4 361

62 296

69 203

10 110

32 85?

1 141
29 876

165

28
70

703

47
15

749

805

688 | il00
r38? I 26?663e5 114 331 I 128e

94

1 064

548
864

3 021

4 168

,6 r38

st 37t

4 433

82 67t

73 412

80 601

10 486

33 590

100
14 384
14 866

7 100

2 8tr7
I 623

4 460

841
226
328

98ö

I
3l
68

I 862

I 258

r) Volkszäblungsergebnis.

tß3 772

Schweizer Ausländer
insgesmt

Niedergelassene
AusläDder Im gaDm

mäml.

I 74:
3 311

1 30!
54F

99
81

5?
1ö

r5€
9f

8l
70

49
15

130
85

841
395

1 360
663

1

05r6

60:
75"

2 464

701

421

I85 180

II
16
93

107

72

il

5
24

1?
9€

l3l

25' 151

6

64

I

275

15

5

442

61f
85(

2 6?1

231 7 521

771

1,{

45{

72t

!2:
l0 82i

461 4 187

3 936
21 82e

2t5

205
439

31

26
510

24A

234
s4s

93!

4 01r
| 441

494

t4'l
11 33'

r0 94 25 759 535 1 t1l l5 451 77 L7:

1i
8 S6l
6 36r
2 421

.8 ä3r

14'
2 28.
4 791
r 92r

tl 40' 2S 946 566

661
2486

720

42äI

o

3 196
3 70e

6

L77 402

6 4!
ll 44t
7 581
I 461

t9 39r

l5(
2 94i
7 27t
2 64r

11 97!

I l5(

68',
1 01i

6750

46
6

3370

3t
l6

I 60C

22

411

2 1ll
59,

tt 02(

77t
1 02(

36 667

r 70( 62 47 9l t4 2 77i I 74'

t9 33r t2 95' 6652 4491 I 14( 635 t5 99 27 461

L

44 39t

85(

1 65:
21.

75 251

14 80r

5 261

t2 85'

1 11r

t,{ 61',

6832 4566 u 39t

356

69
85

I 452

699

101

257

7
30

256

6

1 69r

t6 001

tt 22'

04. 5

33 590

7 147
994

r5 320

29 374

425

77 l2l

68:

641

t9 51',

1 11r

381

66 646

1 795

I 037

7634

95

6l

221

653

2l

13

7 9Bt

77t

771

i1 051

1 14t

48:

iß 271 79 588 7154 1829 2 98: ,112 tt 46, t8 10'

i7 10i t1 08i 148 791 7986 f5 69. l7 48
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Berufstätige und ihre Angehörigen nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 19601)

SchweizerlAusllinderllnsgesmt

total lweibricll total lweiuucll torar lweiblich

Eryerbskl6sD,
Eruerbsgruppen

Land- inkl. Forctwirtschaft
d@nter Gütenbau

Steinbrüche, Gnben .

ZuweD
Baugewerbe

dmter Hoch- ud Tiefbau
Elektrizitäts-, G6- ud Wssery6orgul8 . .

Hmdel, Buken, Vesicherugeu :

Hmdel ..
da, Nahrogs- u. GenußEittel, Gekänke

Bmkm ...
Vffiicherutrgen
Vemittlung, Intsessmvertretung,Beratug
Zusmen

Verkebr ..
dmnter Eisenbabnbetriebe
dmnter PTT, Radio- u. FeruehstatioqeD

Götgewerbe
darunter Restarrrmts, Cafds, Tea-R@ß

ADdere DienstleistungeD :

Allgemeine öIfentliche Veryaltung,
Rebtspf.lege, Iadesverteidigung ........

da. Allgemeine öffentlicbe Vemaltug .

Gesudbeits- rmd Hygienewmen
Un tericht, Wissenscbaf t
Seelsorße, Kirchendienst
Private Wohlfahrtspllege ..
Kunst, Unterbaltung, Sport
Hauswirtschaft
Andere Dienstleistungen ..,
Zus:mmen

Anstalten,...

1 553
838

89

t74
lr9

838
72
I

286
566
130
t4

618
286

16
l4

216
224
581

| 672
488
s23

52

?01
389

38

2 578
169

13
621

1 45+
748
ll2

3 185
! 874

t2?

I 083
348

44l8
| 745
2 118

189
308

4 776
379

26
969

2 038
I 779

206
6 477
3 924

61
I 976

768
5 347

l0 318
4 296
4 551

375
646

2 401

730
18

130 980 69 822 | 13 8e9

Arbeitslos

Gsmttotal

957
92

5 65+
391

I 265
2 604
I 909

220
7 095
4270

287
76

2 191
992

5 928
11 990

4784
5 47+

397
69E

?30
2?6
096

132
828
989
401
153
6?5
664
006
986
6?3
238

85ä
002
4ll
591
291
294
7t9
490
7?7

428

360
t22

1

1

1l

I
15

8

8
6
1

I
l8

29

2

334
6
I

371
15
l0

288
96
6
5

77
47

110
708
119
616

2A

2 852
174

14
853

I 825
763
122

g 173
I 969

133
38

1 160
395

2 147
6 156
1 864
2 633

196
334

l9 835

4 577
3 t14
I 095

10 693
2 704

976
I 382
2 775

15 166
8 505
2 S81
I 974
I 600
1 566

8 549
6 697
I 368

259
283
621

7 577
I 692

17 693

I 951
I 010

7

930
281

30
31
63

I 054
133
42
40

2 Lß7
r 457

613
609

68
154

61
18

242
s25
320

10 703
7 352
2 221

18 141
4 501
1 886
2 436
3 654

26 177
17 458
6 155
7 865
3 669
2 276

16 657
l0 722

2 270
4 336

494
384

I 774
1 593
2 409

36 292

4?,5
724

13
t9
38

609
59
25
t2

s73
672

306
305

43
79

1l
98

913
185

2 212

219
131

1

t2 654
8 969

19 071
4 782
1 916
2 467
3 7t7

27 I'tl
77 597
6 197
7 893
6 836
3 733

17 2?0
lI 33r

2 278
1 490

655
402

1 416
2 5r8
2 729

3l 658

4 138
231

41 553

I ) Volkszäb,luDgsergebnisse,



Berufstätige nach
Heimat

Erwerbsklassen,
und Geschlecht,

Erwerbsgruppen,
19601)

78

1

1 305
13

572
I 329

57
68

1 255
586
42

5
458
55

224
I 2?0

72L
I 075

68
101

280
238

69

5 514
I 461

298
ö64
940

7 374
I 310

241
991

2 885
7 777

1 731
1 534

695
I 040

98
203

2 456
1 161

7 681

2 853
89

1 ) Volkszählugsergebnisse.

Eruerbsklassen,
Bmerbsgruppen

1
Berufstätige

*
total lweiuricnl totat lweiuucnl totat lweiblich

Laod- inkl. Forstwirtschaft
darunter Gartenbau ......,

Steinbrüche, Gruben .

Industrie uud Handwerk:
Nahrungsmittelherstellung .

Herstellung von Spirituosen und Getränken

664
362

2 649
162

11
600

1 439
833
116

3 542
2 726

752
26

L 074
374

2 613
5 577
2 174
2 581

205
362

7+

^:

1 031
t2

2
354

1 009
56
4S

1 079
550

38
5

431
53

208
845
110
665

64
94

742
89

726
8
1

264
495
105

11
469
277

11
7

t42
165
434

I 288
350
't 55

19

4

274
1

1
278
320

1
I

t76
36
4

-
16

425
11

410
4
7

806
45t

7?0
72

864
1 934

938
727

4 011

163

1 916
539

3 047
6 800
2 524

224
394

Herstelhmg v. Kleidern, Wäsche u. Schuhen
Bearbeitung von Holz und Kork

Graphisches Gewerbe ........,.- därunter Buch- una zeitungstlructeiei
Herstellung uDd Bearbeitung von kder
Kautschukindustrie ......
Cbemische Industrie
Beabeitung von Steinen md Erden . .

Maschinenindustrie, Äpparatebau
äa. Mmchinenuiu, äechan. w".tiäiän
darunter Appeate und InstruDente ..,

Uhrenindustrie, Bijouterie
Andere Industrien md Hmdwerke ......

19 675

4 967
3 423

826

10 809
2 662

979
7 297
2 018

15 103
7 270
2 268
3 593
2 914
| 770

7 240
4 894
| 162
2 778

2t4
257
684

I 553
1 638

5 330

268

69

5 287
1 394

287
650
916

7 040
7 297

235
986

2 048
1 200

I 608
7 +12

656
993

76
193
248

I 551
7 021

4 7?2

1 679
I 442

5

634
198

25

43
?25

71,
19
29

I 967
I 317

354
351

62
1L2
48
l5

171
912
259

t 485

12

1

67
I

74
24

274
13

6
5

837
57?

t23
t22

38
47
22
11
4S

905
140

23 8+7

6 646
4 865

830

tL 443
2 860
1 004
I 320
2 06r

15 828
7 281

3 622
4 881
3 087

7 ö94
5 246
I 226
2 290

262
27L
855

2 465
1 897

6 815

Elektrizitäts-, Gas- und W6serversorgug
Hudel, Baoken, Veßicherungen :

dd, Nahrungs- u. GenußEittel, Geträtrke

Vemittl[ng, Ioteressenvertretung, BeratEg

darunter PIT, Radio- u. Femsehstationen

darunter Restaurants, Cafds, Tea-Roore
Andere Dienstleistungen :

AllgeEeine öffentliche Verualtung,
Rechtspflege, Landesverteidigung ......

dar. Allgemeine öffentliche VemaltuDg
Gesundheits- und H],gienewsen .....,.
Untenicht, Wissenschaf t
Seelsorge, Kirchendienst
Private Wohlfahrtspflege ..
Kunst, Unterhaltung, Sport
E.rr.'nirr.-h. f+

Andere Dienstleistugen

L4 926

2'.t10
176

6 346

2 251
85

1 933

688
l3

I 335

602
4

16 859

3 398
r89Arbeitslose

69 203 24 808 11 398 4 666 80 601 2S 37+
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Entwicklung der Wohnbevölkerung

r) Einschließlich Verändemg infolge Eheschließung ud Einbürgerung.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfdlle

schei-

5 Viateljahre

Gscblecht

Heimat

Atr-
fmgs-

be-
stmd

C€-
burten-
über-
schuß

Ztzvgs-
übcr-
schuß

Gsmt-
z\-

nabme

Endbestand Mittlert
Wohn-

bevölk+
rungüber-

haupt

Davon Ausländer

absolu

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. \rierteljahr
4. Vierteljahr

Männlich....
Weiblich . .. .

Schweizer ...
Ausländer ...

Jahr 1966

Jahr 1965

165 934
168 il3
168 423
168 862

140

35

115

25

2039
275

324

-2920

2179
310
439

-2895

168 113
168 423

168 862

165 967

20967
21708
22357
19003

12,5

12,9

13,2

11,4

167 390
168 310

168 790
168 140

76 275

89 659

167

148
- 276

6
- 109

142
76 166

89 801

10575
8428

r3.9
9;4

7a 400
89 800

147 451

l8 483
-69

384
- 592

310
- 4g7r

5201

t46 964

19 003 19003
146 900
21 300

165 934

166 570
315

573
- 282

-1209

33

- 636
165 967
165 934

r9003
18483

tt,4
ll,1

168 200
168 800

6
Vierteljahre

Heimat

Absolute Zahlen Aul 1000 Einwohner prc Jahr Im 1.h-

Ehe-
schlie-
ßun-
gen

fj!_lr.u""a
dun- I . 8e'

I OOrenegen 
I

G6torl

;;-t
haupt I

»ner)

-
m

1. Le-
bens-

Ebe-
icblie
ßun-
getr

kbend
ge-

borene

Cr-
Ge-

burten-
über-
schuß

tä"äiää:
I auf
I roore-
I beodge-

I boreue

I. Vierteljahr.....
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....
Schweizer
Ausländer

Jahr 1966

Jahr 1965

259
453

427

283

40
52

40

36

565

476
463

451

425

441

348
426

13

13

10

5

6,2
10,8

10, I
6,7

3,5

1,3

1,0

0,7

10,2

10,5

8,2
I0,1

3,3
0,8
2,7
0,6

2,3
2,7
00
1,1

2154
690

307

29
r505
450

1574
66

3l
10

10,2

2t,t
t0,7
3,1

- 0,5
r8,0

2,1
o0

1422
1475

168

r89
I955r)

2088
1640

l5l5
4t
29

8,5
8,7

I 1,6

12,4

9,8
9,0

1,8

3,4
2,1

1,4

1) Ohne Totgeborene (1966 : 22i 1965 : 31).
1) Davon 1936 (Vorjahr: 2069) in Spitälem und Anstalten geboren.
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Todesursachen

Todewchen

GesJ-lecht

Ste-rbeort

Un-
ter
I

Todesursachen
l. Angeborene Lebensschwäche ..,,...
2. Übrige bes. Säuglingskrankheiten ...
3. Alterssch'rväche . .

4. Bildungsfehler....
5. Grippe (Influenza)
6. Lungentuberkulose
7. Übrige Tuberkulose
8. Übrige übertragbare Krankheiten ...
9. Krebs

10. Übrige Geschrvülste
11. Erkrankungen der Hirngefäße . . . ...
12. Übr. Krankh. des Nerven-systems . .

13. Herzkrankheiten .

14. Arterienverkalkung.
f5. Übrige Krankh. der Kreislauforgane
16. Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stoffw., sonst. allg. Krankh.
18. Krankh. der Verdauungsorgane.....
19. Lungenentzündung
20. Übrige Krankh. cler Atmungs-Organe
21. Nierenentzündung.
22. Übr. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Org.
23. Selbstmord .....
24. Untall
25. Übrige (auch unbestimmte).........

Geschlecht
Männlich
Weiblich

Sterbeort
In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Boden
In Privatwohnungen .

Jahr 1966

Jahr 1965

2

24

8 I

;
3

I
0

3
o

2

ö

I
7
1

I
6l
22

6
10

t3
23

25
2
7

t2
I
5

4

5

15

31

r3

169

99

ö
.)

17

7
o

2
270
50
47

9

144
386
il5

5

42

69
on

24
t0
oo

13

39
t6

(,

10

I
7

8
I
1

J

155
35
oo

12

8t
192
78
I

27

44

r5
l9
I1
t4
t7
45
20

i
o

7

10

5
0

I
176

JI

3l
I

76
217

62
6

23
42
t4
10

3
l3
ll
30
ll

21 5
241 t2
31 6

14 I 11

l8l 5
t4.l 4

31 3
41 7

331 I 286
72' as
531 27
20l| 2t

157 I l8r
409 | 387

140 I 113

71 7
501 s7
861 80
2Sl 24
2Sl 33
141 16

271 32
281 42
75ll 64
3ll 2e

748
767

952
52

5ll

t5l5

38

3

n
oo

836
23

462

1321

I 194
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten

Heimat

Stadtberner
Übrige Berner
Außerkantonale. . . . . . . .
Ausländer

Zusammen 1966
Zusammen 1965

s24l 7051-18r

1084 I 1473
to26 | 1463

- r2ol- 93

-4671-5385l- 310
310 | - 268

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten

Das Alter der Gewanderten, 1966

*:*; 
l,xinl

lo-rg I oo-or
;anre I Jahre J

u. m.
ahre

16-19
Jahre

20-39
Jahrc

14 630
4 075

$gglomerationsvororte | 3621 556
Ubriger Kanton Bern... | 314 I 391
übri[eSchwei, .......1 249 1 327
Ausland J l59l I93
Unbekannt ...,....... I I 6

3t2l 37
t2tl 218

- 3181 - 48e

_ ,J*I _ ZL

- 771-tt
_ 31l_

nl-

to36rl 1893

18987 | 1629 | 1602 lt28t7l 2304 | 216 | 4r9

206 I 3el 8e4l-5311- 761- 341- 86

-488 l-2711 451-1761- 62]l- 7l- t7

t2 817

rn FaE ülien Pffionen überbaupt

,*", 
I Y,"E-

Mehrzuzug weg- Mehrzuzug

rsoe I reos
zug

1966 1965

OE

- 20e

- 153

-53

orc
5 173
4 243
9 07C

JOt
5 64C
4 24t
I 76C

38§

- 431
18 705
17 935

18 98'
19 144

- :,, - 1209

Berufstätige
Nichtberufstätige . . ..

Zusammen

Wegzug
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Berufstätige Zu- und Weggezogene nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen

Mehrzuzug

b# | 
*t ln* | 

*'n 
I lilä:.

rs66 | 1965

2OIL | 1077
sao | 222

2sB I tz7
258 I 141

622 I 247

3el 3r
el 30

381 | g7

- 252
_19

?

-27
_48

I

- 163

-51
-83
-69
_ll
- 124

-7

J

l5
-1
- 514

186

141

15

29

-8

-74
-4
-6

17

-10

8

t4

78

262

-.:-- 242

4200 | 3948
606 | 160

452 | 149

995 | 745
aql t4

326
180

6

141

105

2l
59

4
86

74

271 16

rä9 | 8l

r r5s | 712

88? | z4e

gt+o I ozrr

106 I 90
r52 I lo3
2r7 I 142

24r | 16

28 I 6
715 | 86
65r | 65
ß7 1 1r

179 | 48

826 I 4sL
1 087 | 315

474 | t8l

r5o I zB

-t_

I 238 | 402

5484 I r994

14680 | E2o5

Emerbsklcsu, Emerbsgmppa

BeruJstätige Mämer:
Indmtrie ud Hmdwerk

davon Nahrogsmittel ............
davon Textilindustrie ............
davoa Kleider, Wäsche, Schuhe ...
davou Graphisches Gewerbe ......,
davon Metallhdustrie ...........
davon MaschineniodEtrie, Appdate-

Baugewerbe
Hmdel, Buken, VersicheilDgea .....

davon Hmdel
Verkebr .

Gstgewerbe
Andere Dienstleistungetr .,.,.,.,...

davon AIlg. öffeDtl. Verualtg.,
Verteidigug

davon Uutenicht, Wissnschalt . . .

davon Hauswirtschaft ..,....,.,..
Anstalten
Übrige Emerbsklssen .......,....
BeruIstätige Märner überhaupt ......

Berulstlitige Frauen:
Industrie und Hmdwerk

davon Nahrungsmittel ............
davonTertilindutrie ........... -

davon Kleider, Wäshe, Schuhe ...
. flavon Graphische Gewerbe ......

davon Metallitrd$trie ...........
davoB Mschinenind$trie, Appdate

Baugewerbe
'Iludel, Bmken, Vereicherogen .. . .

davon Hmdel
Verkehr -.

davon Utrterricht, Wisenschaft . . .

Astalten
Übrige Effierbsklssn ............
BeruIstätige Frauen überhaupt .....
BeruIstatige insgesämt . ..

G6tgewerbe

Verteidigug

Andere Dienstleistungen .,
davon Allg. öffeDtl. Venaltg.,

davon Hauswirtschaft ............

I 149

214
12

4l
122
r77

298

3 689

r84
l6?

739
r53

I9
37

110

t2

- 184

15

_14
-19
-52

-95
245
ll
28

_25
61

-61

-43
-2

-16
- 197

E

19

-11
-5
-36

-51
259

-24_r8

72

-9

2

-24

- 403

I
12

-21
-8?
-8

- 258

-87
- 722

- 102

-9
- 18S

-80

l0
-27

1

l4
- 137

2 265
810

t7
58

310

717

3 955

595

424
406

944
708

369

782
4

t57
302

s 322

953

314

66
143

r60
16

142
28

640

496

260

?94

I 062

186

168

474
I 011

354

6 102

t4 +24

6 067

623
2tl

51

r00
1re

I

96

4
83

ß2

l0
458

287

3L

180

327

28

200

q
I

67

l1

77

lo
65

8'
25

55

11

-60
22?

- 204

- 1007

196

134

t7
28

10

I

I
I

78

25

2t
58

1l

70

25

75

194

247

89

38

39

29

7

-15
2

3

1

-24
28

Zazug Wegzug

über-
haupt

davon
Aus-

länder

über-
baupt

t44

I 820 382 174 312

7 887 206 318 - 696
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Zu- und Weggezogene nach der Erwerbszugehörigkeit

12 
Berufstätige nach der Berufs-
stelluqg, Nichtberulstätige,

Gsa'Ettotal

Männliche Berufstätige :

Selbständige
ADgesteUte

Arbeiter .

I*hrlinge
in Privatbetriebetr
in eidg. Vemaltugen md Betrieben. .

in kant. Veryaltugen ud Betrieben .

in kommun. Vevaltg, und Betrieben .

in öffentl. Verualtg. und Betrieben
zusrmmen

in intemat. Büros u. ausländ. VeNaItg,

Mänoliche Berufstätige zusumen . . .

MänEliche NichtberuIstätige :

Fmilienugehörige
Studenten und Schiiler
üurige .

Mämliche Nichtberulstätige zEaJmen

Männer überhaupt

Weibliche Berufstätige :

Selbständige
Angestellte
Arbeiter.
khrlinge
in Privatbetriebeo
iE eidg. Verualtg. und Betrieben... ...
in kaEt. VeHaltg. und Betrieben . . . .

in komun. Verualtg. und Betrieben

in öffentl. Vetraltg. und Betrieben
zusamen

in intemat, Büros u. ausländ, Verualtg.

Weibliche Berufstätige zusumen ....

Weibuche Nichtberufstätige :

Familienangehörige ......
Studenten und Schüler
übrige .

Weibliche Nichtberufstätige zummen

Frauetr überhaupt

Gesamttotal Pereonen

Gesuttotal FmilieD

Ztztg

ilber-
haupt .,yllT§."1,*::hauot l rfrf,l,l haurt

-19
- 32t
- 614

-63
- 989

-47
_20

49

-1

116

1

5

168

101

I
47

14

82

11

- 108r

-12
- 185

397

ttz
147

84
60

5

5 702

2 031
45?

489

2 577

25r2 | 8079

262

37

8

32

13

_ 268

-63

372

- 600

-16
L76

- 440

- 198

- 1209

Wegzug Mehrzuzug

davon
Aus-

länder

davm
Aw-

länder
über-
haupt

davon
Aus-

ländE

1966 t! r65

88

I 694

7 181

183

I 278

450

209
196

4

5 889

I
ß 074

72

69

46

88

I 819

? 246
169

8 378

647

900

t7L

6

268
6 792

I
5 096

25

61

45

- 125

-65
t4

- 100

-97

25

49

9?

148

-13
8

-47
- 155

-9
- 520

-6
?

l4

849

19

126

l1
918

26

131

t0
-69
-7

-5
I

15

-9
I 146

669

660

157

6 211

183

115

49

I 322

827

615

t&

6 067

t93
143

39

- 176

- 158

45

13

t44

_10
_28

10

- 1007

- 185

107

4

- 514

-9
16

1 486 347 I 586 375 - 100 -18 -74 7

l0 632

20

L 784
3 256

424
4 166

3ß2

652

6 658

1

191

I ?94

8

r 669

6

?8

10 908

20

7 771

3 002

309

3 096

347

526

27A

6 442

186

I 626

8

1 568

5

r80
84

278

;
264
ll5
L?O

l5
126

59

- 507

- 128

3?7

5

220

-l

11

1 291 311

14
I 091

15

249

a

200

t2
149

16 -l
5 484

1 619

432

638

I 994

284
84

770

L E2O

269

65

770

382

- 5t2
_25

140

171

I

1
2 589 518 498 - 388 20

E 0i3 3 318 -8 194 239

l8 705

1 084
I 070

207
18 987

| 473

8 760

240
- 282

- 389

310

-39



toz

Zugezogene Ausländer nach Erwerbszugehörigkeit und Herkunftsort

r) In die Eiowohrcr- und die Burgergemeinde Bem,r) Nach der Heimat als kdige.

lii
Eryerbskl6sD,
BerufsstelluDg,

Nichtberufstätige

A. Mäuer:
Industrie und Hmdwerk . . .

Baugewerbe
Hmdel, Bmken, Veßiche-

Iug.....
Verkehr . .

G6tgewerbe
AadereDienstleistungen ...
AnstalteE

Übrige Emerbsklassen .....
Berufstätige zus,mmen ....

davon Arbeiter
davon in Privatbetrieben .

NichtberuIstätige
davon FaEilienmgehörige

Zusamen 1966 ...........
Zusammen 1965 ...........

Eruerbsklassen,
Berufsstellung,

Nichtberufstätige g I i1,*ä

684

1

56

3t4
271
289

16

1634

1510

1399

347

resi

B. Frauen;
Industrie und Hudwerk . . .

Baugewerbe
Handel, Bmken, Vereiche-

rung ... ..
Verkehr . .

Gastgewerbe
ADdere DieEstleistmgeE,.,
Anstalten

Übrige Eryerbsklrcsn -....
Berufstätige zusmmetr ....

davon Arbeiterimen ....,
davon in kivatbetrieben .

NichtberuIstätige
davon Fmilienmgehörige

Zusmen 1966 ...........
ZusrmmeE 1965 ...........

870

57

24
228

52
16

*
882

949

125
66

7107

1173

LO77

3948

160

37

74b

744
86

t4

6211

5889

607 4

347

18e

6558

6754

31 3

311 55

31 8

41 24

13e | 573

163 | 2?r
76 | 23e

87 I 315

Einbürgerungenr)

l4

Bisherige
HeiEat

Eirel-
pereonen

Peßonetr
im Fmilieuverbud Peßonen iDsges@t

weib-
lioh

Familieu-
voEtiltrde

;ä-il;rb'"

Miteingebilrgerte
näm- I weib-
lich I lich

iuge-
8mt

dav. wieder-
eilgebürgort

lich Ehe-
Söhne

Ttich-
ter m[ml.l weibl,

Kanton Bern., . .,
Übrige Schweiz. ..

Schweiz zus. ...

Deutschland.....
l-rankreich.. . . .. .

Italien .

Österreich
Übriges Ausland

Ausland zus. . ..

Eingebürgerte:
überhaupt 1966

überhaupt 1965

I
t

o

7

l0
t2

16

12

13

7

6

I
24124
zol za

48
48

I

I

1

o

o

I
ö

I

3

2

2

I
5

oo

4

6

I

2a

I

20

3

;
4

l5

;
J

44l'52

,l 3

2l 2

:13
lsIg

96

lt
4

5
l5
21

I

I t3 t3 o I I 9 31125 56

l1
l0

oo

l6
35

3l
o

4

29
31

29
30

24

17

75177
zrles

152
139 o

I
5

Ztgezogete
Ausländer

ZügebgeDe
Ausländer

über-
haupt

au§
der

aus dem
Ausland über-

haupt
1966 1965

lclretrl
1966 1965

707

3716

103

13

577

92

70

11

902

9990

19

556

97

45

15

772
6

86

1l
484
315

402

28

5229

5007

5125

4746

4573

4651

1994

t794
1669

506

437

428

1488

1357

124l

777
235

67

518

264
151

66

367

198

5451

4981

25t2
2619

bä,
638

1855
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten

r) Davon 17 (1) Pdatyphu.

PatientenzahF) der Krankenanstalten2)

l5 vi".t"l;"h*,
Jabre

Diph.
theri€

Schr.
lach

Mreem
und

Rötelo
Spitre

Blattem Mumps
Keuch-
huten

Iu-
fluenza

Kinder
lah-
uug

Epidem.
Leberent-
zürdmg

Tuber-
kulose

l. Vierteljahr ..
2. Vierteljahr . .

3. Vierteljahr . .

4. Vierteljahr . .

Jahr 1966

Jahr 1965

18

I
l6
43

32
43
38
26

39
1l
I

50

18

3

6
6

6
I

23
20
I

19

966

276
22
27

6

6

6

7

I
t2
I
8

85
56

139
r52

109

94

2t
4

26
69

7l
3t

tzsl
742

25

18

38
49

l6
Eintritte,

Endbestmd,
megetage

Patienten überhaupt Davon in Bm wohohaft

Heil- u.
Pflege-
mtalt

Öffeutl.
Spitäler

kivat-
spitäler Total

Heil- u.
Pflege-
mtslt

Öffeutl.
Spitäler

Privat-
spitäler Total

Endbestaod:

Jahr 1966

Jahr 1965

Pllegetage:

Jahr 1966

Jahr 1965

1.

2.

J.

4,

Jahr 1966

Jahr 1965

242
260
223
253

6 401

6 030
6228
5 641

5 763
5 329

5 020

5 461

t2 406
u 619
tt 471

u 355

80
84

77
85

2013
1926

1912
r88l

2523
2404
2310
2400

4616
44t4
4299
4366

978
953

9t9
928

332 339
338 994

24 300
24 t3t

I 030
I 071

538 507

539 153

21 573
20 291

456
439

255 995

248758

46 851
45 375

2 405
2 438

I 126841
I 126 905 *

326
325

407

406

7732

7354

399
406

9637
9146

219
221

7695
6865

1025
1033

r) Obtre spitalgebome Säuglinge. t) OhEe d6 Kmtonalbemische Säuglings- und Mütterhein.

Yphrur)
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II. BAU. UND WOHNUNGSMARKT

Brandversicherte Gebäude und Brandversicherungssumme

l7
Gebiete

Vereicherte Gebäude
VeEicherungsllme

Mio Fr

Ende 1966 Ende 196ä Eode 1966 Eade 1066

Ilern ohne Bümpliz-Oberbott.
Bümpliz-Oberbottigen.. ... . .

Stadt Bern überhaupt .....,

15 377

3 365

l5 355

3 344
2471,655

317,797
2374,642

3r r,308

ta 742 l8 699 2789,452 2685,950

Bauvorhaben und Bautätigkeit nach den Baukosten

t) Ohne Unterhalt,
r) Kraftwerkbau, Bahnen, Straßeu, Kmalistionen, Sportmlagen: solem privat.
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Besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Zimmerzahl, Weitervermietung,
Besitzverhältnissen, Bauperioden und Küchenverhältnissen, 19601)

KüchenverhäItnis*

Mqkmale Wohnugen mit
Woh-

ohn-e

f,üche

Wohnugen i. g
davon in Ein-

Be-
etzto
Woh-

ruDgon
mit

8

l0
5

I

17
69

293
I 232

452

1

96
756
470

t0t4

n€m
total

6711

23ö9

25
406

1480
l56l
862

l3E7

r418
720

169

3404

1116

1695

456

fmilienhäusern

Bewohnet der
Wohuungen......

Wohnungeu
mit 1 Zimer .. ..
Eit 2 Zimem ...
Eit 3 ZimEem .. .

Eit4Zimmern...
mrt6Zimmem...
mit 6 und Eehr

Zimem ,.....
mitMansarde....
mitWobndiele...
mit Mmsarde und

Wohndiele
ohne Muwde

oder Wohndiele .

16
80

129
?8
43

110

204

t2

2L6

4
l3

4
l4

3L2

8 011

46 321

Eiufmilienhäuser
mit I Zimer .. . .

mit 2 Zimem ...
mit 3 Zimen ...
mit 4 Zimem ...
mit 6 Zimem ...
Eit 6 uDd Eehr

Zimem ......
mitwohtrdiele...
ohne Wohadiele . .

64
1816

40L

1S55

8719

t) Volks- ud Wohauugszählmgergebnis. Siehe femer S. 213 u. 232.

»i.rrt-l
woh- I

nuoeoi
"0. l r"it

1947 I 1947
erbrut 

I 

erbrut

L4821 655

337 I 7E

381 28
r38 | 62
640 | 182
515 | 172
971 ö1

54|, 64

16r I E7
20E | 55

26|| 11

1oE8 | 408

176 | 68

1307 I 60r

1
256
42

62

20
317

2

I0
21
I

34

14
64

l3

66

1186 | 335

278

11

43
77
{4
I

28

u
18

7

149

12

176

;
5

l1

20

l0
3l

7

34

6?1116 661161 852

2 e57l 5?61 3 613

2 6011 2 1931 2
I Oßl S 334113 e4?
49131 7 ß40l,22
5 B4ol 2 ?oel 8
1 8101 5311 2

1 9641 2541 2

9 6e8l 5741t0 2t
2 2581 3 4L2l 6 6

? Ltsl E96l 7

r r41l t33l | 27

2 41ol13 61

613

I

500
o7
1B
12

6

72

l5
4

654

l6

697

1099

t3

1308
323
4l
t2

6

34
17

I
1610

43

1649

;
D

I
6
7

2

l1

176

115
40
16
4
I

6
6

164

77

158

Bewohner in I
lieuhäwm

j

l

tl1

133
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Neubauten mit Wohnungen

20

Gebäudedt, Stadtlage,
Ersteller, Finuierog

Erstellte Zahl der Wohnungen mit
Woh-
EUn-
gen
1965

de
mit

Woh-

Woh-
nun-
geu

rIzLI^Iulouna- | - | " | - I " 
lmehr

Zircuen

Gebäudeart:

Einfamilienhäuser . .
Mehrfamilienhäuser. .

Wohn- und Geschäftshäuser ......
Andere Gebäude mit Wohnungen . .

Stadtlage:

Innere Stadt
Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbühl.
Kirchenf eld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine .

Bümpliz-Oberbottigen

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton us'w. . .

Baugenossenschaften .

Andere juristische Personen
Einzelpersonen

Finanzierung:

Eigenbau der Gemeinde
Eigenbau voo BuDd, Kanton usw. .

Mit öffentlicher Finanzbeihilfe .....
Ohne öffentliche Finanzbeitltfe . . . .

Jahr 1966

Jahr 1965

t5
44

I
1I

15

755
138

20

1;
61

I

2

75
40

4

2

283
19

7

122
5

10

2

70
12

I

0

2l
I
I

l0
474

99
26

I
17

13

l0
16

22

t
129

138

97

239
324

;
70
öl

59
26

;
25

4

4l
2t

I
18

t4

91

183

;
l3
23
l0
80

,
t3
t5
38
t2

2

o

18

I

10

93
91

98
101

216

o

54
23

I

781

145

218
28

104

17

I

251
55

-l

128

l5
57
28 2

o

l8
113

298
178

o

4

73

;
93

833
83

163

7

tt4

-t
I

304

-1

I
142 85 25

o

l8
I

588

79
79

928
609

246
75

t2t
ll5

307

250
144
109

85
50

25

10 609
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand

r) Fortgescbriebeae Zehl dq bei der Volks- ud Wobaugszählur8 1960 emittelten bewohrteB Gebäude ud
Wohnuugeu mit Kilche oder Kochnische iDll. der dmaligen lJeryohnugeB.

2t

Zuwachs, Abgang

Ge-
bäude
mit

\tbh-
nugen

Woh-
trun-
gen

Zahl der Wohrungen mit
Woh-
nuD-
gen
1965

1 4 5 6und
mehr

Zimmen

Zuwachs:
Neubauten
An-, Auf- ud Umbauten

Zusammen

Abgmg:
Abbrüche
Umbautm

Zusmen
Reinzuwachs 1966 .....
Reiuuwachs1965.....
Bsted 31. XII. 1966r)

79 928

62

246
24

121,

13

30?

l8
t4+

5

85

1

25

I
609

38

79

,:

990

776

1l

270 134

54

2

4ß

4

149

30

I

86

8

26

1l
I

647

97

47

53

26

43

l3 82(

187

803

603

57 l9'.

243
88

4958

56

78

87

14 682

l50
L,u
I rsz
24 241

I

31

118

93

8602

l1
75

a4

2490

12

t4
4

2220

t44

503

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1966

22

AustattEg

Woh[ungeD Eit .,. Zimnem

über-
haupl

davon in

1 4 5
6

und
Eehr

Ein-
fmi-
lien-
häu-
sm

Ani
Auf-
ud
Um-
bau-
tetr

Kochherd:
62

,:

I
J

266
270
215

1

I
238
30

90

tt2

3

I
r30
134

109

I

3

109
2t

86
239

;
318
325
275

149

176

48
101

.
146

149

132

6l
82

99

64

;
84

86
69

7a
8

l5
lt

,u
26
21

,u

255
735

4

t6
970
990
821

2

4

667

317

I
l4

;
l4
15

l5

t5
47

3

l3
46
62

o

1
56

E lplrfricnh

Holz oder Kohlen

Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler
Zelalrale

Bad .. .

Heizung:

'\tr/'armlrrf

Etagen
7-etltal

Wohnungen zusammen 270 134 325 149 86 26 990 15 62

FtaL+fi§^h
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1966

Leerstehende Wohnungen

r) Fortschreibung der Wohoungea mit Küche oder Kchnische auf Grund der Ergebnis* der Wohnungszähhtrrg
1960 inkl. der dmaligetr I:eruohnungen.

r) Davon u Stichtag bereits auf später veruietet 8. ') Davon Einfmilieuhäuser -.!) Dayon m Stichtag bereits auf später vemietet 6. ') Davon Eiufamilienhäuser -

A

Stadtteile

Woh-
IugeD

über-
haupt

')

Il€ßtehende Wob
-----------.i-.--------T--
,#'..- l,;i:.-l i".s*
stettt lstetttl@t

^**;*"

nungen

I iregesut
I

Erill00w"b"";
I een überbaupt

2 664

I 073

t4 657

8 441

13 528

I 423

I

I

5

2

I

3

I

J

3

4

3

8

5

I

0,04

o,02

0,09

0,04

0,01

Länggasse-Felsenau ...

Mattenhof-Weißenbühl .

Kirchenfeld- Sch oßhalde

Breitenrain-Lorraine .. .

Bümpliz-Oberbottigen

Stadt Bern 1. 12. 1966

Stadt Bern l. 12. 1965

56 786

56 371

ll

30

10

-t

2lz1,e1

34s)6)

0,04

0,06

ß
Baulnioden

Dwbschnittliche Jahrcmietpreis der Mieter- und
G€Dosseschafteryohnugen in Frmken

2 Zil,met 8Zimry 4 Zimfret 2-4Zißmer

Var I Qy'O 1536

2167

2r05
2650

2892
3306

1993

25211940-1946 ..

Vor 1947 total
1 q47-1 qA4

1604

2447

2173
2857

2916
3612

2054
2901

1940-1964 total
lqA§

2395
3712

2827

4485

3596
5602

2848
4536

Zusammen 1913 :z555 3371 2475
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen

Abmel-
dungen

und
Vemitt-
luEgen

Sted Ende
Derember

über-
haupt

I d.uoo
I solort

luzientu

Jahre

Mietämter
Gesuche um Aulhebung der Kündigung; Rekurse

Eingereichte Gesuche

Aurhll) durch
Yemitt-

l!,rg
dei

SeLntE

in-der
Yerhand-

lung

286

293
r05
129

131

100

00

33

r) Eißcbließlich der 6 (14) vom Vorjahr zur ErlediguDg übertrageren Gsuche.
!) Ohne 12 (6) aul das lolgende Jabr zur Erledigung übertragene Gesuche.
r) Eioschließlich 3 (-) Erstreckmgen ds Mietverhältnisses.
r) OhDe 2 (-) nocb unerledigte Rekrce.

23 I übertms

Art der Mietwohnuogen I Dezemberl mel-

l. Reine Mietwohnungen:
mit I Zimmer . . .. .. I

mit2Zimmern .... ....... I S

mitSZimmern .... ....... I t
mit4Zimmern .... ....... I -mit5Zimmern ..... 1 I
mitGundmehrZimmern ......... I I

Zusammen 1966

Zusammen 1965

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

Jahr 1966

Jahr 1965

3. Einjamilienhäuser:
Jahr 1966

Jahr 1965

Eingereichte Rekum

Art der Erledigurg duchdie
f, antomlo Justizdirektion')Art der Erledigung r)

des
Vorjahre

I
40
45

t4
t0
4

8
38
42

t2
8
4

I
5

4
9

3

1

I
0

9

;
I

6

1

122
75

2

1

tt2
70

2

I

l6
6

8
o

1966 .......
1965 .......



110

Grundbesitzwechsell)

Freihändiger Erwerb von Stockwerkeigentum, 1966

27

StockwerkeigentE

I
Innere
Stadt

II IV v
Breitetr-

raiu-
Losaine

VI
BüEpliz.

Ober-
t»ttigen

TotalFelseoau Weiswn-
bühl

feld-
Schoß-
halde

AnzahlKäufe .....
AmtI. Wert, Mio Fr.
Kaufpreis, Mio Fr.

4
0,620
0,974

0,788
1,240

1l
1,408
2,214

AIle Handänderungenl)

r) Ohne Freihandkauf von Stockwerkeigentum, der in Tab. 26a ausgewisen ist.

28

Art der HandäDderungen
Hmd-
ände-

rungeD

Fläche
Aren

Amt-
licher
Wert

Kaul-
preis

Brad-
ver-

siche-
rung

Mio Fr.

1. Bebaute Liegenschaften
Freihandkaufr) ......
Zwangsverwertung ...
Erbgang
A lr+ra+rrno

142

137
2

3

,TN

I 141
t2

22

31,771

23,390
0,268

0,793

80,329

_

22,017

17,688
o,173

0,548
Expropriationen
Sonstige ......

Zusammen 1966
Zusammen 1965

2. Unbebaute Liegenschaften:
Freihandverkauf ....
Zwangsverwertung ,..
Erbgang
A }r+ra+tno

284
294

,:

39
5

,,:,

161

lo

2239
3338

56,222
48,437

ofu'

0,159
o,rtt

42,305

40,426
37,860

Expropriationen
Sonstige ......

Zusammen 1966
Zusammen 1965

3. Alle Handänderungenl): Jahr 1966
Jahr 1965

76
r37

360
431

3306
3097

5545
6435

1,416
3,047

57,638
51,484
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Freihandkäufe nach Stadtteilen

29

Stadteile
Hud-
ände-

ru!geD
Fläche
Aren

AEt-
Iicher
Wert

Mio Fr

Kaulpreis

Mio Fr.
it Yo
des

amtl.
Wert6

durch-
schnitt-
lich pro
m'in Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ....

Mattenhof-Weißenbühl .

Kirchenfeld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine .. .

Bümpliz-Oberbottigen

Zusammen 1966

Zusammen 1965

Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ..

Mattenhof-Weißenbühl .. . ...

Kirchenfeld-Schoßhalde .. ...

Breitenrain-Lorraine ........

Bümpliz-Oberbottigen ...,..

Zusammen 1966

Zusammen 1965

ll
16

29

39

ÖJ

t4

28

85

185

301

353

tt2

3,433

3,327

7,021

I 1,196

4,221

2,573

11,307

7,471

I8,996

23,226

14,031

5,298

329,4

224,6

270,6

207,4

332,4

205,9

142

136

3

J

0

o

8

1064

1033

t704

10

66

lt
902

31,771

25,875

0,417

0,020

0,079

qr29

o,192

80,329

61,862

33,635

0,039

2,900

2,476

2,924

252,4

239,0

806r,9

I95,4

36&t,9

1913,4

1526,9

197.37

40.33

142.01

"257.06
32.4t

t8

34

2693

1342

0,837

1,284

41,974

20,218

5016,0

1574,1

155.89

150.65
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Freihandkäufe nach Grundstücksart

r) Nach der Zweckbesti@ung des Hauptgebäud6.
r) Dmßter auch Liegeschaften Eit mebrmn Hauptgebäuden veßchiedener Zweckbestimug.

Die 1965 freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode

r) Auf Grodder letzten Gebäudezählmg (1941) ud der laufenden Bredveßichqugstatistik neu fortge$hriebene
Zabl der Gebäude.

r) Davou 839 Eit Wobrulgm.

30

Gruodstücksdt
Hmd-
ände-

ruogen

Fläche
Aren

Amt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Brand-
ver-

siche-
rung

Kauf-
preis

i0 %d6
aEt.

licheD
WertesMio Fr.

l. Bebaute Liegenschaften r):

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser . .

Landwirtschaftliche Heimwesen
Andere2) .....

24

73
34

lt

139

418

168

339

1,869

13,816

10,370

5,716

7,488
29,004
28,470

15.367

1,612

9,447

7,682

3,276

400,7

209,9
274,5

268,8

Zusammen 1966
Zusammen 1965

2. Unbebaute Liegenschaften:
Ilarrnlälze

142
136

t8
t4

1064

1033

2693
48

31,771
25,879

0,837
0,025

80,329
61,862

41,974
0,331

22,O1?

19,517

252,8
239,0

5016,0
t296,2Aodere

Zusammen 1966

Zusammen 1965

32

46
2741
1647

0,862
1,303

42,305
20,651

4905,8
1585,0

3t

Gebäudeart

G6mt-
gebäude-
bestud

')

Umgesetzte Gebäude

insgesaEt aus der Bauperiode

absolut it Yo
vor

1947
lc47-

1964 1965 1966

Einfamilienhäuser . . . .. . .. .

Mehrfamilienhäuser ......,
Wohn- und füschäftshäuser

Andere Gebäude

Zusammen, absolut

Zusammen, irt Yo .

3 664

6 863

2 454

5 761r)

00

84

40

24

0,8

1,2

1,6

0,4

24

58

36

t7

5

9

4

6

t7

I

14742 177

100,0

0,9 135

76,3

24

13,5

t7

9,6

I

0,6
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Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des

Veräußerers und des Käufers, 1966

32

Berufe - FüEeD

Freihandkäule Zwügs-
veryertugen

Veräußerer Käufer Veräußerer

bebaut( un-
bebaut( bebaute un-

bebaut( bebaute un-
bebaute

Grundstücke Grundstücke Grundstücke

A, Natürliche Peßonen:
I. in Bern wohnhaft

a) SelbständigEruerbende
ArchitekteD, Ingenieure, Bareister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbeteibende,.......
KauJleute, Geschältsinbabq ......
Vertreter, Agenten ..
Fürsprecher, Notare .,.
Ärzte, Zahaätzle, Apotheker . . . . . .

Übrige freie Berufe . .

b) Unselbständig Emerbende
Direktoren, Geschäftsführer ......,

r
4
4
1

I

1

4

5

13

I

28

1

1

I
1

1

7

6

12

8

4
2

1

5

;
I

;
8

1

19

2

I

;

Öif entliche Funktionäre
c) Pereionierte und Rentner .,....,
d) Frauen, Minderjährige, Sonstige ..
e) Personengemeinschaften .,...,..
f) Erbengemeinscbaften ...,.,.,...

II. nicht in Bem wohnbalt.

Natürliche Pereonen zusammen.........

B. Juistische Penonen:
I. mit Sitz in Bern

a) Privatrechtliche Geellschaf ten
Banken -und Kreditinstitute .... .

Baugewerbliche Untemehmeo ...
IEmob. -Vemertungsgesellschaf ten

103

5

6

18

4
I

4

1

86

6

5

t
7

1

I

72

1
1

6

1

1

:

,

b) Öffentlich-rcchtliche Korporationen

Bugergemeiade.......
Kircbgemeinden.......
übrige ..

II. Eit Sitz auswärts ........

Juristische Pemonen zusamen 39

L42

74 56

t42

20
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Die freihäodig umgesetzten Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers und
des Käufers, 1966

lxt

Berufe - Fimen

Veräußerer Käufer

Ein-
Iami-
lien-

häuser

Mehr-
Iami-
lier-

häuer

Wohn-
u. Ge-

shäfts-
häuser

Antlere
Gebäu-

ds

Ein-
Imi-
liea-

häuser

Wohn-
u. Ge-
sch6fts.
häuer

Anrlere
Ge-

bäude

A. Natürliche Pereonen:

I. in Bem wohntraft
a) Selbständig Eruerbende

Architekten, Ingenieue, Baumeister
Bauhmdwerker
Übrige GeweEbetreibende .....,.,.
Kaufleute, Gschäftsintraber ......
Vertreter, Agenten .

Fürsprecber, Notüe . .

Äflte, Zah\*zte, Apotheker . . . . . .

Übrige freie BeruIe ..
b) Unselbständig Eryerbende

Düektoreu, Gschäftsführer .......

I
1

I

I
2

4

2

I
+

7

6

14

77

4
I
I

1

4
2

7

I

2

2

1

4
I

10

6

+
2

I

2

1

6

I

1

4

4

5

1

16

I

1

I

1

I

1

2

1

2

1

1

1

Öffentliche Funktionäre ... ...
c) Pereionierteud ReDtBer,,...
d) Frauen, Minderjatrrige, Sonstige
e) Pereonengemeinschafteq ....,.
f) Erbengemeinschaften .........

II. uicht in Bem wohahaft

Natürliche Pereonen zusmeE ..,,,..

B. Juistische Pereonen;

I. mit Sitz ia Bqn
a) Privatrechtliche Gewllschaften

Buken- md Kreditinstitute.......
Baugewerbliche UntemehEeD .....
Ireob.-Vevertugsgesellschaf ten .

übrige ....
b) Öff@tlich-rcchtliche Korporationen

t
1

I

52

20

1

29

1

4

1

18

2

2

58

10

I

13

10

1

3

4

t2

6

1

8

I

4

Burgergemeinde
KirchgemeindeD

II. mit Sitz auswärts .

Juistische Pemonen zusmen 27 I 6 20 26

C. Natürliche und juistische Pemonen
79 38 25 78 39 35
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Art der Gebäude Alle
Gebäude

davon duch

Frei-
hmd-
kauf

Abtre-
tung !)

Erb-
gang

sonstiSe
Hud-

ändqug

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser . .

Wohn- und Geschäftshäuser ....

Andere Gebäude.

Zusammen 1966

Zusammen 1965

48

170

67

75

25

7S

38

35

23

86

oo

40

5

360

395

177

180

178

2to

5

3

ll5

Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart

r) Auch Teile von eitreE Gebäude.

Baumaterialienpreise

(Preise bei größeren Bezügen von Hätrdlern oder Baumeistern, franko Baustelle Bern,
einschließIich Händlerrabatt)

Duchschnittsprei$ iD Fr.

Tannen-Bauholz, nar'}r Listen geschnitten .

Tannen-Bretter, roh, konisch, abliniert....
Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke ......
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke . . . .

Baugips, inkl. Säcke
Normalsteine 2511216 (franko Bau) .. .....
Biberschwanzziegel (franko Bau) .

Zinkweiß, dick, iu Öl . ...
Leinöl .

TerpentinöI, rein ..
T-Träger, unter 2000 kg ....
Rundeisen, fertig abgebogen, 12 mm. . . . . .

lm8
lmo
lmr

10000 kg

10000 kg

10000 kg

1000 §t.

1000 §.t

100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg

265.
235.

l6.l
790.
630.
846.
154.r

263.1

225.
174.
r30.

67.t

80.

;:-l
5.e01

4eo. - I

40s -l
4r0. - |

4s. -l
eo.-l

100. - I

130. -ll15.-l
37.sol
,r.*l

266.
235.-

17.
790.-
630. -
846. -
t5t. -
263.
225.-
I69. -
133. -
70

235.-
17.75

790.-
630. -
846. -
151. -
225.-
161. -
138. -
68. -
78.-78.-
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Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen

Bawchtsvert!äge

ADzahl Verträge.
Fläche in mi .

Jährliche Grundrente in Fr. r) ....
Jährliche Grundrente in Fr. pro mr

Atrzahl Verträge
FlächeiuEr.,......
Jährliche Grundreote in Fr. ......
Jährliche Grundreote in Fr. pro mr

ADzahI Verträge..
Flächeinm!........
JätuIiche Gruodrente in Fr. . .....
Jähruche Grodrente in Fr. pro Er

Bebaute Grundstücke

2

18 931

45 0?5

2.38

Kirchen-l Breiten-lBümoliz-feld-1.a1.-l9g!r-
Schoss- l1q-["i
halde I

Unbebaute Grundstücke

1

12 813

3 500

37 744

48 5?5

1.53

54 llL I '.io 823 I 50 098- | - l-;il; l#;il l,;;fi I ,ä;;
5.53 1 5.-l 3.28

- I 5044 | 4288

- I 15132 I 44?60

-l 3.-l 10.44

r) In Eiuzelfällen wird auch der Gebäudewert außer der Grodrente extra vergiltet.
t) 1 Fall nicht berücksichti8t weil Grundrente bis 1968 Dicht f6tstellbil.

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten
Parzellen

Mio Fr. I Mio Fr. I Mio Fr.

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .. . .

Andere Gebäude

0,147 10,355 10,120
o,45el o,s3ol 0,306

Zusammen 1966

Zusammen 1965

0,744 | t,tto
10,569 | I0,985

213
l12

212

'1,7ltl

37

Gebäudeeten

Anzahl

Hand-
ände-

rungen

Ge-
bäude

0,535
6,977
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Die Kosten des Wohnhausbaues

Baukosten eines 1943/44 erstellten Wohnhauses r) in der Stadt Bern
nach Atbeitsgattungen und Baukostengruppen

Arbeitsgattungen,
Baukostengruppen

( Erdarbeiten
I

t to I Maurerarbeiten...
''/'' I Eisenbetonarbeiten

I

I Kanalisationsarbeiten

Zusammen

3. Kunststeinarbeiten
4. Zimmerarbeiten . .

5. Spenglerarbeiten ..
6. Dachdeckerarbeiten

Rohbaukosten zusammen

7. Schlosserarbeiten ,

8. Gipserarbeiten ...
9. Maler- und Tapeziererarbeiten ....

10. Schreinerarbeiten
11. Beschlägelieferung
12. Glaserarbeiten ...
13. Türschoner .....
14. Boden- und Wandplattenarbeiten
15. Parkettarbeiten ..
16. Schall- und Wärmeisolation ......
17. Sanitäre Installationen
18. Elektrische Installationen ........
20. Roll- und Jalousieladen, Storen ...
21. Heizungsanlage .

Innenausbaukosten zusammen ... .

19. Umgebungsarbeiten
22. Diverses und Gebühren
23. Pläne und Bauleitung ...........
24. Batzinse

31. Dez.
1939
in Fr.

Übrige Kosten zusammen

Gesamte Baukosten

Baukostenindex
31. Dezember 1939 : 100

485,9 | 48s,9
461,6 I 461,6
337,7 | ß7,7
452,2 | 452,2

420,3

344,2
410,8
312,5
290,0
226,5
306,9
218,2
276,4
25t,4
175,3

316, t
268,5
280,0
32s,9

4 808 | 475,3
62 128 | 440,s

4 289 | 324,7

5eor | 450,1

77 t26 | 437,0

8 32e | 336,1
29 650 | 376J

3282 | 260,9
4 625 | 280,8

t23ot2l 405,0

2 663 | 373,2
20743 | 389,4
23 605 | 2s6,2
41 73s | 279,5

5 87s | 226,5
2123 | 306,9

e42 | 218,2
5 012 | 263,3

11 486 | 237,8
2126 | 172,8

26 014 | 306,9
18732 | 270,1

6 334 | 277,0
16 026 | 325,e

183 4r4 | 296,3

7 9s6 | 385,r
5 949 I 156,5

t9 104 | 343,4

6 880 I 381,4

485,9
490,2

358,0
468,0

480,9

354,2
389,8
298, I
303,4

438,8

395, I
416,5
318,7
296,4
226,5
310, I
218,2
302,1

271,5
175,3

331,9
275,7
280,0
335,7

314,8

418,4

156,9

368,7
485,9

367,3

364,9

455,5

340,6
389,8
287,4
295,9

42t,4

384,3
410,8
312,5

290,0
226,5
306,9
214,2
276,4
256,5
175,3

322,3
270,1

280,0
srlf_
307,2

396,6
157,3

356,4

435,1

348,3

352,5

- ) Gemeindeeigene Bauzelle Standstraße Nr. 20, 22 uDd Wylerfeldstraße Nr. 29, 1943/44 e6tellt, ohne Grund
und Bo'den, enthaltend 3 Häuser zuje 6 Dreizimmeruohnungen-Eit elektrischer KucLe und saa-w. cj, freistehende
Badewme, 100 Liter-Etektroboiler, E-tagenheizug, einfacher-innenausbau, Dupfwcchnruchine, WästherentrilugeEit wNrmtrieb, auf ebenem Baugelände mit nomaler Fudierung. umbauter Raum 62oa m..

38

31. Dez.
1965

30. Juni
1966

31. Dez.
1966

30. Jüni
1967

455,5

340,6
386,0
281,8
295,9

305,9

396,6
157,3

355,7
433,9

39 889

]46 315

330,4

338,9

347,7

351,3
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III. KONSUMENTENPREISE UND DEREN INDEX,
HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel
(ohne Kartoffeln, Gemüse und Obst)

r) Preise ab September 1966 auf neuen Erhebungsgmndlagen.,) Auf 200 g umgerecbneter Kilopreis.
s) Bis Juni 1966 Kokosnussfett, jetzt DiätIett.
a) Bis Juni 1966 rund, jetzt lang.

lndexarbikel (Auswahl), ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung
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Konsumentenpreise für Kartoffeln, Gemüse und Obst

Konsumentenpreise für Heizung und Beleuchtung
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung, franko Haus)

Indexartikel (Auswahl)

%-Verän-
derung

Dez. 1965
bis

Dez. 1966

+ 9,1

- 26,7

- 17,0

- 10,8

- 77,0

+ 8,0

- 4,5

+ 41,5

- 4,4

+ 18,ö

- 10,0

Kutoffelo

Gemüse :

Spinat, inländischer .. . ....... ..
Weißkabis
Kohl (Wirz, Wireing) .

Kopfsalat (etwa 200 c) ..........
Karotten, rote ... .

Sellerieknollen
Zwiebeln, gewöhnliche

Lauch, grün

Tomaten, ausländische
Lattich .

Früchte:

Trauben, weisse, ausländische ...,
Apfel, Stmdardware, Kl. I, inl. . .

Birnen, Standadwae, Kl. I, inl- .

Blondorugen
Zitronen.
Banilen .

1kg

1kc
1kg
lkg
1 St.
1kg
lkg
lkg
1kg
lkg
I St.

lkg
lkg
lkg
rkg
lkg
lkg

OD

180

75

88

88

135

88

110

770

240
160

140

113

135

200

53

118

55

80

160

93
100

40

150

135

140

180

130

200

60

720
55

cö

130

95

105

240

240
153

140

1r0
160

180

155 | u0
?81 eo

118 | 1r0
631 28

100 | 150

t25 | 120

100 | 110

130 I r10
300 | 115

551 Bo

,uu | 1eg

200 | 23o
120 I 160

725 | 130

2001 *

4t

Artikel Mengen-
einheit

Durchschnittspreis in Rp.

/o-Verän-
derung

Dez. 1965
bis

Dez. 1966
Dez-
1965

März Juni Sept. Dez,

1966

Tmnenholz
Buchenholz
Gakoks .

Zechenkoks
Briketts.
Anthrazit')
HeizöL ..
Gas....

Elektrischer Strom:

Verbrauchst,'p I3) .. .

Verbrauchstru II') ..

50 kg
50 kg

100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg

1mr

l kwt
l kwt

7279t1

8821)

2300

1980

3265

1513

30

77,5

7,O

1293)
8e2)

2310

1990

3340

1603

30

77,5

?,0

1293r)

892r)

2280

1890

3300

7473

30

11,5

7,0

1340

980

2320
2320

2740

3275
7374

30

11,5

7,0

1340

980

2320
2320

2t40
3275

1468

30

11,5

7,O

+ 4,8

+ 11,1

+ 0,9

+
+

t,t
0,3

3,0

1) Auf 50 kg umgerecbneter Sterpreis
,i Ab März 1c66 Ruhr- / Belgiscber Anthrazit, vorher Belgischer Anthrazit
r) 3-Zimeruohnung ; Beleuchtung, Kleinappeate ; inkl. Grundgebühren
.) 3-Zimeryohnung; Beleuchtug, Kleinapparate; Kochherd, Boiler: inkl. Grundgebühreo

40

A.tikel Mengen-
eiDheit

Durchschnittspreis in Rp.

Dez.
1965

Mdrz Juni Sept. Dez.

1966

60
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Berner Index der Konsumentenpreise, 1966

1950 revidierter Index

August 1939: 100

r) Äb Oktober angeketteter neuer Index

Auf neuer Grundlage (September 1966 : 100) berechneter Index

a

tr{onate,

Jahresdurchschnitt

Gruppnindices

Ge-
smt-

indexr)Nah-
rung

Hei-
zung

und Be-
leuch-
tung

Beklei-
dung Miete 1) Reini-

gung

Ver-
schie-
denes

T 241,5

239,7
240,9
240,8
240,1

239,1

238,8
238,8
239,8

59,8
59,8
60,0
59,7

57,7
57,3

57,3

57,3
57,3

298,9
298,9
298,9
301,1

301, r
301,1

302,2

302,2

302,2

165,8

165,8

165,8

r65,8
176,9

176,9

r76,9
176,9

176,9

176,9

181,9

r81,9

262,0

264,7
264,7

264,7

264,7

264,7

264,7

266,6
266,6

197,O

200,6
200,6
200,6
200,6
200,6
200,6
203,8
203,8

223,2
223,1

223,6
223,9
225,7
225,2
225,3
225,8
226,2
226,7
228,9
229,8

Februar
März ..
April.. .

Mai....
Irrni
Tuli
August
September......
Oktober
November
Dezember

Jahresdurchschnitt 174,0 225,6

oktober .... I roo,r | 100,0 | 10r,0
Novembcr .. | 101,6 | loo,0 | lol,0
Dezember. .. | 102,8 | 100,0 | 101,0

100,01 100,01 roo,ol roo,z
loo,o | 100,0 | 100,1 | 101,2
100,0 | 100,01 100,1 I 101,6

g;:y 
lv*r"o.lK;*"t,

loo,0l 1o0,el loo,o
r02.81 l0l,7l 100,0

102,81 102,41 100,0

r) Einrichtung und UDterhalt. r) und Gesundheitspflege. r) und Llnterhaltung.

*?

Monate

Gruppenindices

Nah-
run8s-
mittel

Geträn-
ke und
Tabak-
wafen

Beklei-
dung Miete

Heizung
und Bildmg

t)
index

tung



Haushaltungsrechnungen

Die Einnahmen pro Haushaltung

41
Eimahmengnplrcn

Alle
Haushaltungetr Arbeiter B()mte ur

nBestelll
rd

ts37 I
1938 1965 1966 79!7 I

1938 1965 1966 1937/
1938 1965 1966

Anahl Haushaltungen ... -

Kopfzaht.. )

fJ,,'..... I nro Hauhaltunc

Oretstl . .. J

56
3,5

2,6

8,5

43

4,2
2,6

3,6

10,5

48

4,r
2,5

3,5

l0,l

3,4

2,7

E,6

29

4,3

2,6

10,6

30

4,3

2,6

10,5

34

ö,o

2,6

E,3

14

4,1

2,6

3,4

10,3

18

3,9

2,4

9,6

I. Arbeitseinkomen
Beoldung, Lohn d6 EhemmN ...
Nebeuverdienst de Ehemmm ...,.
hhnausfalleutschädigug .........
Verdienst der Haufrau sw. ......

Zusammen

III. Wirkliche Einnahmeu
IV. Wirkliche Ausgaben .

V. Einnahmenübemchuß

I. Arbeitseinkommen
Beoldung, Irhu des Ehemanns . . .

Nebenverdienst des Ehemuus ..,.,
Iphoausfallentschädigug .........
Vsdienst der HaEfrau usw. ......

ZusameD

II. Andere Einkomen
Bezüge aus Vereicherogen ........
Unters tützungeo
Nettoertrag aus Garten usw. ......
Andere Einnahmetr ...,...,.... -.

Zwemen
III. Wirkliche Eimahmen
IV. Wirkliche Ausgaben
V. Einnahmenüberschuß ..,

Absolute Zahlen (Franken)

5663

45

44

7 953
220

447

306

545

4941

s7

88

1? 141

275

4lo

17 318

208

629

6r30
tt

t6

l9 636

5;

I 952

258

475

6752

123

l3
24?

8 620

482

39

982

9 080

602

+3

7 047

5126

170

28

196

7 766

359

48

I 03r

8 155

396

59

1 013

92

5

280

6167 20 389

582

878

0 620

945

77

1 105

383

6135

6223

-88

r 453

20 073
19 r49

924

I 692

t0 772

.9 917

85ö

392

5518

5525

-7

1 439

L9 204
18 470

734

1 468

19 623

18 869

?54

377

6534

6674

- 740

I 483

27 872
20 556

I 316

2 06?

2 687

1 663

7 02+

Prozentzahlen

92,4

o,7

0,7

89,4

1,1

88,2

1,1

2,6

89,5

1,E

1,6

89,3

1,1

2,1

88,2

1,1

93,8

0,2

0,2

89,8
1,0

2,4

87,9

1,1

1,8

93,8

,:
o,2

4,0

92,7

*
4,5

91,9

,:
0,2

5,0

,j
0,5

3,5

92,9 92,5

t
o,2
5,4

92,5

2,O

0,3

5,2

94,2

,:
0,1

4,3

93,2

2,7

0,1

4,0

90,8

4,2

0,1

4,9

6,2

r00,0
101,4

-7,4

100,0

9b,4

46

8,1

100,0

95,9

4,7

7,1

100,0

100,1

--0,1

7,5

r00,0
96,2

3,8

7,5

100,0

96,2

3,8

6,8

100,0

102,1

-2,1

6,8

100,0

94,0

6,0

9,2

100,0

95,5

4,5

r) K : Konsumeinheiten.
r) EE : Schweirerische Emährungseinheiten.
t) Quets : Verbraucbseinheiten nach Engel.

t21
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Die Ausgaben pro Haushaltung

l8
3,9

2,4

9,6

Atrabl Haushaltugen ..........

NahrogsEittel
Genu8mittet...................
Bekleidug
Nettomiete
Wohnungseinrichtug ...........
Heizmg uud Beleucbtug .......
Reioigung
Steuem und Gebütrren.) ........
Vemicherungen 6)

Zusamm
Gesudheitspflege
Bildug und Erholmg
Verkehrausgaben
VeEchiedeDes

Zusammen

Ausgaben imgemt ............

NahroBsEittel
GenußBittel
Bekleidug
NettoEiete
Woblugseiuichtug ...........
Heizug und Beleuchtmg .......
Reinigug
Steuem und Gebühren') ... . .. . .

Veßicherogen !)

ZusammeB

G6undheitsp{lege
Bildung und Erholung
Verkehrsawgaben
Veßchiedenes

Zusmen

Augaben insgemt .. ........ ..

56

3,5

2,6

8,5

3,1

2,7

E,6

74

4,1

2,6

3,4
10,3

4 364
674

7 727

3 034

1 152

589

250

I 2?6

2 748

15 814

1 697

2 391

942
819

5 849

21 663

20,1

3,1

8,0

14,0

o,d

t,2
5,9

72,7

73,0
't,8

r1,0
4,4
3,8

27,O

4 460

609

I 754
2 535

1 079

646

278

814
2 350

t4 525

1 042

7 922

690

690

1 446
511

1 838

2 637

858

701

232
I 237

2 734

15 094
1 331

2 20L
1 026

904

24,11 23,2 | 22,2

8,31 s,2 I 8,8

20,61 r3.1 | 1B,z

1,61 1,3 I 1,3

5,41 5,3 I 5,0

73,4

6,5

L0,7

5,0
4,4

27,7

2,5

8,9

12,3

4,2

3,4

1,1

6,0
13,3

23,6

9,3

13,4

5,7

3,4

1,5

1,3

t2,5

76,9

5,5

10,2

r) K: Konsumeinheiten.,) EE : Schweizerische EmährogseiDheiten.
3) QueS : Verbrauchseinbeiteü nach Engel..) Steuem auf Grund des steuerpflichtigeD EiDkomens im Durchschnitt der Jahre 1963/64.!) ID-klusive Alte§-, Hiuterlresenen- ud Invalidenvemichemg.
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AusgabengruplEn

Alle
Haushaltugen Arbeiter Bemte und

Ang6tell !e

1997 I
38

1965 1966 rs37 I
38 1965 1966 19371

38 1965 1966

;;'; ....' i Pro Haushaltuns

or"ä "l .. . J

43

4,2
2,6

3,6

10,5

48

4,7

2,5

3,5

10,1

2S

4,3
2,ß

10,6

30

4,3

2,6

10,5

34

s,5

2,6

8,3

Absolute Zablo (Franlen)

1600

140

615

1280

254
319

l0t
338
675

4 435

497

1 769

2 5t2
848

ß77

256
1 011

2 483

4 424

t7u

1 106

624
267

988

2 500

1497

168

438

1043

269

261

83

27?

483

4 429

491

7 735
2 499

844
666

,68
902

2 367

7502
131

565

1433

244
356

113

378

bda

5028

319

454
157

265

14 488

I 146

1 926

829

760

15 008

1 288

2 098

785
738

4519

235
340

151

2?t

14 195

I 05?

L ?94

734
690

5557

521
161

262

1195 4 661 4 909 1006 4275 4 844 l3l7 5 462

6223 19 149 19 917 5525 74 4?0 r8 869 86?4 20 556

Prorentzahlen

27,1

3,0

7,9

18,9

4,9
4,1

I,6
5,0

8,7

24,0

2,7

9,4
73,6

4,6
3,6

1,4
4,9

12,8

22,5

2,0
8,5

21,5

3,6

6,3

1,7

5,7

9,5

80,8

6,1

2,5

4,3

75,6
60

10,1

4,3
4,0

75,4

6,ö

10,ä

3,9

3,7

81,7

4,3

6,3

2,8

4,9

76,9

5,7

9,7

4,O

80,3

6,6

7,8

2,4

3,9

19,2 24,4 24,6 18,S 23,1 23,7 19,7 26,6

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0
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Die Verbrauchsmengen der wichtigsterr Nahrungsmittel pro Haushaltung

/16

NahrungsEittelgrupFn

Alle
Haushaltugen Arbeiter Bemte ud

Angestellte

tes7 I
38 1965 1966

te37 I
38

1965 1966 7s37 I
38

1965 1966

56

3,6

9,6

E,5

43
4,2

2,6

3,6

10,5

48

4,1

2,5

3,5

10,1

9,4

2,7

8,6

29

4,3
2,6

10,6

30

4,3

2,6

10,5

34

2,6

8,3

t4
4,1

2,6

3,4

10,3

18

3,9

2,4

9,6

FrischeMilch ........... I
Pasteurisierte und VorzugsEilch.... . kg

678,4

22,4

74,4

483

5,8

16,6

11,4

2g,l
0,3
0,6
1,ö

4,4

4,6

4,0

?,9

0,7

)
3,0

27,0

2,9

ro,7

)'n,n
L75,5

22,4

4,8

I l,e

I r0,5
| 8,2

| ,,'
| 27,9

I zro,a

I u5,e
I 2,0

I rso,o

| 33,6

| 27,3

I 1,7

| 38,1

I 2'2

I 6,e

2,8

1,3

7ü,2

)

)

513,3

62,2

22,9

26,1

546

0,3

72,?

1,1

30,9

0,5
0,9
8,4
1,3

7,2

5,1

42,6

2,6
20,3

?,2

5,0

1?0,9

17,6

1,6

12,2

ß,2

4,7
24,O

197,1

62,7

0,8

110,1

52,8

39,6

0,9

702,1

3,8

6,6

7,9

2,4

70,4

0,8

72,5

6,9

1,5

1,0

404,ö

95,7

23,4

537

0,3

t1.,2

3,9

29,0

1,0

0,3

10,4

2,1

6,3

4,1

4r,4
4,4

203
4,8

4,2

755,4

16,8

1,9

7,7

11,5

4,9

4,9

23,6

163,3

186,5

0,9

728,5

49,8

35,5

0,7

102,1

6,9

5,9

54,5

0,9

13,5

5,8

1,3

1,0

|,,."
| ,o,uI u.s
l$t
I ,,0
I ro,o
I ro,z
I ze,z

lii;
l) ',,
I B,B

| ';'Z
I np

l) 
,,,.

I rez,6
I zs,z

I i,o
I z,s

I 'l:;
I r,o
I ze,,g

I z++,t
I 201,0

I r,e
I ua,r
I er.o

| 'i:l

l'i',i
I z,z

I o,z

I zr,r

l) ,,
I 8,6

l) ',,
I o,u

577,7

43,5

24,5

25,7

552

0,3
12,6

3,6

33,8

0,6
0,9
8,4

1,8

6,7
5,8

41,4

2,6
19,3

5,8

4,5
176,6

18,0

1,8

2,0
71,7

6,9

4,3
23,4

194,7

62,7

0,8
111,0

54,8

41,0

1,0

104,0

e,5

5,9

7,5

72,4

1,0

8,4

13,1

?,7

1,6

O,E

495,8

63,6

23,8

22,O

560

0,4

L2,3

3,4

7,2

3,9

10,9

6,0

4,6

42,9

4,3

20,9

5,6

4,0

t66,2
17,7

2,0

1,6

77,4

5,8

4,2

24,6

173,8

202,2

1,2

732,4

50,8

87,7

0,3

95,4

5,9

5,9

2,7

60,5

1,1

7,9

14,6

6,6

L,7

o,?

3,6

660,9

23,5

14,6

474
5,0

17,7

11,9

19,4

v
7,4

)
2,4

25,0

3,2

0,8

),,,
161,2

27,0

4,8

1,6

9,9

7,2

20,0

188,2

159,7
2,1

15E,9

34,8

26,9

1,7

4+,5

1,9

6,8

2,9

1,6

77,8

I ,,,
t

4,3

I ,,,
J

0,8

381,0

100,8

19,5

23,8

532
0,1

13,1

6,6

21,9

0,1
0,9
8,4
0,2
8,1

3,7

44,9

2,8

9,9
5,9

159,1

16,9

t,2
2,9

13,4
4,6
5,5

25,8

202,2

60,9

0,7
108,2

48,5

36,6

0,6
98,2

4,4
7,9

8,7

2,6

66,3

0,6

4,3

11,1

6,4
1,3

7,4

252,3

149,1

tg,7
25,8

498

s,4
4,8

22,1

o,7

0,3

9,5

1,1

6,7

3,4

38,7
1,ß

19,3

9,4

4,6
137,3

15,5

1,5

1,8

11,6

6,1

21,9

745,7

160,0

0,3
722,1

48,2

32,9

1,3

773,2

3,6

5,9

6,1

2,4
44,5

0,4
3,8

71,7

4,4
1,1

1,6

Käse ke

Tieriscbe u. genischte Fette
Rindlleisch

tc
kC

Schweinefleisch ......
Schaf- ud Ziegenfleisch

kC

kC

Gerlügel ke

Audere Fleisch
Eingeweide...

kC

kg

Frische Fische .......... kg

Muguine kg

Grieß kg

Reis ...........
Hafer ud Gerste
Übrige Mehle . ..
Teigwuen.,.....

kg
kg
kg
kg

FrischgeEüs
Hülsenfrüchte'), Dörgenüse
Frisches Kenobst
Frisches Steiüobst
Frisches Beerenobst,.......

kg
kg
kg
kg
kg

kg
kg
kg

Frische Südfrüchte
Gedörte Südfrüchte
Schalenfrüchte. . . . .

kg
kg
kg
kg
kg
kg
kC

Zucker....
Kakao ..
Kakaohaltige Nähmittel
Schokolade
Kaflee und Surrogate . . .

Lösliches Kaffeepulver
TeeudSmogate.....

t) K : KousumeinheiteD. .) EE : Schweizerische Emährung*inheiten..) Quets : Verbraucbseinheit nach Engel. r) Bobnen, Erbsen, Linwn ausgekemt.
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IV. ARBEITSMARKT UND LÖHNE

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesl)

r) Ohne vemittelte Gelegeoheitsarbeiter(-innen).
t) Guzubeitslo*, sowie noch iu Stel.lung befindliche Stellensucbende

47

Berufsgnppen

S tellensuchender)

0Ifene Be-
&tzto

Stellemu-
chender) auf

100 offene
StellenÄn-

langr-
Neu-

amel über
haupt

1966 1965

Mämerberufe

a) GeleEte ud Ängelemte

I

I

2t

5

l0
18
5t,

22

5

10

l9
53

42

40

86

t2
98

6

1
4

l6

52

13

t2
158

54

36

l;
25

9l
48

Verubeitung von Erden und Steinen, Gls . . . .
Beubeitung von Holz und Kork, WohnungsaNtattung. .

Metall-, Mascbiaen- ud Elektrotechnische Industrie . . . .

KaufEätrnische ud Büroberuf e

Übrige Gelemte uud Aagelemte

Überhaupt

b) Ungelemte

5

1

104

30

77

4
198

109

31

17

4
200

278

65

t2
3l

4

27?

18

11

96

39

66

17

55

100

?2

38

43

77

59

tI
80

Vemrbeitung von Erden utrd Steinen, Glas .. .. ......,
Beubeitung von Holz und Kork, Wohtruagsausstattung
Metall-, Mmchinen- ud Elektrotechdsche Indstrie . .

Kaufmännische md Büroberufe
Übrige Ungelemte

Überhaupt

Mäuerberufe zusmen

Fraueabelufe

a) Gelemte und Angelemte

Gctgewerbliche BeruIe, ArstaltslreNonal ....

251 254 379 t28 67 70

8

2

1

355

45

AU

92

45

363

47

50

93

45

657

tzt
180

116

702

161

11

30

7?

66

39

28

80

44

39

30

80

36

Kauf mänoische ud BüroberuIe
Übrige Getemte ud AageleEte

Überhaupt

b) Ungelemte

Gctgewerbliche BeruIe, Anstaltspereonal .,..
1

34

747

7

46

235

34

148

7

46

519

135

179

27

145

80

24

4ß

47

45

25

83

44

104

96Kaufmämische und BüroberuJe
Übrige Ungelemte

Überbaupt

Frauenberufe zusemmen

Insgesmt

1 231 235 480 113 49 62

4

8

4

466

336

485

470

344
489

999

797

859

193

113

247

47

48

57

52

42

66Ungelemtc

Jahr 1966 zusamen
Jahr 1965 zusrmmen

t2
22

821

993
833

1016

1656

1913

354
397

50

53
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Stellensuchende und Ganzarbeitsloser)

r) Ende des Monats beim Städtischen Arbeitsmt gemeldete NichtverEittelte.

Die Dauer der Arbeitslosigkeit: Männerr)

r) Die im Laufe des Jahres ein- oder mebrmals als arbeitslos gemeldet waren. Keine Arbeitslosen: Foßtwirt
schaft und Fischerei, Chemische und Kunststoffindustrie, Hausdienst.

48

Ende des Monats,
Jahresmittel

Stelleosucbende l{änneE

Stellen- Stellen-
suchen- Davon

Ganz-
abeits-

lose

Bauberufe I maere

gelernte
und

mge-
lernte

unge-
lemte

gelernte
und

ange
lertrte

unge-
lernte

total de
Frauen

de
über-
haupt

Jmuu I

I
I

;

1

I

I

3

I

5

L

2

1

5

2

2

I

1

4
+

3

5

4
4

5

+

10

4
11

6

6

6

6

I
7

72

8

6

6

6

5

5

6

5

8

2

77

13

10

16

l0
77

11

11

12

11

77

9

b

3

6

10

6

6

I
6

M:irz

Juni

Novemb€r
Dezember

I
I

0
0 4 L

7

I 72

13

2t
5

5

49
Berufsgruplrcnl)

Arbeitslose Stempeltage Stempeltage aul
I Arb€itslosD

1966 1965 r966 1965 1966 1965

Iädwirtscbaft, GärtDerei, Rebbau ........
Herstellutrg von Nahrungs- und Genußmittel

6

10

6

:
72

62

65

18

3

4
4

r63

8

l5
1

1

6

1

12

78

l8

31

70

45

5

4
143

6

10

105

;
50

;
104

35

143

t22

4

r70
284

72

16

1

1

6

1

72

84

186

31

207

762
56

5

221
276

I
1

1

18
1

I
1

1

I

7

I
1

43
2

1

I
I
I
1

I
1

1

I
1

I

4
19

1

55

HersteLluqg md Verdbeitmg von Irder ud G',mmi
Herstellung und Verubeitun8 von Papier

Metall-, Maschinen-, elektrotechnische Industrie . . . . . .,
Uhrmacherei, Bijouterie
Bearbeitung von Erden, Steinen uDd Glas ,......,.,.,
Bearbeitung votr Holz und Kork, Wohnugsausstattug

Gmtgewerblicbe Berufe, Anstaltspenonal
Kaufmännische und Büroberufe . - - - - - - -

Gesundheits- und Körperpflege .,..
Berufe des Geistes- und Kustlebens
Übrige Berufsarteq ...............

438

782

256

519

234
286

1056

615

447

t244
797

447

Davon Gelemte md Angelmte
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Arbeitslosenversicherungskassen 1)

Bezüger, Bezugstage, Auszahlungen

Kassenmitglieder

50

Beruf sgruppen, Gescblecht Bezugstage
Aus-

zablungen
in Fr.

Bezüger
auf 100

Mitglieder

Bezugstage
auf 100

Versiche-
rugstage

Jahrsdurchscbaitt

Nahrogs- und Genußmittelilbeiter

Gmzubeitslose

7t)

52

zsn
404

1140
408
602

42i
6421

.J
0,1,j

0,5,l

,J'
0,1
0!

,,3
,1

Textilarbeiter
Bikleidungs- und Lederarbeiter ..
Papierarbeiter, graphische Arbeiter

Metall- und Uhrendb€iter

ä;ä:'A"ö;ää ül".ri j,ir'.i,i,i.ä"äi

Übrige Berufsartetr

Frauen .

Zusammen 1966
ZusaJ]men 1965

Nabrungs- und Geoußmittelarbeiter. . .

Erden und Stehe, Bau- ud Holzabeiter

404
468

e427
7068

0,0
0,0

0,0
0,0

Teilarbeitslose

13 ,;
Y

oo

,1
Papierabeiter, graphische Arbeiter

Metall- und Uhrenarbeiter
Gmtgewerbliche Berufe . .
Kaufm. AngeteUte, Verkaufslrcreonal

Frauen

ZusmEetr 1966
Zusamm 1965

1J 133 .l T

r) Die Angaben betrelfen zum kleinen Teil auch außerhalb der Stadt Bem wohD-hafte Mitglieder,

5l Berufsgruppen, Gechlecht
Bestand EDde

März Juni September Derember

Nahrugs- und GenußEittelarbeiter
D-iö- r,-l c+-i-- D^,. ,,-i u^r-^-l

401
1149
t04
43

1700

2882
11

476
194
249

6829
382

394
ll19

106
39

77 54
2

2891
1l

467
292
133

6823
d6D

391
1088

106

1805

2878
11

462
193
236

6773
436

387
1079
r0l
4t

r?82

2878
11

465
190
240

6746
430

Papierarbeiter, graphische Arb€iter
aLö-iÄ--L-i.--

Metall- und Uhrendbeiter
c-a+da-,ö-tti^La Dö-,4ä

Frauen

Zusmen 1966
Zu@en 1965

727L
7832

7208
7757

7209
7784

7776
?32t
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Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte

Berufsgruppen,
N a tionali tät

52

Wintererhebung Somererhebung

Februar 1967 Februar 1966 August 1967 August 1966

Total davon
Ftauen Total davon

Frauen Total davon
Frauen Total davon

Fraueo

Landwirtschaft, Gärttrerei . .

Forstwirtschaft, Fischerei ..
Nahrungs- und Getrußmittel

Kontrollpflichtige ausländische AlbeitskräIte insgesmt

47
I

830
303
566

436
109

2 109

152
220

I 946
76

2 875
389
262
160
463
158
643

7

:199
22t
4t)4
1t

27t
126

27

+

:
7 426

149
18

348
78

52
1

872
270
608

20
310
444
160

2 193
30

156
242

1 551
55

2 873
391
260
156
427
164
648

6

411
2ot
434

8
247
138

46
527

I
t,j

I 393
384
143

24
315

77
173

108

t)07
29t
i'19

x44
443
116

2 066
24

774
257

3 67?
81

2 930
372
250
161
453
150
649

6

455

394
u

265
t26
24

i)07
6
2

:
I 408

744
16

328
't2

245

11?
1

935
276
589

326
462
126

2 103

176
259

3 903
60

2 798
384
270
r84
+32
157

7

476
206
428
!2

267
160

6
4j

1 384

154
24

316
80

191

Papierindustrie. , ,
a-^6Li--L- D6-'+-

Chemische und Kmslstoffindustrie .

Metallb€arbeitung
Ilhmaeha.ei Rii^,,+aria

Beebeitung von Holz und Kork

Verkehßdienst

Gesundheits- ud Körperpflege. . ,

Geistes- und Kunstleben ......, : : :
Übnge Berufsarten ...........,...

Zusmen L2 729 4 611 11 883 4 546 14 019 4 589 t4 244 4 642

1 089
164

7 449
371

2 297
765

538
22

2 467
184

I 041
359

1 183
77

7 336
422

2 753
712

572
26

2 463
208
949
328

1 053
165

8 869
361

2 664
907

493
27

2 434
176

7 727
338

7 to7

I 256
390

2 481
785

25
2 572

187
993

L@dwirtschaft, Gzirtnerei . .

Nahrungs- uld GenußBittel

Saisonarbeiter allein

42

16

t8
4
2

?
I1
19

1 101

2
2l
35

7
8

40
5

I6

l8
4

-

-
7
8

,l

66
5

11
1

24

1
I1
74
15

858

26
6

13

1
60

5
11

1
24

1
t1

26
6

13

62
104

6

;
4
l

11
34
50

2 868
1

2t
32

22

I
88

,,
4
I

1

1

80
I

65
754

I
2L
I

4L
11

1

13
44
62

3 226
I

25
59
t2
29

I
136

8
2t
I

40
1l
I

I
I
59
!2
27

Leder md Gumi
D^-!--i-r,,-+;-
Graphische BeruIe
aL--i-^L- T-r,,-+-i^
Uhrmacherei, Bi jouterie
lr-+^ltk^^-L-i+,,--
Erden und Steine, Glas ,..,.,.
Bearbeitung von Holz uud Kork

Übrige Berufsarten

ZusmmeD 1 301 1+2 1 068 169 269 3 775 331

10
105

I 047
4

108

r18

%

11

981
8

67
1

1;
14

18
105

2 673
10

367
154

1
1

221

46

2o
156

I
384

79

1
288

^:
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger
in Gesamtarbeitsverträgen,

wichtiger Arbeiterkategorien
für den Platz Bern

53

Berufe, Kategorien Lohn-
art')

Lohn Lediger

Ärbeits-
zeit itr
Studetr
okt. 66

pror)

ia Fraukent

okt.
1939

okt.
1965

April
1966

ott. I eprit
1e66 I 1967

Baugewerbe
Maurer .

Bauhandlarger.
Cipser ...
Maler . . .

I)achdecker
Plattenleger ab 2. Jahr nacl der Lehre

Tapezierer-Dekorateure ab 3. Jabr nach

der Lehre

Holzbearbeitung
Zimmerleute
Mölrlschrciner

N{etallverarbeitendes Gewerbe
Schlosser ab 4. Jahr nach der I*hre . ,

Spengler und Installateure ab 4. Jahr
nach der Lehre
Heizungs- u. Lüftungsmonteur Kat. B
Elektroinstallateue Kat. B

Graphisches Gewerbe
Handsetzer und Maschinenmeister ab
3, Jahr nach der I*hre
Maschinensetzer ab 2. Jahr n. d, Lehre

Buchbinder ab 3. Jahr nach der Lehre .

Iluchbinder-Hilfsarbeiter ab 4. Täli.E-
keitsjahr.

}I

D
D
M
M
D
M

f)
D

}T

M
M

M

M
M
M

M

st.
st.
st.
st.
St.
st.

st.

St,

st.

st.
st.
St.

1.69

1.35

1.95

t.7 51)

L.',t ö

2.20

t.77
\.7 5

1.505)

7.70

1.63

86.-
96.-
74.-

54--

5.25

4.40

5.4|t
5.15

5.2ß

5.50

5.10

5.2b

5.05

4.16

4.16

4.08

4.16

278.25

248.25

201.40

163.30

5.60

4.7\)

5.80

,.50
5.61

5.90

5-4i

5.6()

5..1()

4.70

4.70

4.28

4.37

224.75

254.',15

907.90

168.30

5.80i-41»

5-6r) I 6.30

4.70 I i.-
F.8o | 6.15

.r.iu I b.8i
5.6r I 6.0r
5.eo I 6.30

;.cu I 6.30

5.40 I i.1b

5.-

4.70 | '.-4.60 | 4.85

4.3? 

| 
+.85

zvt.tsl m.zr'
2,,4.7ä I 267.2b

207.50 I 274.40

ros.ro I rzs.ao

4-?0

46'/nt)
46'/n')
45r)
45rl
46',L',l
45

45

46'/.")
45

4i

45

45

4t

L4

44

44

44

r)

1
.)

Abkürzungen: D : Durchschnittslohn, M : I[indestlohn, St. : Stunde, W --Woche.

Inkl, -Ieueruogszulagen aber exkl. Sozialzulagen, r) Sommerarbeitszeit.

Ab 3. Jahr nach der Lehre. r) Ab 2. Jahr nach der Lehre.

Lohnverdienste aus dem Baugewerber)

54

BeruIe

EIf ektiver Durchschnittsverdienst
pro Stunde in Franken

Aug.
1939

2.70

1.50

1.79

1.50

Dez. I März I Juni I Sept. I Dez.
19651 1966 I 1066 I 1966 | 1966

cipser....
Gipser-Haudlanger
Maler . . .

trlaJer-I{andlmger

5.73 | 6.08 I c.os | 6.08 | 6.08

4.?8 | 5.13 I 5.13 I 5.r3 | 5.13

5.25 | 5.60 | 5.6u | 5.6u I 5.6u

4.83 | 5.18 | 5.18 I 5.18 | 5.18

r) Ohne Festtagsentschädigung.
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernr)

Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand

Vemittlungsverfabreu

auf Aqtrag

;-T-.*
Arbeit- | Arbeit-
geber I nehmer

Zur
KemtDis
gelangte
Streitig-
keiten

I
8

Schieds-
ver-

fahren
auf

gemein-
suetr
Äntrag

Jahre

1966...
1965...

votr
Amtes
wegen

über-
haupt

I
8

I
8

56

Jahrc

Behandelte
Strcitigkeit Eiaigungen Nicht zustmdegek.

Abschlilss S trei tgegenstmdt)

über-

da-
von
im

Bau-
ge-

werbe

durch

über-
baupt

inf. Ableh-
nuag durch

übri.
ge

Ab-
rchluß
von

Tarif-
rcr-

lrägen

Löhne

An-
stel-
lung
oder
EBt-
las-

sunS
voD

Arbei-
terc

Son-
stige!

utr-
mit-
telb.
Ver-
stain-
dic.

An-
nah-
me d.
Ver-
mitt-
lungs-
vor-
schl.

Schiecls-
spruch

Ar-
beit-
geber

Ar-
b€it-
neh-
Eer

I
I

I
8

I
8

I
8 7

I
t4

r) Umlosend die Antsb€zirke Bern, SeItigen, Schwarzenburg.
r) Eine Kollektiwtreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfa-ssn

Gewerbegerichte 1)

67

Jabrc

1966 ..
1965 ..

I 
^o*o-I nungd.

I Zustän-

larreiti--t:
E
L.,
lvs

Uaer-
,edigte
Klagen

o

I

Ver-
gleich

42

47

j

Sr
aäi§

E

.rd

>E
tro
€E4c
eu

oB
.98

A

!§"
tr

r) Stadt Bem mit Bolligm, Köniz, Mui, Zollikofea.

E'i

Eingereicbte
Klagen

Erledigte Klagen

dwh Urteil ohae Urteil

duch
Arbeit-
geber

liber-
haupt

außer-
gericht-

lich

39
62

345
339

1

J

6
I

6
6

I
I

2t
24

318
.1tz
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V. INDUSTRIE, HANDEL,

Industriell-gewerbliche

GASTGEWERBE

Betriebe r)

5E

Wirtschaftsgruppen

Betriebe Beschäftigte 1955 Bescbäftigte
1939

1955 r939 insge-
saEt Frauen Älrs-

länder
insge-
smt Frauen

Steinbrücbe, Gruben

Industrie und Handwerk:
Herstellung von Nahrungsmittelu ........
Herstellung vou Spirituosen und Getränketr
Tabakind ustrie
Textilindustrie
Heretellmg von Kleidem,

Wäsche ud Schuhen .

Bearbeitug von HoIz usd Kork. ........
Kinderuagen, Spielwaren, Sportgeräte . . .
Papierindustrie
Graphische Gewerbe .

Heretellung md Bearbeitung von Leder. . .

Kautschukindustrie, Kumtstoffpreßwerke
Chemische IDdustrie
Bearbeitung von Steinen ud Erden . . . , .
Me tallindus trie
Mmchineoindustrie, Apparatebau,.,.,.,.
Feimechuik, med, IDstrumente....,.,..
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier- und hägemstalten . .

Musikilstruente, Radio- und Femsehapp.

381

l+
1

46

698

357

I
ll

300

58

15

58

287

58

11

28

47

5

12

I
43

916

374

5

245
75

5

57

44

253
204

7

24

4L

3 883

135

13

L 277

2 575

1 591

440

4 513

t57
43

L 344
626

3 499

6 786

457

13

103

191

7 672

l1
10

770

t 816

270
16

220
| 477

28

7

619

41

208

881

10?

I
29

8

256
2

158

254
56

74

200

59

157

454
38

a

?

2 863
93

58

933

3 160

I 052

50

142
6

795
298

2 328
4 091

266
l0

744

999

7

46

593

2 125
84

1

30

876

6

264
29

111

x46
28

I

1

Industrie und Handwerk zus,mmen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas und Wmseryeßorgung . ,

Croßhudel
Kleitrhmdel
Bmken, Finegesellschaften
Vereicherungen
Iroobilien.
Vemittlung, Irteressenvertretung, Beratug
Verkehr. , .

Post, Telephon, Radio, Fensehen
G6tgewerbe
Gesundheits- und Körperpflege
Private Schulen und Erziehugsinstitute . , .
Wisqscbaltliche Vereucbsanstalteo,

Kulturtechnik
Private Wohlfahrtspflege und

soziale Fürsorge.
Sport, Theater, Film .....
Ardere Die$tleistungen .....

Gesuttotal

2702

682

6

426

2072
28

64

4t
539

138

43

509

677

89

13

6',t

729

2700

544

309

1914

24

39

48

316

t25
31

467

542

49

t27

27 7L7

7 429

789

3 441

9 4+7

I 208

I 320

68

2 37ß

3 775
3 708

L 649

4 165

385

L02

145
611

686

8 011

258
63

871

5 487

308

465

14

r 075
27L

1 000

2 968

2 903

39

r06
194

492

1700

687

104
227

6

I

25

t4

1613

658

28

726
7t

19 736

3 888

492

1 909

7 401
1 005

818

97

1 259

2 826
2 170
g 652

2 781

209

49

5 564

98

35

311

3 660

150

151

x5

466

150

L27

1 7?5

59

339

8181 7249 72 002 24?69 6069 48 615 15 594

t) Betriebszäblun8sergebnise 1955 und vergleichbr gemachte Ergebnisse von 1939.



r31

Industriestatistik 19661)

a) Den Sondervorschriften unterstellte iudustrielle Betriebe und Arbeitnehmer
nach Wirtschaftsgruppea

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit

Industriegruppeo

Textil und Bekleidung . ... ..
Nahrungs- und Genußmittel .

Graphische Industrie
Metall und Maschinen . . .. . .

Ubnge .

Zusammen 1966

Zusammen 1965

Zabl
der

Bewilli-
Sungen

Fa-
b!iken,

die
Bewilli-
gungeq

er-
hielte!

9

15

79
86
29

c
5

16

18

IO

Den Sondervorechrif ten unterstellte Arbeitnebmer

r) Erhebung vom 17.-30. September ') Herstellung ') Verarbeitung {) Herstellung und Beabeitug

Industrie:
Nahrungs- md Futtermittel!)-s;;t';8"-";Jc;;;ä"k;ii :.. : : : : : : : :

Textilindustrie
Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwarenr) ..
Holz und Kork (ohne Zimerei)3) . . . . .

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe .

Leder (obne Schuhe)r)
Kautschukindustrie, Kunststoff3) ......
Chemische lndustrie
Bearbeitung von Steinen und Erden ...
MetalliDdustrie und -gewerbe
Mrecbinen, Apparate, Fahrzeuge . ... ..
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier-, Prägeanstalten ....
I\IusikinstruEente

Industrie zusammen

mannl. 
I 
weiblichl insoosrnt

308

182
303

10
58

551

1

30
300

7
8
1

787
23

350
421
314
126

2 560
7

16
558

865
4 147

7
59
30

10 543

r55
159

50
?8

263

101
10

336

809 | 1631 | 479

707 I 94el 118
14 I 42Sl 304

119 I 21sl 68

1040 | 5901 | 384?

822
30

2+7
242
475
100

2 515
7

350
476

1 376
4 861

61

16

6
44
30

7
68

1
2
8

72
48

1

1

72
3
1
6
8
2

13
1

155
159

50
77

139
17
16
4

3L7

195
186

50
130
287

26
264
r0

336

i
142

7

6
19

2022

I
),24

5
85

6
19

Bewilligte Ar beitsstunden

5716 I 11777
s6 681 I 32 912

171 061 lt00oez
694 ll79 ssg

t7 4881 21352

594 I 220
5 13s I 234
52s3 | 44

313 | 4440

tt 275

16 387

5S

Wirtschaltsgruppetr Betriebe überhaupt Schweirer

mänDI. weiblicL iDsgesaEt

11 561

195
186

50
728
145

19
43
4

377

4484 16 045

äi"i.üiiüati, öä-'rod' \'r"iio.'"..o.s*s
Kehricbtveruertung. Kläranlagen ......,.

Gesundheits- und Körperpflege

Andere Dienstleistungen
Verschiedenes ........

377 12 648 4881 t7 529 9455 2262 7t 717

60 Be-
wiUigte
Arbeits-
studen

1965
Überzeit

vorübergehende

IDS-
gsamtNacht-

arbeit
Sonu-
tags-
arbeit

5 7tB
55 867

165 692

199 417

12735

218
279

52
60

t39 427

)90 467

4938
4793

640t55
tt 647
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Industriestatistik 1966 1)

b) Den Sondervorschriften unterstellte ausläudische Arbeitnehmer
nach Wirtschaftsgruppen

Bewilligungen fäLr abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb

6l

Wirtschaftsgrupppen

Ausländer
Eit

Niederlcsungs-
bewilligung

Auslä!der
Dit befristeter
Aufenthalts-
bewilligung

Äusländer überhaupt

männl. weiblich männl. weiblich männl weiblich insg6ut

Indutrie:
Nahrogs- und FuttemitteF)
Spirituoien una Cetrantet) 1.......
Textilindus1fie
Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwarenr)
Holz und Kork (ohne Zimmerei)r) . .

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe .

Leder (ohEe Schuhe)')
Kautschukindustrie, Kretstoff)r .. .

Chemische Iadustrie
Beubeitung voo Steinen und Erden
Metallindustrie und -gewerbe ...,,..
MschiDen, Appdate, Fahrreuge . . .

UhrcniDdustrie
Rijouterie, Gmvier-, Prägeanstalten .

MusikiGtruetrte
Industrie zusrmmen

74

6
13
I

I
15
72
43

198

17

21
28

1
?

4
,:

329
8

111
102

29
416

-
34

194
498
816

7
5

484

376
4

57
378

6
20

621

1
I

343
l0
79

t24
111

506

7
49

206
541

1014

10
8

501

278
404

4
61

407

6

3

740

I
1

814
72

35?
528
115

93
913

13
81

909
563

7?64

1t
I

411

1
1

1
1

230

I

I

2629

39
26

49
5
I

25T-

1
t5

1

'1

3040

40

61
6
2

2462

I
18

2
136

5502

40
27

52
24

4,:

Elektrizitäts-, G6- uDd Wowwenor8ung
Kehrichtveruertung, Kläranlageu .. .. . . . .

DetailhaEdel
G6undheits- und Kö4rcrpttege
Reinigug
Aadere Dienstleistungel .....
VeMhiedetrG

GesMttotal 419 250 2774 2369 3193 2619 5812

1) Erhebmg vom 17.-30. September s) Herstellung r) Verarbeitung .) Heßtellung und Bearbeitung

62

Art der Bewilligugm

Fabriken,
die Bewilli-

ßugeD
erhielten

Erteilte
Be-

wi.lligugen

Dauer der
Bewilli-

guugen in
Tagen

InBetmcht
falleEde

Arbeitemhl

1e66 I 1065 1966 1965 1966 1965 1966 1906

Abgeänderte Normalarbeitswoche
Verscbiebg. d. Grenz. d. Tagesarb.
Zweischichtiger Tagesbetrieb ..,.

I
I 10

-l

ll 14

53
715 595

0

7l9r) 70r)

r) FllI jcde Schicht.
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Städtische Billettsteuer

63
VeraEtaltutrgen

l.Viertel-
jahr

2.Viertel-
jahr

3.Viertel-
jahr

4.Viertel-
jahr Jahr

1965

1966

Kinos .

Stadttheater t) ... .. .

Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanlässe
Konzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen .. ... .

And. Veranstaltungen

Zusammen

Billettsteuerpllichtige Besucherzahlr)

619 169

54 498
20 168

30 130

t7 882
7 026

20 255
4 717

l5 549

74 814
2913

206784

649 586
39 458
16 364

144 334

3 r58
20 463
4 548

10 634

56 256
lt7 079
198 480

509 640
12 930
12 555

29 438

ro 327

r3 718
r 493
3 474

51 766
t8 272

202 173

661 668
5t s74
26 592
44 306
15 814

t0 705

67 104

5 419

23 093

55 016
55 937

t t3 309

2 440 063
r58 860
75 679

248 208
33 696
31 216

tzt 540
t6 r77
52750

237 852
194 201
720 746

259284[
166 391

64 390
274 203
56 349
3l 314

ll4 572
19 956
57 448

286 686
221 453
gtt 773

I 073 905 I 260 360 865 786 I 130 937 4 330 988
14'?'g? 

s?6

Zahl der abgerechaeteu Verüstaltungen

5 984

96
185

25
I

3l
85

57

68
264

o

6 092

81

tg2
74

15

95

6l
3l

255

2

6 3lt
24

274
42

23
33
25

l3
287

5

6 353

85
237

59
7

2t
91

60
96

283
8

24 740
286
888
200
l6
90

304

203
208

I 089
t7

24 565
294
691

l8l
24

155
255

285
218

l 406
23

a

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanlässe
Konzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen ... . ..
And. Veranstaltungen

Zusammen I a I a

1) Ohne Inhaber voD AboEemetrten



Verustaltugen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

t34

Städtische Billettsteuer (Fortsetzung)

Betreibungen und Konkurse

Nachl,aßverträge

Eröff-
Bete
Kon-
kursever-

worleB

I I
13

10

6

38
33

1

2

307 684

39 618
13 193

l0 876
7 321
3 270

t8 372

1 082

5 551
24 558

360
57821

1 tgt 270
142 503
39 816

146 168

24 386
t4 087

106 054

5 446
22 265
86 521

46 581

238 227

2 063 324

243 424

22 875
I 718

10 269

11 529

14 718
365

I 269
16 867

4 368

67 270

309 587
27 255
10 363

83 046

1 530

17 795
1 185

4 302
16 064
29 835

45 234

546 200

333 000

48 752

14 380

t6 464

I 344
5 837

66 221
2 059

I719
t9 627

12 857

56 438

593 698

l 193 695

r38 500

47 654
120 6s5

16 665

22 166
117 110

4 691

19 841

77 tt6
47 420

226763

2 032 276

-.n 
I J;1,l** l,:li[" li{#:1 | 

;"u,

1. Vierteljahr.....
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....

5s471 672 I 1618 I 933 I 626
69641 226s I 1456 I 751 I 502
58481 1251 | 1582 | 840 I 577

64331 lee2 | 1750 | e94 | 5ol

Jahr 1966

Jahr 1965
,rrl .,* I .-* I ,r* | ,r*
6731 8471 | 7304 | 3618 | 2311
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Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt

Gastgewerbe
Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategorien

Hausrat für Privatg.
Musikinstrumente....
Nähmaschinen
Büromasch., Kassen . .

Gewerbl. Maschinen. . .

Anderes Geschäftsinv. .

Fahrräder
Motorräder
Pemonenautos
Andere Automobile . ..
Verschiedenes

Zusammen 1

Zusammen I

11 I 2s I 60 llTe
2l26lr15lar

131 lslr
61 31315

I ll ll6I rlsls
4t t- t-
1lt2 l0lr

3 I 33 lt76: I j I "j l";
24 I ros lzzs
48 1133 laOr

114 I 389
13 I r87

-l s7

81 25

331 47

141 23

-l 4

11 2t
358 I 570
371 40
51 8

I 637 40t I 441 142

479 033 | lr8 225

s4756l| r0 269

t77 3s0 | 46 9s3
3 468 915 I 745 173

279 47sl 54 426
I s2o I 600

27s081 9146
3 901 334 | | 572 004

999 160 I 330762
s4o 102 | 143 933

3 472 633
3 754 920

1l 346 554

11 302 596

Januar
Februar
März .

April..
Mai ..
Juni...
JuIi. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1966

Jahr 1965

11 230
tt 677

15 048
t6 944
20 151

22 056
24 757

29 993
24 244

19 453
15 316
lt 467

222 336
220 237

I ,r. I tu.,)

2%2 I 7326 I 1672
2s091 76031 156s
33711 95501 2127
2893 I 11 191 I 2860
43701 123281 3453
56681 t2s73l 40r5
53651 144661 4926
68431 1736rl 5789
57951 142351 4214
46931 lr812l 2948
37611 93791 2176
25ttl 73481 1608

1s4972 | 37 3s3
132760 | 37 O72

6 657

6 463

a 437

7 177

8 671

8 059

5 344
6 712
7 588
9 283

I 060

6 887

4 573
5 214
6 611

I 767
1t 480
t3 997

t9 413

23 281
16 656
l0 170

6 256
4 580

131 998
129 364

r) IDklusive Fremdenpensionen,

65

Weengattungen

Käufe
mit einer Kaufsume voD Fr.

Käufe
im

gmzen

Kauf-
summe

Fr.

An-
zahlung

Fr.bis
500

501-
1000

1001-
2000

200r-
5000

über
5000

406
415

583

611

1345

1508



Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien

rl Inklusive Fremdenpensionen, ') Ohae berufstätige Dauer8aiste:1,8 (1965: 1,8).

Januar .

Februar .........
März .

April..
Mai ..
Juni...
JuIi....
August
September
Oktober
November

Jahr 1966

Jahr 1965

Pro
abge-
stie-

genen
Gast

l0 526
l0 496
12 3tt
17 427

2t va
24 907

32 008
37 672
29 961

l8 844

12 255
I 672

3 773
4 369
5 890
4 927

8 t44
l0 576
I 448

ll 683
ll 403
7 787

6 084

4 784

12 603
tl 827

16 579

13 578

16 117

t7 028
10 855

13 083

14 668
15 994

16 620

t3 967

15 558

t4 342

18 376
20 t2l
22 408
24 081
24 870
29 054
25 t62
20 818
18 074

t4 022

23 129

22 323
28 890

31 005

37 295
41 935

42 463
50 755

44 629
34 838
28 875

22 639

3 798
3 612

4 624
5 957
6 743
7 274
8 545

r0 018
8 064

6233
4 717

3 833

409 176
410 439

172 919
174 627

136

2,1

1,9

1,9

1,8

1,9

1,9

1,7

1,7

1,8

1,8

1,9

2,O

1,8 r)

1,9

Von 100 verftigbaen Betten
waretr besetzt itr Hotels

4t,0
43,8
51,2

53,4

60,0
69,7

69, r
81,8
74,6
55,7
49,6
37,6

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien

Januar .

Februar
März .

April .

Mai ..
Juni ..
Joli...
August
September
Oktober
November

Jahr 1966

Jahr 1965

36
36
36
36
36
36
36
36
36
36
36
36

t8l9
1821

l82l
1935

2006
2006
2002
2001

1994

2016
I94l
1941

l94l
1923

2002
2002
2002
2010
2006
2006
2006
2006
2006
2016
2017

2017

25,2
32,2
39,2
30,1
42,4
56,9
49,2

60,8
61,3
40,5
36,9
28,1

51,4
52,5
60,7
66,0
7 t,4
79,3
79,3
93,1
83,9
65,7
58,9
44,2

67,3
67,6

34,O

35,8
41,4

53,1
58,2
64,9
74,5
86,4
71,9
53,8
42,7

33,6

54,5
58,0

r) Inklusive Fremdenpensioren. r)Hotels I.Rmges 4, II.Rmges 18, III.Rmges 14 (iqklusive Fremdenpensioneo).
)Hotels l.Rmges 4 II.Rmges 18, III.Ruges 16 (itrklusive Freuidenpensiona).

Hotels

II.

R".g*
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Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern

69
Herkunftsländer

(ständiger WohNitz)

Abgestiegene
Gäste Übenachtungen

über-
nachtuDgeD

pro G6t

1966 1965 1966 | rsos 1966 1965

Deutschland
Frankreich
Italien .

Österreich
Großbritannien, Eire .

Niederlande
Belgien
Luxemburg.
Dänemark.
Schweden
Norwegen
Finnland
Sowjetrußland (UdSSR)
Polen .

Tschechoslowakei ....
Ungarn
Rumänien

Jugoslawien, Albanien
Griechenland
Bulgarien
Türkei .

Spanien
Portugal
Vereinigte Staaten (USA)
Kanada
Zentralamerika, Mexiko
Argentinien
Brasilien
Übriges Südamerika
Vereinigte Arabische Republik ....
Tunesien, Algerien, Marokko. . . . . . .

Südafrikanische Union
Übriges Afrika .

Indien, Pakistan ....
Israel .

Japan.
Übriges Asien .

Australien und Ozeauren

Ausland total ,.
Schw-eiz, Liechtenstein

Zusammen

25 124

20 603

15 791

3 861

I 953
4 355
2 906

362
1 184

2 050
348
493
422
346
475
534
155

I 367

648
219
522

5 668
830

22 567

I 794
749

I 025

705
I 128

264
654

392
443
462

I 144

| 732
I 092

631

25 860
20 996
t7 341
4 005

8 597

4 140

3 008
403

I 382

2 099

335

395

190

332
240
670
104

837
681
207

53r
5 318

858
20 238
I 422

769
I l5

486
959
189

661

373
496
489

I o37

I 134
| 152

657

42 074
30 046

26 936

6 986
17 883

I 128

4 434

603

2 948
3 517

718
865

| 226
908

I 037

I 754
628

I 993

1 901

799
I 413
I 372

1 677
42 582

3 500

I 427

t 852
I 303

3 278
I 078
I 253

919
I 236
I 091

2 609

2 517
2 678
l 088

42 988
30 451
29 305

6 990

18 467

7 454
4 427

638
3226
4 579

636
782
643
966
519

2 180

335
I 594
I 746

533

r 095

I 086
I 987

40 436
2 827
I 743
I 515

I 101

2 754
616

I 300

I 184

I 556
| 252
2 490

t 966
4 283
1 154

1,7

1,5

1,7

1,8

2,0
1,9

1,5

1,7
2,5
1,7

2,1

1,8

2,9
2,6
90
.,,o
4,1

1,5
2,9
3,6
2,7
1,7
2,0
1,9

2,0
1,9

1,8

1,8

2,9
4,1

1,9

2,3
2,8
2,4
2,3
1,5
2,5
1,7

1,7

1,5

1,7

1,7

2,1

1,8

1,5

I,6
2,3
90

1,9

2,O

3,4
qo
oo
3,3
3,2
1,9
2,6
2,6
2,1

1,5

2,3
2,0
2,0
t,J
2,O

2,3
2,9
ö,J

2,O

3,2
3,1
2,6
2,4
1,7

3,7
1,8

3l 998
90 338

t2s 364
90 873

236 257
172 919

235 8r2
174 627

8
I

1,8

1,9

222 336 220 237 109 176 410 439 8 1,9

I

I 7
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VI. VERKEHR

Straßennetz 1)

r) Fiü detr öffentlichen Verkehr bestimte Straßen uDd Plätze.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuge 1)

und Fahrräder

r) Ohne Fahneuge der eidg, Vemaltungen, MilitärfatrEeuge ud lmdwirtschaftliche Traktoru.
r) Inkl. Kleilbusse, Kabioeuoller, als PW veryeudbue leichte Geländewagen.
t) Unter 1000 kg Nutzlst. ') Mit 1000 ud Eehr kg Nutzlast.
!) Eiuchließlich Sattelscblepper.

') Fahrradplakettenabgabe 1966 bzw.1965. Motorfahräder einschließlich Nlotorhandwagen (1965:91), Fahr-
räder (ohne Motor) einschließlich einachsige landwirtschaltliche Arbeitsmaschinen (1965:19). Ohne Fahr-
räder des Bundes.

70
Eigentümer

Straße Elärge StraßenIläche

absolut
in km io Yo

absolut
in ha it Y"

Einwohnergemeinde
Tlan+nn Rarn

310,4

24,2
6,6

85,8
6,7

1,8

296,5
30,5

3,3

87,0
8,9
1,0Burgergemeinde

Zusammen

Private

341,2

20,6

94,3

5,7

330,3

10,4

96,9

3,1

Zusammen Ende 1966

Zusammen Ende 1965
361,8
361,3

100,0

100,0

340,7
338,9

100,0

100,0



Vierteljahre

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1966

Jahr 1965

Jahr 1966

Jahr 1965

Jahr 1966

Jahr 1965

Jahr 1966

Jahr 1965

222
oao

216
238

Städt. VerkehEbetriebe insgesmt

ooa

223

244
256
246
272

255
251

8 t8l 544

7 552281
7 070753
8 619 002

31 423 580
34 733 090

747 522

688 627

647 624
747 582

2 000 503

I 891 621

1 785 032

2 147 064

7 824 220
I 702 780

2 831 355
3 229 t6a

9 071 043

8 633 310

8 045 384

I 627 675

488 905
474 995
450 259
551 641

r 965 800
r 900 148

Trolleybusnetz (Streckenkänge am 31, 12. 1966: 4,0 km)

Autobusnetz (Streckenlänge am 31. 12, 1966: 37,2 km)B)

140 886'
135 628

140 6555

l 988 187

I 930 888
t 814 702
2 236 754

7 970 531

7 608 992

I 098 679

I 011 502

I 022 400

l 087 095

2 437 086
2 341 624
2209 857
2 588 192

35 377 412
32 023 869

I 576 763
a 770 272

4 219 676
3 936 190

19 366 783
19 373 200

r 987 087 I 4 926 494

t 835757 I 4708244
1 805 2s2 | 4 44s t48
t 975 332 | s 286 897

19 240 774
18 116479
16 930 839
20 483 431

74 771 523
74 365 9s1

7 603 428
7 722093

139

Städtische Verkehrsbetriebe

EinnahEen aus dem
Penonenverkehr

überhaupt
Fr.

auI I Nutz-
wagenkm. Rp.

r) Bis 10.10.1965: 16,7 km.

Straßenbahnnetz (Streckenlänge m 31. 12. 1966: 13,6 km)l)

268

275

276
287

276
270

3) Bis 10.10. 1965: 34,1 km
Davon durch Autobusse gefahrene km. (Beim Autobusnetz nicht mitgezählt

2\ t2125. s\ 12874. 4) 8518. i) 16482. g 49999. 1 96603.

./

72
Beförderte
Peßonen

Nutzwagen-
kilometer

347
350

JJö

392

552 397ß)

556 735?)

356

341
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Eisenbahnen

l. Berns)
Schweiz. Bundesbahnen (SBB)........
Bern-Neuenburg-Bahn (BN) ..
Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-Bahn

(GBS) .

Zusammen 1966

Zusammen 1965

2. Kopfstationen der Vorortebahnen
Bernr) (Solothurn-Zollikofen-Bern-

Bahn : SZB) ..
Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-Worb-

Bahnen : VBW)
Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-Worb-

Bahnen : vBW)

Zusammen 1966

Zusammen 1965

3. Andere Stationen
Bern-Bümpliz-Süd (SBB)
Bern-Bümpliz-Nord (BN)
Bern-Weißenbühl (GBS)
Bern-Fischermätteli (GBS)
Bern-Felsenau (SZB) .

Bern-Tiefenauspital (SZB)
Bern-Burgernziel (VBW)
Bern-Egghölzli (VBW)
Bern-Breitenra)rplatz (VB.W) .

Zusammen 1966
Zusammen 1965

4. Total
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) .......
Bern-Neuenburg-Bahn (BN) . .

G ürbetal-Bern- Schwarzenburg-Bahn
(GBS) .

Solothurn-Zollik.-Bern-Bahn (SZB) ...
Ver. Bern-Worb-Bahnen (VBW) . . .. ..

Zusammen 1966

Zusammen 1965

AusgeEebenel lGeoack-l .qü-telverkeh!.

"".I Eiu.tt" I Ato*"- I u.Eioreß-l .lstucxgut uo 
.

ieinfach nnrl I menarr I ori- | wagemaouBge[,(eiafach und I mente r) | gut-
retou) t) I I ""*"d l-v*;ilE-;G

st.

1452926
83 415

68 978

I 605 319
I 561 229

246 499

75 279

75 323

397 101

379 748

38 554

66 672
15 517

21 458
26 169

55 451
2t 453
6 671

t4 319

266264
258 470

I 491 480

I50 087

105 953
328 119

r93 045

st.

67 363
4 917

I 161

73 441

73 899

t7 456

6 887

2 247

tlt

5 643 | 67 616
176 | 2930

s2l l8l0
5 871

5 730
72 356
7t 092

ooa

I

tt4
261

275

277

460

tzt
I

l5
40

I

1 198

1 161

5 9r8
453

oöJ
48

131

7 183

7 152

26 590

25 108

2 772

I 709
236
531

4 238
7 921
I 459

451

440

26 757
28 354

70 135

l3 626

I 928
29 615

1l 484

232
265

4 276
9 I3l

14 458
6 592

7 013

163

3 033

t2 761
32264
93 293

18 585

I 132

307

165 342
168 341

4t r88

112 910
8 132

470

4t 575
40 275

7t 892
12 06I

22 860
7 013

337

l14 163

lrl 632

2 268 684
2 199 447

r) Ohne die vom Zugspesonal ausgegebenen BiIette. !) Einschließlich Generalabomemente, Ferienbillette usw.r) Umbeneunung von Bem-Hauptbahnhof in Bero u 26.9.1965. {) Unterirdische Einführung der SZB in den
SBB-Babnbof Bem an Stelle der Koplstation Bern-Bahnhofplatz seit 21. 11. 1965. 5) Seit 21. tl. 1965 durch Ge-
päckexpeditioq SBB Babnhof Bem, ausgenomen Fahrräder und Kinderuagen im intemen Verkehr. 6) Ab 21. U.
1966 keine Güterabfertigung mehr.

\

73 Bahnhof, station

Bab[

t

)82 478
I 924

1 032

,92 434

394 693

.6)

163

126 788
127 361

t57 939
;66 067
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Post

74

Postverkehr

Wertreicberverkauf
ud Barfrekatu, Mio Fr. ..

Briefpostvemd, Mio St.,..............
Aufgegebene eingechriebene Pakete, St. ..
Checkeinza-htuneen I
u. Postmweisu"gm i 

Aqzahl

Betrag in Mio Fr. ................
ZugBte[te NacbnahmeD, A8ah1 ........
Aufgegebene abomierte Zeitungm, Mio St.

Postautomobikeisende
ab Bem-Schmzenpost ...... -....,
ab Bem.Bümpliz
ab Bem-Oberbottigea.............
ab Bem-Rledbach

18,201

729,052

3 181 978

7 9U 114

1 343,340

608 157

99,263

310 715

285

5 662
432

323 0E4

4,737

'143 685

2 044020

355,260

138 074

21,877

79 401

48

2 201
48

1,6?7 | 4,ß73

732 950 | 686 924

1 963 828 | 7 827 277

339,080 I 323,881

727 065 | 126 317

25,711 | 25,58e

77 248 I ?3 934

84 I r08
1742 | l 010

601 48

5,471 | re,458

' I 129,894

986 63? | e 160 Oe6

2 250 179 | 8 085 304

4U,827 | I 430,048

160 615 | 552 071

26,32t | 702,618

72 968 | 297 546
50 I zso

1?3rl 6684
24 I 180

Telegraph und Telephon

76
Telegmm- ud
Telephonverkehr

l.
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr

o.
Viertel-

iahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

1965

1006

Äufgegebene Telegrme

Iula[d,

Auslard

Amdich

Zusamm

Telephongepräche
(In Mio)

t3 844

26 306

18 187

28 956

2 L90

15 359

28 986

2 666

r5 589

2E 582

2 069

69 959

u3 888

I 453

61 496

7tt 127

10 862

42 438

13,815

8,707

0,148

49 612

13,651

E,?11

0,160

48 0r0

12,E24

8,250

0,757

4A 210

15,055

8,893

0,167

186 300

65,345

34,561

o,632

183 785

51,275

34,193

0,569

IDlud-Femg6pr:iche, Ausgugr)

Ausladgespräcbe, AEgag!) ..

ZEamm 22,670 22,622 27,237 24,1t5 90,53E 86,041

t) Gespräch*inheiten zu 3 Miluten.

^/

1.
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jabr
Jahr

1966

1966

Zusm 8l 698 73 134 ?5 100 7476E 304 700
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Straßenverkehrsunf dlle

Art der Unfälle, Beteiligte, Unfallort

Unfallart - Beteiligte
Unfaltort

Art der UnfäIle

Zusammenstöße.. . . ,.
Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
IJmstürzen von Fahrzeugen .. ...
An- oder Überfahren von Tieren
An- oder Überfahren von Fußgängern ....
Sturz von Personen aus Fahrzeugen .,....
übrige .

UnfäIle zusammen
davon mit Personenschaden .,.
davon mit ausschließIich Sachschaden

Beteiligte

Straßenbahnen
davon der SVB ...

Automobile
davon Autobus/Trolleybus der SVB ....

Motorräder
Fahrräder, Motorfahrräder .. ...
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

Unfallstelle

Plätze .

Straßenkreuzungen ..
Brücken
Übrige Straßenstrecken

Unfälle zusammen

247

29
29

6
2

36

350
28
28
l3

67
I

I

1340 I 1377
126 I 8s
120 | rze
581 7t
6l e

231 I 224
51 7
lel t7

1905

797

I r08

62

44

2815
40

227

272

t2

3388
256

218
690

35

962

387
29
29

24
I

53

I
5

529
233
296

14

10

765
12

8l
83

6

949

55

57
196

11

265

529

356
40
34

l5
ö

75
2
o

497

234
263

l6
t4

725

t2
67

87

3

l9l9
802

tttT

70
49

2843
3l

257

276
1l

3457

246

261
702
27

929

l9l9

527

209
318

23
16

784

56
59

352
t2t
231

I
4

541

I
23
43

3

ooo

83

63
190

12

262

527

\

76 1.
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr Jahr

1965

1966

619

43

44

u0
5

r93

898

75

54

t94
7

242

352 497 1905
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Verunfallte

Unfallursachen

Zt-
sam-
men-
stöße

u.

fahren
von
Fuß-

Ursache

Unfallursache:

A. Absolute Zahlen
1. beim Fahrzeug{ül.rrer .....

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen ...,...
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

IJrsachen zusammen

B. Prozentzahlen
l. beim Fahrzeugführer .....

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen ..,....
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit... . .

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

IJrsachen zusammen

Unfälle
überhaupt

1e66 | 1965

479

241
7ta
89

129

145

2313

88, l

20,7

10,4

31,0
3,8
5,6
6,3

100,0

1633

300

239
642
42

3l

149

46

9

82
I

128

314

155

8
5

56
6

60

380

82,6

40,8

2,1

1,3

14,7

1,6

15,8

r00,0

2096

249
729
100

134

94

2324

90,2

21,6

10,7

31,4
4,3
5,8
4,0

r00,0

280

53,2

16,4

o,7
29,3

0,7

45,7

l,l

1664

98,1

18,0

14,4

38,6
2,5

1,9

I r. vi.
,l 

- I
2.Vj. 3. Vj. 4.Vj. Jahr Jahr

1965
1966

Getötet I 5

davon Fußgänger .... . 
IVerletzt. .........1 142

davon Fußgänger .... | 4l

Verunfallte zusammen ....1 14?

davon Kinderunter 16 Jahren ........ l rn

6
5

286
70

4

J

256
52

5

3
261

7S

20
u

945

242

20
12

939
233

292
49

260
23

266
26

965

tt2
959

125

7A
übrige
Unfälle

2039

100,0 100,0
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Die unfallreichsten Straßen.

(Straßen und Plätze mit mindestens l0 Unfällen im Jahre lg66t)

t) Inklusive Doppelzählungen m KreuängeL

Stra8€n, Plätre
79 Unlälle überhaupt Getötete PersoneD Verletzte Pesonen

1938 1965 1966 1938 1965 1966 1966

4

20
7
4
4

5
42

53
5

19
6

19

,;

6
4

l0
6

7
I

2S

22
4
8

16
77

,
l0

1
4

4
11
4

11

6

l6

.;
:
I

l0

t5
15
19

1t

48
12
I

75

38
14

öo
7

20

70

11

8

10
20
l5
10

t6
23
l3

8

34
o

11
4L
87

34
36

10

34

?
24
16
15
t5
27
30
I

12

29

7

19
34
34
2l
14

l4
l1
t7
l6
l0
27
l1
28

27
11
65
42

11

4l
t4
40

64

l1
10

l0
27
l1
14

16

t7
2l
t0
47
10
15
28
81

51
46

11

29

13
t7
t2
10
t7
28

t2
t4

25

14

t7
2l
84
16

28

I

I

I

I

1

l

1
1

l

I

I
1

1

l
I
1

1
I

I

1

1

I
1
1

1

5
5

l3
5

t8
13

7
7

l9
t?

6

39

10

8

1
72

0

I
l3

E

ß
6

27
52

13
27

4

16

t7
7
8
5
8

14
4
6

l8
16

5

ll
4

27
4

4

12
4
4

I

5
28

8I
8

i
I

4

5
6

l8
3

n
4

l4
l4

I
6

-D

3
ll
-

1

t2
I
I

ö

I
4

4
7

5
5

II
15

8
17
t2
l3

7

29
20

1

6
28

46

9

I
5

t8
6

10
74
I

l0

31
6
7

l5
43

27

6

14

5
9
4

10
l4
11

0
6

12
10

E

D

6
10

7

1l

Bethlehemstraße

Bolligenstraße ..

Bremgartenstraße

Freibur8straße

Schü tzematts traße

Schwdzenburgs tra ß€

Zieglemtraße
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VII. FÜRSORGE

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Personenkreis

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Fürsorgeart

Familien gemeinschaften :

Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen.
Kinder und Jugendliche. . . . .

Jugendliche in Berufslehre ..

662
260

8
258

733
872
709
218

300
260

2
9l

/cJ
872

4
t28

709

I 163
l 160

40

2
39

zie

Geschlossene Fürsorge:
Unterstützte in

Spitälern, Krankenanstalten
Heil- und Pflegeanstalten . . .

Alters- und Pflegeheimen . ..
Fürsorgeheimen.....
Erziehungsanstalt f.
Erziehungsanstalt für Kinder

und Jugendliche .........
Heimen für Invafide, Wohn-

heimen usw. .. .

Strafanstalten
Familienpflege

Offene Fürsorge: . .,.

Mrunorl Ftauenl f,indor

82
336
169
436
43

48
137
r,o

244
36

56
33
t7

3l
187
137
192

7

23
4

ll

0

7

r60

198
I

283

t) Eiuchlie8lich Jugendliche ') Nur Jugendliche in Berulslehre.

8l

Filrsorg€üt

UnteEtützte Familim-
gemeißchaltel Uuteßtiltzto Penonen

Eltern Vateri Mutter

Jugend-
liche

insge-
sutmit oh[e mit

KindemKinder

I
5j

36

43

äo

r96

320
38

391

rio 130 2 9l
600
415

592

651

653
510

166

133

20tl
1709

150
136

130
132

2
I

9l
75

1015
I 166

1243
I 151

I 163
I 160

299
294

3720
3771
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Unterstützte Personen nach dem Unterstützungsgrund

Unterstützugsgrod
Absolute Zahlen

--.-----1s66 | rs65

Proktrtzehlen

1e66 | rsor

Fehlen des Ernährers
Altersgebrechlichkeit .

Geistige Erkrankung
Schwachsinn
Körperliche Krankheit
Tuberkulose
Unfälle, Invalidität.
Alkoholismus
Moralische Mängel
Untauglichkeit......
Ungenügendes Einkommen
Unverschuldete Arbeitslosigkeit ....
Zusammen

328
49r
441
ooo

486
52

130

140

705
496
2tl
lt

366
519
444

233
527

58
142

148

693
483
148

10

8,8
13,2
r1,9
6,2

13,1

1,4

3,5
3,8

19,0

13,3

o,l
0,3

9,7
r3,8
11,8

6,2
14,0

1,5

3,8
3,9

18,3

12,8
3,9
0,3

100,0 100,0

Unterstützte Personen nach Zuständigkeit und Herkunft

73,5
18,6

1,6

1,2

t,7
o,4
I,8
o,4
0,8

75,0
18,2

),,

1,8

0,1

1,4

o,4
1,0

5,1 4,7

100,0 100,0

E2

3720 3771

[Ft
ZustäDtligkeit uud Herkuuf t

Absolute Zahleo Prorentzahlen

1966 1965 1966 1965

lm Kanton Bern Heimatberechtigte mit Wohn-
ai+z in Rcm 2736

692
58
46

66
13

70
13

26

2828
686

L,
l

68
5

53
14

36

Angehörige von Nichtkonkordatskantonen
\f-rni+l-nd6+älla fii* än,lÄ?6 /]6h-in,lÄn

Ausländer:
T)crrtsnhe

Fran

öc+arpin}rpr

übrige

188 176

llacaa++a4al 3720 3771
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Unterstützte Personen nach Wohnsitz- und Unterstützungsdauer

Beiträge an soziale Institutionen

2Jahre I rJahr

Erstmalige Unterstützung im Berichtsjabr ... . . .
Über ein Jahr Unterstülzte ...

Zusammen 1966

Zusammen 1965

E5 Reiaausgabea Fr.
Nutzuießende InstitutioleB

Abstinentenvereine, Alkoholfürsorge und
-bekämpfung

Herberge Junkerngasse 28
Säuglingsfürsorge .. .

Private Kinderkrippen
Private Tagesheime und Kinderhorte . . . .

Speisung bedürftiger Schulkinder
Ferienversorgung
Verein Ferien-Freizeit .. .

Freizeitwerk rscharnergut' : : . : . : . : : : : : . : . : . : . : :

Polikliniken
Gemeinnütziger Frauenverein, Hauspflege und

Haushilfe
Heimpllege Bümpliz
Kranken- und Krankenpflegevereine
Invalidenwerkstätten Band-Genossenschaft .. .. . .

Invalidenwohnheim KIO
Sekretariat Verein für das
Zentrale Anmelde- und Auskunftstelle der

Altersfürsorge
Hauspf legerinnenschule
Seelandheim Büetigen
Altersheime
Übrigel)

Zusammen

Alter

1966

r08 800
38 000
75 404

265 t04
106 293
123 627

97 341

42 128
75 000

104 100

6{0 000
77 000

109 052
69 380
68 204

l5 360

17 900
16 000
32 635

301 467

80 513

1965

82 800
r8 000
59 144

205796
90 508

129 010
94 236
41 948
60 080

104 100

545 000
69 000
66 136

8t 744
l6 860
23 040

17 900
16 000
32 635

231 833
69 315

2 463 308 2 055 085

r) Reinawgaben uter Fr. 10 000.- pro Institution.

84

Unteßtützungsdauer

UnteEtützte Penonen

Wohcitzdauer

totalmehr als
2 Jahre

743
2774

30
45

128 901

2819

3517
3608

75
59

128

104

3720
3771
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Unterstützungen

a) Art der Ausgaben und Einnahmen

t6 AusgabeD Betmg
Fr, Eiuahmen Bettag

Fr.

Offene Fürsorge:
Barunterstützutrgen ..
Mietzinse

I 593 750
266 871

I 077

29 97r
186 730
293 412
57 635

198727
150 432

Rückerstattungen und
Rückvergütungen ........

Beiträge der Angehörigen. .. .

Bundes- und zusätzl. Renten,
inklusive Invalidenver-
sicherungsrenten .........

Burgergutsbeiträge ..
Armengutsertrag....

Zusammen 1966
Zusammen 1965

I 686 453
959 622

r 589 425

26336
26 515

Lebensmittel.
Brennmaterial
Kleider
Arztkosten, Medikamente usw.
Röntgenaufnahmen .. .... . .

Spitalpflege, Kuren .

BerufserlernunB.....

Zusammen

Geschlossene Fürsorge :

Anstaltspflegegelder .

Pflegegelder f. priv. Verpflegte

Zusammen

Zusammen 1966

Zusammeo 1965

920 410

4288351r)
4139572r)

r) Ohre Beiträge d6 Stat6.

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppen

r) Ohac Beiträge d6 Staats.

z 786 605

) 034 449
885 961

;707 015
i 402 620

a7 Ausgaben Betrag
Fr. Einnabmen Betrag

Fr.

Berner .

Angehörige von Konkordats-
kantonen

Angehörige von Nichtkonkor-
datskantonen und Aus-
Iänäor

4 996 429

l r83ß6

339 656

187 494

Rernar 836 461

968 401

282823
174 t'l

Angehörige von Konkordats-
kantonen

Angehörige von Nichtkonkor-
datskantonen und Aus-
länzlar

VermittlungsfäIle

Zusammen 1966

Zusammen 1965

Vermittlungsfälle . . .

Zusammen
Armengutsertrag....

Zusammen 1966

Zusammen 1965

4 261 836
26 515

6707 015
6 402 020

4r8Sr35lr)
4139572r)



88 Heime, Kinderkrippen Rohaugaben
Fr.

Eiuahmeu
FL

Reinawgaben
Fr.

Städtisches Jugendheim
Städtische Kinderlrippen
Städtische Tagesheime
Erholungs- und Pflegeheim Neuhaus
Gutshof Eoggistein
Fürsorgeheim Kühlewil

Gesamttotal 1966

füsamttotal 1965

350 407

I 057 505
94 562

412 623
439 330

2 201 506

163 813
490 674
29 408

265 319
360 019

I 802 068

186 594

566 831
65 154

147 904
79 3lt

399 438

4 555 933
4 079 036

3 lll 301

2 857 882
I 444 692
I 22t t54

149

Ausgaben und Einnahmen der Heime und Kinderkrippen

Gesamtausgaben und -einnahmen der Städtischen Fürsorge

(Ohne Verwaltungskosten)

r) Auteil der Stadt Bem e den votr säEüichen Geoeiaden zu tragenden 30% der Füßorgeleistuger des Stmtes
uod der GeEeitrden.

!) 70% m den lctenaugleichsbcrechtigte! FümrgeleistuEgeD,
r) Nettobeiträge.

Art der Ausgabeo und Eimahmen

Unterstützungetr:
in offener Fürsorge
in geschlossener Fürsorge

Heime, Kinderkrippen
Beiträge an soziale Institutionen

Zusammen

Beiträge des Kantons

Gesamttotal 1966

Gesamttotal 1965

Rohaugaben I Einnahmm I Reinaü8eben
Fr.lnr.lFr.

4 555 933 I e rrr SOt
2 463 308

13726256

801 t52r)

t4 527 408
t3 412 964

2 4r8 664

t 444 632
2 463 308

6 326 604

3267 0128)

7 399 652

4 068 1648)

l1 467 816
lo73t 215

3 059 592

2 681 749
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Erfolgte Bevormundungen

Art der erfolgten Bevormundungen

1. Vierteljahr .....
2. Vierteljahr . .. . .

3.Vierteljahr.....
4.Vierteljahr.....
Männlich
Weiblich

Jahr 1966

Jahr 1965

I
I
o

o

6

36
38
öl

44

72

83

I3
7

l3
16

32
t7

49
37

24

36
31

27

48
70

1r8
100

17

13

30
l6

51

25

Bevormundungsgrund

Prozentzahlen

1966 | 1965

4,s I 3,5
18,1 | 20,6
0,6 I 5,0
0,6 I

76,2 | 70,9

100,0 | r00,0

5,2
9,2

ooo
2,3

39,7
5,2

2,3

I 1,3

13,5

t7,3
2,3

34,5
4,5
3,0
3,0
0,8
6,8
3,0

5

l8

I
48

72

5

6
t4
t

47

I

ö

;
3

104

2
l0
I

70

83

4

10

26
3

00

I

I

;
2

70

155

9

l6
40

4

69
I

4

;
5

t4l

15

l8
23

3

46
6
4

4

I
I
4

BevomuduEgsgmnd

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Entzug der elterlichen Gervalt
Überwachung der Erziehung
Vertretun gsbeistandschaf t
Außerehelichkeit ...

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebenswandel ..
b) Liederlichkeit ....
c) Mißwirtschaft, Verschwendung .....

4. Vermögensgef ährdung
5. Freiheitsstrafe ...
6. Vertretungsbeistandschaf t

Zusammen

9l)
Vierteljahre

Gffihlecht

Kioder Eryachwr€

Vor-
mund-
schalt

Bei-
stand-
schalt

über-
haupt

dav.
außer-
ehel-

Vor-
mund-
schalt

Beirat-
schalt

über-
haupt

JO

38
36
43

9

I
l6
l5

39
oo

59
47

70
83

2t
28

104
70

153

135

155

l4t
lb
58

49

35 3

174

133

tft
Maiu-

Iich
Weib-
Iich

Insgesmt

Absolute Zahlen

1966 1965

7

28
I
I

118

5

29
7

100

t74 I33 100,0 100,0
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Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen

Beendigungsgruud der Bevormundung

93
Beendigugsgrund Männ-

lich
Weib-

Iich

I Insgesant

i@
1966 1965 1966 1965

Mündigkeit......
Ende der Strafzeit
Tod

51

1I
39
44
I

I
13

2t

51

I
35
37

I

2l
8

18

102
l2
74

8l
2

;
21

39

105

t7
83
89

4

34
20
39

28,3
Ö,J

20,5

22,4
0,6

8,3
5,8

10,8

26,8
4,3

2t,5
22,7

1,0

,,,
5,1

9,9

Umwandlg. in Vormundschaft
Umwandlg. in Beistandscha{t
Umwandlg. in Beiratschaft . .

Adoption und Legitimation . .

Wiederh. der elterl. Gewalt . .

Übertragung

Zusammen 189 172 36r 392 100,0 100,0

Pflegekinderaufsicht

be"- lx."-lMäd-lüber-
standl uen lcuenlhaunt

End-
be-

statrd

385
370
386
430

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Eheliche Kinder .

Außereheliche Kinder .....

Jahr 1966

Jahr 1965

15

14

22
72

72

5l

123

85 173 | 413

4r3l ro I s
38sl 6l 8

3701 15 I 7

,rl16lB.
20tl22lzs
4r3l 58 I 65

5011391a0

94 Vierteljahre

Ehelichkeit

Anmeldungen Abmeldungeo

Kna-
bea

Mäd.
chen

über-
haupt

22
l2
ö

12

2l
t7

J

16

43
29

6
2a

29
20

24

OJ

53
53

231
199

49
7l

57

toz
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Städtische Berufsberatung
Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung

96 Alt der RatsucheBden
Schulbildung

Knaben Mädcheo
AIle RatsucheDden

1966 1966

Von den Ratsuchenden waren:

Im Berichtsjahr aus der Schule Entlassene
Andere Fälle erster Berufswahl
Fälle von Berufswechsel
FäIle von Nachberatung und Laulbahnbe-

617

43
43

94

525
210

49

67

tt42
253
oo

l6l

1233
302
95

131

Schulbildung:
Prim Ip 453

320
24

503
317

3l

956
637

55

959
743
59

Selrrrnd arsnh rrle

Höhere Mittelschule

Ratsuchende zusammen 1966

Ratsuchende zusammen 1965
797
868

851

893
r648

t76t

Vermittlung von Lehrstellen nach BerufsgruppeD

96

kbstellen ud
Bewerber dug

Metall-,
Mmhi-
tre[-,
elek-
tro-

tmhn.
Ind.

Gut-
ge-

werbe,
tu-

stal t§.
Der-
solal

flaus-
diemt

l*"u,,.
I uud
I süm-
I bonfe

Tech-
nische
BeruIe

lc*a-
I heits-
I und
I xor
I per-

I pllege

übrige
BeruIe-
grtetr

Allo
Berufo

Knaben
Mädchen

Knaben
Mädchen

Vermittelte Lehrstellen :

Knaben

Offene Lehrstellen:

Zusammen
Zusammen

Lehrstellensuchende:

Zusammen 1966

Zusammen 1965

Zusammen
Zusammen

1966

1965

r966
r965

Mädchen

8
44

,rl t2
t7 l0

84

321
75
t2

30
102

138

37
478
543

52
77

20

131

138

,:

oo

26

I
ö

l0
20

4

405

428

86

87

lö

28
7

132
130

5

52

175

I66

34

19

t02t
r058

175

r9t
20
39

t7

70
53

56

4

9

I
t

4

l0

4

123
153

t7
83

35
54

l8
6

57

57

50

53
44

26
t7

366
419

120
178

17

37
56
33

.)

6

4

l0
100

135
24
35

52

5l
43
35

298
342
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VIII. UNTERRICHT
SchüLler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen

Primarschulen : zusammen, ohne
Oberbottigen, H'schule, Kleinkl. . I l0 324
Schulkreis Oberbottigen.. ,...... | 125
Hilfsschule ......1 384

Primarschuleninsgesamt .. I IOSZ+

Mittelschulen:
Knabensekundarschule I ....... | 679
Knabensekundarschule II ....... | 844
Knabensekunda.rschulen zus. .... I I Ol7

Mädchensek'schule Monbijou .... | 476

Kleinklassen ...........1 14I

Mädchensek'schule Laubegg .,... | 4S9
Mädchensek'schulen zusammen .. I g3s

SekundarschuleLänggasse-H..... I SOs

Sekundarschule Wankdorf. ..,... | 340
Sekundarschule Bümpliz-Dorf . .. | 286
Sek. Bümpliz-Schwabgut | 4ZO

Sekundarscbulen zusammeu ..... | 3 553
Untergymnasium ... . .. | 565

Untere Mittelschulen zusammen . | 4 118

Lehrerinnenseminar ............ | 254
Kindergärtnerinnenseminar ..... | 59
Fortbildungsabteilung ., ........ I ll4
Höh. Mädchenschule Marzili total | 427

Töchterhandelsschule.........., I 278

Gym.: Literarschule Kirchenfeld . | 377
Gym.: Literarschule Neufeld ... | 220
Gym.: Realschule Kirchenfeld... | 291
Gym.: Realschule Neufeld ..... | 330
Gym. : Handelsschule: Maturaabt. | 246
Gym.: Handelsschule: Diplomabt. I 46
Gymnasium total .............. I I 510

Höhere Mittelschulen zusammer . l-r rri
Mittelschulen insgesamt .......... | 6333

31, D*Eb€r 1966

380
6

28
tt

425

27

t5
42

20
20
40

20
t2
12

20
t46
22

168

12

3

6
2t
t2
19

II
l6
17

t3
3

77

25,8

24,9
22,9
24,2

23,8
23,0
23,4

25,3
28,3
23,8
23,5
24,3
25.7

1l 039

639

341
980

490
480
970

3 487

746

422

26
l5
4t
20
20
40

20
ll

26.2

24,6
22,7
23,9

24,5
24,O

24,3

25,0
27,5

23,7

24,4
26,6

24,4

21,2
20,7
20,5
2t,o
oo0

21,8
2r,t
19.7

21,0
17,9

19,3

20,4

20,7

oao

25,3

21,2
19,7

19,0

20,3

23,2

19,8

20,0
18,2

19,4

18,9

15,3

19,6

4 233

276
62

123
461

266

392
ööt
217

273
233

58
I 510

2 237

t7l
t3
3
6

22

12

18

l6
ll
13

l3
3

74

97

SchuIeE

31. Derember 1966

Schüler Ktrasser

Schüler
Pro

Kl6se
(Duch-
schtritt)

Schtler Kl,§s
Schillq

prc
Klss
(Durch-
rchnit0

27,2
20,8
13,7

I2.8

r0 383
136

394

126

378
6

28
10

27,5
22,7
t4,I
12,6

110 20.1 r08

278 22,8 6 470 279
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Studierende an der Universität Bern

r) Wohlsitz der Eltem

98

Fakultäten,
Studienfächer

Imatrikulierte StudiereDde Auskulteten

Kmton
Bemr) -übrige.

Aus-
länder

IDS-
gesamt

davon
Fraueu

tns-
gesmt

davon
Frauen

Evangelisch-theologische

Christkatholisch-theologische ......

Rechts- u. wirtschaftswissenschaftl. :

Rechtswissenschaft .

Wirtschaltswissenscha f t
Trrcammon

69

303
306

I

6

203
249

6

3

2l
110

83

I

527

665

I

44

48

n

16

35

3

1
609

470
7l
53

452

267

50
54

131

t63
13

t7

tt92

900
134

124

92

176
23
7t

51

17

2

I

4

I

I

Medizinische:
Madizin

Zahnheilkunde
Pharmazeutik

594

39

450

157

371

56

o,
20

193

I

40
4

I 158

103

582

181

270

t1

239
106

20

I

180

10

82

Veterinär-medizinische

Phil. I (Philosophisch-historische) :

ohne Lehramtsschule
Lehramtsschule ....
7r'oaaman 607

525
72

tt2

109

t7

44

48

763

682
89

345

51

t2

180

48

82

tl
Phil. II (Phil.-naturwissenschaftl.) :

ohne Lehramtsschule
Lehramtsschule ....

597

2515

515

2653

520

126

1131

173

tt26
186

48

433

102

450

99

771

4079

4229

63

790

805

48

3il

249

ll

110

l2;

Studierende : Wintersemester 1966/67

davon Frauen

Studierende : Sommersemester 1966
+n+al

davon Frauen
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IX. GEMEINDEBETRIEBE
Gaswerk und Wasserversorgung

r) An Private iq Bem md den Außengemeinden.
t) Voa Bem, Bremgarten, Ittigen-Eyfeld und Worblaufen (Gemeinde Bouigen).

Vielteljabs

Wßservesorgung')

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1966

Jahr 1965

überhaupt

t
ilavon Bemer

tauskehrichl r)
t

7 722,0
6 973,1

6722,8
I211,4

29 629,3
28730,3

t0 533,6
I 385,5
I634,7

11 364,5

39 918,3
38 902,4

1) Lieferung elektrishen Stromes siehe Tabelle 101. .) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugeführt
s) Ohue Wämeabgabe e Privatindustrie.

Vierteljahre | Cmatgafe verkäuftichel,,^-r-^..^. I cro0ter

Tonuen I 
*"- 

| Tagesverbrauchmt

4 2tt | 5,845 | e2 060 I 46 650

s22ol 6,73e1 lr8820l 5oo0o
2 536 I 6,e53 | r05 240 | 52 600
3 516 | 6,381 | 86 104 | 47 950

25,9181 l18820l 46650
24,6e41 1168201 +aSso

I. Vierteljahr . .. . ... I 5,369
2. Vierteljahr........ | 4,321
3. Vierteljahr........ | 3,443
4. Vierteljahr........ | 4,982

Jahr 1966

Jahr 1965

13 483

14 870

18,1 15

18, I I6

Kehrichtverbrennungsanlage und Fernheizwerkr)

Scblacken- | Dampf-
abfuhr I abgabe

rcken-l Dampf- | Wame-
luhrlabgabelabgabett
t I t I Miokcal

4s96,8 | 2209,9 1u518,6
3766,5 | 1582,9 | 6730,4
3025,5 I 1864,5 | 5351,1
4 436,7 | 2 553,0 | tZ z++,0

15825,5 | 8210,3
15503,2 | z+O+,a

47 344,13',)

42 737 ,5s)

vierterjahre | r"li'il,äl l*i:"-:
Maggia usw. I l.tio twl

Mio kWh I

l. Vierteljahr | 100,709

2. Vierteljahr I 105,923

3. Vierteljahr | 127,716
4. Vierteljahr | 108,463

Jahr 1966 | 442,811

Jahr 1965 | 393,021

VCr- I an andere I

.Tgülf' I "X1*, J'ff1ä"i'*T
Mio kwh I I

10,2r8 | n1,956
27,272 | 127,716

8,3sel 4,8e61r13,e64
1,9851 4,0481101,738

I roo,444
7,848 I 121,462

I - I ruu,4++
5,l5rl 7,8481121,462

437,608
429,178

Städtische Verkehsbetriebe: Siehe Seite 139.

nril Kehrichtverbrennung

Elektrizitätswerk

101
Energieerreugung Energieabgabe

Fremd-
energie-
Bezug

MiokWI

15,495

35,372
16,792
22,756

37,490
2r,971

475,098
451,149
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Schlachthof : Schlachtungen und Einfuhr

Stück?ähl

l. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder .

Kälber .

Schafe .

Ziegen .

Schweine

Pferde .

Zusammen

2. Einfuhr:

Stier-, Ochsen-,
Kuh- und Rindfleisch .

Kalbfleisch

Schaffleisch

Ziegenfleisch

Schweinefleisch ......
Pferdefleisch

Andere Fleisch- und
'Wurstwaren

Kaninchen.

Geflügel

8r6 903 979 30 235

784

766

3 439

2043

3213

ll3
3

18 265

277

3627

l0l9
313

26

4 420

329

I 166

750

4287

| 847

2768

224

0

t6 567

370

667

I 553

6 852

2074

2 369

380

t5 774

566

4 548

I 434

234

I

6 829

25r

7 474

244

4736

222

985

3 936

r 089

t3t

I
4 498

296

4 466

I 045

659

I

6 541

256

Wildbret

5 686

201

4 107

36

I 002

6 020

2tt
5 475

I

t 195

6 310

132

4 646

63

880

Zusammen

Gesamtgewicht

983 636 999

2705

5 454

2t602

I 833

l0 971

864

3

69 149

I 682

866

I 582

6 882

3 156

17 538

4 409

37

78 437

558

113 465

779

| 927

7 332

3 856

16074

4 473

22

81 728

6ll

340

I 418

5 860

1924

4lil
151

I

15 613

398

2 957

4 487

20 438

7 888

t2 461

868

4

66 219

I 6ll
I 16 802 r 16 933

t6 577

4 587

t 337

29

22288

I 132

25 490

788

l8 964

322

4 062

tzt 263

17 502

4 622

663

33

t6 797

r 349

24 573

540

15 652

230

3 651

85 612

Fische

799 I 539 978

958

to2
Schlachtviehrten,

eingeführte Fleischerten
und Fi*he

Fleiscbgewicht in q

1966 1985

1,
r'iertelj. /iertelj. /iertelj.

4.
r'iertelj. Jahr

Jahr
1965

1966

27

95 576

;7 193 ztz 509 106 875



t57

Feuerwehr

Brandfälle nach Art und Größe

r) Trefomator, Mßchile, Motor, Kabel.
.) Benzin, 'Ieer, Ö1, CheEikalieu, Zellulo*, Film, Holz, Tertilien, Stroh, Fett Ew.

Brandfälle und Hilfeleistungen

Art der Brälde

l. Keller, Heizung
2. Zimmer, Küche,

Scbiebboden
3. Dachstock, Estrich . . ..
4. Gange, Werkstatt,

Fabrik .

5. Lager, Lagerhaus......
6. Fahrzeug
7. Kamin, Rohr, Feu-

erungseinrichtung .....
8. Rauchrückschläge,

Rauchentwicklung. . . . .
9. Elektr. Einrichtungr) . .

7

35
3

l0
t0
23

24

30

26
5
4

2t4

t2

37
5

13
7

33

4l

30
20

l4
4

15
7

30
7

26
I
4

l5

l(N 
Grund de Ausrückm

1966 1965

Absolut it o/o Absolut I iDYo

Tlrandfällc 246

40
I

140
10
,o
t4

277
8

426
86

18,7

3,0
o,7

10,6
0,8
,9
t,l

2t,o
0,6

32,4
6,5

205

7t
37

r44
5

25
I

263

480
89

l5,l

5,2
2,7

10,6
o,4
1,8
0,6

19,4

35,4
6,6

Hilfeleistungen :

1- Verkehrsunfall
2. Sturm- und Blitzschaden .. .. . . . . .

3. Wasserschäden, Überschwemmung,
Schneeschäden------

4. Gasausströmung .....
5. Rettung von Tiären .. : : :: : :: : : : :: :
6, Rettung bei Unfällen
7. Wagenabschleppen
8, Geborstene Leitungen und Radiatorea
I Verschiedcnc

10. Außerhalb der Gemeinde

Hilfeleistungen zusammen ..
Falschmeldungetr . ,.

1039
32

78,9
2,4

tt22
30

a2,7
2,2

Feuerwehralarme insgesamt t3t7 100,0 1357 100,0

l03 1S66 1S65

Groß-
brände

Mittel-
brände

Klein-
brärde Total Groß-

brände
Mittel-
brätrde

Klein-
brände Total

I
I

3
.,

I

:
4
4
3

-l

§

;
2
2
I

I

J

I

5
t

4
o

I

;
3

6

l9 215 246 1l 20 174 205
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X. öFF'ENTLICHE FINANZEN

Gemeindepersonal r) nach Direktionen, Personalgruppen und Geschlecht
Stichtag: 31. Dezember

r) Ständige, hauptmtliches Pereona!. Außerdem mit mehr als 6 Monateo unmittelbe vorhergeh€nde4 Gemeiode-
dienst: I 62 (136) Aushilfsngestellte, 83 (69) Aushilfsubeiter, 325 (304) Arbeitskräfte ir Anstalten, 574 (5?2) iE Neben-
mt Beschältigte (davon 374 (378) nebenmtlicbe hhrkräfte, woruter 176 (167) Gewerbelehrer). r) Ohue Kinder-
gärtnerimen. t) Einschließlich stäindige Feueryache uEd Suitätspoliaikorps. ') Eimcbließlich Gwerbegerichte..) SBV : Schul- uod BüroEaterialveryaltung.

105

Direktionen Be-
aEte

Iphrer
.)

Ab-
warte

Polirei-
korps.)

Ar-
b€iter

Ge-
neiade

per-
sooal
totalr)

Mämer

129
l3
64
41
?8
44

115
281,

69
128

81

617

1
1

1
49

1

;
1
1
1

IG
I
I

386
122

I
1108

4
296
159
709

28
668

22
55

?).6
465
166
124

1399
7

306
288
791

davon Direktion und SBV 6)

davon Elektrizitätswerk
davon Verkehrsbetriebe

Stadtveryaltug zusmmen 782 617 56 433 L748

Frauen

12
8

11
67

11

26
5
7

11

400 1

t4

74

72
11
1t
67

474

t3

40
5
7

1l
t7

davon Direktion und SBV r)
davon Gmwerk und Was*ruesorgug
davon Elektrizitätswerk ...
davoD Verkehsbetriebe ....

Stadtvemaltug zus@meB 248 400 I 16 668

Ißgeset

39
t37

24
tzt
114

81
55

152
307

8
76

139
a4

1017

1
I

I
äU

l
;

1
I
1

436 105
I
I

386
724

I
1722

4
236
159
729

40
679

t22
1190
468
775
t6l

1432
12

313
299
808

davoa Gowerk ud Woservereorgung
davon Elektrizitätswerk ........... , .

davon Verkehrsbetriebe ........,. -..
Stadtvemaltmg zusmen Ende 1966
Stadtveryaltug zusämmen Ende 1965

1030
r013

1017
1002

57
56

436
432

t?64
1786

404
4289
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Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonal r) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1966

Städtische Lehrer 1) nach Einreihung und Geschlecht,

Besoldugss tufen

Rektoreu
Voßteher von Sekundmchulen
Lehrer der Oberabteilung .........
Oberlehrer der Hilfschule .,..
Oberlehrer
AbteilungsvoEteher der Gewerbeschule . .. . ... ..... . .

Gewerbelehrer . .
Hausvoßtände der Sekudmchulen ....,..
Sekudelehrer
IJhrerimen der Oberabteilung
Hausvoßtände der Primmchuletr
L€hrer der Hilrsschule ........
Primdlehrer
AbteilungsvoßteheriDnen Fraueuschrre . . . . . . . . . , . . . ,
Gewerbelehrerinnen
Sekudalehrerimen........
I*hrerimen der Hilfsschule
Primd- und Haushaltugslebrerimen . .. . . . .. . . . . . . .
Arbeitslehreriueu

Eingereibte zusmen
Nicht Eiagereihte

Städtische Ixhrer zusemeq

8
7

Lt7

16
8

?0
2

128

t2
t4

=

l8

1
l0
65
6l

175
70

8
7

1r7

16
8

70

128
18
72
L4

1
10
65
61

775
70

1,3
1,1

19,0
0,3
2,6
1,3

11,3
0,3

20,8

1,9

37,8

T
,,,
2,5

16,2
15,3
43,7
t7,6

0,8
o,7

11,5
o,2
1,6
0,8
6,9
o,2

12,5
1,8
1,2
1,4

22,9
0,1
1,0
6,3
6,0

L7,2
6,9

1017

r) Obae Lehrer t) Nicht in die neue Bsoldmgskala Übügefübrte uud junges weiblicbes Peßonal.

31. Dezember 1966

Absolute Zahlen Prozentzahlen

r) Ohle Kindergärtnerimen.

1017

iI.I,I
Besolduugsklassetr

Männer Frauen InsBe-
samt Mä!Eer Frauen Insge-

samt

Absolute Zahlen Prorentzahleu

16
30
l5

38

38

49
60
80

111
135
130
t7t
187
431
448
161
139
189
94r:

;

=
,
1

1l
l6
13
11
l4

44
50
13
10

:

16

l8
g4
38

38
JA
49
62
81

111
146
146
184
283
20L
463
492
2L7
152
199
101-:

0,5
1,0
0,5
1,1
1,3
I,1
1,3
7,2
1,6
2,O
2,6
3,?
4,5
4,3
6,7
9,0
6,2

L4,2
14,8

6,3
4,6
6,3
3,1
7,4

rJ
1,I
0!

0,?.l
4,1
6,0
4,9
4,1
5,2

11,9
L6,4
18,7

4,9

2!

o,5
1,0
0,5
1,0
1,2
1,0
L,2
1,1
1,5
1,9
2,5
3,4
4,4
4,4
5,6
8,6
6,1

14,0
14,9
6,4
4,6
6,1
3,1
1,3

1. Kl6s
2936

83
231 3167

720
97,3 86,2

13.8
96,3

Nicht Einee reil Lte r)

Ständiges h
(ohne khre

rup
r) z

tar
usi

Dtli
ltu

)h(
ler

ler rc! rdr {re1 sooa
3019 268 3287 r00,0 100,0 100,0

to7 Mäuer Frauen Insge-
samt Mämer Frauetr Iusge-

samt

6l? 400 ,oo,o ,ooj 100,0

617 400 100,0 100.0 100,0
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Besoldungssurrmen des Gemeindepersonalsl) nach ihrer Zusammensetzung

r) Bcoldungen sämtlicher im Laufe de Jahres beschältigter Gmeiudeluktionäre eioschließlich Aushilfs-, An-
stalts- ud Lebrl»reonal, obne GeEeiDderäte.

t) Überreit- und udere Zulagen, Nebeubesoldungen der Lehrer, DielstatteEg6chenke.
t) Für AushiLfskräIte, Putzfrauen, Pfle.ge- ud hauwirtschaf tlichm Pereonal.
.) EinschließIich I1106567 (9669701) Fr. Staatsbeiträge und 2146294(7748 864) Fr. Bundesbeiträge mdie

Lehrerbesoldungen sowie 889 000 (8a0 000) Fr. Staatsbeiträge ud 48 000 (48 000) Fr. Bundesbeiträge zugunsten des
Polizeikorps, zusunen f 4 182 861 (12 308 565) Fr.

.) Einschließlich 443 33O (273217) Fr. GutschrilteD {ür veftechnete Pereonalkoste!.

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bernl)

109

AbteilugeD

Rechtrug 1966 Rechoug 1965

Aufwud I Brtt.g

Fr. | ,'.
Aufwud

Fr.

Ertrag

Fr.

l+r 34 145
ll 828 949
4 285 9ll

3 3r0 730
29 567 588
25 303719
2 514 009

53
lt 172242
4 568 048

3226 082
44 549 235
22 379 074
2 5r6 648

60 006
12 300 079
4 106 214

3 201 955

26227 204
24 806 956

2 539 590

rr ger zoe
4 331 997

2 602287
40 507 tt7
22302366
2 553731

lar cwerlr
'Wasserversorgung . .

Kehrichtverbrennungsanlage und
Fernheizwerk

Elektrizitätswerk. . . .
Verkehrsbetriebe ....
Schul- und Büromaterialventraltung

Industrielle Betriebe zusammen . .. 76 845 051 88 4u 382 73 242 004 84 278704

r) Nettoaufwmd bry. -ertrag siehe Seite 161.

t0E
Bmldun8sposten

Ausgerichtete Summeo in Fn

1966 1965

85 496 373

3 419 354

4221 498

1 692 998

2 025 813

4 430

83 484 560

3 289 693

1 676 830

1 999 9?1

4 7936. UuteEtütrosszulasen

96 860 {66
2 328 770
6 269 645

443 330

90 455 847

2 308 214
5 873 332

273 217

?, Nebenbezitge inkl. allfäIliger TZ r)

8. Beoldungen in deneu die TZ inbegrillen sind r)

9. Verechqete PeßoDalkosteo

105 902 zlt

I ß20 652

98 910 610

I 344 247

10. Abzüglich Eryerbsausfallentschädigugea,
Krmken- ud Uafallgelder und dgt. 5) . ..

Beoldungen zusmen .) r04 281 659 97 566 363

TI,
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Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

llo

Verwaltungsabteilungen

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung .. ... ...

Polizeidirektion .....
Gesundheitsdirektionr) .. .. ..

Fürsorgedirektion ...
Schuldirektion

Tiefbaudirektion ....
Hochbaudirektion . . .

Finanzdirektion :

Finanzwesen

Steuerwesen

Finanzdirektion zusammen . ,

Industrielle Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung

Gaswerk

'Wasserversorgung ..,.....
Kehrichtverbrennungsan-
lage und Fernheizwerk ,..,
Elektrizitätswerk ........
Verkehrsbetriebe .. ...... .

Schul- und Büromaterial-
verwaltung

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung insgesamt . ,

Aufwand

Fr.

Rechnung 1966

Ertrag

Fr.

Rechnung 1965

Nettoaufwand (-)
Neitffitrag (+)

Fr.

- 2 305 285

- 14 616 445

- 5 577 074

- 25 436947

- :l24ös870

- 3 718 435

- 35 523 080

+ 88 725 298

+ 532022r8

60

318

225t

599

+ t4 279 91

- 2504

+ t4 141

+ 1l 036 700

88 862+

65 747 444 I 28 339 659

6 790 289 I 99 713 154

72537 7ss I r28 052 813

2 702 095

19 006 914

I 893 370

14 530 982

48 894 7 t7

14 728 021

5 882 897

178 335

5 111 165

103 635

8 541 313

23 554 933

I 707 178

I 607 176

53

282 137

t4 981 647

2 639

- 2523

- 13 895 74

l 789

- 5989

- 25 339 784

- 13020

- 4275721

- 37 407

r 09 Oro

+ 55 515

34

656

+ 282137

84 64

+ 14 981 647

- 2924644

+ 11 566 331

183 876 874

r) Bisher uDter Polirei- und Sanitätsdirektion bzw, Direktion der Sozialen Fürsorge

{ettoaulwand (-)
Nettrertmg (+)

Fr-

34 145

656 708

84 648

2 924 644

+ 2639

3 700 14s t5 266 476

184 123 024 + 24615C
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Vermögensbilanz der Gemeinde

r) Inkl. Luftschutzräme.

lll Bilanzpost@ 31. Dez,
1966

31. Dez.
1965

Äktiveo
Fr.

18 451 665
53 6?7 277
19 349 081

3 755 144
53 591 921

l0 406 350
20 2M212
50 330 808
40 568 038

50t 375
27 9t3 767

Fr.

16 285 002
48 762 787
11 986 669

3 051 091
48 9?7 356

6 431 129
20 582 t19
47 038 364
38 830 189

478 524
27 568 561

V. Wertschriften ud Dalehen

4. Tru, Trolleybus, Autobus

7. Femheizwerk

Total Eigene Untemehmungen 149 964 544

120 27 6 259

140 978 886

707 657 054

II.

I.

Amtlicher Wert 100 082 468 Fr.
Brmdvereicherungswert 61 403 370 Fr.

Total Finmzvemögen

Liegenschafteo (Verualtun5s- und Schulgebäude, Geoeindespital, Än-
staltsgebäude, Friedhöfe, Badanstalten usw.) . . . .

AEtlicher Wert 124 320 616 Fr.
BrmdveßicheruDgswert 130 253 270 Fr.
Mobilien, Geräte, Maschinen ud Irbmittel: Versicherter Wert
33 250 000 Fr. .....

418 465 891

725 172 008

377 698 845

116 336 568

t
Total Veilaltungsvemögen

Total Finanz- und Verualtungsvem(8en

125 172 009 116 336 569

543 637 900

1l 459 967
1 599 177

42 000

494 035 414

I 330 072
1 361 592

13 639

Passiven

III. Subventionen und weitere Äufwendungen ä fonds perdu

Total abzuschreibeude Aufwendungen

Total der Aktiven

13 101 144 10 705 303

55ß 739 044

18 216 415
464 930',t22
39 994 731
72 520 739

501 1 40 717

14 056 308
418 859 149

38 171 151
Its 239 646IV. Wertberichtigmgeo

Total Schulden (Fremdkapital) 535 662 007
15 314 621

5 516 266
246 l5o

484 326 254
14 903 380

5 422 221.
88 862VlI. EinnahEeniiberschuß der Verualtungsrechnung

Total Eigenkapital

Total Posiven

VerEögeus au swei s

Finez- und Verydtugsveruögen ..,...
- Schulden, inklusive Restuzeq ud Wertberichtigungen .

Überschuß der Aktiven

2l o77 037

556 739 044

543 637 900
535 662 007

494 035 414
484 326 254

20 414 463

504 740 7t7

7 975 893
418 46ä 892
535 862 00?

I 709 160
377 698 845
484 326 254- Schuldeo, itrklusive Restmzen ud lÄ/ertberichtigungen .

Ungedeckte Schuld (durch abträglicbe und realisierbae Aktiveu nicht ge-
117 196 115

171 39S 585

106 627 409

161 549 134Spezialfonds und StiftungsverEögen
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XI. GEMEINDEGEBIET )
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

in Hektaren, Ende 1966

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1966

ttz Bodemutzug l-'.tt, Kantotr
Bem

Eidge-
DOSn-
schalt

f,irch-
ge-

meirden
Private Icge-

saEt

Gebäude, Ilofraum, Gärten, I IAnlagen 1285,8 1 115,5

Acker, Wiesen, Pflanzland, I IBaumgärten. ...1237,6 | 215,5

Öffentliche Anlagen, Grünflächen . | 50,0 I 2,4

Wald. ... I 31,6 11412,3

Bahnen I 0,3 
IStraßen,Wege. .. 1312,9 1 10,5

Gewässer . ... 1 14,6 1 0,2

Unkultiviertes Gebiet . ... | 0,6 | l,t
Zusammen I sss,t lüsl ,s

53,9

32,6
4,6
6,8

31,0
tto:

55,6

t7,2
0,7
o,7

59,5
0,3,j

8,3

0,3

o:

0,0

812,9

959,6
o,4

261,2

23,8

t2,g
2,0

9,5

1332,0

1462,8

58,s
1712,6

83,6

367,6

127,0

tl,2

239,1 134,0 9,0 2082,3 5r55,3

l13
Bodemutzung

I

Imere
Stadt

II
Läng-
gNse-

Fslsenau

III
Matt€n-

hol-
Weißen-

bühl

IV
f,irchen-

fold-
Schoß-
halde

v
Breiten-

rain-
Lorrrino

VI

Bümpliz.
0ber-

bottigen

Insge-
smt

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anla sen 41,4

7,1
2,7

22,6

'j

80,4
7,6

743,6
8,8

52,9

55,5]

r,7)

73t7 285,5

34,1

16,6

223,8
34,2

76,1

0,2

288,8

141,2

27,t
60,5

3,2
70,0
25,7

265,8

174,6

3,3
61,3
14,9

76,5
15,6

0,2

273,2

1025,4

1,2

623,4

20,3
69,5
16,1

9,1

1332,(

1462,t
58,t

1712,(

83,(
367,(
127,(
tt,1

Acker, Wiesen, Pflanzland
Baumgärten.

Öffentliche Anlagen, Grünflächen

Flahnen

Straßen, Wege
Gewässer ----
Unkultiviertes Gebiet

Zusammen 82,8 1127,8 677,8 616,5 612,2 2038,2 5155,:

r) Gemeindegebiet, Stadtteile, statistische Bezirke urd deren Fläche, Gebäude, Haushaltugetr, Wohnugea uud
Einwobner siehe S. 211 ff.

Eurger-
gemeind
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1966

tt4
Grundeigentüner

I

Imero
Stadi

II
Läng-
gasse-

Felserau

III
MBtten-

hol
WeiBen-

büht

IV
f,irchen-

Ield-
Schoß-
halde

Brciten-
rain-

Lonaire

VI
Bümplia

0bü-
bottigen

Insge-
samt

Einwohnergemeinde .

Burgergemeinde ....
Kanton Bern . .

Eidgenossenschalt .. ..
Kirchgemeinden....
Private

Zusammen

38,0
2,7

9,7

7,1

0,8
25,1

100,5

782,9
91,5
13,5

1,3

138, r

184,3

235,5
23,2
32,4

2,0
200,4

t76,7
151,6

18,9

2t,t
1,6

246,6

176,6

165,9

74,5
49,O

1,5

144,7

257,3
419,5

21,3
10,9

1,8

1327,4

933,4
1757,5

239,1

134,0

9,0
2082,3

82,8 1127,8 677,a 616,5 612,2 2038,2 5155,3

1.

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN

Wahlen, 1966

Kantonal-bernische Großratswahlen vom 8. Mai 1966

Stimmberechtigte .

Wahlbeteiligung, absolut (eingelegte Ausweiskarten) . . . . . . .

Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten ... ..
Gültige Wahlzettel

Wahlkreis Bern-Stadt

45 404

222041)
48,9

21 885

Parteistimmen, einschließlich leere Stimmen im Wahlkreis Bern-Stadt

Abgegebene Stimen Kmdidaten Gewählte

Sozialdemokratische Partei . . . .

Freisinnig-demokratische Partei
Bürgerpartei ....
Junges Bern .

Christlichsoziale Partei
Landesring der Unabhängigen .

Evangelische Volkspartei

zusammen

absolu t

315 851

150 671

87 8t2
66 485

41 260
59 381

15 812

in o/"

42,9
20,4

I1,9
9,0

5,6

8,r
2,1

u
34

27

t4
16

2t
16

l5
7

5

3

2

2

737 272 100,0 162 34

r) Laut Protokoll. Eingelugte Wahlzttel 22 778 (i\ Prozenteu der Stimberechtigten 48,8), davon leer 206
ungütig 83.
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2. Kantonal-bernische Regierungsratswahlen vom 8. Mai 1966

Wahlkreis Bem-Stadt

Stimmberechtigte . 45 404
Wahlbeteiligung, absolut (eingelegte Ausweiskarten) ....... 221761)
Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten . . .. . 48,8
Gültige Wahlzettel 19 534

Gewä"hlte: Kohler, Simon
Tschumi, Dr. Hans
Bauder, Dr. Robert
Buri, Devet

Jaberg, Dr. Ernst
Moser, Fritz .

Huber, Henri
Blaser, Adolf
Schneider, Erwin

Nicht Gewählte: Diverse

3. Stadtpräsidentenersatzwahl vom 16. Oktober 1966
(für die restliche Amtsdauer bis Ende 1967)

Stimmberechtigte .

Wahlbeteiligung, absolut (eingelegte Ausweiskarten) . . . . ...
Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten .. . . .

Gültige Wahlzettel

Gewählter: Tschäppät, Dr. Reynold
Nicht Gewählte: Schürch, Dr. Gerhart

Verschiedene

Im Wahlkreis
Bem-Stadt

erhalteue Stimen

9246
8 986
8 987

I 957

9 058

8 842
l0 5&
t0 536

l0 408

409

44 956
26 1942)

58,3

25362

Erhaltene Stimen

12 808
12429

125

r) Laut Protokoll. Eingelangte Wablzettel absolut 21 478 (in Prozenten der Stimberechtigten 47,3), davon
leer 1E73, ungültig ?1.

r) Eingelangte Wahlzettel absolut 26 071 (in Prozenten der Stimberechtigten 68,0), davon l@r 646, uugültig 63
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Abstimmungen 1966 und I. Halbjahr 1967

r) Eingelmgte Ausweiskarten.
t) Einschtießlich der von den Stimmenden nicht abgegebenen und der nicbt abgEtempelten Stimzettel.

Abgegebene Stimmen

Loer
oder un-
sültig.)

GemehdeabstimugeE

Ausbau des Leichtathletikstadions Wank-
dorf ....

Eryerb der Liegenschaft Monbijoustr. 11

Bau und Betrieb des BetagtenheiEes
Schwabgut in BüEpliz.

Beitritt der Einwohnergemeinde Bem
zun Naturalverpflegungsverband des

Amtsbezickes Bern ....
Baukl$senabänderung am Waisenhaus-

plaLz ...
Bewilligug eiDes neuen Rahmenkredites

für den Eruerb von Liegenschaften

durch den Gemeinderat ausserhalb
seiner Zuständigkeitsgrenre .

Bau eines Werkmagazins für ds EWB in
Holligen .

Kreditabrechnung über die Konektion
der Reichenbachstrasse, Haus Nr. l8
bis Kastellweg

GemeindeiDitiative der Jungen Freisin-

nigen für eine saubere Trennung zwi-

schen Stadtveryaltun8 und Stadtrat . .

Vorrcchlag für das Jahr 1967 .........
Westzufahrt zur Monbijoubrücke; Unter-

führung der Monbijoustrasse und Aus-

bau der Eigeretrasse..,....
Baulinienplan F'rohbergweg

Kapitalzinszuschüsse ftir 308 Wohnungen
in der Weiematt als Massnahme zur
Förderung von Wohnungen mit ange-

messeneD Mictzinsen

voranschlag ,iir dß Jahr 1967 ... .. .. ..

Baulinienplan Bethlehemacker 11, mit
Bcbauungsplatr und Sonderbauvor-

schriften.

Eßtellug eines Wruserreservoirs auf

deE Gurtemätteli, mit Speiseleitulrg
und Sekundärpumpwerk Sandrain ,. .

1509

1r99

7274

1697

2r0

159

187

542

100

318

1s7

136

197

.13

cesensted 
| .itl i-_rog

12 268

72 263

4 03r

4 031

2ti 794

26 194

26 794

26 794

13 365

13 36ä

13 36ä

13 365

11 164

11 164

11 164

45 294

45 294

44965

44 96t,

44 956

44 956

44956

44 956

44 820

44 820

44 890

44 820

44 820

45 191

4ä 191

45 191

1966

17. April

17. April

26. Juni

26. Juni

't6. okt.

16. okt.

16. Okt.

16. Okt.

11. Dez.

11. Dez.

11. Dez.

11. Dez.

IL Dez

196t
72- Mi\tz

72. \Iärz

72- Mätz

2i,t
27,l

9,0

9,0

58,3

Dö,J

58,3

58,3

29,8

29,8

29,8

29,8

29,8

24,7

21,7

24,7

3 502

18 146

16 051

18 083

77 820

5 960

6 380

10 849

7 ß1-3

8 939

7 579

8 299

to L22

5 960

I 522

3 719

457

6 539

I 844

5 93?

6 877

'I 795

6 826

5 r50

4 199

3 485

2 ö'47

90ä

6 167

3 54L

269



r67

Abstimmungen (Fortsetzung)

r) Eingelmgte AusweisketeB.
Eitrscbließlich der von den Stilmetrden Dicht abgegebenen und der nicht abgesteEpelteu Stimrettel.

Ja

1.,*^-
I berech-

I 
'*"

Abgegebene Stimea

Gegensted

Gesetz über die ErgänzungsleistungeD zur
Alte§-, Hinterlassenen- und Invaliden-
vereicherung .

Gesetz über die Vorführung von FilEen

Gsetz über die Ausbildung der Lehrer
und Lehrerinnen

Volksbeschluss über die Bereitstellung
finanzieller Mittel zw Förderung des

Wohnungsbaues

Einführungsgesetz zuE Bundesgesetz

über die Arbeit in Industrie, Gewerbe

und Handel (Arbeitsgesetz)

Gesetz vom 5, März 1961 über KiDderzu-
lagen für Arbeitnehmer (Abänderung)

Volksbeschluss über die Aufnahme von
Anleihen bis zm Betrag von 300 Mil-

Volksbeschluss betreffend die Errichtung
eines neuen Gebäudes für das Lehrer-

Volksbeschlres betreffend die Estellung
von zwei Schwesternhäusern und eines
Pereonalhauses in der Hei.t- und Pllege-

EinIührungsgesetz zumBundesgesetz vom
l3.Juni 1911/13. März 1964 über die
Krmken- und Unfallvereicherung

Ketonale Absti@ugen

Datm der
Abstiroung

1966

17. Äpril

17. April

17. April

17. April

17. April

17. April

1967

Leer
oder un-
sültigr)

122

48ir

406

167

393

340

lionen Franken. I 9. April

se@inar Prutrtrut. I o. april

anstalt Waldau I 9. April

(KUVG). I e.April 267

158Cesetz über Jagd, Wild- und Vogetscbutz J 9. April

Eidgenössische Abstimugen

1966
Bundesbeschluss über die ErgänzuDg der

BundesverfösuDg durch einetr Artikel
45bis über die Auslandschweizer .. . .. I t6. Okt.

Bundesbeschluss über das Volksbegehren
zur Bekämpfung des Alkoholismus ... | 16. Okt.

547

Stim-
beteiligug

I in%
absolut I der Be-r) | rechtig-

45 |i{J I 72 332

45 |iO I 12 332

45 570 | t2 332

45 5?O | 72 332

45 57O | 72 332

45 57O | 72 332

4550? | 8990

45507 | 89C0

45507 | 8090

45507 J 8990

45507 | 8990

27,1 I 11 61e

27,1 I r0 i16

27,1 | 8 3ie

27,7 | 7 223

27). I e 76t

1e,8 | 7 9e3

27,r | 10 300

r0,8 | 7 307

591

3 468

4703

I 849

2 178

7 792

2 875

2 513

695

1 416

839

454r91261901 57,7 l2{)4e{l it4e

454re | 2ß r90 | 57,7 | rO rrO I rrzss
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XIII. TIERPARK DAHLHöLZLI')

Besucherzahlen und Einnahmen

XIV. WITTERUNG

Luftdruck und Niederschlagsmenge

l16

Vierteljahre

Vivarium (Aqueium, Teraim, Voliöre uDd Fre igehege)

Tierkinder-
gilteD :

Erlös aus
PoDyreiteB

Fr.

Besucher

Einnahmen

Fr.

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1966

Jahr 1965

I 778
27 535
33 207

1l 208

3 815
l0 807
t4 374
5 366

2 455

3 670
3 967

782

16 048

42 012
51 548

17 356

I 817
26 917

32 982
1l 267

87
r 886
t 307

288

8t 728
73 626

34 362
28276

t0 874
I 687

126 964
111 589

80 983
71 896

3 568
2 697

1) Wegen Maul- md Klauemeuchegefahr vom 23. 12. 1965 bis 20. l. 1966 g6chlosE.

Januar
Februar
M,ärz .

Aprit. .

Mai ..
Juni ...
Juli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

total
Abweichg.

vom
Mittel

1e0r/60

l3
25
I

22
24
2t
t7
30
t4
t7
l5
23

695,2

691,6
702,2
698,9
704,2
706,7
706,7
707,3
706,3
695,9
695,5
692,2

691,6
689,0

709,6
706,8
714,2
708,8
713,O

712,8
711,8
712,2
714,0
707,9
71o,4
710,4

721,4
718,9
721,1

720,1

719,3
720,4

720,7
718,3
718,4
715,3
720,2
721,6

721,6
725,7

62
t2t
55

108

107

65

82
187

49
61

72
99

+7
+68

I
+32
+9
-53
+73
-46

t4
+l
+34
+68
+ 372

Kinder

insgesamtErwachseue
einrelq Eit

Schulen

tt7

Monate

Luftdruck in Em Niedeßchlagsmenge in Iu

Miaimum Marimum Mittel Maximum

Jahr 1966

Jahr 1965
711,0
711,2

1068
1372

30
6l



Januar .

Februar
März .

April..
Mai ..
Juni...

August
September
Oktober
November

Jahr 1966

Jahr 1965

Temperatur in Celsiugraden I Bewolkung in

-1 

Zcuurcr

I lr,-
.t"r l;,'1itit31

I 
re3r/60

Äb-
weichung
v. llittel
1 901/60

- 15,5 I 10,6 l- 2,1

- 1,81 11,6 | 5,4

- 3,31 r2,e | 4,o
r,7l17,5 | t},r
5,r124,1 | 13,7

t0.3l 27,6 | rz,s
e,3l 28,3 | 16,7

8,01 2e,e I 16,t
7,5|27,r | 15,6

- 0,6 | 23,s I 11,6

- 6,11 lr,5 | 2,r

- 8,8 | lr,l

-0,9
+5,3

-0,r
+2,0
+ 1,0

+2,0
-0,9
-0,8
+2,o
+3,3
-1,2
+1,5

7,3
8,3
6,8
7,7
5,9
5,5

6,5

7,0
5,4

7,6
8,6
8,7

-0,5
+ r,5
+0,8
+r,6
-0,3
-0,5
+1,r
+ 1,5

-o,4
+0,8
+0,7
+0,6

64

70
149

139
ooo

251
214
t7s
187

99
48
35

+8
-t9+l
-34
+25
+26
-34_47
+17
_16
- lt
- 11

Zahl der Tage mit

Nieder-l I I I lBewöl-lBewöl-
.::1T l 

tl'ii" I Hager l Gewitte,l N"u"r I #X I -'Hf
u- mehr zoy" I aoy"

Januar .. . ... I ls I
4

1

1

4

7

3
,

%
3t

4

3

I
5

5

5

I
7

3

16

t8
15

l5
10

I
t4
t4
I

t7
23
9.'

18'
195

Februar ...... I 16

August ...... I 14

September .......... I 6
Oktober ..... I tg
November .. ... ... . .. I 15

Dezember .. ...,..... I 2l

Jahr 1966 | 172

Ja.hr 1965 | 198

6

I

10

ll
36
5l

o

3

4
J
o

Temperatur, Bewölkung und Sonnenscheindauer

Niederschlag, Schnee, Hagel, Gewitter, Nebel, BewöIkung

SonDeschein-
dauer in Stundeu

169
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xv. HYDRoGRAPHISCHE vERHAT,TNTSSn

Aare

Einzugsgebiet: Fläche : 2969 km3

Abf lußmengen

Mittel mt/sec

Wasserstände
(über dem Pegelnullpunkt : 600,00 m ü. M.)

Mittel

Tiefster Stand

Höchster Stand

Vergletsche r ung : 9,7 ls

langj. Mittel
bzw.

Min./Mar.

Abflußmengen und Wasserstände der Aare in Bern, Dählhölzli

2,48

1,84
(27. Nov.)

3,47
(7. ilIai)

2,51

1,69
(7. März)

4,02
(8. Juli)

t2t
(1e35/66)

2,31
(1e1E/66)

1,28
(8. Mitz 1925)

4,02
(8. Juli 1965)

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE

Die Stadt Bern (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landesvermessung)
liegt unter 46" 57' 72,7' nördlicher Breite und 7" 25' 43,1' östlicher Länge von Greenwich

t2t Höhenlage eüiger Punkte des Gemeindegebiete
Putrkte

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes) .. .

Höchster Punkt (Könizberg) .

Nydeggbrücke

Hauptbahnhof ... .. .

Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5) ....
Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstraße 25) .......

Meter il. M.

481

675

519

542

572

563

t20
Werte 1966 1965

133 140



Yergleichende Übersichten über

längere ZeitBerioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbeweguag)

beziohen sich die Zahlen bis l9l8 auf Bern ohne Bümpliz; Eingemeindung von Bümpliz
mit 6343 Einwohnern am l. Januar 1919
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A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN

l. Bevölkerun§sstand, Haushaltun§en, Gebäude, Wohnung,en

Jahre
Wohn- Durchschnittl.

bevölkerungr) jährl. Zunahme
heutig€s Stsdtgebiet absolut in o/oo

Haus- Bewohnte Wohnungen
haltungen Gebäude mit Küche,)'))

29 670
31 050
37 548
45 743
48 605
67 550
90 937

104 626
111 783
130 331
146 499
163 772

138
650
820
358

tb19
2339
1369

?76
1686
779e)
1667

7 872
2 285
2 953
3 054
4 7tL
6 324
7 578
I 472

r0 868
72 797
13 695

t 607l
4,2 6 512

t9,2 7 b}o
19,9 I 467
?,6 10 435

27,8 t4 679
30,2 19 082
14,1 23 957
6,6 29 328

r4,0 38 208
r3,1 45 501
10,8 b470+

11 r01 ')
21 078 r)
22 438
29 378
36 998
44743
53 655 r)

1941 ..
7942 ..
1943 ..

r03 532
103 558
104 413
105 657
106 920
107 878
108 603
109 317
110 656
111 984

130 688
I3L M2
133 514
135 918
t37 559
138 968
140 969
143 505
745 046
146 614

718 795
150 866
752 278
153 499
153 920
155 432
757 447
758 462
159 593
161 363

26
855

1244
1263

958
725
774

1339
1328

2393
267?
2429
7404

944
t64

- 224
1729

3466

2270
?54

2072
2404
1641
1409
200I
2536
1541
1568

2781
20?t
7407
1.226

427
1519
2009
1021
tt31
7770

4739
829
503

-864
-636

t7,5
5,8

r5,7
t?,9
12,0
10,2
14,3
77,8
70,7
10,8

23 915
24 365
24943
25 872
26 648
27 198
27 923
28 448
28 916
29 531

30 003
31 056
32 388
33 537
34 2or
34 561
34 916
35 562
35 996
36 351

37 091
3? 406
37 993
38 689
39 530
40 340
41 008
4l s46
42 9).2
44268

- 7,4
0,2
8,2

11,9
11,9

9,0
6,7
6,6

72,2

.,,,0
2L,3
27,8
20,6
tl,7

7,8
1,3

-1,89,3
18,0
27,4

45 651
46 674
47 280
4A 377
49 284
50 182
51 288
51 678
52 669
53 656

54753
lr5 228
55 398
55 887
56 3S0
5',1 193

13 731
73 764
t3 734
13 751
t3 794
13 820

166 102
t66 931
167 434
166 570
165 934
165 967

14,8
r3,8

9,3
8,0

9,8
19,8
6,4
7,7

10,9

28,6
4,9
3,0

-6,1
-3,80,2

r 7844t 7984* 8178r 8452* 8689* 8840* 9029. 9181. 9309. 9518

t 9663
' 9824* 10 014. 10202+ 10 313* 10 384. L0 442. 10 535. 10 623. 70,677

10 ?65
10 833
11 033
tt 272
11 571
11 891
72 743
t2 372
t2 556
t2 822

l3 041
13 176
13 294
13 413
13 491
t3 552
73 622
13 618
13 634
13 691

17427?
116 894
119 323
120 ?27
tzt 67t
121 825
121 601
722 730
194 953
123 418

r) 1850-1960 Volkszähluug bzw. 1896-1960 Wohrungszählug, 1921-1966 Fortschreibug auf Ende des be-
treffenden Jahres. Abweichugen des jährlichetr Wohrugszuwachss gegenilber dem Reinzuwachs (S. 181) dmh
Ausgleich der Fortschreibugsdifferenz.

r) 1896. r) 1916. .) Ilklusive lvohlugen mit Kochniscbe. , ..
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(DieZahrenbeziehen.,"ii1]lf#:.::"":""ä?"oo*"ostadtgebietes,))

rahre -,$f: ;ätr; ,#,äi, T#9' ffi :k ,fr*,#,_t1,, ?,ääe #, i&h-

1876

7S??

1878

1879

1880

1881

1882

1883

1884

1885

1886

1887

1888

1889

1890

1891

r892

1893

1894

1895

1896

1897

1898

1899

1900

r901

1902

1903

1904

1905

1906

1907

1908

1909

19r0

1911

1912

1913

1914

1915

42 030

42 890

43 740

44 600

45 270

45 950

46 e00

46 650

47 000

47 370

47 720

48 080

48 590

49 390

50 760

52 180

53 640

55 130

56 670

58 240

59 870

61 520

63 230

65 170

66 790

68 960

?0 620

72 760

74950
77 270

?9 640

81 940

84 420

87 000

89 600

92 490

94 850

97 910

100 r40
r01 240

G!undzahlen

491 . 1995 1053

464 . 1400 1012

408 . 1464 7024

389 . 1447 1185

364 . 1385 1088

. 1376 1129 247

r 1345 1058 287
4 1372 1087 285
* 1303 992 311

r 1299 1137 162

26 7282 996 286

23 1300 1087 2t3
31 1345 965 380

33 1360 1000 360

35 t3?5 1153 222

3l 1535 1031 504

28 1549 1008 541

4L 7647 1065 582

33 1567 1107 460

43 1667 1098 559

46 1788 962 826

33 1904 1031 873

37 1991 1126 865

35 2064 1058 1006

:r3 2030 1335 695

48 2101 1093 1008

43 2097 1094 1003

47 2103 t2t4 389

59 2119 1191 928

t)5 2773 1249 924

65 2286 1724 1162

75 2111 t32t 790

57 2L47 1185 962

60 21L7 1255 862

69 2746 1203 943

84 2095 1184 911

69 2077 t2t4 863

72 2152 t222 930

6? 2010 L25+ 756

76 1806 1140 666

auI 1000 Einwohner

11,7 . 33,2 25,0 8,2

10,8 r 32,6 23,ß 9,0

0,3 * 33,5 23,4 10,r
8,7 | 32,3 26,6 5,7

8,0 . 30,6 24,0 6,6

7,5 . 29,9 24,6 5,3

8,3 ' 29,0 22,8 6,2

7,2 . 29,4 23,3 6,1

7,4 ' 2?,7 27,1 6,6

8,1 . 27,4 24,O 3,4

7,5 0,6 2ß,9 20,9 6,0

8,0 0,5 27,0 22,6 4,4

8,1 0,7 27,7 19,9 7,8

8,9 0,7 27,5 20,2 7,3

9,2 0,7 27,1 22,7 4,4

9,7 0,6 29,4 19,8 9,6

10,1 0,6 28,9 18,8 10,1

9,2 0,8 99,9 19,3 10,6

9,9 0,6 27,6 19,5 8,1

9,r 0,8 28,4 18,8 9,6

9,8 0,8 29,9 16,1 13,8

10,1 0,6 30,9 16,8 14,1

8,6 0,6 31,5 17,8 73,7

9,9 0,6 3L,7 76,2 15,5

9,1 0,5 30,4 20,0 10,4

9,2 0,7 30,5 15,8 74,7

8,8 0,6 29,7 16,5 L4,2

9,2 0,7 28,9 16,7 72,2

8.8 0,8 28,3 16,9 12,4

9,6 0,8 28,1 76,2 11,9

9,8 0,9 28,7 14,1 14,6

9,0 1,0 25,8 16,1 9,7

9,5 0,7 25,4 14,0 11,4

8,9 O,7 24,3 74,4 9,9

9,8 0,7 24,O 13,4 10,6

9,2 1,0 22,6 72,8 9,8

9,2 0,8 27,9 12,8 9,1

8,7 0,8 22,O 72,ö 9,ö

7,7 0,7 20,t l2,5 7,6

7,i 0,8 77,8 11,3 6,5

342

388

440

256

297

346

384

e34

317

386

357

383

392

442

469

t05
541

508

561

582

585

624

545

ß47

607

637

618

672

658

745

777

737

800

7?4

874

854

875

852

769

744

r) Ausnatrme: Bis 1918 nur EhescheidunBen in der Stadt Bem obue BüEpliz.
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1820 1126

1728 1168

1625 1898

1658 7282

1806 t226

1803 7057

1725 U80
1760 1108

1559 1088

1594 704a
1564 11.10

t476 1123

1393 1150

7445 ,l.r52

t444 1092

1406 1150

1400 rt75
7465 7277

L467 1213

1380 1228
7437 7775

1290 1194

7344 1186

7407 1183

1563 1289

1880 123ß

2181 7223

2296 1227

2466 1329

2534 1390

2505 1335

2477 1358

2392 1369

2184 1347

2252 1303

2095 1356

2190 1302

2735 1308

2742 1390

2743 1392

2Lt2 7+23

2218 1488

2166 7404
2257 1464

2217 1484

2308 1503

226t 1590

2383 7626
2226 1686

2088 1515

1955 1640

Ge-
stor-
bene

Jahrc

1916

1917

1918

r919
1920

t927
1922
1923

ls24
1925

1926

7927

1928

1929

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

r938
1939

1940

1941

7912
1943

1944

1945

1046

7947

1948

1949

1950

195r
1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

Gruodzahlen
102 850 759 7i
105 410 832 r05
106 970 808 90

105 850 1079 110

104 590 L294 114

103 400 1194 119

103 110 1069 1r9
103 620 1011 108

104 680 1013 106

106 040 911 112

107 090 928 99

107 910 955 116

108 500 969 109

109 770 991 tt7
111 070 977 110

112 480 1010 136

115 340 1154 128

117 840 1155 745
119 640 1129 158

120 820 1115 L+4

721 400 1075 164

121 300 1045 133

121 760 1016 160

723 200 1209 133
126 400 1430 168

129 300 1466 744
130 600 1432 131

132 100 747b 149

134 300 7378 r19
136 400 1438 156

137 700 1507 203
139 800 1513 207

142 700 7474 203
144 200 1416 223
745 700 7446 195

r47 600 1465 219

149 800 1391 220
151 600 t452 229

752 700 1393 229

153 800 1369 238

154 900 1416 232
157 400 1539 216

158 800 7424 209

160 100 1480 222

162 100 7529 294

165 800 1522 194

168 900 1634 276
170 000 7562 199

170 100 1629 173
168 800 1475 189

168 200 7422 168

auI 1000 Einwobner
7,4 0,8 17,7 10,9 6,8

7,9 1,1 16,4 1l,l 5,3

7,6 0,9 15,2 17,7 -2,570,2 1,0 t5,7 L2,t 3,6

72,4 1,1 r7,3 ll,7 5,6

11,5 t,2 17,5 10,2 7,3

10,4 1,2 L6,? 11.4 5,3

9,8 1,0 17,O t0,7 6,3

s,? 1,0 14,9 10,4 4,5

8,6 1,1 15,0 9,8 5,2

8,7 0,9 14,6 10,6 4,O

8,8 1,1 13,1 10,4 2,7

8,9 r,0 12,8 10,6 2,2

9,0 1,1 13,2 10,5 2,7

8,8 1,0 13,0 9,8 3,2

9,0 7,2 12,5 10,2 2,3

10,0 1,1 12,7 10,2 1,9

9,8 1,2 72,L 10,3 2,L

9,4 1,3 12,3 lO,2 2,r
9,3 7,2 11,5 t0,z 1,3

8,9 t,+ ll,9 9,7 2,2

8,6 1,1 10,6 9,8 0,8

8,3 1,3 11,0 9,7 1,3

9,8 1,1 71,4 9,6 1,8

1],3 1,3 12,4 10,2 2,2

11,3 1,1 14,5 9,6 4,9

11,0 1,0 76,7 s,4 7,3

17,2 1,1 17,4 9,3 8,1

ro,2 0,9 18,4 9,9 8,5

10,5 1,1 18,6 10,2 8,4

10,9 1,5 18,2 9,7 8,5

10,3 1,5 17,7 9,7 8,0

10,3 1,4 16,8 9,6 7,2

9,8 7,5 15,1 9,3 5,8

9,9 1,3 15,5 8,9 6,6

9,9 7,5 74,2 9,2 5,0

9,3 1,5 14,6 8,7 5,9

9,6 7,5 14,1 8,6 5,5

9,1 7,5 14,0 9,1 4,9

8,9 1,5 13,9 9,0 4,s
9,1 1,5 13,6 9,2 4,4
9,8 1,4 14,1 9,5 4,6

9,0 1,3 13,6 8,8 4,8

9,2 1,4 14,1 9,1 5,0

9,4 1,4 13,7 9,2 4,5

9,2 7,2 13,9 9,1 4,8

9,7 1,3 13,4 9,4 4,O

9,2 L,2 14,O 9,0 6,0

9,6 1,0 l3,l 9,3 3,E

8,7 1,1 72,4 9,0 3,4

8,5 1,0 11,6 9,8 l,E

694

560

376

580

757
545

652

47t
,150

424

243

293

3i2

256
226

248

254
752

262

96

158

224
274

644
958

1069

1137

l744
1170

1119

1023

837

949

?39

888

827

752

751

684

762

793

805

677

857

641

573

315

r) Bis 1918 nur Stadt Bem ohne Bümpliz.



176

3. Wanderun§sbewesun§

Familien
Ztzüg Wegzug I\Iehrzuzug Znz\g

Personen
Wegzug Mehrzuzug

Jahre

I900
l9l0
I9t4
1920

I921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

l93l
1932
1933
1934
1935
I936
t937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

l95l
1952
r953
r954
1 955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966

* * * l0 516 g7l7* * * 15303 13313854 840 t4 t5 323 t5 452
t4 104 t5 276 - 1172

799
1990

129

t0 347 lt 861
r0 868 1l 387
11 879 ll 676
12 988 12215
12728 12015
12 219
t2 130
t2 486

622 609

479 661
615 632
686 638
910 744
811 666
682 665
778 761
849 831
939 773
934 832

934 712

913
917

r095

- 1514

- 5r9
203
773
713
534
433
471

1046
976

2137
990.)

2l8l
I r50
792
108

- 320
971

1999
3191

1626

- 204
1003
1267

497
239

479

110

- 195

- 102
93
8

16

-39
-94

5
81

I 031

11 115
11 684
l0 041
l0 100
t2 178
t4 216
t3 324
l3 839
12 699
l2 553

t3 122
t2 872
12 803

lo q00

12 741
1l 480
tt 044
lt 367
t2 675
t4 455
t4 206
t5 352
13 403
13 216

15 079
14 560
13 885

16 690
t8 232
16 904
t7 570
19 691

182
t7
48

r66
145
t7
t7
t8

166
t02
009

290
281
212
180
I6
47

214
162

11 685
lt 697
12 015

13292 12246
l3 692 12716

l1 514
63r
681
704
679
768
813
699
755
616

852
889
691

921
962
916
859
752
766

962
694
589

t3 624 11 332
13 345 ll 164
12674 tt 524
tt 467 10 675
10 421 t0 529
t0 225 l0 545
lt ll5 ro 144
12 005 t0 006

I 196

1097
to72
990

1018 1013

1422
1345
r25t
1250
1238
1336
1420
t26t
1222
l3l4

1l t5

1237
tt7 I
1224
1318
1445
1403
1356
l3t7
1338 - 116
1430 - 116

14299 13 303
14 918 t4 673

t5 263
t6 313
t6 017
16 582
t8 074

22210 18276
22006 21 848
20 955 2t 309
21 009 22 514
17 935 19 144
18 705 18 987

732
899

126t
1056
r043

639
891

1245
1095
tt37

882
1513
704
663

1957
r688
1082
996
245

1427
l9l9
887
988

t6t7

- 354

- 1505

- 1209

- 282

r85
174
27

-68
- 207

-67
64

-56

1283 1469 - 186 3934
158

1026
r084

1547 - 450
1593 - 521
1630 - 640
1463 - 437
1473 - 389
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4. Polizeilich gemeldete Fälle ansteckender Krankheiten

Diph- Schu- Masem Spitzo Typhus Mmps f,euch-
therio laeh und Blattem husten

Rätoln

Influ- f,inder- Epidem. Tuber-
erua, lähnmg Leber- kulom

etrt-
zitudg.

+aa
ata
*ta
*al
+*a
t+a
+aa
t*a
a*a

Jahm

1891
1895
r900
1905
1906
1907
1908
1909
I 910

1911
7972
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

1921
1922
1923
1924
7525
1926
7927
1928
1929
1930

I 931
7932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
r940

1941
L942
1943
1944
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
196'
1963
1964
1965
1966

41
44
b2
45
2A
20
21
l5

8

9l
167
132
162
118

88
77

95
8l

107
87

114
86
62
56
59
90

84
86

114
81
8B

101

55
53
ö0

u
82
79
71
49
63
7l
76
5l

77
64
53
6l
tl9
38

15
206

74

18
5

18
2

2t

t6
30
34
34
16
72
28
72
t4
19

12
t7
2E

E
18
25

a
a

79 I
101 *
l7L .
202 6
t22 3

l9 429 r
3892 3
4556 2

219 2

496
2299 2
1056 I
2639 3

643 9
634

195r l
9-

150397172
3592722480
63 1017 737 8 49 331

167 282 ?6 24 24 31
111 712 116 72 68 r37
722 919 96 10 23 144
37 42 113 13 56 134
7S 652 54 3 77 162

100 49 59 6 29 119

35 270 45 24 29 70
43 164 86 7 29 \37

142 453 70 19 31 263
7t2 248 104 43 93 135
116 521 120 16 26 142
770 277 \22 26 92 192
267 463 75 15 771 189
138 240 85 16 72 191
165 119 94 3 6 323
I48 716 89 8 62 89

59
58

413
54

L47
172
107
6l

48

103
66
84
94

168
I93
t87
194

t23
85

163
70
85
68
60

161
99

156

2 528
I 559
4 820

328
ß 577

393
306

I 834
188

18

2),
3 513

423
230
832
t74
78r

78

7 537
42

| 240
27t

1 373
968

3 587
257
990

I 196

150
780
9ö3

ß2
742

1 291

6 L22 123
9 35 264

10198
't 123 9l
6 99 277
9 17 226
5 35 104
36896

15 94 60
5778
38168
43641
68228

13 15 13
15 45 43
13020
93742
L2216
52780
62235

72 l0 49
25 69 33
4 55 149
3 28 185

22 7 169
4 L72 290

14 56 2t6
101 297

4 L45 776
25 116 776

? 153 205
10 19 286
41 228 t14
74 20? 87
15 89 133
t5 45 267
338?O
5 172 42

10 27 91
5 10 741

27 59 111
6 L25 58

16 4 I20
11 r38 3?
46931

2L 26 7l

60 96 113
54 ö34 721
77 368 80

106 964 168
229 486 772
249 8l 70
200 60? 79
119 360 64
I18 24 33
76 22 24

51 433 754
56 96 34

762 I 26
76 787 2b
79 187 38
49 161 18

105 346 55
142 6 58
161 42 46
13r 233 16

86 109 60
59 184 44
70 't3 7t

707 616 86
725 40 119
138 313 69
747 475 72
172 111 94
209 522 140
154 169 181

68 845 73
201 726 198
792 501 115
71 366 168

128 203 r70
143 715 2t6
68 297 89
87 50 80

102 242 114
64 257 79

57 271 103
19 243 154
31 18ö rll
{4 284 113
66 762 94
85 139 109

8
19

7
7
7

77
83
19
13

25
10

6
50

30
t7
36
2l
27

42
26
72

l4
18

12

15
2t

r46

67

29
72
68

4

5
1
4j

a

74
3l
26
20
JD
l3
l5
l6

7
19

t2
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5. Medizinalpersonen, Apotheken

Jahrer)

Praktiziereude AEter)

,tit 
"tlg. Spezial- Totaltraxls üzte

Prakti-
,i".äae Apo- Hebu- -Ttl.Zaht- thtiken Ben :l:*'9:

änte ttetüzte

Ein-
wohner
auf I
prakt.
Arzl

t9t0 .. . .. *

1920 ..,. . +

1925..... r
1930 ..... *

1933 ..... *
1934..... 60
1935 ..... 61

1936 ..... 4t
1937..... 4t
1938 . .... 38
1939 ..... 46
1940 .. .. . I

l94l . .. .. 57

1942 ..... 49
1943 ..... 41

1944 .... . 5t
1945..... 49
1946 ..... 46
1947 ..... 46
1948 ..... 47
1949 ... .. 50
1950 .. ... 48

r95l ..... 52

1952 ..... 47

1953 ..... 48
1954 .... . 49

1955 ..... 50
1956 ..... 52

1957 ..... 50
1958 ... .. 5l
1959 ..... 50
1960 ..... 5t

1961 ..... 51

1962 ..... 50
1963 ..... 47
1964 ..... 43

1965 ..... 42
1966 ..... 42

1967 ..... 43

. ll4
* 159
f 169
* 179
r 187

140 200
138 199

149 190

150 l9l
r53 l9r
142 r88
*a

143 200
143 192
143 184

148 199

147 196

rst 197

154 200
159 206
157 207

163 ztt
r72 224

l8l 228
185 233
tgt 240
197 247

205 257

218 268
223 274

228 278
234 285

239 290
240 290
246 293
25t 294
254 296
257 299
266 309

786 *

658 r
627 +

621 *

630 *

598 101

607 l0l
639 108

635 110

637 ttz
655 tt4
* 116

646 119

679 116

7r8 120

675 122
696 125

698 133

698 126
693 128

696 131

691 140

6s9 145

657 146

651 146
637 148

623 149

603 152
589 154

578 152
577 t53
57t t55

575 156

584 156

583 t57
580 t57
572 159

563 159

549 r

*

34
35

37
39
39
39
40

37
39
39
40
42
43
42
42
43
44

46
47

47

49
49
53
55

55

55
56

57
56
58
59
60
59

*

28
3l
38
38
40
40
45
43
47

50

53
54

4t
EO

55
65
t

4

5

5

5

5

3

3

3

4

4

4

5

5

5

5

5
a

t*
**
*t
tl
*7
*5
.6
.6
*6
*6
308
288
298
298
299
273
253
253
263
283
294

r) AEte JahGBitte, sonst Jabrsende,
.) Inkl. Spital- ud Bezirksifzte swie Uuivemitätsprofmren.
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6. Bestattungien
In Yotr strswärts 

"rHäIo 
Betattugen

Bern -zugeführte- 'iffi;-- BeerdiSugen KreEationeD Ge-. Jahrc Yer Leichenzur p..tät" f*.- -S"-fotil- ftiedhol .^.^r inyoalter ,mt-
storbeüo Beenti- f,mma- 'liiiiäi- g*iä- h-a-irtä- ftiedhol 'iüit"J qFt total Bestrt- total, gurg tion t) lrierlhof friediol Bänpliz dorf ' tuogen

1927 1514 30 72 361 599 254 49 1r 913 384 25,6 1297

1928 1609 34 77 421 566 254 53 15 888 421 32,2 1309

1929 1675 48 95 464 581 261 68 15 925 441 32,3 1366

1930 1550 40 76 415 547 271 44 16 878 397 3l,l 1275

1931 1642 34 88 473 451 304 6l t7 833 482 36,7 l3l5
1932 1607 45 132 433 444 33r 45 r0 830 537 39,3 t3g7
1933 r7t6 43 103 501 433 338 44 1l 826 557 40,3 1383

1934 1756 47 102 5t7 437 351 56 19 863 548 38,8 l4l1
1935 t76t 46 115 556 434 328 43 15 820 556 40,4 1376

1936 t67t 45 l0l 525 390 309 43 I 751 561 42,8 t3l2
1937 1733 57 t34 565 340 369 5r tl 771 604 43,9 1375

1938 1722 48 r25 556 309 312 54 1l 686 651 4A,7 ß37
1939 1700 56 95 546 269 324 45 l9 657 629 48,9 1286

1940 1835 60 93 570 352 357 59 20 789 655 45,4 1444

1941 1695 80 87 532 313 347 42 t7 721 611 45,9 1332

1942 l7r8 70 u3 528 3r1 349 51 15 731 643 46,8 1374

1943 tTtt 82 91 520 325 344 60 22 753 600 44,3 1353

1944 1847 94 r39 535 311 369 55 21 760 787 50,9 1547

1945 1923 84 127 521 373 377 52 22 828 782 48,6 1610

1946 1858 74 137 527 305 352 47 r8 725 823 53,2 1548

1947 1906 88 148 549 282 379 67 l8 747 837 52,8 1584

1948 1958 92 r78 606 306 347 49 17 72r 894 55,4 1615

1949 1932 64 158 583 28r 337 53 l1 684 895 56,7 1579

1950 1864 72 162 577 203 306 56 16 586 919 6l,1 1505

1951 1854 83 r88 s40 235 296 61 19 616 968 6l,1 1584

1952 1904 75 197 568 228 290 68 t2 603 1007 62,5 1610

1953 t90l 72 213 563 233 280 62 22 601 l02l 62,9 1622

1954 1985 70 206 622 224 272 63 t4 573 1070 65,1 1643

1955 2090 88 206 683 242 303 56 l5 622 1083 63,5 1705

1956 2091 67 218 649 268 266 63 15 615 1111 64,4 1726

1957 2185 77 207 683 247 298 57 l3 615 llTt 65,6 1786

1958 2064 101 248 683 235 281 74 ll 602 ll28 65,2 1730

1959 2137 94 2s2 7tt 241 282 58 lt 593 1179 66,5 1772

1960 2251 83 263 794 226 277 67 19 590 t2t3 67,3 1803

1961 2301 76 258 844 212 265 63 t2 556 1235 69,0 l79l
1962 2475 83 297 862 250 282 52 16 602 1391 69,8 1993

1963 2106 69 264 532 203 272 56 l3 547 1360 71,3 1907

1964 1655 82 300 ttzL) 201 289 63 t7 570 1355 7O,4 1925

1965 1706 78 303 102 200 282 72 16 570 l4r5 71,3 1985

1966 1787 75 317 114 2t5 278 55 16 564 l51r 72,8 2075

') A"s d* Wrhnbevölkeug und Ortsfremde. Einschliesslich Totgeborene. Seit 1964 ohne die nach ausw:irts, ab€r
nicht ins Ausland zu Bestattung Transportierten. Diese Zahl zuzüglich der eingeführtm uEd abziiglich der amge-
führten I:icben sollte der Zahl der Bestattungen entsprechen. DiffereDren häDgeD u. a. Eit dem teilweisen Ausein-
uderfallen voo Sterbe- und Bestattungsjahr zus,mmer. r) EiNchließlich Einweisugen in dc Anatomische, Patho-
loBische und Gerichtsmedizinische Institut. r) EioschließIich Berdigungqg iE Friedhof Brergateo 1910-1963
total 66. .) Ab 1964 ohne Leichetrtrmsporte imerhalb der Schweiz. (1963 tlbergmgsjahr).

I



Jahre
1948
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966

Jahre

l-§48
1949
1950
l95t
1952
1953
1954
1955
1956
1957
r958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966

Jahre
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1055
1956
ls57
1958
1959
1960
1961
1962
1963
r964
1965
1966

Straßetrbau
5,800
7,685
4,479
4,527
r1,196
5,860
6,728
5,612
6,777
5,684
5,70L
6,489
7,681

11,068
't,807

11,297
tt,25t
11,511
72,t77

43,799
42,739
61,791
51,805
37,L25
35,599
43,624
47 282
48,900
59,550
43,886
57,617
66,921
48,555
33,438
2?,762
41,578
58,641
98,182

Gemeinden
22,542
22,400
2t,265
19,508
26,580
23,282
23,609
19,189
23,306
24,239
26,560
29,530
40,75ß
45,644
52,188
57,802
70,363
58,13t

Übriger Bau

0,683
0,322
0,453
1,178
0,534
0,263
0,667
2,433
2,448
6,969

16,346
26,776
43,131
18,183

Total

64,907
56,787
81,801
73,767
59,7',16

51,583
59,196
68,4r8
94,522

107,076
87,834

'121,322

116,505
109,049
777,050
102,251
139,626
767,200
199,054

Pdvatbahnen
o,325
0,019

0,018
0,197
o,L? 4
0,348
0,919
0,356
0,137
0,612
2,387
2,448
4,269
6,146
6,126
4,725
1,864

davon Unterhalt

6,538
7,659
8,143
8,535
8,773
9,470
9,71,3
9,799

10,18I
70,91-7
10,879
74,620
74,787
L7,926
79,642

Öffentl. u. private
Bautätigkeit
total Mio Fr.

96,830
86,463

113,273
102,609

90,064
91,566

101,058
t00,220
125,018
142,489
725,647
77 5,06?
179,602
190,154
196,803
197,916
253,623
307,462
322,833

Private
57,687
81,801
73,761,
59,776
51,386
59,022
68,070
93,603

106,542
87,697

720,770
114,118
106,601
7l2,78t

s6,105
133,500
162,47b
197,190

180

B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT
7. Bautäti§keit nach Baukosten

Öffentliche Bautätigkeit, Mio Fr.
Übrig. Tiefbau Hoahbau Total

9,814 16,309 31,923
6,683 16,008 30,276
4,723 22,270 31,472
3,867 20,454 28,848
5,010 21,082 30,288
3,970 30,153 3s,983
5,030 30,709 41,862
7,994 18,196 31,802
4,377 19,942 30,496
?,345 22,384 35,413

10,226 21,880 37,807
16,442 30,814 53,745
79,177 36,239 63,097
19,302 50,643 81,105
19,650 52,226 79,753
22,144 62,223 95,664
19,115 83,631 113,997
30,926 97,825 740,262
24,784 86,818 723,779

Private Bautätigkeit, Mio Fr.

Wohnbau Gewerblicher Bau

21,108
13,448
20,o70
21,956
22,6ö1
15,301
15,240
26,683
4+,4+4
46,992
43,685
64,038
47,751
58,046
7ß,643
58,743
77,272
65,428
82,689

Bautätigkeit nach Auftraggebern, Mio Fr,

Kanton Bund
1,622 4,287
4,62',t 4,426
2,250 5,333
4,637 6,125
8,624 4,779

12,191 6,389
2,663 5,530
6,176 5,131
lr,\28 7.157
3,061 10,513
4,,735 22,446
5,590 27,968

12,776 27,573
9,814 24,295

15,603 27,873
18,703 37,492
19,651 50,248
22,984 42,664

\
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8. Wohnung,sreinzuwachs, Leerwohnun§sbestand, F'relhandkäufe,
Zwan§sverwertungen, Wohnbaukostenindex

Jahre

1912
1913
1914
1916
I918
1920

1921
1922
1923
t924
1925
1926
L927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
L942
1943
L944
1945
1946
1947
r948
1949
r960

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1966
1966

735
1118
1393
1179

778
404
+14
686
+?5
384

611
369
684
824
988
964
779

1095
1187
1703

1682
to42

986
1308
1379
1318
1499

?84
7426
1302

606
361
67+
799
965
930
767

7077
1109

1547
965
857

1160
r082
1004
1237
436

1109
1104

138
49
40
45
59
39
44
90

775
506

315
92
63

109
126

57
16
70

111

70
l9
2l
t0
34
2l

0,4
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,4
1,1

0,7
0,2
0,1
0,2
0,3
o,2
0,1
0,03
0,1
o,2

Wohnugsreinzuwachs Leeruobnungen

woh- woh- y:l- (sticbtas-nm6-Dungs- nungs-. -ä3: erhebung)
zugang aogang', zuwachs absolut %

FreihandkäuIe Zwmgs- Wohn-
veryer- baukosteu-&zanl tung v. inder')

bebautet) uDbeb. Grund- (Dersmb€r 1939
Grundstücke stücken8) - 100)

40
59
l8
t4
l1
l0

13
30
31
50

61
OJ

28
30

130
65
61
30
54
44
59
39
47
29

784
341

78
249
172
4t7

962
L97
631
s52
900
632
805
682
5r3
668

5
8

l0
25

34
72
18
78

130

135
'77

129
148
29?
314
262
298
377
r98

203
24t
t20
114
187

1326
678
411
609
647
990

605 219 0,9
1053 550 1,8
1332 930 2,9
1149 1183 3,5
664 1213 3,6
360 1158 3,4
355 1148 3,3
646 1188 3,3
434 976 2,7
355 320 0,9

36
24
27
30
42
75
67
40
16 100,0
16+

151,9!)
164,6
178,6
195,7
197,0
188,2
186,6

198,9
200,6
198,7
198,3
204,O
213,3
216,9

225,O
292,8

255,',t
270,0
30s,ö
322,O
338,e
852,6

-

4
1
1
1

l
I

744 * . 320 64 27
282 328 1,6 288 77 12
60 103 0,6 230 67 19

235 80 0,4 240 89 29
101 27 0,1 619 44 2
40? 47 0,2 75? 120 2

949 274 7,2 321 129 5
467 80 0,3 311 113 77
600 104 0,4 538 301 I
902 221 0,8 466 284 6
867 348 1,3 387 77ß 15
5?t 410 1,5 373 164 29
752 6L2 2,2 435 163 15
645 618 1,8 437 148 20
485 325 1,1 450 103 34
638 475 1,6 466 126 29

549 192
433 183
508 t7L
363 146
302 98
283 75
309 111
259 98
776 79
252 67

450 89
553 64
450 r39
350 127
423 r40
557 162
388 146
345 156
342 r98
351 t7l
360 137
376 ll4
353 97
484 128
293 72
4L3 76
25+ 66
266 44
236 62
234 79

775 33
176 l9
133 23
136 46
!42 32

0,1
0,03
0,04
0,02
0,1
0,04

1097
475
170
489
603
803

r) Abgaog durch Zweckentfremdung ohae bauliche VeräEdermg Eberilcksichtigt.
t) Ohne Freihmdkäufe von Stockwerkeigeutm.
.) Bebaute und ubebaute.
.) 31. Dezember.

') 30. Juni.
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9. Baumaterialienpreise
( Jahrestlurchschnittspreiso in Fr.)

JEhrcs- Trrnen- Tmnen- Tannea- Portlanrl- Eydraul' Baugipr Nornal- Biber T-
duch- Bauholz Brettor Bodon- zemeut f,all steino rchwu- Trägel
schnitto riemon ziegol

1mt 1mt 10t 1000 St. 1000 St. 100 kg 100 ts

Rmd-
eis€n

10t10t1mr

1925
1926

ls27
1928

1929

1930

1031

1932

1933

1934

193ö

1936

1937

1938

1939

1940

1941

l9+2
1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1050

1951

l0ö2
1953

1954

1955

1956

1057

1968

1969

1960

1961

1962

1963

1984

1966

1966

83.60 77.38 5.24

76.88 70.81 4.e9

73.38 68.75 4.83

73.81 71.88 4.80
76.44 75.- 5.22

75.- 75.63 5.18

7L,94 70.63 5.11

66.- 63.83 +.8+

61.69 61.09 4.66

60.33 58.75 +.73

59.67 57.13 4.57

56.29 63.50 4.25
62.L7 69.21 4.72

67.33 64.60 5.23

68.29 66.26 5.44

86.06 89.17 6.30

99.33 99.58 6.97

111.37 119.58 ?.67

116.12 120.- 7.66

1L7.42 120.83 7.18

190.- 124.34 7.28

129.83 133.50 8.10

137.69 137.50 8.?l
143.96 7&.92 8.82

138.67 138.08 8.74

130.- 729.92 8.75

163.60 148.40 10.44

168.92 156.38 11.33

!76,67 L70.- 11,40

176.6? 170.- 71.47

203.34 199.59 13.63

218.76 216.81 16.27

218.33 212.09 L1.78

210.83 203.34 14.61

208.33 201.67 14.10

21].,6? 205.- 14.66

239.58 227.60 15,81

257.52 240,83 16.43

255.42 238.33 77.26

266.- 238.33 17.46

280.- 236.46 77.22

265.83 295.- 17.43

695.- 405.- 540.- 90.75

670.- 405.- 510.- 78.75

660.- 405.- 510.- 77.50

640.- 405.- 495.- 7b.-
585.-- 400.63 483.75 7ö.-
422.50 366.50 47L.25 73.12

400.- 340.- 450.- 73.13

413.75 358.13 432.50 66.75

481.2b 380.63 Lll.25 60.96

474,48 374.17 400.63 60.44

432.55 344.50 390.- 60.35

387.10 358.30 390.- 60.3ö

416.60 373.68 409.- 60.28

490.- 405.- 410.- 62.85

490.- 405.- 410.- 48.53

646.- 450.- 450.- 57.26

746.25 24.- 33.26

134.38 24.25 27.88

725.63 25.- 26.-
126.- 26.50 31.-
L25.- 26.?5 3t.75
111.25 2b.73 29.13

113.13 22.88 24.-
r00.- 18.38 2,-.26

96.25 18.81 2?.19

94.69 21.?5 28.94

92.25 22.44 30.-

92.- 25.23 31.69

92.- 30.61 40.13

94.75 30.50 42,-
91.34 32.28 43.15

96.75 53.75 6?.50

107.84 55.91 65.49

118.38 57.- 68.-
125.75 57.- 68.-
135.- 57.- 6E.-
135.- 57.-, 68,-

137.08 67.25 ?6.26

146.67 67.63 78.50

146.67 67.63 78.75

143.84 63.76 ?4.75

141.09 57.- 63.25

143.13 76.50 84.-
754.- 78.?5 87,-
166.- ß7.75 71.26

156.- 63.13 69.38

158.33 70.- 76.81

169.92 77.60 82.76

176.33 81.75 86.50

176.33 71.75 72.75

176.33 67.- 74.50

176.33 71.60 84.-

208.- 68.50 80.37

208.- 65.50 17.75

219.- 65.50 77.66

219.- 87.- E0,-
25t.67 67.50 80.-
263.33 69.88 ?8.-

635.-
712.-
742.-
742.-

701.75

728.-
't74.40

711.-
711.-

773.-
797.-
791.-
782.-
7?0.50

490.- 512.- 69.33

490.- 626.75 76.74

490.- 531.- 82.76

490.- 540.- 85.92

490.- 545.- 93.19

745.75 493.?5 563.13 100.37

734.60 495.- 585.- 108.18

722.- 495.- 585.- 105.56

720.75 495.- 605.- 85.55

682.- 495.- 649.35 70.19

508.75 641.90 90.34

551.- 643.40 104.13

539.10 642.20 104.50

636.- 625.- 104.50

536.- 62-0.- 104.81

549.- G42.60 109.-
556.- 662.- 120.-
556.- 662.- 720.-
585.- 664.- 120.-
588.- 666.- 120.-

751.- 590.- 666.- 725.25

760.- 690.- 666.- 125.25

760.- ß24.- 732.10 l3S.-
790.- 630.- 741.80 139.-
790.- 630.- 838.451) 154.ö0

790._ 630._ 846._r) 161._

1) InkL Säcke
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX

10. Konsumentenpreise für Nahrung,smittel
Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitte in Rp.l)

rr^r Tafel- Emen- Trilk- IE- Riqd- Ritrd- Kdb- Katb- &hweine- Maoer-
Jahre ;iä butter taler- eier port- fleircb, fleisch. fleisch fleisch fleisch, spöck -:j::Ia käse Ia inländ. eier Siedefl.!)Brahill.r) la') IIa') frisch!) geriiuchert veEr

1l lkg lkg lst. lst. rkg lkg lkg rkC 1ks lkC lst.
270 220 245 245 20
345 265 360 370 23
470 450 840 7025 39
685 580 ß75 825 40

595 540 580 600 35
430 34t) 380 420 26
480 410 480 505 28
504 440 483 498 31
475 402 375 42-o 30
450 886 410 416 28
446 383 123 159 28
428 369 381 436 28
439 368 394 433 28
47L 470 439 479 30

448 28
349 28
33lJ 77
364 20
827 20
352 2t
379 25
380 25
396 22
459 27

636 34
724 40
820 4t
8E7 47
898 47
898 47
902 47
947 47
809 tl1
783 37

815 40
830 38
801 35
838 3ö
868 39
866 40
462 41
845 40
873 40
847 40

829 4l
84r 41
854 41
878 46
882 50.60

200
2BO
455
545

460

345
369
366
357
341
340
341
348

348
327
284

288

303
307
302

379

519
62t)
i20
524
538
589
578

605
634
631
643
668
680
714
737
741
746

11 185
l9 255
38 435
35 535

23 470
18 305
l7 320
19 349
18 349
77 343
77 321
t7 320
18 324
15 335

t4 334
72 310
11 26r)
10 257
10 247
10 279
1l 990
72 2gt
72 286
14 304

24 358
33 459
35 494
35 495
35 498
31 493
31 498
30 510
27 548
24 529

25 536
26 554
25 543
23 554
24 583
25 691
23 609
22 618
20 628
21 634

36
10

29
24

2t
2t
20
2l
19

18
15
74
74
74
14
15
t5
15
18

26
34
35
35

35
35
34
31
29

29
30
30
30
30
30
30
30
28
28

29
2?
28
27
29

230
270
395
480

500
3?5
365
400
400

862
3?5
375
365

300
270
270
268
265
292
295
301
339

368
388
405
425
425
443
484
506
506
528

539
55?
574
581
595
622
632
682
632
632

652
687
719
775
731
??2

400
500
730
825

740
615
655
641
641
587
577
593
596
560

542
600
600
500
500
500
528
530
530
602

1914 24
1916 27
r 918 38
1920 46

440 385 3S3
390 334 328
370 314 334
352 300 324
352 298 273
368 314 306
391 339 328
375 333 324
380 337 328
411 367 383

500 634 4s3
600 555 583
694 636 651
783 692 684
822 ',i33 687
868 769 696
897 807 696
933 848 711
860 ?75 699
834 747 661

857 773 714
8E0 797 723
857 760 671
895 782 736
934 827 ?43
931 818 742
952 836 742
962 853 750
981 864 771
990 866 749

36 679
38 747
39 782
40 805
40 805
41 848
46 945
47 1008
47 1020
48 1020

50 1033
51 1040
52 1053
52 1060
52 1060
53 1093
54 1110
56 1110
57 1110
57 1110

59 1136
61 1200
63 1200
66 1200
68 1233
74.

1921
1922
1923
7921
1925
1926
1927
1928
I 929
'1930

1931
1932
1933
1934
1935
r936
r937
r938
1939
1940

1941
1942
1943
t944
1945
1946
ls47
1948
t949
r950

rg61
7952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966

49
38
Jö
40
40

36

35

31
31
31
3l

34

27 637 769 1059 913 751
19 851 1004 1335 1176 1105
22 914 1108 1418 7215 ll58
lE 976 1192 7525 1371 L249
22 1067 7277 1538 1394 1280
19 1084 1358 . . 1308

r) Ab 1966 neue Erhebmgsgrundlagen. t) Ab 1962 ohne Knochen.



lkC 1kg 11 1kg 1kC lkg lkg lkg lkg lkg lkg lkg

250

675
470

380
270
240

226
225
22t
238
275

2ro
zto
208
194
190
190
270
218
226
252

293
34b
407
484
443
436
453
503
510
607

525
557
557
734
734

718
694
704
681

683
661
ß42
641
640

50 53 37 66 . 50 330
?0 76 65 96 r 90 360
95 105 76 737 a 134 660

139 162 75 150 . 189 725

707 100 65 135 . 155 760
80 88 53 rl4 . 88 650
78 89 52 108 ' 105 500
78 90 52 108 * 99 609
83 90 55 114 + 68 575
80 90 53 109 72 62 528
79 88 50 109 74 ?0 545
75 83 51 101 78 63 592
68 79 50 95 77 56 567
58 64 43 86 65 42 513

45 58 36 75 56
40 50 33 65 5l
35 48 34 62 44
35 45 35 60 40
35 48 35 58 4l
35 50 36 65 ö0
55 50 40 88 52
54 56 40 77 55
5l 62 40 77 53
65 72 49 89 67

56 87 64 105 97
58 98 81 123 tzl
61 165 83 127 t23
61 165 84 128 r24
59 159 82 125 120
50 72e 72 r09 97
75 17t 72 109 st'
88 194 72 109 99
87 165 72 115 101

160 133 7L r19 95

117 106
116 lO7
r18 94
133 86
132 r05
132 106
133 105
133 101
133 102
134 106

146 106
L75 lr0
184 1r1
L82 lr1
182 r11

106 73
110 73
116 76
116 73
t23 70
129 7L

160
156
151
143
138
140
726
113
t07

82

82
84
84
83
82
83

38
51
70
74

6E
56
54
DJ
59
55
55
6+
50
48

39
35

35
47
46
43
46

51
55
56
55
53
47
70
70
7A
70

70
?0
7t

68
68
74

76
80
80
80
83

190 r40
295 230
665 ö35
390 420

300 260
235 2LO
240 215
250 220
243 278
244 ztl
238 207
235 r98
227 189
200 148

245
264
293
351
359
321
318

326
293

338
282
295
295

274
274
278
302
306

308

323
327
3il

1914 +

1916 +

1918 .
1920 *

37 485
32 475
31 48ö
29 449
36 407
44 411
47 439
48 492
56 450
74 610

98 593
119 142
724 781
724 797
123 820
722 820
722 820
121 820
L07 820
104 818

L72 800
l0? 803
95 806
91 819
94 854
95 898

L02 939
96 965
89 886
89 913

135 76
125 79
1?6 79
t6? 77
135 75
136 77
135 ?9
135 78
118 75
106 73

130
109
r02

98
114
142
146
141
tDl
195

252
2?4
252
343
347
294
303
40L
355
287

296
308
318

279
296
27L
269

288

305
309
328
s30

1921
1922
1923
1924
1925
7926
ls27
1928
1929
r930

I 931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1043
I944
1945
1946
7947
1948
I949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1966
1957
1958
l95S
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966

171
729
t2L
720
130
t64
183
17?
183
210

288
289
279
278
28L

236
171
165
170
167
189
275
202
205
270

476
530
530
530
530
436
428
428
387
334

298

2?8
278
237
251
239
244
294

220
226
230

83 924
80 966

ttz 1059
135 1154
90 1061
81 1068

r) 1940-1946 Einheitsbrot. Ruchbrot (md) 1947-1949: 47, 1950-1953: 51, 1954: 55, 195S-1959: 57, 1960: 64,
1961: 65, 1962-1966: 70 Rappen..) 1941 bis Äpril 1.947: Einheitsbackmebl, Mai 1947 bis Dezember 1949: Halbweismehl.
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Scbo- *lP:. Bohnen, Erbsen, var- weiß- Küot- zwie- t , Tafel'
rahre §if*; '{it}il n:l' e*li' ,}fl!; sni"at kabis ren bern ;:I"'; nlf'

" qBl.

lkg 1kg 1kg 1kC 100kg1) lkg 1kC 1kg lkg lKopf 100kgr)

12.
24.
20.

r914
1916
1918
1920

52
69
74
60
75
?2

1921
7922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1933
1939
1940

1941
1942
1943
1944
7545
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1053
1954
1955
1956
7957
1958
1959
1960

1961
ls69
1963
1964
1965
1966

1030
7043
1045
L043
1078

195
290
500
405

380

340
340
340
340
340
340
340
340

257
285
255
245
242
238
283
290
290
344

392
437
469
460
460
460
472
510
506
500

564
605
602
707

667
600
632
687
6S5

685
646
608
608
608

15 46

43 87
30 4l

35 45
42 87
31 45
35 36
36 50
4t 49
38 48
40 53
41 48
37 44

1100 40 25
2000 * .
2500 76 39
1500 80 33

270 55 60
300 102 r15
425 355 247
520 142 156

405 80 725
370 63 122
380 70 128
430 80 130
503 79 122
611 67 116
493 60 139
499 73 135
512 130 125
419 83 103

36 46
35 44
30 38

31 34
3l 34
30 30
JD d6
34 32
39 39

368 62 78
333 43 66
339 35 60
341 37 61
328 40 79
325 40 70
362 44 69
353 46 65
350 52 68
376 74 109

48+ 136 141
560 774 190
5A4 270 275
568 210 215
559 199 204
544 745 150
55+ 145 148
5?1 149 149
587 130 149
831 111 131

64 50
63 63
68 66
54 ö5
63 58
61 67
69 64
64 62
60 61
61 64

83 89
87 86
78 83

106 9l
98 96

992
1068
1078
1203
1188
1183
1I86
1156
1062
L022

97 125
106 t29
123 742
113 lr3
12), t72
121 124
724 140
720 139
119 t37
130 130

726 130
136 136
164 t42
155 150
141 146

1600 75
1500 125
1500 95
1700 1r0
1450 83
1650 86
1450 93
1700 85
1200 89
1600 88

7200 91
1200 7 

-o

1100 69
1050 65
1200 67
1550 67
1100 62
1250 60
1S00 64
1900 80

2100 84
2100 89
2100 9l
2100 109
2400 98
2500 8ä
3000 104
2500 98
3000 84
2400 84

2600 9t
2400 102
2500 94
2600 10t
2600 96
2300 122
2600 92
2600 101
2650 89
2650 172

2800 96
3260 138
3066 129
3337 132
4250 161
3700 132

29 4400
38 1650
29 3000
32 2750
29 4450
31 5200
30 3900
34 5100
32 3000
31 7000

30 2800
28 3500
28 4900
23 2000
24 3000
2i 5000
22 2250
2B 3300
22 4500
25 3500

29 5500
33 5000
32 4500
36 4200
35 5600
34 3600
36 5400
36 5000
37 7000
33 5000

31 8000
38 4600
3' 6000
z7 5100
38 6400
39 6100
38 9450
42 3650
37 7550
40 4850

42 8100
57 6155
60 7780
62 8500
62 10333
50 9667

38
5l
35
48
38
38
36
42
47
40

JO
34

29
30
26
30
30

43
47
48
51
68

59
61
ö2
62

42
49
50
42
49
5ö
ö0
17
49
55

43
49
60
47
62
48
50

49
63

66
74
75
78
92
68
64
68
58
61

r) Herbstpreis.
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11. Konsumentenprelse für Heizun§ und Beleuchtung sowie Seife

Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitt in Rp.

Jahre

1921
7922
1923
t924
t925
ls26
7927
1928
I 929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
7944
1945
1946
7947
r948
1S49
1950

1951
1952
1953
1964
1956
1956
1957
1953
1959
1960

1961
1962
1963
1964
r965
1966

Tannen-
holz

4 Schtritt

I Sterr)

2075
3200
4000
4600
4835

3645
3450
3630
3800
3766
3598
3550
3627
3538
8563

3425
3325
3t75
3100
3050
3050
3050
3050

39ö8

4611
4836
4895
4895
5198
5697
5765
5765
5765
5765

6651
7340
7 580
7610
7610
7743
7990
8050
7900
7900

7900
7900
7900
8600
8950
9143

Bucheu-
holz

4 Scbnitt

I Sterr)

3650
4650
5750
6100

5775
4490
4750
5000
4?'t9
4479
4450
4427
4438
4463

4325
4225
4075
4000
3950
3950
3950
39ä0
4ll2
4858

6364
5636
58r5
5883
6320
6817
6910
7485
7 530
7270

8617
8760
8560
8460
8460
8656
8720
8482
8450

8450
8450
8450
8697
8820
9213

Gakoks

100 kg

450
915

1930
2180
25oO

1726
1r00
1226
1030

837
800
846
838
898
904

893
810
763
740
718
728
890
907
884

t424

7642
1673
1673
1703
1818
1902
1983
2743
1933
1673

L795
1917
18r14
7773
174L
1953
2L97
2754
1863
L737

1823
1868
2039
2209

2304

Belg.
Würfel-
koblen.)

f00 kg

1730
1435
7+26
r350
7231
1133
1182
1183
1223
1283

1277
1153
1110
7022

967
964

7072
1080
1089
1513

1752
1897
1897
I 919
lt82

2610
2ß71
2477
2295

2528
2673
2537
2550
2566
2638
2844
2874
2771
2752

2783
2876
9985
3r89

Kochga

lm!

27

27
28
30
30
30

Elektr, WeißeSEOM
eia{. Tailr) Aemelre

1kWh lkg

18 65 90
22Yz 60 .
39 42/z 375
5040.
60 60 975

55 50 1_67

42lz 50 138
38 50 159
33 49 150
31/z 45 159
30 45 156
30 45 t52
28 42Yz 150
28 40 143
98 40 130

700
1225
2500
1965
2150

1914
l9l7
r9t8
1919
1920

27 40 L02
26 40 84
26 40 ',t?
26 40 70
25 38y2 70
24 37 70
24 37 82
24 37 80
24 37 76
25% 37 104

27 g7 121
27 37 160
27 37 195
27 37 204
27 37 2t4
27 37 219
27 37 228
27 37 25E

27 37 226

37 243
37 248
37 250
37 250
37 250
37 250
37 250
37 250

717I,6 25O
? lrl,5 250

7llt,5 25O
?117,5 250
7117,5 250
7117,5 250
7ltt,5 250
717t,6 236

30
30
30
30
30
30

1) Ab September 1966 auf Ster umgerechneter 5o-kg-Preis. t) Oktober l94f-Juli 1946: Ruhr-Anthruit,
August-Derember 1946: frmzösischer Arthrazit, seit 1947: belgischer Anthruit. r) Ab 1959 kwh-Preis je nach
Verbraucher§p (vgl. S. 119, Tab. 4U.



Jrhrte-
durchschnitts

1940 .....

Heizung,
Nahmg Beleuch-

tug

ttt,7 I15,3

132,6 125,7

151,5 131,4

160,5 135,4

163,4 137,3

163,3 141,7

159,8 147,2

168,3 152,0

174,6 156,9

173,2 153,8

176,9 13s,0

180,8 141,5

184,4 146,3

184,6 143,7

187,3 141,2

189,6 141,5

193,4 144,4

195,9 150,1

197,3 15r,8

193,6 143,5

195,9 142,8

200,1 143,8

210,5 145,9

218,9 151,4

222,7 156,3

230,6 156,8

Gesmt-
Reini- Veschie- inder
gug denes ohne

Miete

GHEt-
inder

113,7 109,9

187

12. Index der Konsumentenprelsel)

August 1939: 100

Beklei- Mietequng

120,5 100,8

151,6 100,2

175,3 100,9

190,2 101,7

1s7,4 102,6

202,5 103,6

209,0 104,6

226,6 105,5

238,8 106,4

235,0 108,1

207,3 109,8 195,3

234,1 114,2 202,1

239,3 ttS,7 209,5

227,3 121,0 210,2

225,0 122,7 211,0

225,9 125,9 2l r,8

225,2 127,7 214,1

232,5 t29,4 218,4

236,9 134,1 223,6

234,7 138,2 225,8

238,0 140,1 228,2

24t,8 t43,2 233,2

247,5 148,7 236,9

255,0 151,9 243,6

271,7 158,3 250,7

291,0 163,6 260,3

1941

1942

r943

1944

1945

1946

1947

1948

r949

r950

t95l
1952

r953

1954

1955

r956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

. 195,7 125,9

. 154,5 139,6

. 164,2 146,9

. 167,9 149,8

. 169,1 151,0

. 168,2 150,7

. 178,3 158,1

. 185,6 163,7

. 183,6 162,7

144,7 173,6 160,8

149,6 182,3 168,7

155,1 186,8 173,4

155,9 184,6 171,9

156,3 185,4 172,9

156,3 186,8 174,6

158,9 189,4 r77,O

162,4 193,3 180,5

165,5 195,8 183,4

164,5 192,7 181,8

167,0 194,9 184,0

17t,2 198,8 187,7

t74,5 206,1 194,6

178,6 2t3,2 200,9

t83,2 219,7 207,4

194,3 229,8 216,5

t74,0

r) Ab 1950 bzw. Oktob€r 1966 auf neuer eidg. Veretiltrdigugsgrundlage berchaet.

236,2 225,6
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D. ARBEITSMARKT UND LöHNE

13. Arbeitslose Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitslosig,keit, Löhne

Arbeitslose Ärbeitslme Stellensrchsade!) SPypt]Jlg.u SrudeDl,htr
Jahre (Jahresdurchschnitt) aul 100 oflene Stollen 8ul l{oetl8- Jshrsduihschtritt.), Rp.

überhsupt Baumbeiterr) Frmon Männer frauon üborhaupt O-ilältO Mauer Bauhmdlanfre

1920*.r.*
1921
7922
1923
7924
1925
1S26
1927
1928
1929
1930

1931
1932
r933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

l94l
1942
1943
7944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

l96t
r962
1963
1964
1965
1966

1) Gelemte ud ugelemte. Ab 1959: Bauberufe, gelente ud ugelemte.
t) Stellensucheude überhaupt. Seit 1963 obae vemittelte Gelegenheitsubeiter(-iuen).
.) Stundeolohu der Mauer 1914; 67, lg76t ?4,1918: 122 Rp.; Bauhmdlmger 1914: 47 Rp. Obne FsttaS*nt'

schädigung.

5t4
775

l0?9
7432
2728
3026
2386
2247
7229
422

247
331
465
668
973

1299
1072
L244

593
276

L42

135
r35
135
135
13ö
135
135
140
r40

t52
164
t78
187
195
2t4
227
230
236
236

240
249
251
251
25?
265
267
287
292
315

326
355
385
115
440
170

183

180
r65
165
r65
I65
165
165
168
7?2

172
172
172
164
164
163
169
169
169
774

186
198
272
221

2L8
265
276
2?6
276

281
294
297
297
307
315
3t7

347
385

395
130
466
495
626
ö60

ri
55
64
80

105
89
88
62
42

3l
30

20
26
20
t7
L4
26
25

19

25
23
15
t6

7
8
7
4

153
772
133
129
142

152
t7t
200

2?0
333
266

158
t27

138
116
101

97
105

93
97
98

124
725

110
t24
113
110

98
93

110
68
62

46
48
48
63
53
60

99
91
94
90

115

125
122
114
101
119
128

96
96

l16
ll0
116

91
68
64
62
58
68
82
87
93

84
97
94
89
81
79
90

113
6l
66

42
44
41
49
62
47

792
231
158
754
757

165
197
250
302
359
446

294
775
737

34 133
37 147
35 t27
34 129
30 116
27 109
25 94
29 106
53 82
42 73

26 66
24 63
22 59
16 63
72 65
655

*a*
*r*

577*.
249**
336 195 22
477 247 27
592 304 30
433 219 64
360 277 29
420 2L0 57

136
153

96
78
96
76
76

53
64

48
93

50

3l
14

6

308

191
209
158
L23
106
200
259

199
245
239
186
138
t21

78
7l
76
61

36

36
26
2L
13

&
60
60
68
95

726
It0

98
107
8l

140
140
140
133
133
130
732
135
135
140

62
DU

39
35
39
18
l5

36

161
128
u6
r14
132
t16
723
ll3
158
150
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14. Nominal- und Reallohn-Index

Nominallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer Bauhudlmger

103,1 103,9

Reallohn-
indexl)

Aug. 1939: 100

-. Bauhand-ntaurer langer

93,8 94,5r940

l94l
1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

I954

I955

1956

1957

1958

1959

r960

r961

1962

r 963

1964

1965

r966

1 10,1

117,5

125,1

130,9

135,5

146,7

156,8

163,3

163,3

rffi,3

r66,3

174,O

175,7

175,7

181,7

r86,4

187,6

199,4

205,3

227,8

233,7

254,4

275,1

292,9

310,7

112,6

121,9

131,5

138,7

144,4

158,5

168,1

174,8

174,8

174,8

177,8

184,4

185,9

I85,9

190,4

196,3

197,8

212,6

216,3

233,3

240,7

263,0

285,2

307,4

325,9

348, I

87,5

84,2

85,2

87,4

89,7

97,4

99,2

99,8

100,4

101,6

98,6

100,3

102,2

101,6

104,1

r05,3

103,9

108,7

112,9

123,8

124,5

130,7

r36,9

141,2

143,5

146,9

105,2

106,3

106,8

r07,4

108,7

105,4

106,3

r08, r

107,5

109,0

I10,9

109,6

I15,9

I19,0

126,8

128,2

135,1

t42,0

148,2

150,5

154,3

89,4

87,3

89,5

92,6

95,6

331,4

r) NoEinallohaindex . 100

KoEumeotenpreisiDdex
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

15. Fabrtken, Überzeitbewtllt§un§en, Abzahlun$,skäufe, Billettsteuer-
pflichti§e Veranstaltung,en, Zahlungsbefehle, Nachlaßverträ$,e'

Konkurse

Jabre

1919
1920

1921
1922
1923
7921
ts25
1926
ls27
1928
1929
1030

1931
7932
1933
1934
1935
19e6
1937
1938
1939
1940

1941
tg42
1943
1944
I945
r946
1947
1948
1949
1950

1961
7952
1953
1054
1956
1956
1957
1958
1959
1860

1961
1962
1963
1964
1965
1966

19 617
20 160
20 t4L
20 023
l9 413

3,304
3,234

3,055
3,043
2,970
2,816
2,422
2,028
1,179
2,083
1,807
7,247

10,970
t2,507
11,858
13,474
11,303
tt,3+'I

2,732
2,143
2,088
1,829
1,885
7,712
1,738
1,619
1,753

2,O40
1,988
2,263
2,388
2,699
3,005
3,246
3,501
3,454
3,670

3,764
3,816
3,954
4,845
4,145
4,075
4,277
4,577
4,589
4,809

4,811
4,804
6,069
1,799
4,797
4,331

0,317
0,299
0,308
0,326
0,341
0,353
o,376
0,368
0,401
0,434

0,461
o,432
o,424
0,413
0,36'
0,363
0,330
0,311
0,290
0,308

"*Hl.*äl?ft* .ffilfl:_ *ffi,,ffi. ]:,"äyffits. **. ^l#. o,BL
Betriebe f"'Hi; i8:$l:flf'$: Tf,rtr 'ffihoj" 'giH,#F, 'i"ffi; & ffi

Sorntogs-
ub€it

0,646
1,381

1,283
1,166
7,225
1,353
1,500
1,613
L,722
L,727
1,8?0
2,051

1,485
1,659
2,704
2,648
3,042
4,283
4,630
5,015
5,711
otöö I

6,833
7,L04
8,181
8,446
9,116

11,337
77,227

9,076
t2,822
t2,261

90 140
37 169
3t 649
?o 285

132 877
83 170

67 477
26 904
2t 201
26 8ö3
20 023
13 040
2? ?84
68 108

306 690
3lE 685

306 959
230 604
218 643
24ß 276
162 480
L',t8 400
379 879
370 614
162 340
169 768

235 838
261 203
257 402
326 236
443 970
388 778
431 018
448 t?t
394 163
435 123

505 929
611 887
638 713
406 934
+\t 677
455 640

8 710

s 925
I 659

I 150
I 076
I 082
8 901
I 098
I ?7r
I 184
I 261

72 822

11 905
1l 781
11 863
t2 221
12 259
t3 243
14 316
15 041
14 889
15 034

15 510
15 687
t5 743
15 968
16 646
16 912
t7 607
t7 477
17 679
18 259

237

237
240

265
259
26+
268
266
265
27L
267
274

276
294
299
303
305
377
322
331
364
388

38?
378
371
367
369
364
365
363
364

370
376
3E5
381
381
.,)

29 490
30 769

38 668
4?4772
53 415
58 986
66 397
15 444
44 467
47 378
47 676
1? 150

45 480
47 190
50 066
50 475
47 712
53 r07
47 519
38 501
33 493
xt 2t7

0,113
0,368

I

0,361 35 190
0,368 3l 403
0,422 34827
0,445 3t 347
0,541 37 890
0,646 28 136
0,731 38 061
0,831 39 570
0,837 49 002
0,875 41 053

0,878 48 011
0,911 45 386
1,035 46 795
r,561 41 236
1,194 45 46t
1,185 40 614
1,258 43226
1,378 40 ?37
1,453 42 31?
1,481 36 348

7,578 34270
r,631 33 206
L,756 11761
1,921 31 827
,,063 27 6?3
2,032 24792

69
61

69
?3
43
ö3
63
42

32
69
7l
82
81

72

43
28

30
34
24
g4
26
34

35
4!
56

48
55
57
43
54
67
69
47
43
28

40
34
64
47
33
38

l3
14

36
44
29
6l
39
42
39
26

38

58
52
50
35
49
39
47
19
l5
l3

t2
6
7

5

7
D

I

72
7
8

4
s

11
4

r) Industrie- u Stelle der Fabrikstatistik. Siehe Seite 131.
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Jahre

ts27
1928

1929

1930

l93l
1932
1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

r940

1941

1942
1943

1944
1945

1946

1947

1948

1949

1950

r95l
1952
t953
1954

1955

1956

t957
1958

1959

1960

1961

1962
1963

1964
r965
1966

386 335

417 142
40r 894

395 939

393 350
340 260
335 287

342 668
325 696
329 266
350 650

354 652
337 t37
357 l3l
360 422

362 468
353 832
367 636
443 658
476 060
466 846
449 029
398 074

383 257

376 690

387 675
402 835
434 6t4
408775
429 840
421 033
408 361

398822
416 068

426236
4ll 280
406 078
430 495
410 439
409 176

16.

Abgetiegene
G?iste

über- aus dem
haupt Auslmd

157 277 57 403
r73 ll9 61246
170 ll5 68 519

176 086 72010

176 466 59 263
r50 816 47 594
155221 50 078
160 575 51 651

t52217 47 226
149 307 47 261
r58 365 56 756
156 915 53842
r38 934 41779
133 858 t2 5ll
145 675 12 309
149 796 12 688
154 290 l0 298
158 488 7 395

184 876 26 894

209 618 67 838
204 528 78 954
204 830 80 916
191 331 76333
187 964 77 748

193749 87 406
204714 104 142
ztt 799 ttt 872
227 258 t20320
224658 127 872
227 452 129025
223933 126 060

212606 119 ll9
2ll 135 122t05
221017 131 338

228130 r35 918
221 578 t3t 716
216 400 124766
230 688 134823
220237 129364
222336 131 998

Fremdenverkehr

-, ZahTdetuEmacnrogm Hotets
von Aus- inkl,üDer- h!ds- Fremden-nauPt gäst@ pemioom

Zahl dE Von 100 ver-
ver- füghmon

füsbaren trlendenbetten
Fremdeu- wore[
bettm besetst

2189 48,4

2262 50,4
2272 48,5
2122 5l,l
2140 50,4
2157 43,1

2156 42,6

2214 42,4

2220 40,2

2153 41,9
2043 47,O

2058 47,2
1973 46,8
1897 51,4

1852 53,3
1734 57,2

t7t9 56,4
1725 58,3
ulg 70,7
1706 76,4
1709 74,8
1666 73,6
1582 68,9
1605 65,4

1590 64,9
1559 68,0
1648 67,0
1824 65,3
1806 62,0
1869 62,9
1792 64,4
t70r 65,8
l78l 61,4
1849 61,5

1903 61,4

1922 58,6
1951 57,O

t95l 60,3
1923 58,5
1941 57,7

* 5l
+49
*49
*49
*5I

127 205 5l
126 138 50
119 462 55
r08 501 55

lll 967 55
132974 55
137 924 55

122507 5l
75786 50

70033 50
62238 46
6t 495 44
50 585 44
80 254 43

t't 027 42

t7t 429 4l
167 989 39
152662 37
150 164 35

r57 990 33
l8l 617 33
192 163 34
218 845 39
213067 37
228 447 35
224 538 36
214 603 33
214845 36
235231 37

245 865 38
234 434 38
225251 38
244740 38
235 812 38
236257 36
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F. VERKEHR

17. Straßennetz, Motorfahrzeu§- und Fahrradbestand,
Straßenverkehrsunf älle

Straßen-r) .. Motorfahrzeugbestandr)
Jahre länge fläche Persoueu- Ubr. Mo- Motorwageu Motor-

km ha wagetr r) iorwagetr total räder T,tal

19r0
l9l4
1918
I919
I920

Fahnad- Straßenverkehxufälle
bested Yer- davoo

Uo1u,," unlallte tödlieb
uoer- Yet-
haupt letza

1921 268,8 23!,5
7922 271,9 236,3
1923 273,8 238,8 .
7924 278,2 2L1,9 t
L925 279,0 242,6 860
1926 280,2 2M,3
7927 281,1 245,4 t
1928 287,7 2L6,3 r 831
1929 283,1 247,2 2 055
1930 284,2 249,6 2207

r.110
aa*

250,6 2 569
253,7 2 691
255,9 2 822
259,1 2 992
265,6 3 049
268,1 3 073
269,1 3 16ä
270,9 3 268
2'.12,7 3 394
274,5 2 834

1 941 309,ö 275,8
1942 310,0 276,6
1943 373,7 279,9
194-4 316,2 282,2
1945 317,6 284,9
1946 322,8 288,8
7947 327,4 29+,5
1948 330,7 300,6
1949 336,6 309,1
1950 340,4 314,0

1951 347,6 320,1
7952 351,5 323,5
1953 353,0 324,8
1954 354,0 325,9
1955 354,7 327,8
1956 357,7 331,3
1957 358,3 332,6
1958 359,9 334 1
1959 359,9 334,6
1960 360,1 334,8

1961 360,2 335,3
1962 360,5 336,0
1963 360,5 337,1
1964 360,8 337,6
1965 361,3 338,9
1966 361,8 340,7

775 7 441 67
851 1 556 75
920 1 663 75
882 1 6?0 91
902 L625 LB2

1076 3 884 649
l3t2 +867 839
1315 5 740 993
7673 6 654 1223
1884 8 046 1783
742211 7 5133) 1783')

505
577
739
636
666

561
575
894
925
820

182
75L
703
638

404
M5
418
428
473
938

1016
1038
1034
L294

1276 786 18
r2l8 ?63 12
7246 772 8
t444 878 L4
1602 906 72
t274.1 968 15
1326 996 22
1434 1026 24
t51l 1065 16
7'tx9 116l l3

1803 1245 16
t762 1111 20
t?2s 897 22
78?7 976 8
1919 959 20
1905 965 20

201,3 193,9 +

262,6 228,7 *
264,0 229,7 290

25

105

230

431
4S3
631

688
677
829
783

778
814
835
860
866

165

535

1 490

3 164
3 519
3 836

4 335
4278
4 437
4 774
L72?
4 655
4 7ß1
4 846
4 956
4 076

30

140

400

902
98r

1104

1178
1016

786
939
901
804
782
74e
702
376

135

395

1 090

2 262
2 538

3 167
3 262
3 651
3 775
3 826
3 851
3 979
4 103
4264
3 700

4 362
6 919
6 014
? 462
I 290

I 264
10 496
tt 267
t2 uo
t3 517
t4 777
t5 218
15 336
16 621
16 586

78 ?82
1031 286,4
1932 291,8
1933 293,0
1934 296,3
1935 301,3
1936 303,4
7Sg7 304,4
1938 305,5
1939 307,3
1940 309,1

2',t 315
29 952
32 441
35 302

e. 39 000

47 391
öl 610
5r ö02
52 146
53 492
5t 627
52 lt7
62 587
63 821
56 307

56 727
56 297
63 474
55 408
54 347
63 120
52 090
50 399
49 961
49 725

50 519.)
48 427
46 531
44 678
+0 408?)
39 005

280 19
362 4
406 13
42t 8
4,4 75

360 1l
354 6
484 72
551 17
474 74
561 r0
490 13
494 11
468 8
&5 lt
364 I
352 7
324 5
335 6
340 5
550 8
578 t2
621 t4
618 1r
764 12

666
705
713
788

2 808
3 555
4 425
5 081
6 162
6 091.)

6 894
7 464
E 25L
I 747

10 256
77 472
72 523
r3 800
l5 155
16 659

78 226
20 770
2L 5ßB
23 298
24 681
25 907

1 508
1 631
1 738
I 761
I 757
4 ö33
5 706
6 733
7 877
I 829
I 296')

1560
1604
1690
1819
1916
2tt7
2297
2411
2656
2880

3158
3594
4069
4677
5106
5565

8 454 2ßL7 11 071
9 068 3559 72 ß27
9 941 1ß02 71 513

10 966 6277 16 243
72 172 5883 18 055
13 529 6394 l9 923
14 820 6783 21 603
76 271 7283 23 554
17 811 7779 25 530
19 439 7807 27 246

21 383 6708tr) 28 091
23 76+ 6551 30 316
25 632 5882 31 514
27 970 5440 33 410
29 787 5057 34 844
31 472 4818 36 290

r) Stichtagerhebuug. r) Autobuss utrd Autocm bis 1939 bei Pereoneawagen, später bei den übrigeD Motor.
wagen. r) Ohne (vorher mit) den Fahrzeugen der eidg. Veryaltungen. .) Ab 1956 ohne Unftille mit bloßem Sach-
schaden bis 200 Fr. 6) Ab 196f ohne die (vorher Eit deD) aus dCr Motorfahreugkotrtrclle gefallenen Motorfahrä-
der(n). ') Ab 1961 einscbließlich Motorfabrräder. ?) Ab 1965 e.inschlieBlich Motorhmdwagen und ludwirt*haft-
liche Arbeitsmachinen (1965: 40).



r93

18. Städtische Verkehrsbetriebe

Stnßeubabl Trolleybus
BeIörderte Betriebs- Berörderte Betriebs-
PemDeD i[ einoahmen r) Pemonen in eimabmen r]Jabre

l9l0
1920

t92t
I OOr)

1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

l93l
1932
r933
1934
r935
1936
1937
19383)
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

l95l
1952
1953
1954
1955
1956
r957
1958
r959
1960

l96l
1962
1963
r964
1965
1966

Mio

12,346
20,627

20,152
20,009
20,196
21,552
22,450
21,325
2t,4At
23,568
22,720
22,731

24,241
23,1 18
22,945
22,107
21, r38
19,484
18,71l
20,168
20,426
21,843

23,595
25,435
27,145
30,894
32,892
32,812
33,707
32,363
29,163
29,156

29,246
30,202
29,775
31,053
30,196
3r,569
32,134
32,932
32,423
32,395

34,330
34,760
36,336
36,039
34,733
31,424

4,095
4,291
4,624
5,234
6,548
6,409
6,720
6,476
6,700
6,724

Autobus
Beförderte Betriebs-
Pemonen io eimahoeu I 

)
Mio Mio Fr.trIio Fr. Mio Mio Fr.

1,194
3,646 :

3,737
3,768
3,793
3,955
4,141
3,9r2
3,928
4,359
4,149
4,t52
4,461
4,237
4,186
4,051
3,879
3,592
3,476
3,473
3,554
3,826 0,152r) 0,0264)

2,7A2 0,485
3,758 0,657
4,080 0,717
3,361 0,576
3,217 0,647
4,893 r,009
5,667 1,103
4,014 0,794
2,6t3 0,600
2,612 0,603

6,716 2,603 0,595
6,922 2,647 0,608
6,837 2,648 0,607
7,238 2,719 0,625
7,021 2,649 0,608
7,268 2,734 0,624
7,390 2,708 0,622
7,577 2,763 0,634
7,316 2,955 0,660
7 ,177 3,101 0,675

7,650 3,911 0,848
7,767 6,925 1,582
8,096 7,774 1,735
8,263 7,863 1,787
8,703 7,609 1,900
7,824 7,971 1,966

o,is2,) o,o;s,)
1,329 0,393
1,693 0,520
1,967 0,545
2,057 0,566
2,t75 0,592
3,481 0,854

4,535 1,069
5,164 1,205
5,867 1,354
6,323 1,434
6,758 1,509
6,492 1,446
6,623 1,452
7,437 1,450
7,136 1,414
6,668 1,347

3,664 0,701
3,260 0,644
3,910 0,764
3,682 0,671
4,280 0,906
7,764 1,747
9,807 2,139

14,552 2,929
15,894 3,655
15,855 3,670

16,254 3,774
16,989 3,975
r7,l8r 4,020
17,669 4,146
18,177 4,291
19,464 4,574
21,307 5,003
22,964 5,350
25,275 5,983
27,507 6,645

28,496 6,949
28,253 6,782
29, r89 7 ,063
30,363 7,583
32,024 8,770
35,377 9,577

t) Seit 1948 EiuabEen aus dem Personenverkehr.ti BetriebseröffDuDg 16. November 1924. r) Neue Berechrungsart. r) Betriebseröffnung 29. Oktober 1940.
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.fabre

19. Eisenbahnen
Ausgeg. gewöbnl. Abonnemente Gepäck- ud
Bi[ette(einJach (einschl.Generalabonn., Expreßgut-

Ed retou) Ferienbillette) vereand
Stück r) Stück Tomen

Güterverkebr (Stück8rt
ud Wageoladungen)

Versand Empfmg
Tomeu Tomen

Bem (SBB, BN, GBS) Umbeuennung von Bem-Hauptbahntrof in Bem m 26. 9. 1965

442 t50 82 315
433 706 81 621

86 089
85 264
85 684
79 090
78 580
79 620
75 727
78 642

567 229 73 899
605 319 73 Ml

678 690
575 690
604 738
507 573
428 350
4+2 006
461 629
439 652
460 392

110 352
89 664
82 168
84 524
82 522
83 099
85 099
80 363
75 948

9 272 117 904 278 459
9 220 109 247 300 t62
8 611 99 735 293 208
8 460 82 96{ 270 639
8 473 83 570 287 t63
8 250 88 525 3ll 853
8 100 78',t29 261 957
8 039 7X 261 267 177
7 936 73 633 268 450
8 422 76 438 286 354
8 270 73 828 301 716
8 405 7t 911 30? 7ll
8 192 66 732 296 52+
8 118 68 809 323 076
7 448 7l 609 342 088
7 ?40 78 251 357 062
6 791 81 158 378 L78
6 518 79 251 379 007
6 105 7+?81 413 694
5 730 ?1092 394 693
5 87t 72 956 392 434

486 392
551 897
563 860
514 524
569 886
610 848
635 343
745 677

Kopfstationetr der Vorortsbahlen r)

374684 t2 95+
372 548 12 869
370 738 19 858
350 776 72 427
349 505 13 920
362 195 L3 573
368 923 14 164
36? 152 14 386
360 857 15 405
367 13r t5 589
376 883 t6 234
388 364 t? lO5
393 017 l8 327
385250 79322
372 755 19 347
358 661 20 349
356270 2t327
39e 735 22 061
383 815 23 782
379 748 26 108
397 101 26 690

373 118
413 108
412 5L3
x87 662
410 840
438 315
363 866
360 090
368 767
392 083
424288
421 45+
4L49t1
454 669
484 458
509 259
552 962
642 049
577 L67
566 067
557 939

71?l784
t23 324
llt 917
113 989
114 919
116 085
116 694
111 585
r08 436
tl7 556
ll8 733
125 389
t27 375
123 931
\23 092
123 620
125 965
l2l 289
r29 953
127 361
126 788

2 235 431
2 223 983
2 125 284
2 084 978
2 019 631
2 043 800
2 090 548
2 067 235
2 075 140
2 094 392
2 106 356
2 166 198
2 242 088
2 244 650
2 776 045
2 229 728
2 26n 626
2 317 072
2 396 409
2 199 384
2 268 684

Alle Stationen und Babnhöfe aul Bemer Stadtgebiet
11 163
11 053
10214
t0 046
t0 034
I 788
I 503
I 4t4
s 300
I 895
I 921

10 196
I 919
I 876
I 265
I 542
I 627
8 108
7 678
7 lhz
7 183

1 033 1 061
935 656
822 897
747 642
1LL 507
661 486
566 503
662 608
616 607
617 51E
576 640
566 165
518 356
440 451
366 336
927 288
300 313
289 334
311 315
267 2ß5
114) 2321\

778 627
181 753
164 638
142 609
141 638
155 267
139 290
122 207
119 108
113 150
lt7'175
7t2 247

98 389
704 47L
1rs 168
t17 645
139 163
130 355
123 472
111 632
114 163

3 183
3 438
3 896
3 691
3 076
3 295
2 963
3 399
2 934
2 622
3 992
1288
3 215
3 466
3 297
3 407
3 073
3 313
3 698
3 033

l63r)

l-or"" o*om Zugslrersonal ausgegebenen Billette. t) SZB (seit 21. 11, 1965 uterüdische Einfühmg in
den SBB-Bahnhof Bem), Bem-Küchenleld und Bem-Komhausplatz VBW. 3) SZB: Seit 21. 11. 1965 durch Ge-
päckexpedition SBB-Bahnhof Bem, ausgenomen Fahrräder ud Kindemagen im iDtemeE Verkehr. ') SZB:
Seit 21. lI. 1965 keire Güterablertigung mehr.
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20. Post
IgertzeicLen- Checkeio- Checkeitr- Auf- Auf-

r.B-a verkaul Briefpost- Paketpost- zahlu[getr zahlungen gegebene gegebene
ud Bu- veremd vesud ud Postm- ud Postm- Nach- abomierte
ftsnkatür weisungen weisungen nahuen Zeitungen

Mio Fr. Mio St. Mio St. Anzahl (Mio) Mio Fr. Auahl (Mio) Mio St.
l8?0 .... ..... . 1,674 0,176 0,0261) * 0,148 4,762
1880 .... ..... . . 2,t22 0,240 0,062r) t 0,224 3,885
1890 .......... * 5,870 0,437 0,1141) * 0,273 3,800
1900 .......... 1,098 8,49ö 0,753 0,207r) * 0,528 9,997
1910 ........ . 1,915 16,161 1,346 0,418 * 1,018 18,872

t9e1 ... .. .. . ..
1932 ....... ...
1933 ....... ...
1934 ....... .. .

1936 ..........
r]46 ..........
ls37 ......... .

1938 ..........
1939 ..........
1940 ..........

2,035
2,248
2,4ßO
2,359

2,488
2,921
3,861
3,997
4,424

4,879
4,887
5,404
5,682
5,820
5,849
6,151
6,357
6,499
6,738

6,742
6,672
6,543
6,599
6,810
6,739
6,486
6,600
6,L72
6,079

1951 .. ........ 11,772
1952 .......... 12,275
1953 .......... 72,202
1954 .......... 12,301
1955 .......... 72,651
1956 .......... 13,070
1957 ........ .. 13,480
1958 ...... .... 13,969
1959 ...... ... . 14,300
1960 .......... 14,253

196l ....... , .. 14,857
1962 .......... 15,657
1963 .......... 16,954
1964 .......... t7,397
1965 .. .. .. .. .. 18,201
1966 .. .. ... .. . 19,458

1,444 0,445
1,536 0,500
1,583 0,646
1,469 0,676
1,14t 0,607
3,542 0,668
4,818 0,884
4,455 0,991
2,043 0,900
2,042 0,910

1,913
r,929
2.011
2,735
1,958
1,786
1,876
1,980
2,052
2,113

2,132
2,068
2,035
2,003
1,947
1,902
1,896
1,936
1,939
1,911

2,073
2,2t3
2334
2,b23
2,816
2,960
3,062
x,776
3,148
3,236

3,32r
3,486
3,533
3,688
3,632
3,729
3,?97
3,833
3,947
4,091

4,222
4,327
1,r23
3,165r)
3,182
3,150

0,888
0,909
0,980
1,090
1,208
1,337
1,447
7,572
1,669
1,757

1,885
2,037
2,tt7
2,228
2,352
2,393
2.531
2,638
2,7L2
2,796

2,952
3,254
3,477
3,6r4
3,843
4,236
4,298
4,509
4,534
4,767

5,061
5,233
6,430
5,694
5,882
6,140
6,233
6,427
6,572
7,179

1,057 14,454
1,063 19,940
1,087 17,604
1,058 23,695
0,915 27,237
L,020 27,513
1,030 29,828
1,071 30,364
r,186 29 010
r,390 32,063

1,468 33,626
1,483 33,297
1,497 34,043
1,465 36,229
1,433 38,478
1,325 39,178
1,388 39,407
L,425 39,305
1,645 40,435
1,695 42,207

1,676 43,885
1,678 43,511
1,712 43,640
1,762 M,543
1,874 42,703
1,735 45,602
1,602 &,026
1,520 44,519
1,632 43,869
7,537 4L,872

1,489 42,039
7,642 48,57A
1,500 44,156
1,608 46,685
1,537 4?,212
1,841 49,706
1,792 52,051
1,742 54,140
1,649 56,?25
7,?68 59,658

1,715 60,196
r,707 61,651
1,887 66,387
1,856 67,440
1,718 69,939
1,716 74,967
1,703 79,463
1,724 82,228
1,?08 85,713
1,320 89,941

1,177 86,tC7
0,98ö 92,410
0,565.) 92,690
0,656 104,103
0,608 99,263
0,652 102,518

18,317
22,795
20,645
19,758
18,303
20,934
22,408
25,638
23,559
24,O18

26,330
24,28L
95,389
28,095
28,298
28,64+
3r.093
35,092
34,663
37,045

39,149
88,262
89,747
4t,302
+6,641
41,965
42,912
44,38t
43,961
46,215

43,2t7
52,ß47
54,68ä
18,446
60,623
68,924
74,156
7ö,939
71,639
78,628

79,25b
82,446

78,646
84,670
91,026
90,908
s6,270

100,740
108,390

111,140
121,163
119,096
117,063
1 99,092
129,894

zoa,ier
217,652
206,886
207,zLL
206,829
221,232
225,780
234,tbt
256,3L1

295,135
323,958
324,288
974,762
405,634
491,634
619,446
571,032
546,255
602,110

632,257
665,000
668,063
72r,98+
740,947
809,320
827,808
875,925
894,958
977,193

1 030,856
r 126,046
t 218,006
I 303,556
I 343,340
1 430,048

7,350
7,643
7,674
7,7ß9
7,911
8,085

r) Ohne Postverkehr (erst 1906 eingeführt). s) Äb 1963 nur Zugetellte. 3) Ab 1964 aufgegebene eingschriebene
Pakete.



196

21. Telegraph, Telephon

Jabre

1910
l9l1
1912
l9l3
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

1921
r922
1923
ls24
7925
1926
1927
1928
1929
1930

r931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
LS42
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
7562
r953
1954
1955
1956
1957
195E
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966

Aufgegebene Telegrame

Auslaud AEtliche Total

Telephongespräche (in Mio)t)

Ortsse_ Illmd- ÄElud Femge----::.- ts'emge- .t emse- spräche insge.sPracne spräcie spriöLe 'ttb"r- r"ö"1
Ausgug Ausgang haupt )

7t 224
67 638
57 329
5L 242
53 924
50 4ß7
48 843

41 561
39 283
37 513
34 849
32 982
3t 922
30 446
31 471
36 876
36 047

36 718
+0 372
4lL62
48 662
53 780
55 232
62 387
48 541
45 146
41 731

42 201
42 703
44 912
44 525
45 686
46 769
47 920
48 620
49 931
51 005

52 674
56 191
67 733
ß2 278
61 496
62 959

1890
1900

0,3tr
1,772

0,297
7,377

r*
ar

*r
*t
aa
1a
at
a*

a*
*i**
*r
a*
t+

87 827 7 806
85287 ? 626
82 5?8 7 051
79 000 7 691
76 75t ? 672
76 477 20 085
73 479 22 806

69 65? 10 324
5? 750 5 656
58 55t 5 465
47 957 5 313
44 430 5 536
45 433 5 184
44 352 5 186
44 199 6 360
63 518 70 127
95 282 lt 079

115 662 I 939
t27 306 I 901
132 436 8 016
t33 801 7 882
L+2 346 10 108
132 345 7g 027
118 963 L7 425
104 087 l7 618
88 104 I 162
82104 7 582

?8 658 7 492
77 230 7 380
91 891 I 167
96 355 12 080

100 348 12 899
100 124 12 998

97 917 tl 000
97 192 77446
99 667 r0 8r0

104 540 11 888

0,054
0,395

r07 991 t2 s34
110 370 t2 978
ll8 088 l3 188
115 460 11 487
177 427 10 862
113 888 I 463

3,624
3,865 *
4,303 .
4,719
3,362
4,680 +

5,581
6,415 *
7,629 *
?,807 *
7,433 '
7,152
7,495
7,822 *
8,386**
8,707 .
9,224 *

10,413 '11,231 *
11,681

13,256 +

72,70511 4,862.)
13,580 4,869
14,133 5,943
74,528 6,232
14,455 5,648
15,359 5,982
17,012 6 272
18,846 7,013
22,924 8,359

25,420 9,133
27,9?O 10,057
31,476 11,308
34,014 72,483
37,343 13,846
28,913 17,043
26,277 18,088
26,136 18,070
27,236 18,405
25,4?6 18,844

31,636 18,941
34,329 20,314
36,550 21,234
40,258 22,319
41,534 24,253
41,2883) 19,965r)
42,609 27,343
43,826 27,621
44,666 22,963
4?,367 24,810

48,831 27,370
49,279 29 3ß7
61,141 30,3e?
ö0,349 33,090
51,279 e4,192
55,345 34,561

r 0,822 1,446r 0,924 4,?89r 1,066 5,369* 7,428 6,74ii 1,678 7,O4O* 1,779 6,459ü 2,396 ?,977* 2,908 9,323* 3,676 11,305. 4,000 11,807* 8,801 t7,234

i 3,908 11,060* 1,727 11,622* 4,335 r2,t57. 4,658 13,044
*aa
x 5,076 13,783* 5,274 14,498* 5,818 16,231

' 6,208 17,439* 7,224 18,905

| 8,199 21,385
0,076r) 4,9383) 17,643r)
0,075 4,944 't8,624
0,072 6,015 20,748
0,071 6,303 20,831
0,073 5,727 20,t76
0,076 6,058 21,477
0,081 6,353 23,36b
0,078 7,091 25,937
0,055 8,414 31,338

0,051- 9,190 34,610
0,052 10,109 38,079
o,o25 11,333 42,808
0,010 t2,4s3 46,507
0,029 L3,875 51,218
0,109 17,7ö2 46,065
0,134 18,222 44,493
0,146 18,216 44,352
0,141 18,546 46,782
o,t42 18,986 48,461

0,148 19,089 50,7?5
0,165 20,479 64,808
0,168 21,402 57,952
0,188 22,50? 62,?65
0,196 24,449 65,983
0,182') 20,147.1 61,436r)
0,206 2t,549 64,158
0,246 21,866 6ö,692
0,262 23,225 67,89r
0,314 25,124 72,485

0,365 27,735
0,417 29,784
0,483 30,876
0,522 33,6t2
0,589 34,?6t
0,632 35,193

76,566
79,063
82,016
E3,961
86,041
s0,538

160 857
160 551
144 961
137 933
138 347
146 963
746 128

124 532
102 689

96 529
88 119
82 948
82 539
79 984
82 030

111 121
142 408

162 319
l?7 579
184 904
190 185
206 234
200 654
188 7?5
770 216
742 472
131 417

128 257
727 313
145 970
152 960
158 933
159 891
166 837
757 258
160 408
167 433

173 599
179 539
189 009
789 226
183 785
186 300

r) Ohne Trmsit. r) Bis 1931 Eingang und Ausgatrg, ab 1932 nur Ausgang.
r) Ab 1932 bzw.1956 neue Berecbnuug.
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G. FÜRSORGE
22. Städtische Fürsor§e, Bevormundunsen, Pflesekinderaufsicht

Jahre

1927

1928
1929

1930

1931

1932
1933

1934

1935

1936
1937

1938

1939

1940

1941

1942
1943

1944
1945

I946
1947

1948

1949

1950

l95l
1952
1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

r960
1961

1962

1963
1964

1965

I966

Unter-
stützungs

fäUe

Amenfilsorge

Unter-
stützte

Pereonen

.{usge-
richtete
Unter-

stützungen
brutto

Bevorudungen !)

erfolgten

283 233
261 220

Pllege-
ki!der-

aufsichtr)

End-
bsted

528
525
508
503
475
487

498
497

490
524
510
482
509
494
466
448
448
427

506
654

620
560
550
570
571

624
636
656
663
693
658
659

614

576
568
530
529
501

413
430

wurden
beendigt

Mio Fr.
* * 2,198

4246 * 2,171
* * 2,205

5120 t2 406 2,329
6t87 14 398 2,451
5981 t2 6tt 2,676
s301 13 508 2,796
5932 14 376 3,044
6406 t5 432 3,232
6946 16 218 3,407
7062 16277 3,408
7to7 16 295 3,332
6806 16 049 3,135
6398 16 295 2,973
6532 15 900 3,178
6007 t4 738 3,157
6142 12 893 3,102
5781 11 666 3,291
6078 t2 145 3,610
5762 l1 r87 4,005
4861 1478 3,302
4556 8 107 3,387
4697 I 439 3,604
4699 8 449 3,657
4538 I2ll 3,766
4595 8 618 3,842
4554 8 081 4,078
4521 1002 4,33s
4488 7 827 4,527
4489 7 911 4,726
4421 7 763 4,994
4280 7 484 4,885
4100 7 130 4,746
4028 6 870 5,079
3365 5 622 5,290

8\

.s)
3\

..)

.8)

.r) 5,376

..) 5,519

.3) 6,027

.3) 6,402

. i) 6,707

von - 
von.

Kindem Eryacn-
senen

**
!t*

*
*

353 194 282
341 180 339
327 154 408
33r 188 406
362 l9l 464

318 221 495

342 215 456
450
460

279 179 439
283 178 412
277 152 449

290 r92 389
260 t75 473

310 227 528
301 204 645
277 183 506
331 170 s57

386 210 596
32r 195 502
2SO 209 493

306 2tO 555
361 270 449

342 264 436
253 251
222 254

290 245
3I3 235

497

479

445

450
201 247 416
206 215 456
178 186 327
217 215 429

195 179 425
174 187 493

t42 200 420
459178 l6l

l4r I33 392
155 174 36r

- 
1) Einscbl. Beistmtlschaft ud Beiratrchaft. .) Seit 1946 eiEcbließlicb P{legekhder der Antsvornudschaft

ud de Ameninspe.ktoBts. t) Nach InkmfttreteD ds neueD ket, Fit$orgeges-tes m 1. JuIi 1963 liegeu keine
Eit frilh* vergleichbm Za-hlen vor.
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H. UNTERRICHT
23. Kinder§artenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Primar- und Mittelschulen
Kioder Schul- Primu- Mi t telschiiler

in ein- schüler Kna- Mäd- Ge- ober-Jahre Kinder- tritte ben_ cben_ -ü"ht" .l;il. Pro- cE- MjtJgl-
särten sekun_ sekutr_ S;il;f ü;äf cyE- -ri.l schüler

dar- du- du- chen- tra- sim zusaE

schuleu schuleu schulen schule slum men

7852 *
1860 *
1870 *
1880 *
1890 *
1900 *

2002
1888
1785
1764
7682
1387
r466
1395
1359
1413
1650
1592
1509
1629

1390
t4l2
7497
1404
1291
1399
1348
1323
l3l4
1308

1339
t27l
1289
1r54
7284
1298
7434
1640
1978
2061

2287

2258
2259
2267
1942
2053
1963
1966
1919

1935
1994
1837
1883
7877
1839

242
439
440

1069

1049
1048
1139
1190
1233
7273
1310
1355
1388
7402
1416
1448
l4t5
1384
1362
1321
L278
1233
1192
1182

7228
t22t
1230
1260
1294
1254
7257
1238
1219
L207

1189
1167
1723
1092
1090
1061
1041
1032
1056
1049

r034
1064
t205
r293
1407
7452
1506
l2l1
r133
1082

1010
978
952
946
980

l0l7

378
577
698

1113

u49
1173
L222
7259
1258
7323
1378
1408
t477
r50l
1530
r60l
1613
1568
1669
1602
1442
1382
1380
1359

1396
L432
1466
t4s2
1439
1407
1380
1353
1291
1r03
1297
7283
1278
7274,
7234
I 210
7235
1219
1245
7229

1225

7422
t520
1608
1667
1516
1405
1305

7290
1269
L220
1207
970
935

:

190
196

208
229
2t3
243
250
266
247
257
285

290
288
289
283
282
267
267
270
262
265
263
251
244
255
239
238
250
248
254
274

30?
344
417
452
572
651
660

r087
1130
1l5l
1777
tt75
1209
1r85
1537
1601

?6
152
193
276

360

321
314
298
27E

282
305
286
302
293
326

367
370
287

410
407
401
398
477
40r
+17
426
444
474
424
L27
419
404
396
399
433
453
490
488

494
482
467
496
485
489
520
570
609)
620

635
665
708
7t4
727
?05

.

2is
319
398
634

685
686
688
707
't04
?1?
718
699
67?
633

604
613

610
618
606
618
591
ö90
585

605
6L2
644
659
626
621
589
569
569
562

590
592
572
681
5?8
569
545
657
561
563

57L
592
662
752
826
897
901
886
856
866

878
919
949
968
?4621
565

:

rit
77t
242
+o2

431
476
478
504
529
588
599
604
642
644
637
656
644
631
61r
605
617
646
639
686

7ß2
782
797
766
778
743
78L
825
832
850

840
808
833
817
793
780
789
769
?56
768

782
793
799
776
802
829
902
998

1128
7204
1331
t3+7
1413
1438
1510
1510

:

1o'92
1658
1971
349+
3636

3864
3993
4055
4238
4326
4380
46',12
4654

4676
4852
4804
4738
4703
4616
L525
4],-76
4{36
4/66
4691
47L2
4827
4867
4835
4693
4691
4680
4617
4601

4603
4ö22
4469
4423
4330
4257
4293
4278
4362
4371
44L0
4500
487X
5230
5612
5926
6r56
6268
6261
622E

6321
6353
6451
644E
6470
6333

2 530
2 199
3 156
4 118
5 079
6 487
I 240
I 687
I 894

10 061
10 114
l0 186
10 098
to 722
I 863

10 650
10 469

10 161
I 824
I 580
s 342
I 066
8 935
8 925
9 094
I 085
I 246
I 344
I 381
I 433
I 456
I 288
I 189
8 831
8 175
8 588
8 503

8 441
8 128
7 989
7 883
7 753
7 682
7 707
8 067
8 733
I 448

l0 252
10 984
11 538
7t 975
12 350
t2 550
12 683
12 591
12 581
72 475
12 106
t7 782
11 466
11 151
11 039
10 9?4

1910 *
1911 *
1912
1913 *
1914 *
1915 *
1916 *
r917
1918
1919 *
1920 +

1921 *
7922 *
1923 *
7524 *
1925 *
1926 *
ts27 *
192E r
1929 +

1930 *

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
r939
r940
1941
1942
1943
1944 *
7545 1469
1946 1626
LS47 1593
1948 1882
1949 2010
1950 2767

I05l 2407
1552 2428
1853 2472
1954 2479
1S5ä 2372
1966 23ß3
1557 2336
1058 2368
1059 2369
1960 2t70
1961 2386
7Sß2 2422
1963 2398
1964 2462
1965 24Lt
1966 2403

r) Ab 1959: Höhere Mädcheuschule Marzili ud Töchterhmdelsschule. r) Ab 1965 UtrterglEnasium
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24. Studierende an der Universität Bern

Imarrikulierte S tudierende
Wioter- Fakultät Insgesamt Davoa Ausläoder
se.ester 

iiTJ:- *'#i:h. ,iTÄ; ,,Yi$j;. ,.Y6!1.-,, rtl. I Phit.II rorat P,X",'.X rotar F?ll3or r0t8r #Ul
1875-**
2304-**
207 10
1857-**
271712153
3942868.83*
6t2 75 723 r 108 6',t

1111 301 497 253 128 79
7477 290 516 208 278 1,27

t9& 189 692 91 316 209
7447 126 257 32 368 229
7?74 l7t 357 53 460 304
1922 r87 404 47 387 262
1870 183 364 41 225 129
t787 189 308 43 316 192
t773 179 231 43 353 201
1642 767 209 33 341 181
1525 754 185 22 247 159
t577 149 201 2B 322 218
7845 t52 181 23 329 211
1469 r43 199 22 319 274
1384 r35 767 11 233 148
1394 r43 164 l0 265 774
t+28 151 7',t3 16 365 230
1365 143 158 15 373 246
1407 143 190 l5 331 222
1540 774 22L 13 284 160
1679 204 243 22 376 197
1900 24L 340 43 345 187
1971 259 326 45 344 182
2026 253 282 37 354 66
2073 266 209 38 357 164
2730 255 205 36 350 t72
2058 25L 176 30 27X 179
2062 226 r39 24 r99 725
2073 244 100 l8 197 138
2225 239 105 12 256 149
2264 229 106 20 258 149
2406 244 104 22 236 149
9513 258 lzL 25 228 135
2ö75 264 160 32 323 178
2600 268 193 42 252 148
2640 271 250 51 243 L57
2593 261 502 51 247 165
2570 218 280 43 235 157
2576 2?og 333 49 24'l 152
2475 240 297 33 198 732
2395 245 968 44 30r 246
2318 269 237 42 294 148
2238 253 231 35 290 L42
2752 248 238 32 356 t82
2722 242 275 26 354 159
2770 256 283 44 414 202
2244 297 296 56 385 L62
2264 326 288 49 301 169
2480 360 307 60 421 216
2666 425 312 56 365 185
2903 506 360 81 251 129
3249 562 421 85 286 150
3643 667 464 S7 310 754
4137 788 480 102 348 201
4079 790 433 102 311 110

74
20
24

70
97

44L

35 .") 80 43 15
l9 .,) 97 68 26
23 .") 73 61 20
27 .) 60 5l 74
26 .") 59 135 24
2t 8 102 159 84
42 8 136 263 66
25 8 903 388 46
33 14 400 351 51
4t 10 526 654 87
44 6 460 324 89
53 8 560 471 105
50 I 613 419 119
48 I 603 390 114
4t 5 613 388 127
52 10 618 396 109
40 10 57? 356 86
44 10 533 363 90
47 I 536 379 78
37 72 516 326 78
36 11 577 302 72
30 8 549 288 69
28 10 553 311 62
31 10 582 330 59
32 10 583 29? 50
33 72 613 327 51
28 16 648 345 48
36 t2 674 42L 44
48 12 739 512 40
49 11 ?54 511 37
62 10 816 518 38
80 ll 826 493 52
76 10 855 567 57
81 8 841 524 63
92 S 847 481 80
87 6 841 494 88
84 I 900 547 88
89 5 960 567 86
96 6 7075 577 101
95 8 1124 583 109
89 I 1200 578 r13
63 I 1191 591 7A7
70 13 1184 606 136
63 13 1132 ä95 114
55 16 7077 576 108
48 16 1078 646 702
44 14 1004 615 97
47 t2 954 611 92
50 13 897 372 89
45 9 867 538 86
50 6 780 547 77
59 5 778 516 64
60 7 686 553 69
61 I 646 592 58
4Z I 648 570 59
65 10 778 621 56
70 I 801 666 53
93 9 863 679 55

102 8 993 737 58
85 I 1128 822 72
80 I 1259 1099 88
83 0 1192 1158 103

1835r)
1840/41
1850/51
r860/6r
787O171
r880/81
1890/91
r900/0r
r910/u
1914/r5
1915/16
19r6/17
leu/18
re18/19
1919/20
7920l2t
792U22
1e22123
7923124
7924125
7925126
792612?
1927 128
1928i 29
1929/30
1930/31
193U32
1932/33
1s33/34
7s34135
1935/36
1936/37
1937/38
1938/3s
1939/40
1940/41
754U42
L942143
1943144
t944145
7945146
te46l47
ts47l48
1948/4e
I949/50
1950/5r
7S6tl52
t952153
1553154
1954155
1955/56
19ö6157
rs57 158
1958/59
195e/60
1960i61
196U62
1962163
1963/64
1964/65
1e65/66
1966/67

353 275
332 294
289 235
348 289
400 372
402 304
3r3 294
295 293
288 985
226 259
222 246
229 28?
229 242
208 232
274 2L6
205 277
r92 201
180 797
226 230
234 258
273 276
275 294
278 304
264 147
262 303
24t 300
259 294
258 299
26t 336
240 317
257 300
287 313
278 308
300 309
327 3r0
329 347
334 344
368 318
387 314
355 324
364 333
366 227
370 328
409 351
401 394
425 464
429 506
464 546
517 ä50
577 G27
651 700
?35 792
809 793
7ß3 777

r) Studierende laut dem ersten tedruckten Verzeichnis vom Juni 1835.
e) EröffBet 11. Dezember 1874.
3) 1869-1900 von der Hochschule abgetrennte Tietarzueischule.
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I. GEMEINDEBETRIEBEI)

25. Gaswerk, Wasserversorg,ung, Elektrizitätswerk

G6werk Warerversorgung Elektrizitätswerk

Jahre

Gas-
abgabe

il
Private
Mio mr

9,061
8,603

8,812 4,985
9,585 4,066

L0,?32 3,91r
11,489 3,653
12,634 3,677
72,845 3,663
14,031 3,981
16,003 3,925
16,595 4,0E4
16,065 4,205

1,293
1,321
1,3?7
1,420
1,505
1,549
1,601
1,646
7,777
1,680

32,401
34,214
36,403
40,303
41,748
42,438
44,468
48,663
52,142
53,896

t,777 57,382
1,768 60,155
t,842 69,610
1,907 84,195
1,902 87,078
1,888 85,822
t,927 91,202
t,947 9I,789
1,965 92,606
1,976 r00,77l

2,054 105,830
2,056 103,166
2,062 124,849
2,709 132,56+
2,163 167,868
2,255 173,782
2,306 16r,603
23AL 186,316
2,446 177,809
2,5t5 209,434

2,635
2,??5
2,835
2,962
2,994
3,096
3,243
3,317
3,482
3,641

3,758
8,853
3,986
4,750
4,084
4,30r

220,322
234,186
242,853
255,811
272,37 5
282,636
304,486
3L7,312
327,513
354,223

368,649
385,203
394,118
407,628
+2!,778
437,608

Eio-
Dahmen
aus GE-
abgaber)
Mio Fr.

Ein- Energieabgabe Ein-was*r- nahmen im eigenän - m nahmen
--u-::^. "ui wc- Vesorlrags- adere aus Ener-
,op-[f; serabgabe gebiet " Werke gieabgabo

Mio Fr. Mio kWh IIio kWh Mio Fr.

r2,000
10,500
12,000
13,688
13,257
13,129
14,155
13,765
74,325
r4,865

14,965
15,693
16,410
16,262
16,824
16,666
r6,817
r6,497
16,391
17,331

77,OB2
16,751
16,044
15,970
16,994
18,125
17,849
17,87?
18,755
19,092

19,690
21,011
20,843
20,827
20,797
20,766
22,027
22,X18
28,622
24,262

25,088
24,763
24,878
25,986
24,894
25,918

1,866
5,303

1910
1920

0,702 11,137
1,028 32,980

1,339
4,123

4,253
4,620
4,898
5,0+4
6,03e
5,213
5,613
5,913
6,119
6,536

1921
1922
r923
7.924
7925
1996
1927
1928
I929
',930

l93l
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1838
1939
1940

1941
1942
1943
7944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1963
1954
1956
1956
ts5?
195E
1960
1960

l96l
7962
1903
ts64
1965
1966

l7,272
18,073
18,217
78,772
1.1,977
19,025
t9,r44
19,236
18,312
19,324

2t,?4ß
19,885
19,417
20,rt?
12,653
t6,372
17,555
18,928
r9,353
19,468

20,3?9
20,990
20,?06
20,942
19,762
20,486
20,286
79,647
r8,896
18,870

18,238
18,12ö
17,839
77,326
18,116
18,115

4,304
4,372
4,343
4,338
4,186
4,294
4,308
4,323
4,051
4,5?7

5,191
6,O25
4,927
5,10?
3,22L
3,942
4,457
4,738
4,?69
4,758

4,956
5,068
5,012
5,03e
4,730
4,883
4,969
5,283
5,099
5,101

4,940
4,872
4,?77
4,610
4,695
4,599

6,778
?,086

5,923 7,574
7,895
7,762
7,561
7,648
7,840
8,114

1,363 8,474

2,527 8,837
8,931 8,895

26,881 10,286
43,332 77,625
28,007 13,353
20,226 13,?29
50,331 13,405
1r,173 14,310
31,802 14,624
15,363 16,732

27,050 16,836
43,095 18,031
26,L58 18,656
9,639 19,733

2t,0L8 20,986
29,950 21,681
14,588 22,437
31,937 24,291
21,850 26,576
37,650 26,406

42,900 29,248
31,090 30,960
43,902 n2,208
40,61? e4,293
2t,971 35,94r,
37,490 37,337

r) St:ldtische Verkehrebetriebe: Siehe Üb€Eicht Seite 193.
t) Bis 1924 irk]. Rückvergütung der Selbstkosten der öffenflichen Beleuchtug. Seit 1951 Einuahmeo aus Gre'

abgabe an Private ohne solchä Iür Unterfeuer (Selbstverbraucb vorher dcht verrechnet),



Jahre

l9l8
1919

1920

1921

1922

1923

tsz4
1925

1926

L927

1.928

1929

1930

193r
1932

1S33

1934

1935

1936

19X7

1938

1939

1940

l94l
7942

1943

1944

1945

1946

7947

1948

1949

1950

1951

1952

1053

r954
1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

Stiere
Och*n
Kühe

Rinder

76 825
71 574
to 202

12 186

l5 198

t5 276
19 025

t6 732

t6 176

15 057
75 431

15 188

78 L72

16 065

t4 407

17 485
20 565

23 792

16 575

16 999

25 907

77 L77

79 547

21 146

18 011

20 153

t9 066

16 285

18 518

2L 780
13 805

t7 977

77 546

77 002
18 144

l9 869

21 125
22 894
25 128
27 270
26 818

26 446

26 885

29 339

36 121

34 507

36 431

38 594

35 770

3 674 21r
3 718 397

4 091 403

4 737 515

6 463 526

6 105 761

5 311 998

5 468 82+
6 314 755
6 896 720
7 039 588

7 L53 608

6 305 774

7 064 664

7 72t 545

8 397 674
10 189 659

I 104 656

8 491 597

7 586 642

8 353 698

7 8L8 976

3 895 68ä

8 146 315

5 775 419

6 026 522

6 296 663

6 2r9 702
6 672 728
7 365 725
7 672 684

8 116 558

8 110 ?78

8 067 865

8 684 844
I 213 853
s 301 943

8 55I 931

I 407 950

I 896 816

I 872 928

10 232 990

ll 557 989

71272 1048

11 233 1017

l1 201 1019

10 900 998

10 971 864

72 461 868
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26. Schlachthof

SchLacbtungen : Fleischgewicht i! q

Schafe Ziegen Schweine Pferde

l.leisch- Schlach.
einfuhr tungen u.
in dre Fleisch-lotal Gemeinde- einfuhr

gebiet in q Total in q

1963 30 406 17 203 47 609

2326 28 875 19 024 47 E99

225L 26 S7t 41 361 68 332

ls32 3t 872 2t 463 53 325
2178 42 409 15 946 58 356

1705 39 901 16 208 56 109

1670 43 866 18 39r 62 257

1355 15 7L6 18 411 64 126

1663 43 121 17 096 60 217

1823 42 581 1? 483 80 467

2L25 45277 l7 876 63 153

2077 44764 17 29t 62 04ä
1891 47 078 77 245 64323

1823 46 522 t7 334 .63 856

1376 46 885 77 907 ß+792
1436 ä0 733 18 975 69 708

L324 56 057 18 636 74 693

1200 61 656 18 259 79 915

1268 ir 720 18 756 70 476
1372 50 533 2t ?40 ?2 273
918 62 183 23 198 85 381

820 54 060 2t 957 7G 017

3227 57 746 17 628 74 774

932 45 613 7',t 250 62 863

756 35 919 r3 ?52 49 664

1203 34572 72845 47 127

1374 33 826 73 552 47 378
2030 30 867 74 547 45 474
2441) 36 473 19 389 55 862

2766 43 270 2? 460 70 73r)

2003 40 368 29 477 69 835

2558 51 388 22 044 73 432

2173 i7 836 22 769 80 605

2580 57 707 24062 81 769

2828 6t 347 2L335 87 689

2365 68 638 22 410 91 078

2645 69 018 23 5?0 92 688

2692 72 640 24791 97 431

2631 79 964 27 ?20 107 684

2816 88 777 29 801 118 578

2683 89 272 33 167 122 4?9

2787 92 430 35 179 127 609

2ß24 97 175 42 704 I39 879

3011 100 639 44 378 745 0L7

2928 100 827 60 523 161 350

1861 106 34t 72 969r) l?9 3r0
1911 110 681 82 956 193 637

1682 tzt 263 85 612 206 87ö

t6l1 116 933 95 576 212 509

30

oä

t1

t7
119

t7
8

8

20

4

15

4

I
+

6

4
6

4

8

8

8

8

5

15

7

4

4
6

6

4
2

4

8

4

4
I8
15

7

16

4

8

4
5

4

4

8 703

r0 805

10 010

12 -o85

17 925

16 037

16 854

21 328

19 193

r8 484
20 059

LS 724
19 928

20 902

22 830

22 838
23 416

26 898

24 785
23 926

28 299

26 063

24 784

r5 069

10 936

6 661

6 433

5 627

8 104

10 628

16 100

22 777

29 225

29 191

33 339

36 334

3ä 000

37 554

41 833

47 972
48 9ö5

51 973

55 166

55 961

49 529

57 748
61 437

69 149

66 21S

1) Ab 1963 eirechließlich Kaninchen, Wildbret, Fische
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27. Feuerwehrr), Kehrichtverbrennungsanla§e2)

Groß- Mittel-
Jabro brände brände

Feuemehrr)
Andere
IilIo-
leistg.

166

238

757

528

536

94
924

7012
1009

1065

1256

1035

7722

1039

f,leir-
brände

Kehrichtverbremungsaolagei)
Falsch- Alarmo f,ehrichtverbreuung Dampf- Wärne-
meldg. total überhaupt davoa Bemer abgabo abgabo

Hauskehricht
t t t Miokcal

1953 3

1954 6

1955 I
1956 4
L957 8

1968 3

1969 1

1960 3

1961 5

1962 16

t903 8

1964 t3
1965 11

1966 12

Wehr- Erhe-
sleusr- bulge-

perioden jahre

4

6

18

24

t2
15

t3
t7

22

20

19

180

162

138

151

153

186

188

226
203
2L4
182

189

774
275

8

l1
18

15

t7
25

13

l1
2L

35

34

32

30

361**
420 70 952,7r) *

968 26 +80,7 *

716 29 198,0 *
738 29174,\ 23 108,9

1170 30L71,7 24625,8
1141 31 614,0 24980,4
!265 32 445,7 26 004,8

1265 32 488,2 26 954,6

1363 32 192,2 25 486,0

1507 33 365,3 26 579,4
1291 34 989,8 27 645,7

t357 38 902,4 28 730,8

73t7 39 918,3 29 629,3

Vemifuen
Steuer- Steuer-
bares!) ertrag!)
Yer-

nägen

Mio Fr. 1000 Fr.

948 1353**

+l
2843,6r) 6 516,8r)

6425,6 16 942,5

6314,9 17 030,2
6682,8 15 312,8

5869,6 15 408,6

6023,5 15 296,0

6484,7 1ö 781,8

7236,0 t7 454,6

7355,0 22 695,4

7225,0 25 879,3

7127,3 31 956,6

7404,6 42737,5
8210,3 47 814,1

) InH. Tätigkeit außerhalb der Gemeiade.
r) Unmterbrochener Betrieb seit 4. Au8ust 1964. Ab 1964 inll. Fernheizwerk.
r) Ab Juli.

J. öFFENTLICHE FINANZEN

28. Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern

vI.
VII.
VIII.
IX.
x.
xr.
XII.

te4u+2
t94tlL4.\
1S45/46

1e47 I
re48 J
1949

1950

195U52
1953154

ts55l56
7957 168

1959/60

196U62
1963/64

52 587

59 554

52 445

43 910

47 798
50 861

54 033

')
48 778
68 245
58 332

Nstürlichs PetlouoD
Einkomnel

Pilich- Steuer- Steuer- Pflich-
tige barml) ortrsgt) tige

Ein-
konmen

Mio tr'r. 1000 tr'r.

37 378 217 2 966 10 625
**t*

Juristisr,ho Natärlicho
Penonen und

Steuer- Steuer- juristiscäo
orhagr) ertrsg') Penone,
totel Steuer-

ertrsgt)
1000 Fr. 1000 Fr. 1000 Fn

4 319 1718 6 037***
7 746 u) ') 5) 7 146 1790 8 876

( ul 6) 6) I 125 2829.' 11 9649125 {
[ 15 602 1307 t74O 10 866 3337 7L2O2

9 795 16 396 1406 1869 11 604?) 3417.\ l5 Ozt
8 409 16 396 1406 1869 l0 278 3412 13 690

9 117 8 739 1268 1686 10 803 2926 73 ?29

t0 773 8 178 1199 1689 72 462 4389 16 E6l
* 8 893 1410 r I 983 4828 14 3ll
.) .) .) .) 12 346 5097 77 &3

9 247 ') ') o) I 247 5099 14 346

11 626 ) ) e1 11 626 7414 19 040

13 070 ') ') I 13 070 7741 20 8rr

5) Steuer nicht erhoben (Webropferjahre)
0) NufürAGund Genosse$chaften statistisch beübeitet
?) Ohne 2 254175 Ft. Sonderzuschlag
6) Ohne 1 624744F.t. Sotrderzuschlag
r) Ergänzungssteuer voD Vemögen ab 1959 aufgehobeo

340

413

454
422

456

509

611

')
560

645
?30

1) 5. bis 9. Periode : Steuerbres Einkomeu plus

Teuerugsabzug
€) Steuerertrag pro Jahr
5) 6. bis 9. Periode : Steuerbees Vemögen pls

Teuerungsabzug

') Statistisch nicht emittelt

I.
II.
III.
IV.
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29. Einnahmen und Aus§aben der Gemeinde Bern

Jabre

1860
1880
1900
t9l0
1918
1919
1920

t92t
1922
1923
1924
1925
1926
r927
1928
1929
1930

I93l
1932
r933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
r940

t94r
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

l96l
1962
1963
1964
1965
1966

Reineinnahmen
Fr'

I 13 045
I O74 233
2 235 145
3 910 149
6 181 395

13 646 880
t7 016216

18 928 546
19 543 511
t8 945 210
18 964 111
18 I79 837
t7 987 752
18 511 525
18 964 595
19 667 092
19 8ll 966

19 522231
19 634 318
20 t44 tgr
t9 387 396
19 918 697
l8 854 024
19 255 908
t9 373 205
20 224 412
20707 614

2t 616 152
23 396 695
24 426338
25 671 750
27 971 625
29 848 919
33 729 364
35 494 205
37 729 322
38 893 090

40 746 244
4t 129 251
44 529 244
45 662 tt7
50 r49 596
51 046 613
54 241 928
56 288 102
64 393 141
66 013 870

74 330 367
81 217 87t
87 773 284
92 885 796
99 761 998

I04 489 196

Reitrausgaben
Fr.

ÜbeEchuß
Fr,

r45 109
+ 46756

127 898
+ 46 380

- 4074794
- I t89 038
+ 641 990

+ I94 ltg
+ 141 852
+ 157 300
+ 159 50r

255 437
294 589

+ 200 8r8
+ 263793
+ 102 689
+ 169 097

+ 49 lto
+ 48710
+ 28878
+ 31 604
+ l8 897

357 492
9l r49

+ 51 033
+ 29227
+ 32468

+ 23440
+ tl?77l
+ 25094
+ 44210
+ 27 761
+ 30529

298737
+ 4327r
+ 34749
+ 114 618

+ 95 899
+ 58 739
+ 45718
+ 51423r
+ 615 448
+ 377 t93
+ 134967
+ 52875
+ 461743
+ 474053

581 483
616 053
558 59r
492 486
88 862

246 150

258 154
I 027 477
2 363 043
3 863 769

10 260 189
14 835 918
t6 374 226

t8 734 427
19 401 659
l8 787 910
18 804 610
t8 435 274
ta 242 341
ta src 707
18 700 802
19 564 403
19 642 869

t9 473 tzt
19 585 608
20 115 313
t9 355 792
19 899 800
t9 zlt 517
t9 347 057
19 322 172
20 195 185
20 675 146

21 592712
23282924
24 401 244
25627 540
27 844 064
29 818 390
34 028 10r
35 450 934
37 694 573
38778 472

40 650 345
4t o70 512
44 483 526
45 147 886
49 534 148
50 669 420
54 106 961
56 235 227
63 931 398
65 539 817

73 748 884
80 601 818
a7 214 697
92 393 310
99 673 136

104 243 046

+
+
+
+
+
+
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K. TIERPARK DAHLHöLZLII)

30. Besucherzahlen und Einnahmen

Vivuium (Aquuium, Terrarium, Votiöre und Freigeh€ge) Tierkinder-
B6ucher Einnahme[ garten:

Erwachsene Kinder (Eintritts- Erlös aus

einaln s"lhil"" 
insgesamt ,"lt"t) Ponlr€iten

Jahre

1938

1939

1940

1941

1942

1943

1944

1945

r946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

r958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

45 183

4t 720

34 088

32 072

29 767

36 268

31 693

36 006

55 825

64 879

65 008

62 681

57 r00

67 324

61 107

70 ztt
63 230

70 082

67 227

70 957

69 718

86 506

80 756

83 881

79 216

76 193

74 096

73 626
at 728

t4 461

13 968

t7 t79

t4 249

t3 235

l5 693

ts 445

t6 877

23 405

26 510

27 538

27 304

26794

31 546

29 636

33 987

31 489

35 500

33 823

37 076

34 456

41 905

38 503

38 860

29 094

27 443

27 150

28 276
34 362

6 316

4 656

5 026

7 620

6 565

8 693

7 799

I 372

8 195

8 449

I 021

8 033

I 254

10 069

I 221

tt 284

9 409

l0 300

l0 836

l0 634

l0 354

11 217

10 979

ll 491

l0 396

I 572

8 933

I 687

t0 874

65 960

60 344

56 293

53 941

49 567

60 654

54 937

6t 255

87 425

99 838

101 567

98 018

93 148

108 943

99 964

t 15 482

104 128

I 15 882

111 886

I 18 667

l14 528

139 628

130 238

134 232

l 18 706

I l3 208

ll0 179

111 589

126 964

25 845

24 069

20 867

r9 370

17 990

2t 826

19 419

2t 875

32 787

38 343

38 709

37 353

34 715

40 670

37 127

42 657

38 504

42 891

4t 124

43 639

42 510

52 429

.{8 920

50 564

76 796

73 606

71 727

71 896
80 983

1932

2532

672

884

1916

2144

22tO

2933

2413

2840

2840

2836

870

2394

2007

4373

3132

3980

3490

3244

2986

3t14
3232

3852

36r3

3223

3051

2697

3568

r) Eröffnung 6. Juni 1937. Wegen Maul- und Klauenseuchengelahr 1937-39 rcitweise und vom 23.12.1965 (bis
20. L 1966) geschlos*n.
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L. WITTERUNG

31. Temperatur, Niederschla§, Bewölkun§, Sonnenscheindauer

Temperatur ir Celsius- Nieder. Bewöl- Nieder-
schlags- kr,'.g .sc-hlag

Zahl der Tage mit

Maxi-
mum

30,4
30,6
28,6

l9l8
1919
1920

graden

Mittel Mini-
mum

men[e ia- 0,3 n-m Schtrffi-
in tm Zebateln u nehr lall

Somen-
Bewöl- Bewöl- schein-

Nebel kulS tY"g .d":97untel urer ln stq,
20% 80%

137 1850
155 1758
139 t659

79 120 2044
32 t7t 1572
51 156 t7l3
4t 160 1628
51 152 1809
60 140 1775
44 155 t76l
65 140 1840
73 t2t 1928
38 140 1550

69 150 1743
48 143 1630
65 162 1727
64 141 1925
61 r55 t747
29 178 1494
43 154 1626
72 138 1945
25 t88 1392
37 180 1617

45 38 t7t 1622
47 53 154 1822
58 52 139 I9l9
54 32 t7t 1678
67 62 t46 2024
61 4t t6l 1697
43 69 154 1950
4t 54 155 1797
43'76 116 2l3o
29 43 144 1831

48 32 158 1608
25 56 165 1788
60 60 148 1790
35 30 164 1607
66 31 159 1672
55 32 r49 ü21
60 38 146 1783
52 28 167 1684
48 53 tz8 2023
53 24 t57 1777

47 158 1857
45 152 1944
30 172 1685
28 184 1644
33 195 1488
34 182 1664

141 t9 99
178 A2 74
134 19 58

117 18 58
187 57 3l
163 48 34
149 2t 66
163 4t 66
165 34 95
166 36 101
161 36 78
135 22 76
180 24 62

972 6,3
996 6,8
772 6,2

67
69
63
63
51
47
52
58
59
65

6,1 150 3l
6,4 148 17
6,3 134 23
5,9 133 25
6,4 167 34
7,t 174 29
6,6 tU 3t
5,9 132 28
7,2 169 29
7,1 153 29

6,8 146 32
6,5 132 23
6,3 136 29
7,O l5l 38
6,2 139 33
6,7 143 17
6,2 124 34
6,5 131 t5
5,6 121 28
6,5 t(t 37

53
34
52
52
3l
23

8,7
8,9
8,6
8,3
8,2
7,1
8,5
8,7
9,6
8,9

9,9
8,2
7,8
9,0
8,3
9,4

44
39
54

l92l
1922
1923
1924
1925
1926
t927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
t937
r938
1939
1940

l94t
1942
1943
1944
r945
1946
1947
1948
r949
1950

t95l
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
r960

1961
1962
1963
1964
1965
1966

8,2
7,8
8,8

9,0
7,7
8,6
7,7
8,0
8,6
8,4
9,0
7,9
9,1

- 16,8

- 18,8

- 10,6

7,8 -r3,28,1 - 15,6
7,9 - 13,3
9,1 - tl,48,4 -12,58,6 - 10,0
8,8 -11,44,4 -14,28,0 -14,27,4 - 18,6

7,6 -15,27,9 - 15,5
9,1 - 7,7
8,0 - r0,9
8,8 - 16,9
8,6 - tl,69,8 - 13,6
9,1 - 12,9
9,6 -13,r9,3 - 9,0

- 7,5

-12,0
-11,8
- 13,9

- 10,5

-21,5
-13,7
- 10,6

- 9,4

- 15,9

_ 10,0

-14,2
-21,8
-11,1
-12,2_ 15,5

29,3 1003 6,5
30,2 781 6,6
30,2 960 7,0
31,6 855 7,2
29,6 1372 7,3
29,9 1068 7,t

147 25
139 57
147 3t
136 27
198 51
r72 36

- 8,2 32,8 728 5,5

- t4,o 28,8 t3t2 6,9

- 11,6 32,2 1l5l 6,5

- 11,5 29,2 886 6,7

-16,2 29,6 1016 6,4

-12,6 27,7 1005 6,r
-15,2 27,6 1149 6,6

- 8,7 30,4 1027 6,0

-22,4 31,2 805 5,6

- 7,6 28,0 1299 6,6

30,4 tt37
29,3 957
30,6 838
29,2 850
30,0 t2t9
27,2 t23l
25,2 1132
28,7 995
26,4 1110
26,3 il60
28,3 799
28,5 791
31,6 792
29,3 1016
33,8 753
32,2 972
34,r 672
27,6 944
31,7 634
30,6 tt22
28,1 1178 6,8 163 37
32,4 1236 6,7 178 51
28,3 730 6,2 126 25
27 ,6 l13l 6,9 15r 34
28,5 1090 6,9 l5l 30
26,7 1046 6,7 156 36
30,8 925 6,6 146 2l
29,2 tt02 7,t 150 40
30,0 914 6,1 136 24
28,3 tO72 6,9 t70 29

Jahre





Berner Bevölkerungs- und

Wirtschaftszahlen

Januar bis Juni 1967





209

Bevölkerung

Gegenstud

Mittlere Wobnbevölkerungr) .......
Ehesch.ließugenr)
Lebendgeborener)
S terbefäller )
Geburtenüberechuß')... ..
Zrgezogete Pereonen ,

Weggezogene Pereonen .

Zuugsübeschuß (Pesooen)
Z\gezogele Fmilien . .

Weggezogene Familien .

f. Hafbjahr

re6? I 1e66

166 420

8S

143

l2l

t 852
959

893

109

97

767 420

81

151

139

12

I 961

907

r 054

86

103

168 230

119

165

138

27

2 022

1 491

531

93

125

168 540

139

792

143

4S

2 086

2 059

124
224

168 890

187

792
139

53

1 865

1 301

564
164

151

169 320

146

179

722

57

7 453
| 273

180

725
108

168 360

767
I O22

802

220
11 239

7 990

3 249

701
808

167 E40

712

1 041

866

175
10 428

8 114
2 3L4

467

r) 1967: provisorische Zahlen

Gegeustad

Durchschnittspreis in Rappen
Vollmilch, 1l......
Tafelbutter, 200 I .. .

Trinkeier, l Stück.
Rindf leisch, Braten, lkg
Speisefett, 500 g .... ..
Ruchbrot, lmg, 1 kg
Kristallzucker, 1 kg ... .

2. Index der KonsuEentenpreise
(September 1966 : 100)

Nahrungsmittel
Getränke ud Tabakwaren
Bekleidug
Miete . . .

Heizung und Beleuchtug
Haßhalteirichtug und -uterhalt . . .

Verkehr .

Kö4rcr- und Gesundheitspflege
Bildung und Unterhaltung ...
Gesmtindex
Bei Ankettug m den alten t.ae*
(August 1939 : 100)

Gesmtindex

Konsumentenpreise und deren Index

257

26

t525
275

87

80

103,6

100,0

101,6

102,8

704,?

100,0

103,3

100,0

100,1

702,4

r03,0
100,3

101,6

102,8

104,7

100,0

103,3

100,0

101,4

702,3

262

25

1485

277

86

78

102,8

r00,3
t02,0
102,8

102,7

r00,5
103,3

r01,4
r0r,4
102,3

102,7

100,3

702,0

102,8

102,7

101,0

103,3

101,4

101,4

702,3

r03,8
100,7

7O2,O

106,2

98,5

101,0

103,ö

101,4
101,5

103,0

16

283
23

1485

281

87

81

104,9

100,7

702,2

106,2

702,2

10r,0
104,1

101,4

101,5

103,6

it Ju. Febr. Mdrz April üEt1 Juni

1967

2 Jm. Febr. Mär ApriI Mai Jui
1967
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Stellensuchende, Bautätigkeit, leerstehende Wohnungen

GegeDstmd

a) Stellensuchender)

Bauberufe, gelemte Männer
Bauberufe, ugelemte Mämer . .
Stellensucbende überhaupt .

davon Gauzubeitslose .....

Baubewilligte Wohnungeu
Eßtellte Wohtrungen .... ..

c) IfemohDungen total r) i)

(Wohnugsmt)

1) Monatsende,
t) Sofort beziehbare kemohnugen aller Art.

Fremdenverkehr

Gemeindebetriebe

1l

r3ö
248

13

1

I8
10

90

129

11

;
I

65

96

4

;
8

105

tu

11

1
Gegenstand

Jan. Febr. Mätz April Mai Juni 1. Halbjahr

1967 1967 1966

AbgmtiegeneGäste ....
Übemachtungen.......
Bettenbesetzung in % ..

11 288

91 983

72 757
23 458

41,0

16 380

30 702

51,9

77 773

3r 210

51,5

20 635

38 793

61,7

21 930

4t 2t7
67,8

99 55?

al öol
52,7

97 106

84 s77

53,6

5
GegeDstmd

Jan. Febr. März April Mai Juni l. Halbjahr

1967 r967 1966

Energieabgaber) in Mio kWh
Gcabgabe m Private Mio m3

Wcserverbrauch in Mio m'

Beförderte Peßonen itr Mio
Straßenbahn

47,974
1,816

2,081

2,267

0,608

2,652
-o,327

37,640

1,800

1,831

2,4tsrn

o,ß42

9,890

5,967

39,028

1,524
1,990

2,570

o,ß72

9,991

6,233

37,O77

1,637

2,021

2,435
0,637

2,861)

5,93?

40,026

7,374
2,236

2,589

0,669

2,980

6,238

44,740

7,373
2,30L

2,556
0,648

2,557

6,161

240,365

9,524
72,460

t4,846
3,876

17,335

36,057

225,920

9,691

12,594

15,73L
3,919

t7,704
Zusamen

r) Itrsgsmt.
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l. Fläche, Gebäude, Haushaltun§en, WohnunEen und Einwohner der
Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezlrken

r) Volks- Ed WohDungszäblug. r) Fortscbreibug aul Grond der Volks- md Wohougs?,ählu[g 1960.

Statistische Bezirke

Stadtteile

FLiche iü ha
Bewohnte
Gebäude

Haus-
hal-

tutrgeE

Wobnugen
Eit Küche

oder
Koch[ische

Eiuwohner
über-
haupt

obne
Wald

Ende 1965 L.Dez.
1e60)

Ende
1966r)

L.Dez.
r960r)

1. Dez.
1S60r)

Eude
t966r)

l.Dez.
1960r)

Ende
1906.)

1. Schwarrc Quutier
2. Weißes Qurtitr
3. Grü!6 Quatier
4. Gelbes Quutiu
5. Rotm Quartier

I. ImereStadt -...-.

15,(

10,(

15,(

14,(

28,t

15,(

r0,(
15,(

74,(

28,t

L6t
16(

251

lli
27"

15(

l6(
21i
11'
19,

7tl
64'l

87t
19E

121

701

61:

81:

l5r
341

?71

59r

15:

271

I
I
2

I

1 600

1 400

2 200
600

I 300

82,t E2,t 90i 86! 2 864 2 63( 7 100

67,O

300,7

665,1

s1,0
24,O

40,0

61,4

t36,4
s2,4
31,0

24,0

40,0

75i
4ti
4?l

291

20i

4l

15:

421

51(

28:

20i
4t

45i
I 69t

27&,
1 54t

60i
1 80!

&4
I 67t
2 701

t48/,
694

I 781

474

I 60i
2 921

I 50:
65t

1 93[

I 37!
5 53§

7 34ß

4 395

2 l4E
6 194

r 400

6 400

7 90{
44m
2 100

6 40C

9, LätrggNe
10. Stadtbach
11. Musmatt

II. Läaggase-Felsmau I 98t 2 02( 8 75( 8 68( 909 25 99[ 20 60c

365,0

36,1

61,0

5,.,2

87,7

82,8

D']
33r

721

40(

70!

401

66S

721

38?

7t7
39S

0r3
703

3 341

1 901

3 340

I 935

2 98t
69t

3 30'
1 t2t
3 28t
I 91'

3 38'

3 36i
1 793

3 4E(

I 941

g ?2d

2 082

I 16I
ö 6EI

I 084

6 l2t

r0 300

I t00
I 200

52ü
I 20C

6 10C

13. Weißenstein
14. Mattenhof

16. Weißenbithl
17. Smdrain

IIL Matteuhof -Weißenbühl. g lza 3 124 14 23i 14 01{ 14 68( 40 85t 41 r0(

18. KirchenJeld ..
19. Gryphenhübeli
20. Brunnadem

129,9

35,7

132,0

119,0

199,9

87,9
35,7

727,0

119,0

186,4

66(

28i
63t

2lt
84

660

2?9

252
880

I ?0r

8r(
I 90i

91E

3 04I

I 65(

784

I 86'
90i

3 011

I 65i
77i

L 871

102'.
3 18i

4 85(

2 392

6 79!
2 751

8 23:

4 50(

2 B0(
5 60(

3 00(
8 30(22, Schoßhalde

IV, KircheoJeld-Schoßhalde 2 67( 2 70t 8 38' a 22( I 50t 2402i 23 ?O(

23. Beudenleld 229,(

&,(
61,(

164,1

15,(

6?,(

199,r

40,(

67,1

138,.

45,1

61,1

32(

19{

61i
671

63:

554

31t

19i
61t
57t
53(

54t

974

49t
3 454

3 314

I 80I

935

485

3 391

3 313

3 196

1 ?80

93'
ö1{

3 ?1r

3 33t
3 274

I 824

4041
1 91t

10 30(

s 13t
I 761

6 26t

4 00(

2 00(
10 30(

I 30(

I 60(

6 10(

26. Spitalacker

27. Breitemitr .......
28. Ircnaine

V. Breitffain-Irmiae 612,' 650,9 2 794 2 78" 13 30I 13 loo 13 60( 39 7t1 39 30(

313,f

1290,1

24,t
409,i

I 34r

18i

19:

49(

L 3?"

201

19:

5+2

4241
25i
88t

I 78(

1 zli
264

88t
I 76(

472t
28(
90(

2 861

14 08t
I 074

2 731

6 49I

15 00(

1 10(

2 70(
I 40(

30. Oberbottigen .. . . .. .

3I. Stöckacker
32. Bethlehem

VI. Bümpliz-Oberbottigen 2038,2 2 27t 2 37t 7 tIi 7r1l I 77( 24 391 28 20(

Stadt Bem 5r55,: 3412,7 13 69t 13 82( 54?04 53 655 57 19i .63 1?' .66 00(



t.

o

214

2. Dle Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

Stadttell I: Innere Stadt

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-
Bundesterrasse-Taubenstraße- Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben- Schan-
zenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützenmatte-I-orrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke :

Schwarzes Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Badgasse-
Bubenbergrain-Gartenterassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-Nydeggasse I
Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg 12 Westseite)

Weißes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Postgasse-Nydeg-
gasse I Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und Junkerngasse-Bubenberg-
rain-Mattentreppe-Kreuzgasse-Rathausgasse-Rathausterrasse-Aare-Langmauer-
weg 12 Westseite)

Grünes Quartler (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe-Bad-
gasse-Fricktreppe-Aare-Aarslraße 76 Ostseite-Alte Stadtrnauer-Münzterrasse-Münz-
graben-Theaterplatz-Kornhausplatz-Kornhausbrücke-Aare-Rathausterrasse)
Gelbes Quartier (Kornhausbrücke-Kornhausplatz--Theaterplatz-Münzgraben-Bun-
desterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bärenplatz-Waisenhausplatz-
Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauenveg 110 Westseite-Aare-Kornhausbrücke)

4.

5. Rotes Quarder
hausplatz-Bärenpl

110 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-Waisen-
Westseite-Bundesterrasse-

Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-Schanzenstraße-Schan-
zenbrücke - Eisenbahnlinie - Schützenmatte - Lorrainebrücke - Aare - Langmauer-
weg I l0 Westseite)

Stadtteil U : Länggasse-Felsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahnlioie-Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-
, Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 7l-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Aare

-Lorrainebrücke)
umfassend die Statistischen Bezirke:

6. Engeried (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße 116 Südseite-Stauwehr-Aare-
Lorrainebrücke-Schützenmatte-Neubrückstraße)
Felsenau (Stauwehr-Engestraße I l6 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße-Neu-
brück-Aare-Stauwehr)
Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgartenstraße-
Murteostraße bis Glasbrunnenstraße-Bremgartenwaldrand bis Eymattstaße 77-Ey-
mattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Neubrücke)

Längg,asse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-Schanzen-
straße-Länggaßstraße-Mittelstraße)
Stadtbach (Länggaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Bühl-
straBe-Länggaßstraße)
Muesmatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-Bühl-
straße)

Stadttetl III : Mattenhof-Welßenbühl

(Schanzenbrücke-Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse-Schwanengasse-Tau-
benstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 Ostseite-Aare

-Gemeindegrenze Köniz und Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

7.

10.



12.

13.

14.

15.
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Holll§en (Freiburgstraße-Effingerstraße-Könizstraße-Gemeindegrenze Köniz-im
Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sporbplatz Bodenweid-Weißenstein-
straße<istlich Freiburgstraße 176 [GanglofI]-SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Laden-
wandgut-östlich Badweiher WeyermannshauFMurtenstraße ab westlich Nr. 155 bis
Bremgartenstraße-Eisenbahnlinie-Bahnunterf ührung B ühlstraße-Freiburgstraße)
Weißensteln (Könizstraße -Gürbetallinie - Schwarzenburgstraße - Gemeindegrenze
Köniz-Könizstraße)
Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieglerstraße-
Eigerplatz-Schwarzenburgstraße-Gürbetallinie)
Monb{ou (Eigerplatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisenbahnlinie-
Schanzenbrücke- Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse-Schwanengasse-Tau-
benstraße bis Nr. 12 Südseite-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 3 bis
1 9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeckweg-Sulgenbachstraße-Eigerplatz)
Wetßenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sul genrain-
Scheuerrain-Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburgstraße)
Sandraln (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-Sulgeneck-
straße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 19 bis 3 und Taubenstraße
l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 West-
seite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadttell IV : Klrchenfeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke -Aare-Untertorbrücke -Klösterlistutz -Aargauerstalden - Laubegg-
straße-Ostermundigenstraße- Gemeindegrenze Bolligen-Gemeindegrenze Muri-Aare-
Kirchenfeldbrücke) 

umfassenddie statistischen Bezirke:

18. Kirchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jungfraustraße-
Thunplatz-Däh lhölzli Ostseite-Aare-Kirchenf eldbrücke)

19. Gryphenhübelt (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-Aare-Unter-
torbrücke-Klösterlistutz-Muristalden-Muristraße-Burgernziel-Thunstraße-Thun-
platz)

20. Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-Gemeinde-
grenze Muri-Aare-DählhöIzli Ostseite-Thunplatz)

21. Murlfeld (EgghöIzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße-Buch-
serstraße-Melchenbühlweg-Zollgasse-Gemeindegrenze Bolligen-Gemeindegrenze Muri-
Egghölzli)

22. Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Burgernziel-
weg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubeggstraße-Ostermun-
digenstraße-Gemeindegrenze Bolli gen-Zollgasse)

Stadttell V : Breltenraln-Lorralne

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-
Ostermundigenstraße-Laubeggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke :

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigenstraße-
Laubeggstraße-Papiermüh lestraße)

24. Altenber§ (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorrainebrücke-
Nordring-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr.7-Gerade Linie zum Aargauerstalden)

25. Spltalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzlistraße-
Schänzlihalde-Nordring-Breitenrainstraße-Breitenrainplatz-Rodtmattstraße-Militär-
platz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)

16.

17.
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26. Breitfeld (Militärplatz-Rodtmattstraße-Stauffacherstraße-Stauffacherbrücke-Eisen-
bahnl.inie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-Papier-
mühlestraße-MilitZirplatz)

27. Breltenraln (Stauffacherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Breitenrain-
straße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffacherbrücke)

28. Lorralne (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheibenrain-Eisen-
bahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadtteil VI : Bürnpliz-Oberbottl§en

( Gemeindegrenze Frauenkappelen-Wohlen-Wohlenstraße-Eymattstraße-Bremgarten-
waldrand von nördlich E5rmattstraße 7l bis Glasbrunnenstraße-Murtenstraße bis west-
lich Nr. l55-Stadtbach-östlich Badweiher Weyermannshaus-östlich Ladenwandgut-
SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Freiburgstraße 176 fGangloff]-Weißensteinstraße-
östlich Sportplatz Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeinde-
grenze Köniz-Neuenegg-Mühlebach-Frauenkappelen)

umfassend die Statistischen Bezirke:

29. Bürnpliz (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-Bethlehemstraße-SBB-Linie Bern,Frei-
burg-östlich Freiburgstraße 176 [GanglofI]-Weißensteinstraße<istlich Sportplatz
Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeindegrenze Köniz-Moos-
weg-Niederbottigenweg-westlich Höhenacker-westlich Winterhalden-Eisenbahnlinie
Bern Neuenburg)

30. Oberbotti§en (Gemeindegrenze Frauenkappelen-Murtenstraße-Niederbottigenweg-
westlich Riedbachstraße I02-westlich Winterhalden-westlich Höhenacker-Niederbot-
tigenweg-Moosweg-Gemeindegrenze Köniz-Neuenegg-Mühlebach-Frauenkappelen)

31. Stöckacker (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-östlich Ladenwandgut-SBB-Linie Bern,
Freiburg-Bethlehemstraße-Eisenbahnlinie Bern=Neuenburg)

32. Bethlehern (Gemeindegrenze Frauenkappelen-Wohlen-Wohlenstraße-Eymattstraße-
Bremgartenwaldrand von nördlich Eymattstraße 71 bis Glasbrunnenstraße-Murteo-
straße bis westlich Nr. I55-Stadtbach-östlich Badweiher Weyermannshaus-Eisenbahn-
linie Bern,Neuenburg-westlich Riedbachstraße I 02-Niederbottigenweg-Murtenstraße-
Gemeindegrenze Frauenkappelen)
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Plan der neuen Agglomeradon Bern

Maßstab l:300 000

(Dicke Linien: Agglomerationsgrenze, mittelstarke Linien: Amtsbezirksgrenzen,
dünne Linien: Gemeindegrenzen)
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Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Zivilstand, Geburtsort,

I
Taie
Nr.

Alte Agglomerations-Vororte

99 021
lo5 229

3 387
t2 072

5 028

63
18

174
42

1

193
l1
l1

049
805
04+
254

283
726
218
745
378

813
925
876
4t2
32L

16 286
29 567
t6 426
67 327
6E 6E9
1r 460
22 596

2 996
18 083
26 918
13 281

6
7
8
I

10

11
12

13
\4

15
16
t7

18
19
20

2l

23
24
25

26
27
28
29
30

31

33
34
35
36
37

38
39
40
4l
42

s68 I 13 S44 I 3578
961 | 13 899 | 4277

3669
3678

68
436

r324

4168
1613

750

12 388
13 449

255
1 099

807

5 90ö

13 085
5 730

6802
927

35
16
76

7174
311
2to

L2
r48

868
962
24
?9
20

29
t4

1196
5?8
126
ll

r nrr | 188

360
725
604
404

60
139

40
286
293
103

1 638
2 469
I 062
4 839
3 260

647
1 109

315
I 871
2 164

809

Haushaltungen
davon Privathaushaltugen

Wohnbevölkg. in Privathaush.

Gschlecht
Mlinnlich
Weiblich ..

Zivilstand
kdig ...
Verheiratet

davoD getremt lebeDd . .
Veryitwet
Geschieden

Gebutsort
Wohagemeiode
Andere Gemeinden

desWohnkmtons ......
Aadere Kutone
Auslmd . .

Heimat
Wohngemeinde

davon dAelbst geboren
Andere Gemeiqden

desWohtrkmtoDs......
ADdere KautoDe
Auslud .

davon Niedergel6sene ..

Koo-fqsion
hotestmtisch
Römisch-katholisch ..... ..
Christkatholisch
Isrrelitisch
Andere, ohne Konfssioa ..

Muttereprache
Deutsch . .

F ranzösisch
ItalieDisch
RätoroEanisch
Andere ,

Altersgruppen
0r)- 4 Jahre
6 - 14 Jahrer5 - 19 Jahre

20 - 39 Jabre
40 - 59 Jahrc
60 - 64 Jahre
66 u. Eehr Jahre .........
davon:

0r) Jahre ...........r - 6Jahre
7 - lö Jabre

16 - rg Jabre

Wohnbevölkerung total .....

51704
54 354

8 936
5 196

155 589

72 299
76 918

2 654
I 596
4 369

63 448

75 691
87 481

42 485
36 183
21 056

9t 745
48 111
14 381

2 676

125 603
33 990

977
686

1 916

740 7?O
I 765
I 704

346
2 597

9 820
19 721
tl 940
49 738
44 861
I 166

17 928

I 060
11 658
1E r20
I ?53

163 172

1731
tTtt
5823

3301
2S36

2974
2961

133
2t4

88

6636
152

6
81

943

1298
723

128
4L

3995
1587

527
45

5070
rl08

28

31

638
1068
460

2264
t268

198
361

t8 762
16 678

56 348

28 543
29 636

26 722
28 311

2 476
669

36 304
l5 694

3 663
578

48 680
8 ?36

241
59

462

53 043
2 t?0
2 172

66
727

6 466
I 846
4 485

17 689
r3 828
2 294
4 6?0

11 982

28 962
11 615

5 619

2 5t7
1 321

I 046
ß 425
8 798
3 628

r) Volkszäblugwrgebnisse .l It det ?ßit vom l. Juuc bis 30. November 1960 Geborene.

Merkmale Stadt
Bem

Alte
Äsgl.
BernBolli-

getr
Brem-
garten KöDiz Mui Zolli-

kofen to ta]

1

t4 545

3 539

4266
4244

7 562

6 823
7 267

253
648
182

547
547

1929

16 173
8 031
1 550

3t2

22 641
4205

131
38

228

24 767
I 237

86ä
28

346

2 376
4 7t8
2 r77
7 9L6
6 794
I 118
2 120

463
2 811
4 288
I 703

2256
2247

7500

96
729

1128
6e3

677
t2Lt

66?
1946
2Lt2

371
941

133
728
925
380

7L 466
77 032

?7 447
47 798
26 675

lt'462
6 517

14914 1929 27 243 7866 6237 58 178 22t 360



Heimat, Konfession, Muttersprache und Altersgruppen, 1960 1)
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Neue AgglomeratioDs-Vororte

Fraueu-
kaplrclen

131
131

524

277
247

269

5
2g

239

274
45
26

27
t7

429
M
24

489

1

2

497

20

I

43
84
45

124
L32

63

I
45
85

6%

7*ile
Nr.

4
5

6
7
I
I

10

11

12
l3
t4

15
16

t7
18
19
20

2l

24
25

26

28
29
30

31
32

34
JD
36

38
39
40
4l
42

281

661
165

88

20
11

9e6
181

58
4

1101
92

1

1

t29

1r0
342
270

38
79

25
143
226

1lr6

761
?61
II
84
13

1616
99
I
;

1561
20

;
130
250
146
413
405
75

160

4102
4704
126
408

82

45L5
1196

796

507
302

6578
1 337

574
65

774
940

1395
659

8996

3L26
50r

I
5

72

3334
72

204

40

69
399
610
310

3652

436
397

40?
389
l3
35

804

381
85
63

43
26

655
99

I
748

76j
793

l
80

128
70

195
46
83

580
593

563
538

60
72

339

584
745
105

4l
t?

898
159

75
I

B3 725
34 049

3t724
82 475

859
2 884

?n7

t4 471

33 477
12 811

6 415

3 024
I 628

L2 882
17 031

4237
643

56 696
9 669

262
64

483

61 460
I 3r1
2 546

785

6 304
11 355

5 306
20 091
l5 913

2 694
5 511

220 426

108 816
121 530

103 423
109 833

3 513
72 480

5 r10

77 9lS

76 962
48 994
27 4?1

11 959
6 8r9

134 627
65 t42
L8 618

3 319

182 299
43 659

1 239
?50

2 399

202 230
12 066
t2 250

4lE
3 382

t8 124
3r 076
t7 216
69 829
o0 774
rr 860
23 437

3 170
19 023
28 313
13 940

AIte uud
neue Aggl.-

Vorcrte

Neue
Aggl.
BemKehsatz Moosse-

dorf
MüncheB-
buchsee Stettlen Urt@en total

293
289

1105

580
615

625
516

74
46
I

220

814

997
989

3292

1907
1745

1777
L677

61
154
44

JOD
673
360

1082
778
166
338

313
311

1150

1105
19
40
I
8

101
207

90
310
305

42
118

18
t23
180

77

461
459

1604

2417
2399

8489

19 179
L9 077

ß4 A3?

I 220
7 866

l0 193
4L8?

1

833 1r73 t6l9 61 174 230 31ß
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Wohnbevölkemng nach

2
Zeile
Nn

EMerbszugehörigkeit Stadt
Alte Agglomer mtiom-V< )rcrte

Alte
BeE Bolli-

geB
Brem-
gaten Köaiz Muri Zolli-

kofm total Bem

1
2

4
5
6

E

I
l0
11

12

I

4
5
6

8
I

10

1t

12

1
2

L
6
6

7

8
9

10

l1
72

Aktive Bevölkemg:
Selbstärdige Berufstätige
UNelbstärdige Beruf stätige

Mrännlich

6 236
46 991

483
4 188

?6
499

1 109
7 253

344
1824

186
l75t

2 198
lD ooo

7 134
61 646

5L 227

4 485
430
L42

4 671

274
24

5

Dlb

44
2
I

I 402

692
47
13

2168

229

1937

89
72

6

l7 7ö3

I 228
tl?

24

68 980

6 657
547
166

Nicht aktiYe Bevölkerog:
Selbstäldige Nichtberufstät. :

Rentner und Pensionierte . .
Unteßtütztet)
Studenten mit eig. Haushalt

Zusrmmen

Familienangehörige .........
Nichtberufstätige lrslilhhels.o.
Eryerbslorc in fremden Fu. ,

Nicht a-ktive Bevölkerog zus.

Gesuttotal

Aktive Bevölkerog:
Selbstilndige Berufstätige ...
Unselbstäldige Berufstätige

6 041

t7 924
?74
?75

303

2 298
70
t0

47

343

;

652

4067
2t7

261

1136

10

106

1003
249

6

I 369

8 837
ö33
6t

6 410

28 7?L
I 247

826

24 464 2 681 393 4942 14r0 1364 10 790 36 264

?6 691 7 362 968 13 344 3578 3301 28 64? t04 214

w'eiblich

1 923
27 46t

85
1 630

8
r69

154
2 ß36

48
945

4l
690

336
6 870

2 259
33 321

Zusamen

Nicht aktive Bevölkerug:
Selb6täldige Nichtbenfstät. :

Rentner und Pemiouierte . ,

Unteretützte.) . .

Studenten mit eig. Haushalt

29 374

1 710
3 677

I 615

66
l7t

777

7

v

2 750

141
338

I

993

101
129

631

29I

6 206

384
727

I

36 6E0

2 060
4§4

33

ZusaJmeD

Fmilienugehörige
Nichtbeilfstätige lnstalhiDsr!s.n.
Emerbslos i! fremden Fu. .

6 125

51 051
I 148

483

227

6 592
172

16

74E

;

480

10 389
198

42

230

289r
138

25

2207
4

r 062

2t 82?
462
88

I 187

?2 878
t 600

5?t

Nicht aktiw Bevölkerung zus.

G6mttotal
68 107 6 947 784 11 109 3284 2306 23 429 El 536

87 481 7 562 961 13 899 4217 2536 29 635 17 116

Aktive Bevölkerug:
Selb6tändige Berufstätige
Ußelbständige Berulstätige

Zvsitmen

7 159
71 442

668
6 718

84
668

1 263
I 929

392
2789 2341

2 534
2t 126

I 693
941 867

80 601

6 185
1to7

174

6 286

330
195

5

762

61
2E
I

11 192

,6D
l4

3161

330
161

2568

t18
76

o

23 959

I ö62
844

26

14 660

7 ?47
4 961

199

Nicht aktive Bevölkerung :
Sclbstäadige NichtberuIstät. :

RentDer uDd PensioEierte . .
Untestützte.)
Studenter mit eig. Haushalt

Zusammen

Fmitienugehörige .........
NichtberuIstätige I 0strllsiasaso0.
Emerbslow in fremdeu Fu.

10 466

68 985
I 862
I 258

530

? 890
182

26

80

1091

6

I 732

L4 446
409

64

491

4027
141

36

198

3210
253

8

2 431

30 664
986
139

t2 897

99 649
2 847
I 397

Nicht aktive Beyölkemg zus.

Gesamttotal

82 67I. E 628 1177 16 051 1694 3669 14219 116 790

163 t72 14 914 1929 27 249 7856 62X? 68 r?E 22r 360

r) Volkszählugsergebqisse. i) UDt$tützte HaushaltuDgsvorstihde in&]. solche mit mbekmtem Beruf.



Erwerbszugehörigkeit und Geschlecht, 1960 1)

225

Zßile
Nr,

I
2

4
5
6

7

8
I

10

11

t2

1

4
ö
6

8
I

10

11

t2

7 906
63 M3

Neue AgglomeratioN-Vorcrte

ä;;l;; | "",*"

65
304

369

t5

54
Lzg

r83

18

20

v
94

277

40

43

6
4

10

193

1

472
2Bs?

2869

274

12
747

169

ö,:

30
383

413

18I

34 178
398

6 727
62

867
I

99

108

4
l5

l9

432
55

1

12

15

299

g{ 049 | rzr oao

74
403

477

1g
,a

4
5
6

7

I
I

10

11

12

108 349

006
089
20t

296

132
162
408

998

346

8
5

13

104

I
t2l
230

t6L

1708
246

7

212'o

3G52

15

36 499

2 095
4 519

b7
169

226

24
6



22.6

Berufstätige und Angehörige

1
2

4
6
6
7
8
I

10
l1
12

t3
74
15
l6
t7
18
t9

20

27
22

24

20

21

24

Berufstätige und

456
275

69
334
r08

84

.

2568

2756
534
472
97

823
704

?
459
207

I 534
1 147
3 670
1 033

2 106
879
206

2 787
902
257

6
24

ll 192

10 125
2 456
I 067

334

I 878
1 622

22
984
327
775

3 356

7 968
2 325

4 677
2 426

316
4 394
2 64L

410
6

26

24 968

23 499
1l 075
I 469

620

I 727
686

5 972
3 859
2 191

17 918
lt 613
47 553
12 654

27 l7l
17 59r

5 836
31 658
77 270
4 r38

63
237

744 879

131 260
70 142
13 619

6 009

103
53

7
89
91
20

224
r30
654
192

34+

29
302
t45
l6

,
1804

1683
837
r21

ö1

44
25

6
35

8
99
DD

2L9
80
10

935
?36
127
560

528
1 923
7 750
6 03S
1 476

744

2 006
7 722

254
2 189
I 222

563

t2

13 860

12 891
6 586

969
343

397
307

39
25?
168
258
900
713

2 326
698

46

955
398
166
980
409
275

6

6 286

5 52L
1 403

762
272

806

36

2 798
7 276
I 847
6 429

23 847
6 646

830

15 828
? 287
4 881

t6 859
? 594
3 398

Dö
189

80 601

69 203
24 808
11 398
4 566

185
6

637
98

724
709
498

2068
671

57

452
100

r661
754
279

t1

6920

6430
3403

440
242

198
141

19
988
184
171
853
502

1998

10

1079
653
702
107

178

4

5671

5158
257?

166

3 469

775
2 558

977
1 618
7 06n
5 472

17 624
6 38?

I 822
4 878

801
I 753
6 075
1 386

6
55

49 771
25 378

3 572
7 423

4 231
7 730

531
4 355
I 7rS

790
6

40

23 559

2t 269
6 342
2 600

864

5 196
ts 421

267
8 530
4 830
3 809

24 983
77 025
59 L77
18 041

2 603

36 493
22 467
6 637

41 411
22 345

5 524
e,4

286

198 102

180 971
95 520
17 131

146
7l
l4

729
40

8

1

752

165
86

1
300

57
42

390
196
9r5
288

27

669
767

7B
787
254
166

6

3161

2808
80s
353
r87

91
6?

136
107

?5
381
243
942
362

6

2 326
1 516

s6
4 744
3 389
| 922

13 081
8 813

3r 949
I 107

969

1 620
1 189

60
1 187

591
706

3 234
2 384
8 102
2 467

139

20 059
I 011
ö 472

2t 2t4
I 307
4 188

64
229

104 560

90 472
30 150
14 088

5 430

656
143

96
34

Lmd- inkl. Fostwirtscbaft , .

davon Landwirtschaft,...
Steinbrüche, Gruben ........

Nahrungs- u. {ienn[üitlolindostrio
Textil-, Bekleidungsindustr.
Chemische Industrie . ..,.,
MetaU- u, MaschinenindustE,
Andere Industr. u. Handw.

Industrie u, Ilaodwerke zus,
Baugewerbe
EIektr.-, Gas- u. sarseil,rsor![n!
Handel, Banken, Veßiche-

rungen ...
Verkehr .

Gastgewerbe
Andere Dienstleistungen .....

davon Allg. öf f . Verualtmg€)
ADstalten

davon Insassen
Arbeitslose

Gesmttotal
davon:
Schweizer total...,......
Schweizer weiblich ....,..
Ausländer total . .....,...
Ausländer weiblich.......

Lmd- inkl. Foßtwirtschaft . .
davon Landwirtschaft ....

Steinbrüche, Gruben ..,.....
Nahrungs- u. fi 0nrljililtelindrstrie
Textil-, Bekleidungsindustr.
Chemische Industrie ......
Metall- u. Maschinenindustr.
Andere Industr. u. Handw.

Industrie u. Handwerke zus.
Baugewerbe
Illektr.-, Gas- u, IässeNrNo.glDo
Handel, Bmken, Vemiche-

rungen . .

Verkehr . .
Gastgewerbe
Ändere Dienstleistungetr .....

davon Allg. öff , Verualtungt)
Anstaltcn

davon InsasseD
Arbeitslose

Gesamttotal
davon:
Schweizer totaI..........
Schweizer weiblich .,.....
Ausländer total ..,....,.,
Ausländcr weiblicb .......

t) Volkszählungsergebnisse. r) Die kleinen Difierenzen gegeDüber Tabelle S. 95 bei den Zahlen über die Na-
tionalität der aBenrfstätigen ud Aogehörigeor in der Stadt Bem erkläretr sich daraus, daß hier die Angehörigeu
nach ihrer eigenen Nationalität, dort aber nach jeDer der Berufstätigen mitberücksichtig siad. t) Iuklusive Rechts-
pllege, Lildesverteidigug,

3
Zeile
Nr.

Everbsklassen,
Emerbsgnppen

Stadt
Bem

Alte Agglomerations-Vororte
AIte
AggL
BemBolli-

geo
BreE-
güten Köniz Muri Zolli-

kofeu total

Berufs-



ä;il 
l**

Alte und
neue Aggl.-

Vororte

227

nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen, 1960 l)

Neue Agglomerations-Vororte

7074

1018
506

66
18

7527

7270
343
257

70

1
2

4
5
6
7
8

10
1l

6 431
4 533

267
8 951
4 968
3 946

26 030
18 083
61 978
79 202

2 617

OJü
487

79?
97
63

467
454

1268
564

6

4C4
213
724
425
115
153

;
3788

3907
808
481
111

86
76

26
7?
17

134
78

I
90
45
19
82
30

677

625
143

62
t6

68
62

l0
4

4L
168
246

45

45
25
19
51

_
504

441
103

63
10

172
101

103
48
15

179
t77
4ß2
279

1

249
92
50

164

t77

1

79
73

16
4

11
4B
39

113

2
4l
l9
16

13

:

342

35
I

203
L67

51
22

I38
89

148

128
78
19

737
74
36

2

95
82

19
11

6
50
34

120

I
65

15
70
25
27

i
477

425
94
62
74

279

27
10

43
38

t72
44

6

25
15

6

8

l
479

456
227
24
I

98
93

10
7

20
18
55

74
6
5

23

j
226

204
43

72
13
74
75
16
L7
18
19

20

2l

24

I

4
o
6
7
8
I

10
11

12
13
74
15
16
77
l3
19

20

2t
22

24

23 030
6 823

42 236
22 681

6 745
64

289

206 145

188 457
99 287
17 688

7 600

2 8ß4
2 003

96
4 941
3 486
I 975

13 548
I 267

I 671
975

20 553
I 224
5 536

21 639
I 422
4 347

64

2 058
1 6?6

60
1 384

688
759

3 70L
2 838
I 370
3 025

L47

4 725
r 943

bD,
4 780
I 828

943
6

43

27 747 10s 348

93 779
30 958
t4 569

5 5L7

24 576
6 150
3 171

975

210
191

ht
24

290
782
603
180

178
114

28
166

90

:
1486

1423
'l16
63

160
142

59
11

8
75

399

89
5

g2

65
31
91
26

3140 | 108?

256
23L

209
67
31

405
256
968
567

173
160

26
4

96
94

243
133

78
40

84
38

:
?77

747
362

I

7236
1110

427
138
137

L047
1058
2301
1161

74

1034
563
186
825
336
227

;

4 704
3 447

775
2 979
I 109
I 755
I 112
6 470

20 425
6 548

389

10 356
5 439

987
10 578

5 411
I 607

6
68

61 266

6? 797
29 745

4 069
1 591

ihre Angehörigen'2)

tätige



Entwicklung der Wohnbevölkerung, 1966

1

Gemeinden Anfmgs-
bestaDd

Cr- Ztztgs-
über-
schuß

G6mtzuahEe
End-

bestand

Mittlere
Wohn-

b€völke-
rung

über-
schuB abslut

rul 1000
Eir-

wohler

165 934

20 006

2 406

30 glE

8 953

7 8E0

315

404
25

387

27

t26

-282
1187

l9

-240
752

-747

1591

14
L27

179

-2L

o,2

75,8

18,3

4,1

19,7

-2,ß

166 967

21 696
2 450

31 045

I ti2
7 869

168 200

21 000

2 400
3l 200

I 100

8 100

BreEgatetr bei Bem

2ollikofeo

AIte Aggl.-Vorcrte zumen
Alte AggloDeratioE Bm . . .

FrauenlaplEleD
Kehsatz

70 162
236 096

660

7 720
1 038

4 830

I 275
2 210

949

I284

49

25

08

25

971
689

ll1
l3l

56

lEl
12

70

1920

1953

113

180

8l
2?9

39

96

26,7

8,1

161,4

100,0

73,6

64,7

30,0

41,3

?2 082
238 049

771
I 900

I 119

5 109

I 318

2 go5

71 800

240 000

700

1 800

I r00
5 100

1 300

2 300

Münchenbuchw
Stettlen .. . . .. .

Urtenen.......,

Neue Aggl.-Vorcrte zusmetr .

Alte ud neue Aggl.-Vororte zus

Neue Agglomaation Bem .....

77 737

Et 899

196

1145

591

75ß2
?87

2707

64,0 12 524
E4 606

12 300

84 r00

247 833 1460 1280 2740 10,9 250 578 252 300

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfdlle

5

Gereioden

Absolut Zablet Auf 1000 Eiuwobrer Im 1, In-
bensjahr

Ge-
stoüene
aul 100
Lebend-
geborcne

Ehe.
schlie-
Sungen

GestorbeDe

"l{--

Ehe-
schlio-
Sugen

kbend-l
se- |

borcno I

Gestor-
bene

Ge-
burten-

über-
schuB

7422

128
11

198

6l
52

1S55

539

45

581

118

166

1840

135

20

214
91

40

4t

10

I
6

I

8,5

6,1

4,6
6,3
6,7

6,4

11,6

26,7

18,8

18,6

13,0

20,5

9,8

6,4
8,3

6,9

10,0

4,9

1,8

19,3

10,5

11,7

3,0

15,0

2,1

1,e

1,0
0,E

1,8

Bolligeu...........
Bremguteo bei Bem

Mui bei Bem
Zollikofm...

AIte Aggl.-Vorcrte zusalmm
Alte AggloEeration Bem . . .

FrauenkaplElm

450

1872

10

7

I
3ö

t0
l7

L449
3404

13

51

31

12ö
15

54

500

2].40

1l

6

IE
29

2L

62

1

;

6,3

7,8

14,3

3,9

8,2
6,9

72,3

7,4

20,2

14,2

18,6

28,3

28,2

24,5

11,5

23,5

7,0
8,9

15,7

l,r
D,D

6,3

13,8

12,6

19,2

5,3

2,9

27,2

22,7

19,2

-2,1
10,9

1,4

t,8

,,

;
Mürchenbuchffi

Urtenen

Neue Aggl.-Vorcrte zrcemmen . ,

Alte ud aeue Aggl.-Vorcrte zE.

Neue Agglomeration Bem 1966

Neue Agglomeratioa Bem 1966 .

94

644
289

1738

93

593

7,6

6,5

23,5

20,7

7,6

7,1

15,9

13,6

0,7
1,3

1966 3693 64 7,8 14,6 8,9 6.1 1,7

2016 s?58 2038 48 8,1 15,1 8,2 8,9 1,3

ge-
lmrene
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Wanderungen, 1966

6

Gemeinden

Fmilien Pmnea ilberbaupt

Znz\g weg-
zug

Mehr-
znztg Ztztg weg'

z\g

I Mehrt;'ztz\g

I srf 1000
I Ein-
I wohner

Stadt Bern .. ......
Bolligen .

BremgilteE bei Bem
Köniz . . .

1084

807

50

334

139

195

1473

389

J'O
94

194

-389
418

r7
_21

45

I

18 705

4 050

300

2 233
I 233

1 339

l8 9E7

2 863

290

2 113

I 081

I 4E6

1187

19

-240
752

-747

-1,6
56,6

7,8

-7,6
16,?

-18,2
Zollikofeo

Alte Aggl. -Vororte zuemmen
Alte Agglomemtiorr Bem . . .

Frauenkappelen

t525
2609

37

98

43

1?4

80

1065

2538

I
52

32

726
t7
66

460
7L

28

46

1l
48

5

21

I 164

27 869

lE1
466

242
971
186

132

8 193

2? 780

70

335

206
790

t44
962

971
680

11r
131

56

181

42

70

13,5

2,9

158,5

72,8

50,9

36,6

32,3

30,4

Mowdorf

UrteDen .

Neue Aggl.-Vororte zsämmeE .,.....
Alte ud neue Aggl.-Vorcrte zusamen

Neue §glomaation Bm ..

454
1979 7357

t62
822

2 498

11 662

I 907

l0 100

591

7662
48,r
tE,6

3063 2830 233 30 367 29 087 r280 6,2

Leerstehende Wohnungen am 1. Dezember

7

Gemeinden

I#Etehende Wohtrulgcn
mit -.- Zimem

Iffitehmde
Wohnmgm

1 4 5
6ud
mehr total

1

10

1l

.

10

54

6

;

43

I

;
4

1l

2l
111

l1
8

6

l2

0,04

1,66

1,60

0,0E

0,23
0,63

Bremgüten b€i Bem

Zollikofen...

Alte Aggl.-Vororte zusm Een
Alte AggloEeration Bem ...

1

1

l6
26

;

63

l0
l9

13

15
46

20

t2
l3

l1
1l

j

148

169

;
l3
39

4
l6

0,68
0,21

1,40
3,58
2,30

r,08
2,24

KehMtz

StettleE

Neue Aggl.-Vororte zus.mmen .,.....
Alte und neue Aggl.-Vororte zusameE

Neue AgglomsatioD Bem 1966 . . .. ..

Neue Agglmuation Bm 1966 ......

I
I

t7
4?

110 72

2

14 14

80

228
2,O4

0,87

I 120 ?2 16 74 245 0,30

2 26 t21 66 2 208 0,r6

aul lfl)
Woh-

nu{s0

Urtenen
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Bauvorhaben 1967

Baukosten in Mio Fr.

Alte Agglomerations-Vororte
Bauarten,

Auftraggeber Zolli:-
kofen | .."'

I
2

4

5
6

7
8
I

10
11

12

13

14
15
16
77
18

Öffentlichcr Bau:
Straßenbau
Übriger Tiefbau

77,245
28,364
0,311

89,250

100,240
0,030

81,556

ropso

2,275
3,350

9,094

14,659
0,267

0,288
0,198

7,478

1,964
0,051

opoz

8,804

10,768

,1r,

8,804

3,441
7,125

4,945

3,354
7,853

l,,n+

0,047
1,630

8,171

9,345
20,756

zl,ns

26,590
48,521)
0,311

117,055

792,476

189,187
0,377

93,208

reros
299,935

135,170
19,630

38,052

,,nÄ

5,603

46,603

61,262

72,057
1,100
7,502
2,890

43,773

92.411

734,201
18,865
39,410
4,732

Bautätigkeit 1966

Baukosten in Mio Fr.

15,511
1,060

31,998
0,307
3,560

1,266

37,131

52,642

12,664
0,230
2,617
0,023

37,108

57,306
2,507

88,947
o,347

7L,652

,,*,
108,019

165,325

49,101
2,680
5,b25
2,913

105,106

t3,457

28,778

t3,427
0,850
1,050

73,457

r) Ohne Unterhalt t) Bahnen, Straßen, KanalisationeD, Sportmlagen: solem privat,

Boli- | arm- I xo.i, I no"isen lsueal I

I

4

6
6

7
8
I

10
11

Öffentlicher Bau:
Straßenbau
Übriger Tielbau
Wohnbau
Übriger Hochbau ........
ZusmEen

davon Unterhalt .......
Privater Rau: r)

Wohnbau
Landwirtschaf tt. Gebäude. .

Gewerblicher Bau.,...,...
Kraftwerke
Übriger Bau t)

Zusumen

GesaEttotal
davon:
Gemeindeo
Kanton. .

Bund ....
Privatbahnen
Private ...

98,182 | 41,996

82,439 | 2,937

raJ8a I ,J8l

l4
15
l6
17
l8

58,131 | ?,119

1e7;1eo I 46,187

Alte AggloEeratioDs-Vororte

6,745 | 18,s22
16,036 I 40,820

| 7,462
1C,265 1104,621

42,046 1r65,825
2,166 | 2r,803

85,632 1183,814
o;3s2 | 0,642

12,145 | 94,584

qna | ,aJus
104,745 1303,79e

31,?12 | S9,843
4,738 | 27,122
6;1e6 | 48;860
1,237 | 3,101

ro3;508 lBoo:6e8

0,426
o,*o

0,020

0,476
0,026

4,391

0,193

0,119

6,178

'lu
4,?03

8,679
7,277

0,918

5,874
0,959

10,897

3,366

o,*u
15,119

20,993

2,6t7
3,048
0,209

r) Obne Unterhalt r) Bahaen, Straßea, Kanalisationen, Sportanlagen: sfm privat.

9,85r
0,052

1,969
0,040
0,0r5

9,558
0,010
7,^5

0,263
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-X;;;;; I 
Kehreatz 

| 'ä:y* l^[äi::X

Neue AggloEerations-Vororte

r,733

,ag,

18,403

19,932

t,2L7

@s
18,403

1,135
0,369

op%

0,746
0,104

0,006

1,529
0,098

1,672
o,nru

0,920

0,256
0,036

AIte und
neue Äggl.-

Vororte

Zeile
Nr.

1

4

D

6

8
I

10
11

72

t3

14
15
l8
t7
18

0,280
o,nm

1,866

3.145
0,160

8,946

,,oro

o,»+
11,180

0,643
0,160

,.*,
1,906
0,027

,1r,

opao

73,674
2,858t

r13,936
0,347

34,390

7.925

156,598

230,2L2

63,237
3,704
6,673
2,973

153,685

208,784
22,485

2L4,176
0,377

115,946

18,015

348,51+

2,504
1,000

;""

12,623

5,638

o,*o

u,uü5

0,322
0,330

orru

0,095
0,341

rpzr

o,zz4 | o,z6b
0,230 | 0,536

,,rn, I zru,

r,zsa | 8,033
2,86e | 18,905

r,rr. I za,aso

20,21o
43,689

7,462
L08,752

174,113
22,056

204,479
0,904

113,206

26,722

1

4

6
6

7
8
I

10
l1
12

l3

14
75
16
t7
18

3,570
0,048

1,775
0,165
0,640

opoo

0,787
0,02b

3,710

rrlut
0,030

16,562 | 10,496

o,7r5 | 0,845
I o,o1l

0,012 | 0,651

,,rjr, I ar8,

50,334
2,414

106,297
o,654

30!:7

7,939

40,972

49,200

4,988
0,3?2
2,928
0,029

40,883

3,501

0,536
0,060

2,905

5,610

1,310

,,ruo

,p*

16,308
0,348

,1,rrn

22!:8

3,504
0,037

6,395

r,rso

5,968
0,060

3,955

2,55O

q*o

5,702

':"
3,796

Neue Agglomerations-Vororte
Alte und

neue Aggl.-
Vororte

Neue
Aggl.
Bem

Tiile
Nr.Frauen-

kappelen Kehreatz Moossee-
dorf

München-
buchsee Stettlen Urtenen total

0,015
0,610

opo+

0,367
0,822

o o]o

0,629
0,029

r,690

'j'

r,199
0,035

5,280

,,u,
rcag

7,507
0,060

6,760
0,097
7,782

n*n

0,596
0,051

2,050

0,800

n*o

8,288
o,248

20,665
o,262

18,622

1,363
't 840 9,363 L5,775 8,989 2,905 344.711

2,469

0,629

_
1,840

L0,562

0,893
0,301
0,005
0,029
9,334

195,991

36,700
4,510
9,124
7,266

144,391

518,824

94,831
27,454
51,788

3,130
341,581
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Bewohnte Gebäude und besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Bauperiode,

) Volks- ud Wohnungszählungergebnise. t) Vereinen und Stiftugen, ausländischen Staaten ud iDtema.
tioualen Orgmistioaetr.

10

TaiJe
Nr.

Merknale Stadt
Bem

Alte Agglomeratious-Vorcrte
AIte
AggL
BemBolli-

geE
Brem-
gdte! Köniz Mwi Zolli-

kofen totd

I

4

6
6

7
8
0

10

11
12
13
14
l6
l8
t7
l8
10
20

2t
22

24
26
28

2E

2S
30
3l
82

34

35
38

38
39
40

41
42
43
44
46
46

17
48

Bewohnte Gebäude .........
Besetzte Wohnungea mit Be-

wobnem insgesmt........
davon in Eiofu,häuserB . .

Bewohaer der \{ohnungen . . ,

Bauperiode:
Vor 1947 erbaute Wohng. .

Seit 1947 erbaute Wohlg.
Hausigentümer: Wohng. im

Eigentum von:
einer oder mehr. EhzelpeE.
Gsellsch. u. Genosseroch.
Gemeinden, Kmtone, Bud
uderent)

Besitzverhältnis : [igentütr0rf, oiDg,
Pächteryohnungen .......
Mieter- r, Genossenschaf teil.
Dienst- und Freiwohnungen

Wobng.größe: Wohng. m. 1 Z.
Wohnuugen Eit 2 Zimem
Wohnungen mit 3 zimem
Wohnugen mit 4 Ziroem
Wohnuugeu mit 6 Zituem
Wohug. m. 6 u. mehr Zim.

Küche: Wohng. E. eig. Küche
oder Kochrische
mit Wassrleitung ....,.,.
ohne Wasserleitung ..,....
mit Holz- oder Koblenherd
mit Gasherd
Eit elektrischem Herd,...,
Eit anderer KeheiEichtug
rm ganzen
davon mit eig. Kochoische

Bad oder Dusche: lvohng mit
eigeuem(r) Bad od. D6che .

gemeinsch. Bad od, Dusche
ohoe Bad oder Dusche ....

Abtritt: Wohtrg. E, eig. Abtritt
Wohng. m. gemeins. Abtritt
Wohnungen ohne Abtritt . .

Heizung: Wohnungen Eit Eta-
gen-, Zeutral- oder Femh,
mderer oder ohue Heizung.

Wohndichte: Wobrg. mit Be-
wohnem pro Wohnraum
0,50 und weqiger
0.61 bis 1,00

l3 695

54 832
3 527

155 533

37 671
16 661

87 270
11 215

3 409
2 488
5 771

465
47 389

4 794
t4 3?7
22 553

8 049
2 3+t
2 2t8

10 531
30 785
12 546

+?o

63 364
180
124

27 747
26 268

o
63 644
I 692

44 918
964

8 450

51 813
2 429

30

40 998
13 334

346
3 976
I 076

!3 742
14 630
4 227

45 997

I 044

786

4 244
650

t4 615

2 101
2 743

1

4 I14
92

r00
914

3 I90

4 206
fr4

3 212
r02
930

4123
116

D

2 929
I 316

3 129
828
110
L?7

I 118
66

2 926
le4
t32
750

1 991
770
320
281

67?
2 265
I 350

62

61
634
463
618

I 027
149

2 852

I 772

349

547
225

1929

264
283

469
40
23
l5

282
1B

24L
11

16
65

168
r66

88
54

62L
20

8
6

52?

541
I

400
7

140

623

I

374
r73

92
312
141

8
75
28
19
?8
26

231

L77L

4276
3 666

6 437
992
146
369

2 643
14E

5 051
191

283
1 47t
3 707
1 465

800
807

6 615
184

1 134

7 789
r39

5

6 304
I 629

I 256
4 441
2 128

108

B 636

7 933
I 7t2

2ß 643

7 690
195
214

1 098
6 578

I
7 891

762

62
431
173

I 197
I 888

605

4 959

2 046

1331

224L
743

7500

1397
84+

2000
198

63
60

997
28

1747
69

47
220
723
502
267
492

22tL
8

26
418

1774
I

2279

1768
473

1896
51

295
2797

v

639
118?

397
l8

752
15S
205
306
300

tt24

2384

691

l71l
287

5823

73t
980

7852
288
43
28

426
23

1201
61

66
298
739
353
136
uc

1673
23
l5

34L
1340

1696
26

1413
20

278

1362
349

1680
30

1

262
906
525
28

t6
726
191
282
470
9?

1182

I050

t3 3E7
2 276

3E4
625

6 366
278

10 566
466

544
2 E04
6 728
3 248
I 601
7 ?63

? 792

16 676
3 621

66 340

8 760
7 016

16 216
338
363

2 777
r3 400

1
16 553

255

13 636
364

2 777

16 312
162
!2

t2 737
3 939

2 E16
I 101
4 541

218

150
I 321
I 613
2 321
3 769
I 177

10 351

46 431
24 577

2L 487

71 008
7 148

[1 87e

50 657
13 491

3 ?93
3 067

7t 077

57 566
I 243
6 338

17 181
29 281
ll 20ö

g 942
3 971

69 579
518
487

29 SzL
3S 6?7

I
70 097

1 947

58 453
r 328

tl 227

6E t86
2 ?8L

42

53 736
t7 273

t3 347
39 886
77 087

688

496
6 297

10 6E9
16 063
18 399
5 404

66 346

2,01 md mehr
Mietpreis: Ilfieter- u. Genos-

senschafterwohnuDgen Eit
Küche oder Kochnische mit
einem Jahresmietpreis
uter Fr, 500 ............
Fr. 600 bis 999 .........
Fr. 1000 bis 1499 .........
Fr. 1600 bis 1999 .........
Fr. 2000 bis 2099 .........
Fr. 3000 md mehr .. .. ...
Wobng. m. Ilolprcirugrhu zm.
Duchschnittlicher Jahre-
mietpreis in Franken ..,..
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Hauseigentümer, Besitzverhältnis, Ausstattung, Wohndichte u. Mietpreis, 1960r)

Neue AggloEentio6-Vorcrte
Alte und

neue Aggl,-
Vorcrte

Neue
Aggl.
Bem

7ßile
Nr.Frauen-

kapplen Kehrsatz Moos*e-
dorf

Il(ihchen-
buchw Stettlea Urtenen total

105

131
20

521

1r8
13

122

j
52
l8
50
11

,o

31
t7
26

113
l8
34

3
94

131

49

EO,:

29
r02

30
6ö

l3
16
l6
l
1ß

811

184

289
7l

I 105

189
100

260
8,:

132
t7

t26
t4
4

34
LOz

63
34
52

270
17
l1

2
274

zel

206
1t
72

287

168
tzt

42
l6l

83

30
39
24
16
I

121

1575

151

220
47

8r4

r84
36

201
6

L2
1

111
10
83
16

2
20
91
53
2l

20c
I

2l

197

,ra

77
12

131

207

I
56

164

50
1r8
49

5
13
23
I
2
I

82

1018

435

988
t37

3291

ö96
392

803
131

17

26?
2e

646
52

38
153
391
251

83

936

78
25

860

963
8

ß52
36

300

9le

v
626
362

188
531
282

7

29

118
115
188
,o

618

1669

181

311
67

1150

207
104

195
108

6

107
18

r65
2L

15
36

118
55
43
49

297
t7
2ß
I

281

308
4

200
t7
94

255

I
192
119

5I
177

81

t7
90
23
l3
11

156

1010

25ß

159
69

r604

107

426
26

:
20?

11
216

25

47

109

4ö0
8

8
418

458

235
24

200

440
t7

213
246

r00
230
r19

10

l0
97
6l
20
21

272

ll91

1312

2398
411

8488
1646

762

200i

69
40

876
97

1286
139

66
3r0
956
662
235
265

2269
96

202
39

2124

2365
t7

1419
702
E77

2273
123

2

L284
1714

461
1282

427
28

77
409
280
181
238

50

1235

104

l9 074
4 032

64 828

10 406
8 663

15 394
2 658

453
669

ß 242
375

11 852
605

610
3 Il4
7 884
3 808
1 836
2 022

18 484
434
666

2 816
15 633

4
l8 918

14 954
466

3 654
t8 585

475
l4

14 021
5 053

3 277
10 383

5 168
246

I 730
I 893
2 502
4 007
\ 22't

ll 586

I 22 799

71 406
7 559

220 361

48 077
26 329

-D2 68+
73 7?3

3 862
3 r07

11 953
830

59 247
1 382

5 404
17 491
s0 23?
1l 867

4177
4 240

71 848
614
689

29 963
41 Eot

0
72 462
1 964

59 472
I 430

12 104

70 458
2 904

14

5ö 019
rE 387

18 808
41 168
17 7].4

716

alö
5 706

10 969
76 244
18 637

5 454
57 683

1

4

5
6

7
8
I

10

1l
L2
l3
t4
15
16
t7
l8
19
20

27

24
25
26
27
,8

29
30
3l
32
33
34

35

3E
39
40

41
12
43
M
46
46

47

48
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Wohnungszugang, -abgang und -bestand

1l

Gemeinden

Zugng Abgmg Wobaugs-

durch
Neubau

durch
Umbau

total
durch
Ab-

bruch

durch
Umbau

total
mn-
zt-

wachs

bestand
an Jah-
resendeil

928

599

246
109

62

4

66

990

603

372
109

82

7?8

5

66

I

1l t8?

6

66

I

803

598

35

246
108

82

57 193

6 683

l6n
I 966

2 623
2 285

Bremgarten bei Bem

Zollikofen

Alte Agglomerations-Vororte zusmen
Alte Aggloneration Bem ............
Frauenkappeleu

1073

2001

68

31

l12
16

70
132

1143

68

31

\72
16

29

74

250

I

I

ll
74

261

1

I

1069

1872

31

68

30

110

16

29

22 29L
7S 487

2L4
671

363

I 696

371
7L5

Münchenbuchsee

Urtenen

Neue Agglomerations-Vororte zus@eD ..,..
Älte u. neue AggloEeratioE-Vororte zusemmetr

Neue Agglomeration Bertr 1966

Neue Agglomeration Bem 1965

286

1359

2 288

1431

4

?8

1

78

28+

r353

3 930

26 224

228?

1983

134

50

2427
2033

264
722

ll
53

2ß5

175
2756
1858

83 417

8l 261

r) Die Fortschreibug bciert aul der Wohuugszählug 1960.

Brandversicherte Gebäude und

l3

Zeile
Nr.

Veßicherte Gebäude,
Versicheruugssume

Stadt
Bem

Älte AggloEerations-Vororte
AIte
Aggl.
BeEBolli-

8en
Brem-
garten Köniz Mui Zolli-

kofen tota.l

1

3

4

Vemicherte Gebäude
Ende 1966

Ende 1965

Vesicherungssume i. Mio Fr,
Ende 1966

EEde 1965

t8 742

18 699

2789,452

2685,95C

3 531

235,607

213,091

680

647

28,323
26,016

6 379

6 299

(19,7S5

{00,?ll

2 226
2 215

150,?34

t47,132

L*,
I rrn

l',,,,,,

14 158

13 843

939,046

885,7A2

32 900

32 512

t728,497

,571,712
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Gemeinden

Stadt Bem

BolJigen . .

Bremgaten bei Bem .

Köniz . .

Muri bei Bem
Zollikoleq

Alte Aggl.-Vororte zusammen .......
Alte Agglomeration Bem .

FraueDkappelen
Kehreatz
Moosseedorf
Münchmbuchsee
Stettlen.
Urtenen.
Neue Aggl.-Vororte zusrmmen .,.....
Alte u[d neue Äggl.-Vorcrte zuaJmen

Neue AggloEeration Bem 1966 ..... .

NeueAgglomeration Bem 1965 ......

Brandversicherun gssumme

6 und
mehr

I d.uo,

,o,^, I Eirta-
I mr tren-

I 
tauser

Woh-
nungetr

total

Wohnbautätigkeit (Neubauten)

ür;"ff";Bä | 
wotnungen mit ... zimmem

25

11

1

8

8

t5

928

599

246
109

82

10?3

9001

68

31

772
16

,86

1359

27811591 15

131 411 13

79

81

t7
52

19

35

151246112r
251 131123
13 I -l161 141 51

21 51 5

26 I -l
82

97

4
13

;
%

707

,-
141

43

68

1

,
u
57

u
60

204
283

11

20

5

18

2

7

63

267

346

369

I

I
4t

287

123

163

598

,05
890

-XTr""",:; 
| 
*"0^"" 

l'111T"
München-
buchsee Stettlen 

I 
Urteneo

1? r39 | 35 881

16 716 I 35 Lr'

7137,377 | 3e26,82e

1063,0s4 | 3749,034

t2

1 4 5

307 74,4 85

278

179

300

7

8

:

435

742

4
29

25

72

12
2l

294
438

l6
16

1

2l

90

L75

5

6

4
1

1

26

205

57

351

L7

t07

326
279

495

610

192

721
2287

1983

Neue ÄggloEerations-\'ororte
Alte und

neue Aggl,-
Vororte

Neue
Asgl.
Bern

Zeile
Nr.

total

250
240

11,013

9,723

519

492

2ß,66?

23,563

356

340

22,478
18,786

975
949

7 4,787

68,520

382

35,562

94,654

499

480

28,585

22,076

2 981

2 EIR

198,332

777.322

1

2

4
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Industriell-gewerb-

l4

7nile
Nr.

Wirtschaftsgruppen,
Betriebseten

Stadt
Bern

Alte AggloEerations-Vororte
Alte
Agsl.
BemBolli-

gen
Brem-
gilten Köniz Muri Talli-

kolen total

l

4
5
6

7

8

I
10
11

t2

l3
14

l5
16

t7
l8
t9

20

2t

24
25
26
27
28
29

30
3I

34

36

38

39

Steinbrüche, Gruben .......

Industrie uqd Handwerk:
Hestellung von Nahnrngs-

mitteln.
Herstelluug von Spirituosen

und Getränkell ... .... .

Tabakindustrie
Textilindustrie
Heretellung voo Kleiden,

Wäsche und Schuhen ...
Bearbeitug von Holz

und Kork
Kinderuagen, Spielwaren,

Sportgeräte
Papierindus trie
Graphisches Gewerbe .....
Herstellung und Bearbei-

tung von Leder . .. .. . ..
Kautschukindustrie, Kunst-

stoffpreßwerke
CheEische Industrie .. .. ..
Bearbeitung yon Steinen

und Drden
Metellindustrie
M6chinenindustrie, Appa-

ratebau. .

Feinmechuik, med. Instr. .

Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier- und

Prägeanstalten
MusikinstruEente, Radio

und Femsehapparate ...
Industrie und Handwerk

zus.mmen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- uud

Wcservereorgung ........
Großhandel
Kleinhmdel
Bauken, Finanzgesellschaf ten.
Versicherungen

38r

l4
I

46

698

t5i

0
II

:i00

tö

58
287

58
11.

2lt

41

I
;
2l

26

I
1

i'

8

1

8

32

I

I

4

2

2

1
1

I

4

:
66

4t

24

2
4

11
49

3+
6

I

2

74

21

-

I

Iti

t?

l

1

15

j
10

8

4

2

:
2
I

t4

l

1

6

132

7

12

r13

10.1

I
4

10

30

7
7

24
101

100
10
I

7

I

513

2t
I

811

461

10
t5

340

88

44

82
388

392
68
12

98

48

2r-02

6U2

6
426

2012
28
64
4l

539
138

43
509
677

89

I3

'o7

129

76?

B4

l1
92

I
I

13

6
24
16

l
6

18

l

I

1

336

78

36
774

4
1
4

2B
2l

11
36

|,1

I

1

15

108

24

8
52

2

I

;t
72

2
10
77

;

77

20

l)
lL
I
;
;
i,

I
I
It

.

700

l6t

60
368

I
8

37
51

81
79

7

1

2
4

28

3402

843

6
486

2380

66
49

576
189

65
590
756

96

l4

25
61

157

VemittluDg, Interessenvertre-
tug, Beratung

Verkehr.
Post, Telephon, Radio,

Femsehen
Gastgewerbe
Gesundheits- und Körlrerpfl ege
Private Schulen und

Brziehungsinstitute .... ...
Wissenschaf tliche Versuchs-

ustalten, Kulturtechnik. . .
Private Wohlfahrtspflege und

soziale Fürsorge
Sport, Theater, Film .......
Andere Dienstleistungen .. ..
Gesmttotal 8181 381 42 788 244 t7). 1626 9807

r) Betriebszählungsergebnisse l95i
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liche Betrieber)

4
5

6

7

8
I

10

11

12
l3

t4
l5

16
17
18

19

20

Alte und
neue
Agsl.-

Vororte

37

1

34

I
4

,i

l

28

:
I

7

1

I

6

8

I

l
.-

7

l

Neue Agglomeratioqs-Vororte

5

4

r
1

;

l

19

8l
1

1

1

2

,

1.6

1

13

8

3

1
8

j

I

3

2

;

7

1

L
J

:

Frauen-
kaplrcleE

5

1

1
2

l

t3

I

j
I

21

169

8

14

t45

138

I
5

44

8
,l

2',i
123

126
l2

1

I
7

6S
435
1l

I
45
66

29
103

95

8

I

5
31

550

1
60

843

495

10
16

344

95

44

85
410

418
70
72

29

48

8
6?

I
1

8
t5

7

16

j

1

1
4
I

3575

8?7

6
494

2447
39
67
50

584
204

612
772

97

L+

2ö
62

160

2l

24
25
26
27
28

30

3l

34

35

36

38

Zeile
Nr.

1

I

;
I

63

l0

8
26

1
1
1

+
6

8
8

I

,4

5
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Beschäftigte in den industriell-

r) BetriebszäblungsergebEisse 1955.

15 I

z"l"l wirtscbaltsgruppen

Nr. I

Stadt
Bem

Alte Agglomerations-Vororte Alte
Agg1.
BemBolli

8en
Brem-
garten Köniz Muri Zolli-

kofen total

Steinbrüche, Gruben

Industrie und Ilandwerk
zusrmmen

4
6
6

I
10
l1

12

13
74

15
16

77
18
19

27

24
25
26
27
28
29

30
3l

32

34

35

36

J6

Gesmttotal

1L

3 883

135
13

I 27L

2 579

I 591

440
4 513

757

43
I lLL

626
3 490

6 786
497
l3

103

191

39

134

1

12

6l

106

25

10

77
426

136
183

234
13

1

I

I

;
I

1
4

a

8

349

140

n
105

2t3

40
307

38

1S
90

83
587

278

18

407

1

1S

21

81

16

58

13

102

,:

8

28

6t

164

26

5

4

100

98

179
1

1

84

960

162

48

428

2
69

355

111

135
529

320
954

918

I

125

4 842

297
13

I 319

2 932

2 019

JA
509

4 868

268

178
L 873

946
4 453

7 704
789
t4

103

218

27 717

7 429

780
1 441
I 447
1 208
1 320

68

2 376
3 775

3 708
4 619
4 165

385

102

145
611
686

1 395

347

4'
r88

2
1
1

11
109

109
74

4

I
30

28

t1

1'

l
4
6
I

6

4

2 516

771

228
390

I

39
89

162
100

6

7L

6
5

78

973

290

29
106

1

1

7
69

19
55

t32

I1

189

3S
729

1

10

t7
35
l3

11

ö 664

r 548

";
832

6

5

68
290

t44
367
920

I
7L

1l
6

33 381

I 977

789
3 778

70 279
7 274
I 322

2 114
4 005

3 852
5 016
4 485

394

173

156
677
818

72 002 2 385 89 4 505 I 693 I 226 I 896 81 898

I

Vemittlung, Interesseovertre-
tung, Berat!ng
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gewerblichen Betrieben 1)

Neue Agglomerations-Vororte

-Xff;; 
I 

Kehreatz 
| ".::T* ltt*:l-l .,u*,uo 

| 
,*"n"o

1
4

j

26

=

2

:

I

86

I

81

4

6

I
38

:
1

19

1

6

20

20

1

2l

16

v

575

_

=I

4
l1

6

2

642

139

;
55

200

639
24

11

I
6

82

67

v
I

I 099 | 4982

164 I zsg
113

60 | rezr

408 I z ssz

628 | z ztg

zl 35
608 | 1 048
B?e I + ssz

722 | 2?s

146 | 189
b2s I I 8?3

326 I ss2
1086 I +asr

s85 | 7 771g5e | 856rl 7{

rlr04
27 | 218

34 587

I 300

789.
3 892

10 416
I 215

74

2 466
4 0?7

3 897
5 772
4 576

395

173

156
621
822

84 020

7

1

72
I

181

4+

:
30

6
16
I

rr+
63
t
I
1

18
34

29
+2
68

1

+i
969

7

6

90
362

189
463
411

10

7l

11
10

136

Zeile
Nr.

10

1l

t2
I3

14
15

16
17
18

19

20

2l

24
26
26

28

2!
30

31

34

JA

36

38

39

Alte und
neue Aggl.-

Vororte

Neue
Acgl.
Bemtotai

?

16

68

I

4
7

I

7

2ß

;

t2

4

4

639

1

1

j

4, 88 I

113

76

;

1

3
10

8

40

22

271 1206

ril
137

1
1
I

72

45
96
91

1

1
4

6 870

1 871

39 88 808 37? 2L22 12 018



Industriestatistik
Den Sondervorschriften unterstellte

r) Erhebug vom l?.-30. SepteEber t) Bremgarten hat keinen Industriebetrieb t) Hemtellung r) Verarbei-
tug 5) Hestellung ud Bwbeitug

240

l6

Zeile
Nr-

Wirtshaftsgruppen Stadt
Bem

Alte AggloEeratio6-Vorortet)

Bolli-
gen KöDiz Muri Zolli-

kofen total

t

+

5

6

?

8

I
10

1l
72

13

7+

15

16

77

18

19

20

2t

23

24

25

26

Industrie:

Nahrungs- und Futtemittel§) ......
Spirituosen und Getränker) ...... ..
Textilindustric
Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwarenr)
Holz und Kork (ohne Zitmerei)') . .

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe .

If,der (obne Schube)!)
Kautschukindustrie, Kunststoff'),..
Chemische Industrie
Bearbeitung von Steinen und Erden
Metallindustrie und -gewerbe .......
Mmchinen, Apparate, Fahrzeuge ...
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier-, Prägeanstalten .

MusikinstrumeDte

Industrie zusammen

16

6

4+

30

?

68

1

2

8

72

48

72

1

I

1

I
5

I
2

1

1

6

8

4

2

8

11

2

2

2

6

7

16

1

1

2

1

1

1

3

1

I

I

5

72

4

1

5

16

6

4
8

17

1

12

I
6

8

2

13

1

30

2 3

4

12

I

I

18

I

1

725

j
4

:

Elektrizitäts-, Gas- und W6serversorgung
Kehrichtveruertung, Kläranlagen,. ......

Gesundheits- und KörlrerpIlege
Reiuigung
Andere Dienstleistungen ... ,.

377 74 t4 20 140



241

1e66)

industrielle Betriebe nach Wirtschaftsgruppen

"ili:lä.t"1 ä;* |«r:

1

2

4
5

6

7

8

I
10

11

t2
13

t4
t5
16

77

18

19

20

2l

24

25

26

?

7

51

50

11

84
4
I

13

20

66

113

I
473

J

1

t2
8

2

18

I

16

4
1

20

4
16

7

5

8

18

4l
I

151

1

j
j

2

1

_t_
t-

_t_
_t_

4

4

Alte
Aggl.
Bem

28

7

4S

46
10

8L

4
8

12

20

65

104

I
447

18

I
10

8

l8
1

1

1

I

4

;
I
I
,|

13

2

1

16

1

1

:
2

4
I

;
1

I
I

;
4

I

2

5

5

Neue Agglomeratioos-Vororte

Fraues- | Kehr-
kapp.lsatzldorf Yii1"h" I st"ttt"o I u.t"o"o

DUCEee I I
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Industriestatistik
b) Den Sondervorschriften

t7

Zeile
Nr.

Wirtschaftsgruppen Stadt
Bem

AIte Agglomerations -Vorortet)

Bolli-
gen Köniz Muri Zolli-

kofen total

1

3

4

6

7

8

I
l0
11

12

l3
t4
15

16

7?

18

19

20

2l

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Industrie:
Nabrungs- ud FuttermitteF)
Spirituosen und Getränke3)
Textilindustrie
Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwdens) . .

Holz und Kork (ohne Zimerei).) . . . . .

Papierindustrie
Graphisches Cewerbe .

Leder (ohne Schuhe)5)
Kautschukindustrie, Kuststoff.) .....,
Cbenische Industrie
Berbeitung von Steinen und Erden . . .

Metallindustrie und -gewerbe

Mmchinen, Apparate, Fabrruge .... -.
Ubrenindustrie
Bijouterie, Gravier-, Prägemstalten ... .

Musikinstrumeote

IDdGtrie zus.mmen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- und Wassewersorgung
Kehrichtverwertung, Klärulagen ........
Großhandel
Detailbandel
Gsundheits- und Körperpflege
Reinigug
Andere DienstleistuDgen ...
Verechiedenes

Ges@ttotal

davon Schweizer tota.l .. ..
dmter Frauen

davon Ausländer Eit Niederlösugs-
bewilligung total
dmnter Frauen

davon Ausländer mit befristeter Aufent-
baltsbewilligung total

daunter Frauen

I 63r
da

707

949

429

219

3 473

29

639

482

t 428

5 901

7

70

39

52

19

27

56

22

l0

l5
489

46

139

191

185

8?

7

104

175
551

47

68

65

478

61?

53

317

8

54

l9

I
4

164

3t
13

tbz
l8

;
bl
79

t45

585

119

8

180

197

561

66

7t7
557

168

700

1117

1

16 045

195

186

50

130

287

26

264
10

1060

68

59

2460 576

:

: 6

I

564 4660

128

70

;

t? 529

t7 7t7
2 262

669

250

5 143

2 369

1095

703

702

38

7

354
93

2620

1833

105

16

ß82

240

606

423

102

19

13

164
9l

579

352

104

l8
l1

209

123

4900

3311

530

180

47

1409

547

r) prhebung- vom 17_.-_30. September !) Bremgdten hat keinen Industriebetrieb r) Heßtellung .) verübei-
tuug .) Hsstellug und B@beituDg
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re66)
unterstellte Arbeitnehmer

Alte
Aggl.
Bern

Neue Agglomerations-Vororte
Alte und

oeue Aggl.-
Vororte

Neue
.{ggl.
BerrFrauen- | Kehr- ax-l tT;nX; 

I 
stettrcn 

I 
urteoen

Zeile
Nr.

kapp. I satz

2 2L6
154
?15

1 129

661

416

4034

146

1 196

650

2 ]28
7 018

60

70

3g

20 705

186

50

200

287

26

306

10

336

22 429

r5 028

2 792

849

29?

6 552

2 916

1

4
5

6

7

8

I
10

11

13

74

15

16

L7

18

19

20

27

24

25

26

28

30

31

47

;
8

_t_
: t_
': l_
;l_
": t_
_t_

818

119

I

336

750

66

563

168

709

1289

63

aa*

224

166

42

6495

4417

?65

227

59

1851

652

2 419

tö4
7li

1 178

1-65

s69

4 295

73

162

I 202

650

2 737

7 190

60

70

39

22 108

419

186

50

296

287

26

306

10

336

99

70

49

104

553
261

l6
6

I
772

r403

s6

96

191

80

68

,*
438

131

27

11

238
110

I7

191

r45
66

4

I

42

15

47

24

1

20

24 024

16 134

3 027

896

309

6 994
g 061
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Zeile
Nr.

Fahrzeugarten Stadt
Bem

Alte AggloEeratious-Vororte
Älte

Aggl.
BemBolli-

geD
Brem-
garten Köniz Muri Zolli-

kofen total

1

4
5

6

7

8

9

10

11

12

13

t4

Gesellschaftswagen........
Personen- und Kombiwagen
Lieferwagen
Lastwagen
Spezialwagen.
Gewerbliche Traktoren .. ..

Motoruagen zusa-men. . ..

X{otoaoller
Übrige Motorräder . .... ,.

Motorräder zusamen ..,.

166

28 354
'184

1 709

418

47

3111

62

119

42

1

1

560

8
74

1

1

5181

732
207

L8

I
1698

30

97

11

ß;
58

87

35

5

72 074
290

524
137

6

171
40 428

| 074

555

47

37 +72

1 781

617 777

584

28

7

55',t2

424

182

1837

714
26

1706

82

13 036

981

3ß4

44 508

2 762
981

2 398 450 606 140 114 1 345 3 743

Motorlahrzeuge ......

Motorfahrräder . ... ..
Fahrräder (ohne Motor)

Fahrräder insgesmt2)

33 870 3787 619 6178 1977 1820 14 381 43 251

8 439

30 566

1409

5727

148

457

7832

6873

603

3050

374
1873

4 366

18 020

12 805
48 586

39 005 7736 645 8705 3653 2247 22 386 61 391

244

Motorfahrzeugel) und

1) Iu Bern am 30. September 1966, in den übrigen Agglomerationsgemeinden am 30. SepteEber 1965 in Verkehr
stehend, ohne die (in den Vororten nicht erhobenen) KleinEotoräder (in Bern am 30. September 1966: 2420). Ohae
Fahrzeuge der eidg. Verualtungen, Militärfahrzeuge und landwirtschaftliche Traktoreq.

Gemeindegebietel) nach

l9

Zeile
Nr.

Alte Agglomerations-Vororte

BodemutzEg

i'# lf*"'; | "'"' | '*' I

Zolli-
kofeo | .."'

4
ä

6

7

2 310,6

6 847,4
4 222,0

789,4

184,3

68,3

t4 422,0

r) Stadt Ben Ende 1966, übrige Agglomeration Ende 1962.
!) Einschließlich öffentlicbe Aalageu ud Grünflächen.

An.lagen!) ..... I 1390,5 | 210,9 177,41 106,1l e20,r

ward.... ltztz,eleao,+ 273 | 7477,7 742,2 1 47,8 12609,4
Bahnen, Stra0en, Wege .. .. . | 457,2 | 95,2

Gewässer I 127,01 8,7

UnkultiviertesGebiet....... | 11,2 | l4,O 22,1 1 10,4 1 67,r

Stadt
Bem

Alte
Aggl.
BerE

1

5155,3 2677,2 189,7 6096,9 763,0 539,9 9266,7



245

F'ahrräder 1966 2)

t) Fahrad-Plakettenverkauf. Motorfahrräder eiNchließlich MotorhedwageD, Fahnäder (ohne Motor) einschließ-
lich einachsige lmdwirtschaftliche Arbeitsmaschinen. Ohne Fahnäder des Bundes.

Bodennutzung, in ha

I
2
3

1
6
0

Neue AgglomEatioß-Vororte
Alte ud

neue Aggl.-
Vorcrte

Neue
Aggl.
Ben

Zeile
Nr.

Frauen-
kappelen KehMtz Moosw-

dorf
Mlhchen-
buch* Stettlen Urtenen total

120

I

1

336

8

7

166

4

6;
I

25

I

205
4
?

1

3;
13

14

I
1870

47

57

13

6

13 944

581

150

I

172
42 298
I 115

2 290
568

50

I

4
6

6

?

8

I
10

l1

t2
l3

14

t24

6

8

154

25

ll
1l

6

7r8

38

t7

217

31

8

399

13

1985

138

63

15 021

I 119

427

46 493

2 900

I 044

t4 36 t7 DD 39 40 201 1 546 e 944

13E 390 190 266 439 2186 16 567 50 43?

92

411

205

693

117

402

256
1361

82

437

l?6
809

928

«)13
5 294

22 033
13 733

52 595

503 798 5r9 1617 519 985 4941 27 327 66 332

t6,l
435,4

369,?

14,3

90,4

028,9

Mog"Tu- lMülche'-l s,",,t* I urt"o".qonloucnrcll

26,1

301,4

E43
16,1

12,2

1,2

4l3,8

2?,2 | 26,7

2Bo,o I 427,s

8r,1 | zfi$
e,6 I 31,4

1,1 I 24,6

r,1 I 0,4

-t-

s60,4 | zzz,8

90,6

616,0

222,O

46,0
2,1

3,6

E?9,2

r 132,9

7 849,4

3 713,0

170,7

199,2

84,9

13 230,1

2 523,4

I112,2
6 425,6

921,9

326,2

76,1

17

Neue AggloEeratioß-Vorcrte
AIte ud

neue Aggl.-
Vororte

Neue
Aggl.
Bem

?ßile
Nr.Fmuil-

kappelen Kehrstz tota.l

27,8

353,1

228,9

16,1

17,5

1,3

2t2,8
2261,8

1203,6

132,6

141,9

7,E

63E,7 3963,4 18 385,4
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Aare: Abflußmenge, Wasserstand . . .

Abstimmungen .....
Abtretungen von Liegeuschaftet ..
AbzahlungskäuIe ...
Acker- und Wiesland
'Ärzte 

.

Agglomeration Bern .

Agglomerationsgemeinden

Agglomerationsplan . .

Aktiengesellschaften und -kapital
Aktive BevöIkerung . .

Angestellte
Ankünfte (Fremdenverkehr) . .

Ansteckende Krankheiten
Apotheken
Arbeiter
Arbeiterlöhne
Arbeitnehmer, Industriell-gewerbliche
Arbeitnehmer in industriellen Betrieben . ....
ArbeitsbevöIkerung, Berufstätige . .

Arbeitslose

Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit: Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsplätze
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive ...
Arbeitszeit
Arealstatistik
Arterienverkalkung als Todesursache
Ausgaben der Haushaltungsrechnungsführer . .

Auslandgäste (Fremdenverkehr) ..
AusIänder

l0 If., 16, 219 ft.
18,20,22,
24,26 t., 3t ft.,
50 ff., 59 I.,
62,67,80
11 {f., 16, la, 99,221 tf.
20 t.,24,26 t.,
3l ff., 50 ff.,
59 f., 66 I.,
80 f.

Textlicher
Überblick

Seite

85
82
39
62 f.
8t
25

KurwD, Tabellel,
Übesichten ws.

seite

170
166 f.
Ir0, ll5
135, 190

163,244 t.
178

;
I fI., 52, 54

8,77
63 {f.
25

25

8, 76 f.
54 ff.
57 fi.
60 f.
52,54
9, 11, 48 f.

49

49

48 ff.
54

56

56

80 ff.
oo

45 tt.
64 ff.

ool

* rr., rrn rr.
94, 158

89, 135, 137, l9l,2lO
ro3,177
178

94, r58
128, r88 f.
130, 238 f.
131 t.,242 t.

88,95 f., 125 f., 188, 210,

226 f.
126
125
88, r24 fr., r88,210

129

128
163 f.,2tt ff.,244 f.
98
122

7, 10, t5 ff., 93 If., 99 ff., 127, 132,
20 f.., 23 t., 146, 154, 199,222t.,
49 ff., 58, 226 f..

60 f.
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Ausländische Arbeitskräfte

Autobus der Städtischen Verkehrsbetriebe . ..
Automobile
Autotaxibestand ....

Banken: Sparguthaben und Sparhefte
Bauarbeiterlöhne ....
Baubewilligte -Wohnungen

Baukosten und Baukostenindex ,

Baukredite: Zinssätze
Bau- und Wohnungsmarkt . . .,

Baumaterialienpreise
Baurecht
Bautätigkeit, Bauvorhaben

Beamte, Gemeinde-
Beerdigungen
Beherbergun gsbetriebe
Beistandschaft, Beiratschaft
Beiträge an soziale Institutionen
Bekleidungsindex ...
Berufsberatung, Städtische
Berulspendler
Berufsschulen : SchüIer
Berufstätige
Besoldungen des Gemeindepersonals
Bestattungen
Betreibungen
Betriebe (Industriestatistik) . .

Betriebe, Landwirtschaftliche . .

Betriebszählungsergebnisse
Bettenbesetzung (Fremdenverkehr)
Bevölkerung

Bevölkerungsdichte ..,.....
Bevölkerungskurven ...,...
Bevormundungen ..,
Bewölkung
Bezirke, Statistische
Bildung u. Unterhaltung, Index
Billettsteuer
Bodennutzung

8, 49 If., 58, 94 If., 100 fI., 127,132,
60 f.
67 f.
66 I.
66

62
54L
32 f.
39 f.
39
26 ff.

39
26 tt.

76

63 ff.

n

7l f.
5t ff.
IJ

a ff .,52, 54

77
25

62

59 ff.
57

57 tf..

65 f.
7fi.

80 f.

7t
84

42

6l I.
8t

Textlicher
Überblick

Seite

Kuren, Tabellen,
Übenicbten usw.

Seite

242 f..

139, 193,210
r38, 142, 192.244 t.

128, 188 f.
88, 210
104,117,180f.

88, 104 ff., 173, 180 ff.,
210,213,230 tf.
115, 182

116

88, 104, 106 f., 180 f.,
210,213,230 1.,234 f.
158

179

89, 135 ff., 191,210
150 f.
147, 145
88,120,187,209
152

i rr.,rrn rr.
159 f.
179

134

131 t.,240 ft.

130, 236 ff.
136, 191,210
88,93 ff., 173ff.,209,
213,222 tf.

88
150 f., 197

169, 205
213 ff.
120
r33 I., 190

163,244 t.
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Bolligeo

Brandfälle
Brandversicherung .,
Bremgarten bei Bern

Campingplät2e.....

Darstellungen, Graphische
Dienstleistungsbetriebe : Beschäftigte

Ehescheidungen .....
Eheschließungen ....
Eigentumsvorbehalte
Einbürgerungen .....
Einfamilienhäuser, Neuerstellte . . .

Einigungsamt : Kollektivstreitigkeiten
Einnahmen der Haushaltungsrechnungsführer.
Einwohnerzahl .....

Eisenbahnverkehr ....
Elektrizitätswerk . . .

Fahrräder
Familienwanderung .

Fernheizwerk
Feuerwehr
Finanzen, Öffenttiche
Finanzierung (Wohnungsbau) ... . .

Fleischzufuhren . . ..
Flugverkehr
Frauenkappelen .....

Frauenüberschuß ... ,

Freihandkäufe von Liegenschaften ..
Fremdarbeiter

Fremdenverkehr ....
Fürsorge

Kuwen, Tabellen,
Übcreichten uw.

Seite

221 fL.

r57,202
104, ll0,112,234t.
221 tt.

88 f.

97, 174 f.
88,97, 174 f..,209,228
135, 190

toz
106, 235
129
t2t
88, 93 f., 97,173 ff., 209,
213,222 ff.
140, 194

89, 155, 158, 160 ff.,
200,210
149

138, 142, 192,244 t.
99, 176,209,229
155, 160 tf..,202
157,202
r58 ff., 202 f.
106

156, 201

89, 135 ff., 191,210
145 ff., 197

Tertlicher
tlberblick

S€ite

t3 f.., 16,24,
3t ft., 50,52,
59, 62, 80
76
26
13, 16,32,
50, 52, 80

65

11 I., 53 f.

t8
t6 fI.
62 t.
24
28
56
44 f.., 47 t.
7 fL.

68
75 f.

67
24

74 ff.
lo
76 fi.
30 f.
lo
68
13, 16, 18,

21,24,32,34,
50, 52, 80 f.
7, t4 t.
37 1. ,o u., ,a,
7 1., 49 ft., 94 ff., 100 ft., t27, 132,
58,60 L 242t.

Fremdenpensionen und Hotels . 63 ff. 89, 135 ff., l9l, 210
63 ff.
7t t.
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Gastarbeiter

Gastgewerbe
Gaswerk

Gebäude, Bestand, Neuerstellte

Gebäude, Umgesetzte
Geburten
Geburtenüberschuß ..
Gemeinde als Bauherr
Gemeinde als Grundbesitzwechsler
Gemeindebetriebe . ..

Gemeindegebiet .... 80 If.
Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung ...... 7ßtl.
Gemeindepersonal .. 76t.
Gemeindevermögen . . 78
Geographische Lage ..
Gesamtarbeitsverträge 54

Gestorbene 20 ft.

Gesundheitswesen ... 25

Getränke- u. Tabakwarenindex .. 42

Gewässer 8l
Gewerbebetriebe .... 57 ff.
Gewerbegerichte .... ....... . 56
Gewitter
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt ...... 37 ff.
Grundeigentümer 8l f.
Güterverkehr: Eisenbahnen 68

Hagel .

Handänderungen .... 37 tf.
Handelsregister...... 6l
Haushalteinrichtung u. -unterhalt, Index .... 42

Haushaltungen .. .. .

Haushaltungsrechnungen 43 ff.
Ilebammen 25

Heil- und Pflegeanstalt Waldau 25

Heimarbeit 8,57
Heime .

Heiraten 16 ff.
Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -index ... 42

Textlicher
Überblick

S€ite

7 f.,49 tf.
58, 60 f.
63 ff.
74

26,28

r8 ff.
12 ff.

i,.,rn*

KuveD, Tabellen,
tlbesichten uw.

Seite

94 ff., 100 ff., 127, 132,
242 t.
89, 135 ft., tgt,zto
89, 155, r58, 160 ff.,
200,210
104, 106 f., ttz, 173,
213,232 ff.
112, lt4 t.
88, 97. 174 t.,209,228
97, 174 f.,209,228
104, 106

113 f.
89, 139, 155 ff., 160 ff.,
193. 200 ff., 210
163 f., 2l I ft., 244 t.
158 ff., 203

158 ff.
162

170

128

88, 97 f., 174 f., 179,
209,228
103, 177 ft.
120

163, 170,244 f.
130, 236 ff.
tzs
169

110 If., 181

163 f.
140, 194

169

ll0 ff., 181

120

173.213,222 t.
121 ff.
178

103

94

145, 147, 149

88,97, 174 t.,209,228
88, 119 f., 186 I., 209
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Herzkrankheiten als Todesursache .

Hotels und Fremdenpensionen .

Hydrographische Verhältnisse .. .. .

Hypotheken : Zinssätze, Bestand

Index, Lohn-
Index, Wohnbaukosten-
Indexziffern der Konsumentenpreise
Industriell-gewerbliche Betriebe

(Betriebszählung) ...
Industrielle Betriebe der Stadt Bern ....... .

Industriestatistik ...
Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache .....
Inlandgäiste (Fremdenverkehr)

Jugendhaus, Jugendherberge .....
Jugendheim, Städtisches

Kehrichtverbrennungsanlage
Kehrsatz

Kindergärten
Kinderkrippen
Kinos, Lichtspieltheater
Kirchensteuer
Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise .....
Kollektivstreiti gkeiten
Köniz .

Konkurse
Körper- u. Gesundheitspflege, Index .

Krankenanstalten, ,.
Krankheiten, Ansteckende
Krebssterbefälle
Kremationen
Kühlewil, Fürsorgeheim

Lebendgeborene ....
Lebensmittelpreise und -index .

Leerwohnungsbestand
Lehrer .

Lehrlinge

57 ft. 130, 236 ff.
67 f.,74 ff. 89, 139, 155 ff., 160 fI.,

Textlicher
Überblick

Seite

22

63 ff.
85

39, 62

56
39 f.
40 fL

59 ff.
25
oo

64 tf.
65

74 f..

13, 16,18,
20 t.,32,50,
52, 80
72

61 f.
79

40 fI.
56

13, 16,24,
3l f., 50, 52,

59, 62, 65, 80
62

42

25

25
oq

Kuven, Tabellen,
tlbersichten uw.

Seite

98
89, 135 ff., 191,210
170

189

117, l8t
88,120,187,209

193, 200 ff., 210
131 f.,240 ff.
to3, 177

98
135 ff.

149

155, 160 f., 202

221 rf.

198

149

133 I.

88, l18 ff., 183 ff., 209
129
221 tt.

134, 190

120

98, 103

to3,177
98

25 179

149

l8 ff. 88,97,174f.,209,224
40, 42 f. 88, ll8 ff., 183 ff., 209
33 f. 88, 108, 181,210,229
76f.. 158 ff.
8,7t ff. 94
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Tertlicher
Überblick

Seite

Lehrstellenvermittlung 72
Liegenschaftsmarkt .. 37 ff.
Liegenschaftsteuer .. ......, . 79
Logiernächte (Fremdenverkehr) .. 63 ff.
Löhne der Arbeiter 54 {f.
Löhne des Gemeindepersonals .. 77
Lohnindex .......... 56
Luftdruck 83 f.

Massenquartiere..... 65
Medizinalpersonen... 25
Mehrntzng 12 t1.,23 f.
Mietämter 34 t.
Mietindex, Mietpreise 35 ff., 4l ff.
Moosseedorf 13, 16,20,

32, 50, 53, 80
Motorfahrzeuge..... 66f. 138,142,192,244t.
Münchenbuchsee . . . 13, 16,3l tl., 221 tf.

50, 53, 59, 80
Muri bei Bern . . 13, 16,32,

34,50,52,
59, 80

Nachlaßverträge.... ........ 62
Nachtarbeit, Vorübergehende .. .. 61,
Nahrungsmittelpreise und -index 40,42 l.
Nahrungsmittel: Verbrauchsmengen 45 fI.
Naturverhältnisse ... 83 If.
Nebel .

Neuhaus, Erholungs- und Pflegeheim
Niederschläge 83 f.
Nominallohnindex ... 56
Normalarbeitswoche, Abgeänderte .

Öffentliche Bautätigkeit und Bauvorhaben . .

Öffentliche Finanzen
Öflentliche Funktionäre :

Patente im Gastwirtschaftsgewerbe
Pendler, Berufs-
Personalsteuer
Personenverkehr: Eisenbahnen ....
Personenverkehr: Städt. Verkehrsbetriebe . . .

Pfändungen
Pllegekinderaufsicht .

Kwn, Tabellcn,
Übemlchten uw.

Seite

152
ll0 If., t8l

89, 136 f., tgt.zto
128, 188 f.
159 f.
189

168

178

97, 99 ff., 176,209,228 f..

109

88, 120, I87
221 tf.

22r ff..

134, 190

131, 190

88, 118 ff., lSti| ff., 209
123
168 ff., 205

169, 205

149

168 f., 205

189

132

r04, 106, 180,230 f.
158 ff..,202 f..

t58 ff.

*0, ,ro
89, 139, 193,210
134

l5l, 197

26 f., 30 f.
76 ff.
76 f..

63
51 fI.
79
68
67 f..

62
7l
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ffi'l#i;
Seite

Pläne (Agglomeration, Stadt) .

Polizeikorps, Städtisches 76
Postautomobilreisende, Postverkehr 69
Preisbewegung:Konsumenten.- .... 40ff.
Preise, Baumaterialien-
Preisentwicklung beim Grundbesitzwechsel . . 37 t.
PrimärerWirtschaftssektor... 11 I.
Primar- und Mittelschulen: Schüler 72

Private Bautätigkeit und Bauvorhaben . .. . . . 26 f., 30 f.
Privatschulen: Schülerbestand ... 72

Reallohnindex
Reinigungskosten und -index .

Reinzuwachsan'Wohnunger..... 30ff.

Säuglings- und Mütterheim, Kantonalbern. . . 25

Säuglingssterblichkeit. 20 f.
Scheidungen ........ 18

Schlachthof 76
Schneefall 83 f.
Schuleintritte, Schülerzahl 72

Sekundärer Wirtschaftssektor . . . . 11 f., 53 I. -
Selbständige Berufstätige 8 I., 58

Selbstmorde ........ 22

Siedlungsfläche ..... ........ 8l

Kuven, Tab€llen,
()benichten uw.

Seite

217,221
158, 160

141, 195

88, il8 ff., 183 ff., 209
u5, 182

ll0 If.

153, 198

104, 106, 180, 230 I.

189

120, 186 f.
88, 107, 181,234

97 t.,228
97, 174 t.
89,156,162,201
169, 205

153, 198

94, 101,224 f..

98
163,244 f..

Sonnenscheindauer .. 84 169,205
Sonntagsarbeit, Vorübergehende .. 61

Sparguthaben und Sparhefte . .. ..... 62

Spitäler 25

Spitalgeburten 18 f.
Spitaltodesfälle ... .. ........ 2l
Sportveranstaltungen

Sterbeort
Stettlen

131, 190

98, 103

97
98
133 f.
163 f.,2ll ff .,244f.
217

104, 106, 108, r10 f., 116,

163 I., 211 ff.
133 f.
213 ff.
88. r24 f., 188, 210
125 f., 188

88, 97 f., 174 t.,179,209,
228
98
221 ff.

Stadtgebiet
Stadtplan
Stadtteile

Stadttheater: Besucherzahl, Billettsteuer ....
Statistische Bezirke
Stellensuchende, Stellenvermittlung . 48 f.
Stempeltage Arbeitsloser 49

Sterbefälle 20 ft.

80 ff.

30

2t
13, 16,20
32,34, 50,
53, 59, 80
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Steuerbetreibungen ..
Steuer, Billett
Steuern: Gemeinde- und Staats-
Stimmbeteiligung, Stimmberechtigte
Stockwerkeigentum (Freihändiger Erwerb) ...
Straßen, Unfallreichste
Straßenbahn
Straßennetz
Straßenverkehrsunf älle
Studierende an der Universität ..

Tagesbetrieb, Zweischichtiger (Fabriken) ....
Tagesheime, Städtische
Telegramm- und Telephonverkehr .

Temperatur
Tertiärer Wirtschaftssektor ....
Theater, Konzetle
Tierärzte
Tierpark Dählhölzli
Todesfälle

Todesursachen
Totgeburten
Trauungen
Trolleybus
Tuberkulosesterbef älle

Übernachtungen (Fremdenverkehr) .

Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit

Unfälle, Straßenverkehrs- . .. .
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VERÖFFENTLICHUN GEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

SEIT 1952

(Zt beziehen, soweit vorrätig, beim Statistischen Amt der Stadt Bern,
30ll Bern, Kapellenstraße 14, Tel. 253524)

Statlstisches Jahrbuch, 1951 I 52 1f .

Vlerte{ahresberichte, 1951/4. Heft ff.

AUFSATZE IN DEN SEIT 1952 ERSCHIENENEN VIERTELJAHRES-
BERICHTEN (1951/4. HeIt ff.)

Titel

Die Altersgliederung des Personals der Berner Stadtverwaltung am
31. Dezember 1950 . .

Der Obstbaumbestand in der Stadt Bern, l95l
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, I939-1951 . . .

Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und Wohnbevölkerung der Stadt
Bern . ,

Die Kirchgemeinden in der Stadt Bern . .

Die Berner Wohnbaukosterr seit 1939

Jahrgmg Heft N!.

l95l 4

Die Gemeindewahlen vom l.12.Dezember 1951 in der Stadt Bern ..... 1952 I

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember
1939-Juni 1952 .. 1952 2

Die Nationalratswahlen 1951 in der Agglomeration Bern . . . . . . Il 1952 3
Der Motorfahrzeugbestand in der Stadt Bern, Ende September 1952 .. J

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1952 . . . .. . I'>19524
Die Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember lg3g-Dezember 1952 J

Die Ergebnisse der eidg. Wehrsteuer V. Periode in der Stadt Bern . . . . 1953 I

Die Eotwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939 . . . . . 1953 2

Die Berner Kinos 1953, mit einem zeitlichen Rückblick 1953 3

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1953 . . . . . . I'119534
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I
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Die Gestaltung der Berner Wohnbaukosten 1939 bis Mitte 1955 . . . . . . 1955
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Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern . . . I
DieWohnverhältnisse in der Stadt Bern, Tabellen ...........1
Die Pendelwanderungen Berns und seiner Agglomerationsvororte .....
Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1956 . .

Die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeabstimmungen vom 30. Juni/
t. Juli 1956

Vom Berner Index der Wohnbaukosten ... I
Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . . . .. . ... I
Die Nationalratswahlen 1955 in der Stadt Bern und ihren Agglomera-

tionsvororten
Die stadtbernischen Gemeindewahlen vom 10./1I. Dezember 1955 .....
Vom Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern . . . I
Überdie Erhöhung der BernerWohnbaukosten .... ..... ..1
Die Fünftagewochein den Berner Fabrikbetrieben ..... . ..I
Die Großratswahlen 1958 im Amtsbezirk Bern . . . . ... I
Die altersmäßige Stimmbeteiligung bei den fümeindewahlen und der

Gemeindeabstimmung vom 3./4. Mai 1958

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Bundesstadt . . I
Von der'Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern .... J

Die eidg. Wehrsteuer VII. und VIII. Periode in der Stadt Bern . . . . . . .

Die finanziellen Beiträge der Stadt Bern für kulturelle Zwecke

Über die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern t
Vom Berner Index der Wohnbaukosten . . . .. ..... ... I
Der Berner Index der Konsumentenprcise .

Der Berner Index der Wohnbaukosten im Jahre 1960 . . 
I

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern um die Jahreswende I1e6o/6r ........... J

Von der Entwicklung des Motorfahrzeug- und des Fahrradbestandes in'l
der Bundesstadt .. . . 

t
Radiound Fernsehenin Bern ........ J

Die Gemeindewahlen vom 5./6. Dezember 1959 in der Stadt Bern .....
Der Berner Index der Konsumentenpreise 196I mit einem Rückblick auf

seine Entwicklung seit 1939 ..
Die Nationalratswahlen 1959 in der Stadt Bern und ihren Agglomera- I

Itionsvororten .... .. t
Der Berner Index der Wohnbaukosten 1961 mit vergleichenden Rück- [

Iblicken ...........- )
Die Großratswahlen 1962 im Amtsbezirk Bern .

Zur Struktur der Gemeindesteuern 1959 ..
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Titel

Die Entwlcklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939 . . . . . I

Der Berner Index der Konsumentenpreise 1939-1962 ........... .. . t"""""'t
Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeratiotr Bern . . .. . .. .. )

Von der Entwicklung der Berner Wohnbaukosten . .. .

Die Erhöhung des Berner Konsumentenpreisniveaus 1963 .. I
Die neue Agglomeration Bern . . I
Die Konfessionen, Landeskirchen und Kirchgemeinden in der Stadt Bern

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1964 . .

Die Gemeindewahlen in der Stadt Bern 1963

Der Berner Wohnbaukostenindex Mitte 1944-Mitte 1965

Die Großratswahlen 1966 im Amtsbezirk Bern und in der Neuen Agglo-
meration Bern . .

Von den Berner Wohnbaukosten

Die Altersgliederung der Stimmenden bei der Gemeindeabstimmung
vom 26. Juni 1966

Der Berner Wohubaukostenindex Ende 1966 I
Die kontrollpflichtigen, ausländischetr Arbeitskräfte in der l

AgglomerationBern,MitteFebruar 1967 .. ......... J

DerBernerWohnbaukostenindexMittelg6T ..........|
Die kontrollpflichtigen, ausländischen Arbeitskräfte in der I

Agglomeration Bern, Ende August 1967 .. ......... J
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